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500,000 hinausgehen. Die Höchſt⸗ 
ſteuer auf Einkommen über $500,000 
würde 7 Prozent ſein. 

Der Kaukus erörterte ſodann die 
vorgeſchlagene Steuer auf Baumwol— 
leterminhandelsgeſchäfte. 

Neue Ueberraſchung! 

In der Chaw'ſchen Tragikomödie. — Sein 
Todfeind Jerome jetzt in Haft, unter 
Anklage des Gämbelusl — Entſcheidung 
im Thawfall verzögert ſich noch. 


Coaticoot, Kanada, 5. Sept. Kurz 


Raleigh, N. K., 5. Sept. Noch im- vor 10 Uhr heute Vormittag nahm 
ſind die Nachrichten über das Un— | 


* 
he\ welches ver Mittwochsorkan — 


der Unterſuchungsrat der kanadiſchen 
Einwanderungsbehörde das geheime 


der auch geſtern noch fortdauerte — Verhör über die Frage, ob Harry K. 
im öſtlichen Nordkarolina, ſowie auf Thaw abgeſchoben werden ſoll, auf's 


dem Meer angerichtet hat, ſehr mager. 
Es ſcheint aber, daß ein ſchwerer Men— 
ſchenverluſt zu betlagen iſt, und daß 
der Eigentumsſchaden in die Millionen 
tommt! 

Man befürchtet — obwohl es noch 
nicht beſtätigt iſt — daß alle 500 —F 
wohner des Eilandes Ocracoke — un⸗ 
fern der Küſte — umgekommen ſind 
durch hohe Sturzwellen, welche über 
ihre Heime brauſten! 

Alle Verſuͤche, auch nur die Küſten— 
ſtädtchen in der Nähe dieſes Eilandes 
zu erreichen, ſchlugen fehl. In der 
ganzen Nachbarſchaft liegen die Drähte 
nieder; und auch die funkentelegraphi— 
ſchen Stationen melden nichts und 
find wahrfcheinlich gleichfalls zerſtört. 

Verfpätete Botjchaften aus Wafb- 
inaton, Newdurn und anderen Stäbt- 
chen unfern der Küfte fprechen von 
* Fluten, welche alles bisher Dagemejene 
übertrafen! ever Strom und Bad 
in dem, vom Sturm heimgeluchten 
Gebiete jchmoil furchtbar an, und eine 
Menge Brüden murbe weggerifien. 
Mehrere „Torwns“ murden aanz unter 
MWaifer gefeti. Man fürchtet, daß 
auch die Ernte fchmer aelitten bat. 

Mafhington, N. K., 5. Sept. Man 
fhätt den Eigentumdfchaden, welcher 
durch den Orkan und bie Fluten ver: 
urfaht vorden ift, auf mehr, al3 drei 
Millionen Dollars. Ueber die Zahl der 
Menichenopfer weiß man imnter nod 
nichts Beſtimmtes. 

Soweit bekannt, wurde das größte 
Unheil im Beaufort County und unter 
den Fiſcherbooten auf dem Pamlico— 
fluſſe verurſacht. 

An der virginiſchen Küſte war der 
Sturm nicht minder furchtbar, als an 
der von Nordkarolind, aber anſchei⸗ 
nend auf dem Lande nicht ſo verhäng— 
nißvoll. 

New VPork, 5. Sept. Kein einziges 
Rab bewegte fi in der ganzen New 
Yorker Tiefbahn zwiſchen der 96. Str. 
und dem Broofiyner Endpunfte in den 
Morgenstunden des größten Zudran= 
nes, da der entfegliche Regenfall Alles 
überfchmemmt hatte! So entitand eine 
der ſchlimmſten Verkehrsſtauungen, 
welche unſere Stadt jemals erlebt hat! 
Der Regenfall war für New ort ge: 
radezu unerhört. 

Erit um 9 Uhr Vormittags konnten 
mieder halbiweas normale Berhältnifie 
beraejtellt werden. 

Waihinaton, D. K., 5. Sept. Der 
Bollkutter „Seminole” wurde nach dem 
(Stiande Decracofe beordert, wo meh: 
tere Hundert Menichen durch den Dr: 
fan umgetommen fein jollen. 


Kongreh. 

Mafhinaton, D. K., 5. Sept. Die 
Demofraien vom Genat begannen 
heute jchon früh den — wie die Ad— 
mintitration Hofft — lebten Kaukus 
über die Steine des Anfiofeg, die noch 
immer für die Tarifbill vorhanden 
find. Alle Anstrengungen wurden ge: 
madi, um alle nody ftreitigen Angele- 


genheiten rechtzeitig zu erledigen, daß | 


morgen Abend über die Bill als Gan: 
ze3 abgefiinumt werden fann. Es han- 
beit ji in erjter Linie um die Ein- 
fommeniteuer. 

Noch andere Kaufufe mögen aber 
notwendig jein, um bejonderz nur die 
Zufäße des Gen. Nemlands zu erör- 
tern, der erft heute vom Wejten zurüd- 
gekehrt ilt. 

Wafhinaton, D. K., 5. Sept. Das, 
Abgeordnetenhaus fette die Beratung 
des dringlichen Nachtragsetats fort. 

Dad Bankkomite des Haufes 
ftimmte dafür, am Montag einen gün- 
tigen Beriht über die Geld- und 
Bankbill der Adminiftration zu er- 
Ylatten. 

Oberst Mulhall fehte por dem 
Lobbytomite des Haufes feine Auß- 
jagen fort. j 
Das Banktkomite des Senats hörte 
noch weitere Anfichten von Banfiers 
über obige Vorlage an. Hr. Reynolds 
empfahl auf's Neue die befannten Chi- 
cagoer Konferenzporfchläge. 

Wafhingten, D. K., 5. Sept. Nach 
einer Debatte von mehreren Stunden 
über die Zufäge zur Einfommeniteuer 
ber Zarifbil nahm der Kaufus der 
Senatsdemokraten ſchließlich den Zu— 
ſatz an, welchen Sen. Smith von 
Georgia im Finanzausſchuß beantragt 
hatte. Dieſer Zuſatz fetzt die normale 
Steuer auf 1 Prozent bei einem Min- 
deiteinfommen von $3000 pro Xahr, 
legt aber folgende zufägliche Steuern 
auf: 

1 Prozent auf über $20,000 bis zu 
850,000; 2 zufäßliche Prozent auf 
Gintommen zwiſchen $50,000 und 
$75,000, 3 Prozent zufäglih auf 
Eintommen von $75,000 bis $100,- 
000, 4 Brozent auf Einfommen zwi- 
fhen $100,000 und $250,000, 5 Pro- 


3 zent auf Einkommen von $250,000 bis 


% 


Zu 8500,000, und 6 Prozent zufäslic 


Neue auf. 

Geitern war da3 Argument, daß 
Iham als „Iourift“ na) Kanada ge- 
fommen fei, abgemwiejen worden. Uber 
Ihams Feinde wurden auf’3 Neue in 
der Erwartung aetäufcht, daß noch ge: 
tern Wbend für die Wbjchiebung 
Ihatmws entfchieden werden würde. 

Der Unterfuhungsrat ließ vielmeb: 
Vertagung eintreten; und heute wurde 
Thaw abermals auf den Zeugenftand 
gerufen. Zur Erörterung jtand jekt, 
wie jchon geitern, die Frage, ob Tham 
wirklich wahnfinnig, oder ob er geiites- 
gefund jei. Er machte als Zeuge im 
Ganzen einen quten Eindrud. 

ZIrogdem äußerte ich einer feiner 
Unmälte, W. 2. Shurtleff, auch heute 
Vormittag fchwarzfeheriih über die 
Ausfichten und fagte fogar, er würde 
nicht iiberrafcht fein, wenn Tham heuie 
mit Bahnzug direft nah Matteaman, 
N. Y., zurüdgefandt werden follte. 

Ihamw murde plößlich vom Zeugen- 
ftand abgerufen und in’3 Gemahrfam 
gebracht, morauf der Unterfuchung3- 
tat PBaufe machte. E3 hieß, der Rat 
jet zu einer Entfcheidung gelangt; doch 
mar augenblidlich nichts darüber in 
Erfahrung zu bringen. 

Eine große Uberrafchung folgte aber 
auf dem Fuße: Er-Diftriftsanmalt 
Jerome von New Norf, der „Obertod- 
feind“ Ihams, wurde verhaftet und in 
eine fleine Zelle gejperrt, und por- 
läufig durfte ihn Niemand fehen. Um 
11 Uhr hatte er noch feinen Berteibi- 
ger. erome-ift des „Gämbelns auf 
Eigentum der Eifenbahn“ angeklagt. 
Er fann dafür .bis zu einem Xahr 
Strafhaft verurteilt werden, ohne das 
Urteil mit einer Geldbuße vertaufchen 
zu fönnen. 

Jerome war vällig jprachlos, ala er 
feitgenommen wurde. Er murde in 
dasjelbe Gefänaniß aejtedt, mohin 
man Tham gebracht hatte, als er vor 
zwei Wochen hierher gebracht worden 
war. Nach) dem Gejeh kann Jerome in- 
nerhalb 48 Stunden por Gericht ge- 
führt werben. Wie der Staatsanwalt 
jagt, ift e8 möglich, daß er biz zur 47. 
Stunde im Gefängniß bleiben muß, — 


| worauf er dem Gefänanif in Sher- 


broofe überantmwortet werden dürfte, 
um dort das Vorgehen der Großge- 
Ichworenen abzumarten, melde im 
Dftober tagen. Er fann fich jedoch, To= 
wie er. dem Gefänaniß in Sherbroofe 
übermiefen wird, um Zulaffung zur 
Bürgichaftsitellung bewerben. 

Der Haftbefehl gegen Jerome wurde 
bor dem DOrtsrichter James MeXee er- 
wirft, und zwar war der Kläger Mil: 
ford Aldridge, ein Bürger von Coati- 
coof, welcher beichwor, daß er geitern 
„erome bei öffentlichem Poterfpiel ge- 
jehen habe. 

Sofort auf die Verhaftung Jeromes 
folgte eine Volfstundgebung für 
Iham. Große Maffen fammelten ji 
um bas Öefängnig an und fohrien: 
„Hurrah für Ihamw! ebt werden wir 
Jerome deportiren!“ 

Von Freunden Jerome mird be- 
hauptet, er habe fich blos ein Pfennig- 
Ipielchen mit Zeitungsleuten zum Zeit- 
vertreib geleiitet. 

Zhams Anwälte fagen, fie hätten 
feinerlei vorherige Renntniß von Se: 
romes Verhaftung gehabt. Es Herrjcht 
der Glaube vor, daß diefelbe Tedialich 
auf die Erbitterung zurüdzuführen 
ift, melche die Bewohner von Coaticoot 
gegen Jerome hegen! 

Creſſon, Pa., 15. Sept. Die Mut— 
ter Thaws beſtellte Plätze auf einem 
Schnellzug der Pennſylvaniabahn, der 
morgen nach New PYork fährt, Ein 
Grund hierfür iſt nicht bekannt, und es 
war nichts über ihre Pläne in Erfah— 
rung zu. bringen. 

Goaticoof, Kanada, 5. Sept. Der 
Unterfuchunggrat der fanadifchen Ein- 
manberung&behörde, welcher die Affäre 
Iham erörtert, machte um 1 Uhr Nadı- 
mittags eine neue Paufe, fündigte je- 
do an, daß um 4 Uhr Nachmittags 
eine Entfcheidung abgegeben werden 
würde. 

Coaticoot, Kanada, 5. Sept. Nach— 
dem er nahezu eine Stunde in einer 
kleinen Gefängnißzelle eingeſperrt ge— 
weſen, wurde der New Yorker Ex-Di— 
ſtriktsanwalt Jerome unter 8500 
Bürgſchaft vorläufig in Freiheit ge— 
ſetzt. Morgen Vormittag wird er hier 
vor einem Orisrichter verhört. 

Coaticoof, Kanada, 5, Sept. Der 
Unterfuchungsrat der fanadifchen Ein- 
wanderungsbehörde in Sache Thaws 
gab, ehe er bis 4 Uhr Nachmittags 
Pauſe machte, auch bekannt, daß die 
Frage von Thaws geiſtiger Gefund⸗ 
heit nicht amtlich erörtert worden ſei. 


Wird Thaw iedigůch für ſcuidig er⸗ 


+ 
5 — 
* 


1 


Chicago, Freitag, den 5. September 1913.—5 Uhr:-Ausgabe, 


klärt, hehlings in das Gebiet der kana— 
diſchen Dominion gekommen zu ſein, 
jo hat er das. Recht, an den Minifter 
des nern zu appelliren. Dies würde 
jedenfalls fein Verweilen in Kanada 
für 48 Stunden länger fichern. Er 
tönnte aud) als „Unwünfchenswerter“, 
aber nicht notwendigerweife Wahnfin- 
niger, deportirt werden;aber auch hier- 
gegen könnte Tham noch appelliren. 

‚Von der Erwägung der Frage gei- 
ftiger Gefundheit wurde Abftand ge- 
nommen, um die Notwendigkeit zu 
bermeiden, fich in einer langen Verneh— 
mung von Sachverftändigen über Gei- 
ftestrantheiten zu ergehen. 

Merito und Onfel Sam. 

Wafhington, D. K., 5. Sept. Präf. 
Wilfon und Sekretär Bryan find zu 
ber Ueberzeugung gelangt, dak das 
Ausfceiden VBictoriano Huertas aus 
dem Kampf um die Präfidentichaft in 
Merito gefichert und damit der erfte 
Schritt zur Miederherftellung des 
Friedens in der Nachbarrepublik ge— 
tan iſt. Die Regierung veröffentlichte 
folgende Erklärung: 

„Nelſon O'Shaughneſſy, der ame— 
rikaniſche Geſchäftsträger in Mexiko, 
hat die mündliche Zuſicherung erhalten, 
daß Huerta nicht die Abſicht habe, 
Kandidat in der nahenden Wahl zu 
jein.“ 

Die Ver. Stagten legen das, in der 
zweiten Note Frederico Gamboas, des 
mexikaniſchen Miniſters des Aeußern, 
enthaltene Argument, die mexikaniſche 
Verfaſſung verbiete dem proviſoriſchen. 
Präſidenten, Kandidat für die Präſi— 
dentſchaft zu ſein, wörtlich aus. 

Ein Verſuch Huertas, dieſe Beſtim— 
mung dadurch zu umgehen, daß er kurz 
vor der Wahl reſignirt, würde von den 
Ver. Staaten als ein Wortbruch vor 
aller Welt angeſehen werden. 

Verakruz, 5. Sept. Mit der Beſtim— 
mung, eine der John Lindſchen ent— 
ſprechende Rolle zu ſpielen, iſt Manuel 
De Zamacona, der ehemalige mexika— 
niſche Botſchafter in den Ver. Staaten, 
nach Waſhington abgereiſt. Er wird, 
wie man annimmt, mit genügender 
Vollmacht von Huerta ausgeſtattet 
ſein, um Unterhandlungen anknüpfen 
zu können. Wahrſcheinlich wird er für 
ein harmoniſcheres Zuſammenarbeiten 
zwiſchen der amerikaniſchen und mexi— 
kaniſchen Regierung eintreten und zu 
dieſem Zwecke um Anerkennung der 
Huertaſchen Adminiſtration von ſeiten 
Wilſons erfuchen; auch heißt es daß 
er die Verſicherung bringe, daß Huertä 
nicht Kandidat bei den kommenden 
Wahlen ſein werde. 


Opfer des Streits? 
Paterſon, N. J. 5. Sept. Dem ver— 
| flojfenen Seidenbandmweberftreif mird 
| die Echuld am Tode des Seidenband- 
| fabrifanten Bernard Blondeel gegeben, 
welcher fich in feinem Heim heute er- 
Ihoß. Seine TFamilienangehörigen 
fagen, er habe fchmere Verlufte durch 
den Streit erlitten. 


— 


Ausland. 


Wahnſinniger Lehrer! 

Verübt greulichen Maſſen mord und Brand— 
ſtiftung. — Eine Art Seitenſtück zur 
kürzlichen Bremer Mordtragödie. 
Mühlhauſen, Württemberg, 5. Sept. 

Ein toll gewordener Lehrer ermordete 

geſtern in dem württembergiſchen 

Dorfe Degerloch ſeine Gattin und 4 

Kinder; und während der Nacht ſetzte 

er unſer Dorſ an vier Stellen in 

Brand. In einem Kugelwechſel mit 
! den Dörflern, die ihn gefangen zu neh— 
| men fuchten, wurden 8 Perjonen ge: 
| tötet, und 10 verfoundet! 

Endlich fuchte er in einem Stall 
Zuflucht, wo er alles Hornpieh tötete. 
Erjt nachdem er 
mit denen er verſehen war, verſchoſſen 
hatte, wurde er überwältigt. Die mü- 
tenden Dörfler fchlugen furdhtbar auf 
ihn los und ftachen ihn mit Miftgabeln, 
und er fommt wahrfcheinlich nicht mit 
dem Leben Davon. 

Als er nah Mühlhaufen fam, wußte 
man bier no nicht, daß er ein flüch- 
tiger Mörder war. Erjt als jich bier 
die obigen furcdhtbaren Szenen abge= 
fpielt hatten, begab Jich die Polizei 
auch nach feiner Wohnung zu Deger- 
loh, wo er Schulunterricht erteilt 
hatte, — und dort fand fie die Leichen 
jeiner Gattin und der 4 Kinder vor! 

Mühlhaufen, Württemberg, 5. Sept. 
Die Aerzte jagen, daß unter den 20 
Perfonen, welche der tobjüchtig geivor- 
dene Lehrer Wagner vermundete, fünf 
faft gewiß ihren Verlegungen erliegen 
werden, und noch 6 andere ich in 
höchjt bedentlihem Zuftande befinden! 

Nahdem Wagner das erjte Gebäude 
diefes Dorfes in Brand gejebt, eröff- 
nete er mit feinen Rebolvern Feuer auf 
eben, der ihm begegnete oder fih an 
den Trenftern der Häufer zeigte. 

Erft glaubten die Dörfler, eine Räu- 
berbande habe die Ortfchaft angegrif- 
fen. Manche rannten in die Kirche 
und läuteten mit aller Macht bie 
Gloden, während Andere fich eilends 
auf den Weg nad} der nächften Kaferne 
machten und den Beiftand von Trup— 
pen verlangten. 

Mittlerweile fchritt ein Dorfpolizift, 
unterftüßt von einigen ber beherzteren 
Bürger, unmittelbar auf Wagner los, 
ber mitten in der * 


* 


alle 250 Patronen, 


einen Armeerevolver in jeder Hand und 
noch ein paar Reſerverevolver in ſei— 
nem Gürtel! 

Zweimal wurde der Poliziſt durch 
Kugeln des tollen Dorfſchulmeiſters 
verwundet; aber er ſetzte, nur mit 
einem Säbel bewaffnet, ſein Vordrin— 
gen fort, bis es ihm gelang, Wagner 
niederzuſchlagen, gerade als derſelbe 
einen Revolver friſch lud. Aber auch 
auf dem Boden liegend, ſetzte der Ra— 
ſende ſeinen Kampf noch fort und ver— 
wundete den Poliziſten ein drittes 
Mal. 

Verſchiedene Bauern kamen dann 
mit ländlichen Waffen herzugerannt, 
brachen den Schädel Wagners und 
ſchlugen eine ſeiner Hände ab! 
Wagner war als ein ſtarker Trinker 
befannt, — aber Niemand hätte er: 
wartet, daß er zum Familien- und 
Maflenmörder werden miürbe! 

Miübhlhaufen, Württemberg, 5.Sept. 
Dffenbar hatte der Lehrer Wagner 
feine entfeßlichen Iaten ſchon ſeit 
einiger Zeit geplant. 

Ehe er Degerloch verlieh, wo er feine 
Gattin und 4 Kinder umaebradt, 
fandte er einen tollen Brief an eine 
Stuttgarter Zeitung, worin er jagte: 

„ch alaube, e3 gibt feinen Gott. 
Ach bin des Teufels Verbündeter. ch 
münfche, ich tönnte Neden foltern, der 
in den Bereich meines Piftol® fommt, 
— aber ih meiß, ih kann nicht Alle 
frienen. X& babe feit Jahren mit 
Doldh .und einem Revolver unter mei- 
nem Kiffen aefchlafen.” 

Zapanifches Attentat. 
Der Angegriffene ift fchwer verwundet. 

Iotio, Japan, 5. Sept. Es murde 
ein Verfuch gemacht, den Direktor vom 
politifhen Büro des Auswärtigen 
Amtes, Moritaro Abe, zu ermorden! 

Derjelbe wurde in den Unterleib ge= 
ftochen und ift fchmwer verwundet. 

(Ueber den Attentäter ift noch nichts 
gemeldet.) 

(Später:) mei junge Männer 
verübten das Attentat; Ciner padte 
den Beamten an der Schulter, und ber 
andere ftieß ihm ein furzes Schwert in 
den Unterleib. Beide Attentäter ent- 
famen. Straßenpaffanten famen aber 
berbeigeeilt, hoben Abe auf und trugen 
ihn nad) feinem Heim, wo eine Opera= 
tion vorgenommen wurde. Die Uerzte 
fagen, die Wunde werde wahrfcheinlich 
feinen tötlichen Verlauf nehmen. 

Iofio, 5. Sept. E3 herrfcht große 
Aufregung über Tötung japanifcher 
Untertanen zu Nangting, China! 
Abteilungen von japanischen Kriegs- 
Schiffen an der chineſiſchen Küſte ſind 
eilends nach Nangking geſandt wor— 
den. Japan nwird wahrſcheinlich von 
der chineſiſchen Regierung Abbitte und 
Schadenerſatz, ſowie Beſtrafung der 
Schuldigen verlangen. 

Frauenmord aufgeklärt. 


Berlin, 5. Sept. Der gemeldete 
gräßliche Frauenmord im Tegeler 
Forſt iſt bereits aufgeklärt. Der Tä— 
ter iſt der Schneider Max Kirſchſtein, 
ein berüchtigter, vielfach mit Zucht— 
haus beſtrafter, Heiratsſchwindler. 

Der Menſch nahm der Nähterin 
Emma B. Schäfer ihre ganzen Er— 
ſparniſſe ab, indem er ihr die Ehe ver— 
ſprach. Als die Betrogene ihm mit 
Anzeige bei der Polizei drohte, lockte 
er ſie nach dem Tegeler Forſt, wo er 
ſie erſchlug und beraubte. Die Kunde 
von ſeiner erfolgten Feſtnahme wird 
jede Stunde erwartet. 

Dampfernachrichten. 


Angefommen. 

Philadelphia: Ancona don Neapel, über New 
Dorf. 
“Bolton: Eymric bon Liverpool. 

Montreal: Birginian don Liberpool, 

Neapel: Canada (iranzöfifher Dampfer) von 
New Port. 

Gibraltar: Moltlfe, bon New PMorl nad 
Neapel "uf. 

Dueenstown: Cedric, bon New Porf nad 
Liverpool. 

An Newport, R. %., borbei: France, von 
Sabre nah New Vorl. (Noh Heute am Dod 
erwartet.) 


Abnegangen: 
New PMorf: Pbiladelpbia nab Southampton; 
Baltic nad Liverpool; Santa Clara nad Neapel, 
Cadiz: Buenos Aires nad New Vorl. 


Lokalbericht. 


Unverſchämte Forderung. 


Stadtrichter Dolan hielt einem Wagen— 
führer eine Standpanke. 


Als Charles Coley, Nr. 3326 Poto- 
mac Ave., heute früh an W. Madiſon 
und Halſted Straße ſich weigerte, dem 
Wagenführer Albert Weinſchenk, Nr. 
317 S. Center Ave., den geforderten 
Preis von 833 für eine Fahrt in deſſen 
Kraftdroſchke zu zahlen, fuhr Wein— 
ſchenk ihn nach der Wache an Des— 
plaines Str., ließ ihn verhaften und 
berechnete dann ſchnell noch für die 
Fahrt nach der Wache 20 Cents. 

Coley wurde ſpäter dem Stadtrich— 
ter Dolan vorgeführt. Als dieſer den 
Sachverhalt erfuhr, hielt er dem Wa— 
genfühter eine derbe Standpauke und 
bedeutete ihm ſehr energiſch, daß er es 
bei der urſprünglichen Forderung ſein 
Bewenden hätte laſſen müſſen. Con— 
ley zahlte die 33 und wurde entlaſſen. 


— Im Eifer. — Chemiker (als er 
ſeine Braut geküßt): „Und die Küſſe, 
— das reine Saccharin!“ 


— — — — 
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Beim Alayor. 


Schuljuperintendentin ımd Schul: 
ratspräjident haben Audienz. 


Ein fHädtifhes Shwimmbad. 


Jit auf einem Spielplat an der 104. Str. 
eingerichtet worden und wurde heute 
eingeweiht. — Stadtverwaltung verbej- 
fert ihre Einkünfte, 


| Die Superintendentin des öffentli- 
hen Unterrichts, Frau Ella Flagg 
Young, ftattete heute dem Mayor Har- 
tifon den Bejuch ab, zu dem er fie ein- 
geladen hatte, nachdem fie um ihre 
Entlaffung eingelommen und von dem 
Mayor aufgefordert wordem war, die- 
fe Geluh zurüdzuziehen. Zugleich 
mit Frau Young war aud) der Präfi- 
dent des Schulrat3, Herr Peter Rein- 
berg, beim Mayor. Diefer erklärte 
nachher, daß er Frau Young gegenüber 
die Hoffnung ausgedrückt Habe, fie 
merbe noch reiht lange auf ihrem jeßi- 
gen Bolten bleiben. Er habe Herrn 
Reinberg erfucht, im Schulrat dahin zu 
mwirten, daß in allen Fragen des Un- 
terrichtömefen® der Superintendentin 
freie Hand gelaffen werde. Der Schul- 
rat als folcher möge fich darauf be- 
Ichränten, den aefchäftlihen Teil der 
Schulverwaltung zu bejorgen. Falls 
Empfehlungen der GSuperintendentin 
diefem oder jenem Sculratämitaliede 
nicht genehm feien, fg follten die Be- 
treffenden nicht deshalb verfuchen, 
der fraglichen Empfehlung entqeaenzu- 
arbeiten. Solange die Mehrheit des 
Schulrat3 auf Seiten der Superinten- 
dentin oder de3 Guperintendenten 
ftehe, müßten dejfen, bezw. deren An- 
fichten maßgebend fein, und wenn ein— 
mal die Mehrheit nicht mehr hinter 
dem Leiter oder der Leiterin des Unter- 
richt3 jtehe, dann folle man ich nach 
Erfaß umfehen. 

Etwa eine halbe Stunde nachdem 
Frau Noung unp Herr Reinberg den 
Manor verlafjen hatten, machte diefem 
aud Frau VoEbrint ihre Aufwartung, 
eine von den Damen, welche der Mayor 
fürzlich au Schulratömitgliedern er: 
nannt bat. 

Auf über $10,000 angewachfen., 

Der Fonds zur Unterfuchung der 
MWahlfchwindeleien vom November vo= 
rigen Jahres ift jet auf $10,500 an 
gewachlen. Countyratspräfident Me- 
Cormick iſt zuberfichtlichet als je, daß 
die für den Zimed geforderten $25,000 
bald heilammen fein werden. &3 fei 
ein erfreuliches Zeichen, Jagt er, daß 
die öffentliche Entrüftung über die be- 


pos 


gangenen Wahlbetrügereien ſich nun 


auch handareiflicher, als 
Redensarten befunde. 
Ein frädtifches Shwimmba). 

in Wafhington Heights, am der 
Kreuzung von Vincenne® Road und 
104. Straße, hat nunmehr die ftädtt- 
ſche Parkkommiſſion auf einem öffent- 
lichen Spielpla audh ein Schmwimm= 
bad einrichten laffen. Es ift das auf 
Betreiben der Aldermen ilher und 
Holding von der 32. Ward geichehen, 
welche bei der heutigen Cinweihung 
der Anlage denn auch im Vordergrund 
geftanden haben. Der Einweihung ha- 
ben auch Ald. Beilfuß, der Vorfiter 
genannter Kommiffion, und Gtabt- 
fammerer Träger beigewohnt, leßige- 
nannter als Mertreter de Mayors. 
Der Bererly Klub hatte die Vorfeh- 
rungen für die Einmweihungsfeier ge— 
troffen und trägt auch deren Kojften. 

Erhöhte Einfünfte. 

Geit dem 1. September begnügt die 
Ctadtverwaltung fich nicht mehr mit 
einem nur nominellen Betrag an Miete 
für Obftftände und Gtiefelpugerftän- 
be, die fie auf Bürgerfteigen duldet. 
Sie verlangt jet von den Inhabern 
aller folchen Stände halb fo viel, wie 
fie den Befibern des anjtoßenden 
Grundftücdes zu zahlen haben, und 
man fhäbt, daß nun aus diefer Quel- 
le der GStabtfaffe monatlich gegen 


in bloßen 


$3000 zufließen werden, während fie ' 


bisher nur etwa $1000 einbradte. 


— — 


Flüfterfneipen in Bootshänfern, 


Die Boot3verleiher Gu3 Anderfon, 
Dft 128. Straße, George Ri, Dit 127. 
Str., Auquft Gruhlfe, Oft 127 ©tr., 
und Anderfon3 Angeitellter Charles 
Steig waren gejtern Abend unter der 
Anklage des Betriebes von Flüſter— 
fneipen in ihren Boot3häufern am Ca— 
[umetfee verhaftet morben. Steig 
murbe heute von Gtadtrichter Sulli- 
van in South Chicago um $50 ge- 
ftraft, die drei Bootöperleiher verlang- 
ten Gefchmorenenprozeffe. 


Richt feine Schuld. 
ine 


Henry Morig, Nr. 2744, Bosworth 
Aoe., der am 23. Auguft das Mifge- 
Schick hatte, mit dem von ihm bedienten 
Laftfraftwagen den Aöjährigen Albert 
Darr, Nr. 6333 N. Clark Straße, zu 
überfahren und zu töten, murbe von 
ber — — nen übli⸗ 
chen Inqueſt abhielt, von jeglicher Ver- 
antwortlichkeit entlaftet. Er hatte nach 
Anficht der Jury den Unfall nicht ver- 
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Die ‚Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 
+52 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang No. ?11 


An Das Bundesobdergeridt. 


Staatsanwalt Hoyne bemüht, feine Hand» 
langer zu fchüten. 

Wie vorher Richter Brentano, hat 
heute auch YBundestichter Landis die 
Bewilligung des Habeas Corpus-Ge- 
fuches verweigert, durch melches die 
Staatsanwaitichaft die Auslieferung 
der Deteftives James Carlin und 
Ihomas Flanigan an den Staat Mi- 
Higan zu hintertreiben verfucht. Fla- 
nigan und Gerlin find in Macatawa, 
Mich., des Menfchenraubes angeklagt, 
weil fie von dort, ohne auch nur einen 
Verhaftsbefeh! erlangt zu haben, den 
Charles Schartenberg hierher entführt 
haben. Schartenberg ilt ein Angeftell- 
ter der „Irihune“ und war mit in eine 
Schießerei verwidelt, zu der eö auf der 
Meitfeite vor einer angeblichen Spiel- 
hölle fam, welche die „Iribune“ photo- 
graphiich hatte aufnehmen laſſen. In 
Wirklichkeit lag gegen Sch. nicht das 
mindefte vor, und er mußte hier von | 
der Staatsarmwaltfchaft außer Verfol- | 
gung gelegt werden. In Macataiva 
it dann gegen Garlin und Flanigan 
ein Strafverfahren angeftrengt mwor= | 
den. Coup. Dunmne hat die Ausliefe- | 
rung der Beiden bemilligt, der Staat3= .| 
anmwalt aber fühlt fich verpflichtet, jie | 
zu fchüßen. Richter Landis fand e3 
geftern merkwürdig, daß der Hilfs- 
ftaatsanmwalt George E. Blih in diejer 
Sache nidt nur den Staatsanwalt, 
fondern auch den Sheriff Zimmer zu | 
vertreten behauptete, der fachgemäß | 
auf Seiten der von Michigan ausge— | 
fandten Häfcher hätte ftehen müfjen. | 
Heute war denn auch als Vertreter des | 
Sheriff3 der Anwalt Kohn Stelt im | 
Gericht. Diefer erklärte, dab e3 dem | 
Sheriff aleihailtia fei, 
Detektives ausgeliefert merden, oder | 
nicht. Der Richter mwied? dann das 
Habea3 Corpus-Gefuh ab mit dem 
Bemerten, er fehe fich nicht veranlaßt, | 
fich als Berufungsinftang aufzufpielen, | 
nachdem ein ihm gleichgeorbneter Rich- 
ter bereit3 einen Entjcheid in ber 
Sache abaegeben habe. Hilfsftaatsans | 
malt Blih bat dann um Erlaubniß, | 
den Fall im Berufungsmege vor das 
Bundesobergericht zu bringen. Diele | 
Grlaubnig wurde natürlich erteilt. | 
Der Staat3anmwaltfhaft wurde Bis 
morgen Zeit qeaehen, die Berufung 
fchrift auszuarbeiten. , 

ee re 


Der Siherheitsausihuh. 


Sahlreiche Sreiwillige bieten dem Keichen: 
befcbauer ihre Dienfte an. 
Leichenbefchauer Hoffman find, mie | 
er heute jagte, von vielen Seiten Er- 
fuchen um Ernennung zu Mitgliedern 
e3 von ihm geplanten Sicherheit3auss 
chuffes zuaegangen, und er hat dar= | 
aufhin achtzehn anaefehene Bürger 
eingeladen, in den Ausschuß, der na- 
mentlid dem SKraftmagenmorden 


| ftenern joll, einzutreten, wird die Na= 


men aber erit befannt geben, nad 
dem er zufagende Antworten erhalten 
hat. 

Der Leichenheichauer mill zei 
Geiftliche, je ein Mitglied des Stabt- 


| rats, der Staatägefeggebung und der 


ftädtifchen Verwaltung ernennen, mag 
die Gefammtzahl der Ausfchußmitglie- 


| der auch auf 25 erhöhen, da die Arbeit 


| 


| 


eine vielfeitige tft und auf Unteraus- 
jchüffe, einen Für jede Nubrif, verteilt 
werden muß. MUbaefehen von den 
Kraftwagenunfällen jolfen Mordtaten, 
die. in erfchredfender Weife zunehmen, 
Fahrituhlunfälle, das „amerifaniiche 
Lafter“, Eilen:, Hoch- und Straßen: 
bahnunfälle, Induſtrieunfälle uſw. un— 
terſucht werden, und es wird den ver— 
ſchiedenen Unterausſchüſſen nicht an 
Arbeit fehlen. In den letzten vier 
Jahren ſind nochweislich hier nicht we— 
niger als 772 Menſchen ermordet wor—⸗ 
den, die Zahl der tötlichen Induſtrie— 
unfälle bezifferte ſich in den Jahren 
1910 und 1911 auf 287 und 277, und 
in den meijten Fällen handelte e8 jich 
um die Frnädrer armer fyamilien. Der 
Geſammtausſchuß ſoll geeignete Ge- 
fehnorlagen ausarbeiten. 


_— u — 
Etrengt Beleidigungstlage an. 


$rühere Schullehrerin verklagt 51 Perfonen 
auf $50,000 Scadenerfaß. 

Eine Klage auf Schabdenerfaß in der 
Höhe von $50,000 murde heute im 
Kreisgeriht von Frl. Anna Harriet 
Schneider, einer früheren Lehrerin, 
gegen 31 Perfonen erhoben. Die Klä- 
gerin behauptet, dab die Verklagten, 
Beamte der Schulverwaltung, fich ver— 
ihworen haben, ihren guten Ruf zu 
Ichädigen, weil fie fich gemeigert habe, 
fih an einer Verſchwörung behufs 
Schädigung des Schulfyitems zu be- 
teiligen. Unter "den Verklagten be— 
finden fi der frühere Edul- 
fuperintendent €, BG. Cooley, Be: 
zirfsfuperintendent W. D. Dorge, 
Hilfsfhulfuperintendent Charles PB. 
Megan und Lewis E. Larjon, Sefre- 
tär der Schulverwaltung. 
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Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen llar; geringer Wechfei 
in der Luftwärme; Ditwind. 

Illinois: Heute Abend und wahriheinih au 
morgen llar; geringer Wecfel in der Luftwärme, 

Indiana: Heute Abend und morgen im Ailge: 
meinen llar. 

Niedermihigan: Oral Abend und morgen im 
Allgemeinen Uar unehmender Luftwärme. 

islonfin: Heute Abend und morgen im AL 


gemeinen klar; geringer Wedel in der 2 


en Ühlen ſtellte ſich der 
Aber 86 abe 2 sad; 
— 


ob die beiden |. 


Kampf bis auf's Meffer. 


en 


= 
Stehtindernächiten Countyuorwahl a 


zwijchen Demokraten bevor. 
Sulivans Anhänger erbittert, 


Wollen nichts von Harmoniebeftrebungen 
der Saftion Hearft:Harnifon wife, — 
Dunnes Anhänger haben feinen Kans 
didaten für das Lountyfhameifteramt, 


Irogdem die Vorwahl für die 
Gountymwahl erjt im September näda 
iten Jahres ftattfindet, bejchäftigen 
fich) doch demotratifche Kreife von Tag 
zu Tag mehr und mehr mit Plänen 
für den Kampf. Den Grund dazu 
bildet die Nüctehr Roger E. Sulli= 
bang in die Heimat, die große und 
fleine Aemterjäger mobil gemacht hat. 
Eines ift, wie au den Weußerungen 
der Vertrauensleute Sullivans zu ent 
nehmen tft, bereit3 heute ficher. Die 
Bemühungen gemiffer : einflußreicheg 
Führer der Faltion Hearft-Harrifon,' 
die in den legten Wochen —— 
Harmonie in der Partei für die nächfte‘ 
Gountywahl gepredigt und, mie vor! 
drei Jahren, die Aufftellung eines aus! 
Ungehörigen aller Yaktionen beftehen«t 
den Harmonietidet3 befürwortet Ha=/ 
ben, find vergeblih. Die Anhängen 
de3 langjährigen demokratiſchen 
„Boſſes“ des Staates wollen von ei⸗ 
nem Frieden mit der Yaltion Hearftz‘ 


Harrifon nichts mwiffen und find dar! 


auf erpicht, einen Kampf bis auf 
Meifer zu führen, um feituftellen,: 
wer im County die Oberhand behalten, 
joll, die Faktion Hearft-Harrifon oder 
fie felbft. Sie maden fein Hehl bars 


| aus, daß fie in der Vorwahl ein voll 
ı ftändiges Tidet für alle Countyämter 
ı ins Feld Stellen werden. 


Daß unter 
diefen Umiftänden die Kampagne für 


' die Vorwahl im nächjten Jahr früher 
beginnen mird, darüber ı 


als ſonſt 
herrſcht 
Zweifel. 


in politiſchen Kreiſen kein 
Politiker ſind der Anſicht, 


daß der Kampf bereits im nächſten Ja— 


nuar oder ſpäteſtens Februar auf der 
ganzen Linie entbrannt ſein wird. 
Sioßen ſich an Ryan. 
Während hinſichtlich der Pläne der 
Anhänger Gouverneur Dunnes im 


Allgemeinen Unklarheit herrſcht PR 
man nicht recht weiß, in mie meit Ire 


eigene Kandidaten für die Countyämz 
ter ins Feld jtellen werden, ift die Lage 
hinfichtlich des wichtigften oder, befjer 
gejagt, einträglichiten Countyamtes, 
des Countyſchatzmeiſteramtes, geklärt. 
Aus beſter Quelle verlautet, daß die 
Faktion des Gouverneurs für dieſes 
Amt keinen eigenen Kandidaten her— 
ausbtingen, vielmehr den der Faktion 
Sullivan unterſtützen wird, vorausge— 
ſetzt, daß dieſe Faktion nicht den 
Hilfscountykämmerer Frank S. Ryan 
ins Feld ſtellt. Seine Kandidatur 
und ſeine Indoſſirung durch die Fak⸗ 
tion Sullivan würde die Faktion des 
Gouverneurs veranlaſſen, einen Ge— 
genkandidaten herauszubringen, was 
dem Kandidaten der Faktion Hearſt- 
Harriſon die Wege ebnen würde. Der, 
Anhang des Staatsoberhauptes mag 
mit der Kandidatur des fürzlich ver 

ftorbenen Börfenmaflerz %. 3. Tomn 

jend einverftanden, der zu den Führerm; 
der Faktion Sullivan gehörte, und ift, 
wie verlautet, gewillt, jedem. anderem 
Kandidaten der Faltion Sullivan aüt= 
her Franf ©. Ryan zuzuftimmen. Das 
plößliche Ableben Townſends hat 
übrigens ein Steigen der Attien Henry 
Studart3, des früheren Stadtjhaß- 
meijterd, zur Folge gehabt, der fich 
ebenfall3 um die demofratifhe Nomiz 
nation für da3 Countyfchagmeifteramt 
bewirbt und bereit3 eifrig für fidh 
Stimmen zu maden fudt. Es gilt 


nicht al3 ausgefchloffen, daß Studart 7 


die Unterftügung der Yaltion Sullig 
ban erhalten wird, da er über einem 
großen perfönlichen Anhang verfügt, 
jih als Stadtfchagmeifter einen Nas 
men gemacht hat und al3 ausgezeichnes 
ter Kampagneredner gilt. Seine Kanı 
didatur würde auch der Faktion bes 
Gouverneurs genehm fein. 


Dunnes äiel. 


Der Gouverneur wird nach der in 
politifchen Kreifen berrfchenden Ans 
Jicht fein Hauptaugenmerf auf die Les 
gislaturmahlen richten. 


Barteiführer, + 


die ihm naheftehen, machen fein Hehl "7 


daraus, daß - er 
Nomination und Ermählung bom’ 
Männern durchzufegen, auf die er bi 


der Durchführung feines Programms 


in der Legislatur unbedingt zählen 
fann. Gie fehen diefem Kampf mit 
einem gemwijfen Unbehagen entgegen, 
da man nie wiffen fann, wie weit bee 


Gouverneur in derartigen Fällen geien 7 
Sie erinnern fih mit einem 


wird. 
gelinden Grauen, daß Dunne als 


Mapor vor fieben Jahren offen fi, 


einen republifanifchen Stadtratäfans 
didaten gegen einen Demokraten ber: 
ausfam, weil der erftere für feine Be 
ftrebungen eingetreten war. Derartige 
Vorfälle aber jind füf den praftifehe 
Polititer, dem die Partei über 
aeht, ein Greuel. 8 
—— — 
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verſuchen wird, ie 
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Neue Männer— 
Herbſt⸗Anzüge 























Herbſt⸗Anzüge 























Euer 


Junge Männer— 


Herbſt-Ueberzieher 
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Offen am Samstag Abend 
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6AonYdons 


Jet in unferem neuen Heim — Amerikas feinfter Hleiderladen 


ue Herbit:Sager von den größten Kleider: 
händlern der Welt; der größte und vollitändigite Dorrat 
der jemals in diefer oder irgend einer anderen Stadt ausge: 
ftellt wurde, ift jegt für Eure Befichtigung bereit. 


















ine Anfammlung von 
hübjchen Moden, Karben und Muftern. 
Smportirte englifche, fchottifche, irifche, deutfche, franzöfi- 
je und belgifche Wollftoffe, jotwie auch die beiten, welche 


der ameritanifhe Markt zu bieten vermag. Hochmoderne 
Mufter, die den allerfeinften Euftom Effekten ebenbürtig 


find, in Größen von 35 
bi3 zu 58, zu Breifen von 


$15 bis S4O 
Engliſche Modelle, dop— 


pelt-knöpfige Facons u. Vorfolks — 
Saddle ſtitched Effelte in unwattirten und ungefütterten 
Facons, Größen 30 bis 38. Seht ganz beſonders die An— 


züge in unſerem „College 
Room“, zweiter Floor, zu 


$15 bis $35 


YDundervolle Auslage 


Kleidunazftüd in der 


von denfelben, fie find das notwendigite 
Herrengarderobe. 


Einfach- oder 


doppelbrüftige englifche Coat3, Cheiterfield, Gürtel-Coat3, 
Coats in Knielänge und zahllofe andere; warme und doc) 
leichte Coats, melde nur 21% Pfund fehwer find. Größen 


bis zu 50. Auf 
dem 4. Floor, zu 


510.50 bis $40 


————— m — un 








- Das Wahatma. 


aAriminal⸗Roman bon Henry Wenden, 


. 13. Fortjegung.) 
Sie hob langfam den Kopf. 
Bartolini jah fie eine Weile durch: 
bringend an und fragte dann lang» 
- Jam: 

„Haben Sie ein böjes Gemifjen?“ 
-— Da würden ihre Blide ftarr und 

flebend, und feft antwortete fie: 
„Rein!“ 

„Und Sie haben heute nacht nichts, 
- gar nichts gehört?“ 

„Nein, ich habe nich!3 gehört. Wenn 

Sie wollen, fann ich es aud) fünfzig: 
mal jagen!“ 
, Der Unterfuhungsrichter mar feit 
“ überzeugt, dah dies Mädchen’ nicht die 
= Wahrheit fagte, daß fie irgend- etwas 
icußte und verfchwieg. Er iiberlegie, 
mas eö jein möchte. 

Daß fie jelbit die Tat begangen 
haben fünnte, hielt er für ganz aus: 
geihlofien, dann war alfo nur mög» 
lid, daß fie einen anderen jhüten 
wollte. Aber; wen? 
$ Und plöglih jchien ihm alles Elar 
= zu fein. Er mußte lächeln, er jah An- 
giolina und Tom an. Kein Zweifel, 
der Engländer hatte troß jeines Alters 
no ein Berhältnig mit der Kleinen 
angefangen, und nun mollte die ihn 
nicht preisgeben. Armes Ding! 

Sie tat dem Richter leid, er mollte 
e E nicht mweiter quälen. Wozu auch? 
© Er wurde auch ohne ihr Zeugnif fertig 
" umb bebeutete ihr guimütig, daß fie 
= ich wieder in ihre Stube begeben möge. 

Angiolina aing zögernd, es jchien 
ihr jehwer zu fallen, da® Zimmer zu 
verlaflen, folange hier nod) weiter ver= 
banbelt wurde. Aber fie ging jchließ- 
lich doch. 

Indeſſen war der Unterſuchungs⸗ 

richter aufgeſtanden und zu Mable ge— 
gangen, die wieder den Seſſel beim 
Fenſter benutzte. 
Signorina, verzeihen Sie, wenn ich 
nun auch an Sie einige Fragen richten 
mmuß. Bitle, bleiben Sie ruhig ſitzen, 
ich werde Sie möglichſt wenig in⸗ 
lommodiren.“ 

Mable dankte nur 
ſtumme Kopfneigung. 

George ſchob einen Seſſel herbei. 

„Bitte, Herr Richter.” 

„Dante, ich ftehe lieber,“ jagte Bar: 
* tolini und griff nur nach der Lehne 
= 8 Stuhles, um fich leicht balancirend 
anf fie zu ftügen. . i 
„Signorina, nit wahr, Sie haben, 
Seitdem Ahr Bruber den Unfall erlitt, 
jede Nacht bei ihm gemacht?“ 

d “u 


Jede. 
Auch dieſe letzte?“ 
a “4 


burh eine 


'„Da3 find alfo bisher vier Nächte?” 
Mable beſann ſich. 
Ja, heute war es die vierte.“ 
Iſt Ihnen das Wachen ſehr ſchwer 
gefallen? Mußten Sie gegen den 
Schlaf ſtark ankämpfen?“ 
Mitunter wohl. beſonders gegen 
© Morgen, aber ich übertwand e3 meift.“ 
uber eingefchlafen find Gie be- 
- Himmt nie?“ 
_  Mable wurde unruhig. 
na, Hetr Richter, wenn ich da ge- 
rau wühte! Wirklich feit gefchlafen 
Habe ih gewih nie, ob ich aber doch 
rnit mal für Minuten, vielleicht für 
länger in eine Art Halbihlaf gefallen 
Ein, das weiß ich nit. Wenigſtens 
Ton ich e8 unter meinem Eid ala 
nicht ausfagen.“ 
Sie denn hren Bruder 
biel zu bedienen?“ 
ber erften Nacht fehr viel, da 
er Eisumfchläge auf ben 
m ber zmeiten und britien 
ft war €8 befler, und bon geftern 
heuite war «8 ganz befonders gut.” 
EA 


* 
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gar nicht beansprucht?“ 


„Gar nit. Er hat zum erftenmal 
feit durchgeichlafen. Einmal, es mar 
nad zwei” — 


„Alfo etwa um die Zeit de Mor- 
bes,“ unterbrach Ber Richter. 

Mable verjagte die Stimme. 

„Das weiß ich ja nicht,“ Flüfterte Jie 
endlich. 

„Was war aljo nach zmei, ©ig- 
rorina?“ 

„Richts jo Bejonderes. Mein Bru- 
ber jchlief da fo tief und todädnlich, 
daß ich beinahe erfchraf.“ 

„Und haben Sie ihn da gemedt?“ 

„Das tat ih natürlih nıht. Ich 
lehnte mich ruhig wieder in meinen 
Stuhl zurüd und“ — 

Mable jchwieg und juchte in ihrer 
Erinnerung. 

„Was, Signorina?“ 

„Ja, ich mweih es nicht, aber wenn 
ich genau nachdenfe und mir zu ber- 
gegenwärtigen fuche, mie e3 war, ich 
weiß es nicht ficher, aber ich glaube jeßt 
beinahe, ich fünnte dann doch vielleicht 
eingelchlafen fein.“ 

„Wie lange Sie da geichlafen haben, 
mwiffen Sie natürlih auch nicht?“ 

„Nicht lange, es fann nur fehr kurz 
gemefen fein, denn um drei Uhr war 
ich beftimmt mwieder auf.“ 

„Sahen Sie da nach der Uhr?“ 

„sa, ich beobachtete meinen Bruder, 
er jchlief noch immer jehr tief, aber 
doch nicht mehr fo beängitigend. Ein 
leichter Schweiß ftand ihm auf der 
Stirn, und und den trodnete ich ihm 
leife ab.“ 

Alle blidten auf, da in biefem 
Augenblid unerwartet die Tür ging. 

Signor Gattone war aud dem Gar: 
ten zurücdgefehtt und der Unter 
fuchungsrichter rief ihm zu: 

„Eine Sefunde, ih bin gleich fo 
meit.“ 

Dann fragte er nochmals Mable: 

„Und gehört haben Sie nichts, Eig- 
norina?” R 

„Rein, nichts!“ 

„Hörten Sie au Xhren Vater nicht 
nad Haufe fommen?“” 

„sa, den hörte ich.“ 

Mable fümpfte mit Tränen. 

„Uber geiprohen haben Sie ihn 
nicht?“ 

„Rein,“ fagte Mable mit meiten, 
ftarren YUugen. „Wenn ich gemußt 
hätte, daß ich ihn nie mehr Tprechen 
würde, nie mehr im Leben” — 

Sie fonnte nicht weiter. Yhre Worte 
wurden vom Schluchzen erftidt. 

„Vergebung, Signorina,” entfchul- 
digte fich der Richter betreten. „Ach 
mollte $hnen nicht mehe tun, ich habe 
übrigen auch feine Fragen mehr an 
Sie.“ 

Damit ſtand er auf und ging zu 
Gattone. 

Nun, wie ſteht es? Haben Sie 
etwas gefunden?“ 

Der Detektiv fehnitt mit der Hand 
uagrecht Durch die Luft, ala ob er end- 
giltig einen Strich unter etwas machen 
wollte. 

„Nichts, abſolut nichts.“ 

„Haben Sie nur nichts gefunden, 
oder iſt die Möglichkeit überhaupt 
ausgeſchloſſen, daß der Mörder von 
dort gefommen ift?” 

Gattone zudte mit den Adhfeln. 

„Möglichkeit, Herr Riter. Mög- 
lichkeit. Der aanze Garten gehört zum 
Klofter, und er ift auf drei Seiten von 
diefem Haus, vom Klofter und bon 
ber Klofterfirche eingefhloffen. Die 
Kirche Hat überhaupt feine Tür nad) 
bem Garten. Das Klofter fteht unter 
ftrengfter Klaufur und it mit Aus- 
nahme bes Geiftlichen noch nie von 
einem Manne betreten wor 
felbft mußte erft lange parlamentiren, 
und e3 bedurfte meiner -anzen Ueber- 
rebungsfunft gegenüber dem Haus- 
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„Hat er Sie in dieſer letzten Nacht 


kaplan, daß man mir endlich den Ein— 
tritt in den Garten geſtattete. Der 
Carabiniere mußte übrigens doch 
draußen bleiben, alſo von da kann 
doch wahrhaftig kein Mörder gekom— 
men ſein.“ 

„Rein, von da nicht.“ 

„Run, jehen. Sie, Herr Richter, 
bleibt alfo die vierte Gartenfeite. Das 
iit allerdings eine Mauer nach ber 
Straße, aber die Mauer hat jelbit- 
redend auch feine Für, ift hoch und 
no dazu oben mit Glasfcherben be=- 
fpidt. Diefe Mauer habe ih nun 
eründlich unterfucht, und ich fann nur 
Tagen, nicht ein Stein iſt losgebröckelt. 
Nicht ein Pflänzchen niebergetreten 
und an der Mauer diefes Haujes ur.- 
terhalb des offenen Fenjters genau das 
gleiche. Alles in jchönfter Ordnung, 
nicht eine Spur von Ein- ober Aus- 
fteigen.. Meiner innerjten Weberzeu- 
gung nach ift der Mörder von da nicht 
gefommen. Aber wenn Sie von abjo= 
luter Möglichkeit fprecher, Herr Rich— 
ter — ja, möglich ift amı Ende alles. 
Wir leben im Zeitalter der Flug: 
mafchine, vielleicht Hat fich der Mörder 
folch eines Upparates bedient.” 

Gattone belachte feinen Wig, und 
auch Sianor Bartolini lächelte Höflich. 

Gleih darauf wurde der Richter 
aber wieder ernit. 

„Unter diefen Umftänden mwerbe ich 
doch den Diener verhaften müffen,“ 
jaate er möglichft leife zu dem Detektiv, 

Der nidte nur unmerflid. 

Signor Bartolini zögerte noch einen 
Moment, dann richtete er fich auf und 
fchritt entjchloffen auf Mable und 
George zu. 

„Signorina, Signor,” begann er 
ungemein höflich und formell gemeffen. 
„Meine Arbeit ift nun hier zu Ende. 
Aber zu meinem größten Bedauern 
muß ich Ihnen mitteilen, daf; ich mich 
leider gezwungen jehe, Ihren Diener 
zu verhaften.“ 

Iom, der die englifch geiprochene 
Rede verjtanden hatte, wurde zuerit 
rot und dann freidebleich, blieb aber 
bölig ruhig. 

Auch George und Doktor Hartmann 
zudten zufammen und jahen den Rich- 
ter groß und ftarr an, ohne fich zu 
regen. 

Bloß Mable fprang mit einem Sat 
auf und rief laut: 

„Zom wollen Sie verhaften, unferen 
alten Tom? Aber, Herr Richter, das 
fann doch nicht hr Ernit fein!“ 

„Su meinem Leibmejen ift eö meine 
Pflicht, Siqnorina.” 

„Aber weshalb denn nur? ch be- 
greife das nicht, und mas haben Sie 
denn nur für einen Grund dazu?“ 

Der Unterfüchungsrichter zögerte, 
ob er darauf antworten jollte, endlich 
aber jagte er doch: 


„sch bin eigentlich gar nicht beredh- 
tigt, Ihnen die Gründe für mein Bor- 
gehen auseinanderzufeten, aber da ich 
tehe, Signorina, wie Gie das Scid- 
fal Ihres Diener3 erreat, fo will Ich 
e3 doch tun. Mein Detektiv hat mir 
foeben berichtet, daß e3 nahezu audge- 
Ichloflen ift, daß der Mörder vom Gar- 
ten ber in die Wohnung eindbrang und 
fie auf demfelben Wege wieder verlieh.“ 

„Nahezu,“ warf George ein mit 
einer Betonung, die deutlich fagte: 
„Aber möglich ift e& troßdem.“ 

Und Bartolini hörte das auch her- 
aus, denn er antwortete ein menig 
ſcharf: 

„a, Sighor, nahezu. Möglich iſt 
natürlich au) das Gegenteil. Aber e3 
ift jehr unwahrscheinlich. Und da mir 
bis jet noch gar nichts Beftimmtes 
wiffen, fo fönnen und müffen wir vor= 
läufig nur mit Wahrfcheinlichkeiten 
rechnen.” 


„Das fehe ich ein.“ 
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Kam er aber nicht von dort, ſo muß 
ex in der Wohnung geweſen ſein, da ja 
M Einbruch in die Wohnung nicht 
erfolgt iſt. Und nun bitte ich Sie, den—⸗ 
ken Sie nach, Signorina, und urteilen 
Sie ſelbſt. Der Kreis der Perſonen, 
die in Frage kommen, iſt ein ſehr klei— 
ner. Sie und Ihr Bruder ſcheiden doch 
von vornherein aus. Ganz abgeſehen 
davon, daß Ihr Bruder krank dar— 
niederliegt und nach dem Zeugniß des 
Herrn Doktors durch ſeinen Verband 
ſo unbeweglich iſt, als ob er gefeſſelt 
wäre. Es bleiben alſo nur die Wär— 
terin, die Köchin und der Diener. Von 
dieſen drei Perſonen fällt aber zweifel— 
los auf Ihren Diener, der den Ermor— 
deten zuletzt ſprach, der neben ihm 
ſchlief und der jedenfalls die beſte Ge— 
legenheit zur Tat hatte, der aller— 
größte, ja, ich darf wohl ſagen, der 
einzige Verdacht.“ 

„Und den Verdacht gegen den Fa— 
tir?“ fragte George beſcheiden. „Halten 
Sie den für ganz belanglos?“ 

„I. halte ihn für ſehr gering, 
eigentlich beſteht er doch nut darin, daß 
der Fakir eben ein Inder iſt, und daß 
die Tat nach Ihrem Zeugniß wahr— 
ſcheinlich mit einer indiſchen Waffe 
verübt wurde. Sie müſſen zugeben, 
daß das doch wirklich recht wenig iſt.“ 

„Werden Sie dieſem Verdacht auch 
gar nicht weiter nachgehen?“ 

„Gewiß, das werde ich trotzdem, ich 
ſagte es Ihnen ſchon. Ich ſelbſt werde 
den Fakir vernehmen, und ich werde 
ſeine Wohnung nach dem Dolch durch— 
ſuchen laſſen.“ 

„Und bis dahin müſſen Sie unſeren 
Tom verhaften?“ fragte Mable mit 
bittender, beinahe klagender Stimme. 

„Es bleibt mir wirklich nichts an— 
deres übrig, Signorina, ſeien Sie ver— 
ſichert, daß es mir ſchon Ihretwegen 
die größte Freude bereiten würde, 
wenn ſich die Unſchuld eines Mannes 
herausſtellte, an deſſen Schickſal Sie 
ein ſo lebhaftes Intereſſe nehmen. 
Vorläufig aber muß ich auf dem Ver— 
haften beharren.“ 

Mable ſtand hilflos. Was ſollte ſie 
beginnen? Jedes Wort, jede Bitte 
mar bier verloren, fie mußte ſich ein- 
fa millenlos fügen, und im Gefühl 
dieſer Machtlofigteit, diefeg Untermwor- 
fenjeins unter dem Zmwange eines an= 
deren, blicte fie juchend und mie nad 
einem Ausiveg forfchend im Zimmer 
umher. Als fie aber dabei Tom jah, 
der fich ftill ergeben und gelaſſen ver- 
hielt, alö hätte er an alledem gar fei- 
nen Anteil, da redte fie fih auf, ging 
mit ficheren Schritten auf ihn zu und 
reichte ihm die Hand. 

„Hier, Tom,” fagte fie laut und 
felbftbemwußt, „nimm meine Hand. Ach 
brauche Dir doch nicht erft zu jagen, 
daß ich auch nicht einen Augenblid an 
die Möglichkeit Deiner Schuld glaube. 
Aber die dort,“ fie mies mit einer ge- 
radezu verächtlihen Kopfbemwegung 
rüdmärt3 über die Schultern auf die 
beiden Beamten, „die mögen daraus, 
daf ich Dir meine Hand gebe, fich über- 
zeugen, für wie lächerlich und mahns» 
finnig ich ihren Verdacht: halte,” 

Sie hatte abfihtlic langfam und 
deutlih artikulirt gefprocdhen, damit 
der Unterjuchungsrichter auch ja ein 
jedes Wort verftände und begriffe. Und 
fie mußte ihren Zwed mohl erreicht 
haben, denn Signor Bartolini nagte 
nervös an feiner Unterlippe, und bie 
elegante Spite feines rechten Lad- 
ſchuhes ſchlug mit ſolcher Geſchwindig— 
keit gegen den Boden wie der Klöppel 
einer elektriſchen Glocke. 

George ſah das, aber er achtete es 

abſichtlich nicht, denn auch er ging zu 
Tom, nahm deſſen Hand und ſchüt— 
telte ſie herzhaft. 
„Sei nur ruhig, Tom,“ tröſtete er, 
„wenn Du auch jetzt in Unterſuchungs— 
haft mußt. Ein anſtändiger Menſch 
leibſt Du darum doch, und lange 
wird es nicht dauern, dafür laß mich 
ſorgen.“ 

Tom konnte ſeine Rührung nur 
ſchwer verbergen. 

„Sie ſind ſo gut, Miß Mable und 
Mr. George.“ 

Doch George rief: 

„Unſinn, Tom, wir ſind gar nicht 
gut, wir ſind bloß gerecht!“ 

Und Mable fügte hinzu: 

„Nur, wie Du es verdienſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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wäſerigen Blafen aus 


Kratzte es jo hart, da; Alles ſich entzün— 
dete. An der Hand, dann an den Bei- 
nen. Guticnra Seife und Guticurg 
Calbe furirte c8 in ſechs Wochen. 


748 Eongreb Str., Chicago, AI. — „Mein Ec- 
zema brach auerit ähnlich lleinen wãſſerigen Bla⸗ 
fen aus, bie fo judten, dab ı fie offen Trasyt:. 

— Ich belam das Eczema zuerſt 

HR > auf dem Rüden der Hand, und 
IM ih Irante e8 fo beftin, daß es 
fih ganz entzündete. Dann ers 
fhien c3 an meinen Peinen ge 
trade oberhalb des Knüöcdhel3 und 
des Knies. 

„Ih gebraudte, wad man 
— nennt und dies brad» 
te das Juden zum Ctillftand. 
aber e8 wurde jhlimmer. Danrn gebraudgte ich 
. Eines Tages fab ih einefinzeine bon 
Euticura Seife und Ealbe in einer Zeitung. Kb 
fhried um eine Probe von Euticura Seife unb 
Salbe und berfuhte ed damit und laufte dann 
mehr davon. Cusicura Seife madte die entzlin- 
deten Stellen beil und glatt. Ah gebraudte fie 
fch3 Wochen und bin nun geheilt. Das Ecaema 
ließ feine Spuren zurüd.“ (Unterfrift) $. ®. 
Horrii, 19. Oft. 1912. 

Obmwohi mit Euticura- Ceife und Ealbe bie 
meiften Erfolge bei Behandlung von Airanfheiten 
der Haut, des Scalps, des SHaared und ber 
Hände erzielt werden, find fie doh au ſehr 
wertboll für den tänlihen Gebrauch bei der Toi- 
Iette, beim Bad und in der Kinderpflege, weil 
fie die Gefundbeit der Haut und der Haare bom 
Kindesalter bis zu fpäteren Jahren fördern und 

Euticura Seife (256) und uticura 
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Bon Marcelle Tinahpre (Baris). 

Auf dem Lande ift die Ankunft des 
Briefträgerd das große Ereianig de 
Vormittags. 

Unfer tleined, in einer Zalmulbde 
berlorened Dörfchen, das jieben Kilo» 
meter von der Bahpitation entfernt, 
den Ausflüglern noch wenig befannt 
ift, wurde lange Zeit hindurch von der 
PVoftdirettion recht fiiefmütterlich be= 
handelt. E3 Hatte fein Pojtamt — 
nicht3 als einen Brieflaften — und 
der Mann in der blauen Jade, ein 
Fußgänger, der es niemals eilig hatte, 
tauchte einmal_täglih auf, zu Stun- 


den, die je nach der Witterung und der | 


Sjahreszeit mechjelten — und aud) 
nad der Aufnahme in den am Wege 
liegenden Gaftwirtichaften. Er brachte 
Zeitungen, die vierundzmanzig Stun: 
den alt waren und Briefe, die jchon 
bor zwei biß drei Tagen abaefchidt wa— 
ren. Die Unmöglichkeit, wirklich neue 
Nahrichten zu erhalten, erzeugte fehr 
Tchnell eine gemiffe Gleichgiltigkeit, 
eine philofophiihe Ergebung. Wir 
erfuhren den Tod der Leute, wenn fie 
bereit3 beerdigt, ihre Heirat, wenn fie 
ber ehelichen Freuden faft fchon über> 
drüſſig waren. Die jenjationellen 
Enthüllungen gelangten mie Die 
Strahlen jener Sterne zu ung, die zu 
ber Zeit, da wir ihr Bild wahrnehmen, 
vielleicht erlofchene Afchenrefte, oder 
gar nicht mehr find. 

Seit einem Jahr befigen mir ein 
Poftamt und einen Briefträger, der 
zweimal täglih jeine Runde mad. 
Unſer Neuigkeitsbedürfniß regt ſich 
wieder, es hat ſich jogar letthin merf- 
lich geſteigert; was uns alle in Atem 
hält iſt kein geſellſchaftliches Ereigniß, 
ſondern die äußere Politik und die ge— 
heimnißvolle Unterredung der Mini— 
ſter und der Geſandten. 

Meine Kinder verfolgen mit Feuer— 
eifer die Berichte in den Zeitungen und 
erinnern ſich der Schulſtunden, in de— 
nen ſie in Erdkunde unterrichtet wur— 
den. Sie ſprechen von Weſtafrika, als 
ob ſie dageweſen wären. Sie wiſſen, 
ie welcher Gegend Kautſchuk gewon— 
nen wird, und wie die wertvollen Er— 
zeugniſſe nach der Küſte befördert wer— 
den. Ich höre, ein wenig beſchämt, 
ihrem Geplauder zu, denn Geographie, 
wie man fie in meiner Jugend lernte, 
mar nicht? als eine unverdauliche und 
nugloje Aufzählung ſchwieriger Na— 
men. ch habe nur eine recht dunfle 
Vorftellung der Länder, die von den 
gemaltigen, ungefunden Strömen be- 
mäjffert, von Schlangen und Mostitos 
unficher gemacht und von fchredlichen 
Negern bevöltert werden. Ich ehe 
Afrika in der Darftellung des vortreff- 
lichen Buches: „Le Roman d’un fpahi“ 
bon Lotti, über das ich faft ebenfo viel 
Tränen vergaß mie über „Pecheur 
d'Islande“. Aber‘ ein Kleiner Burfche 
bon fünfzehn und ein Mädel von fieb- 
zehn Jahren fönnen mich ordentlich 
bereinlegen; und dba8 tun fie au 
redlich. 

Man muß hören, wie Annette und 
Jean dem Deutſchen Reich den Kongo 
ſtreitig machen, in Nusprüden , die 
von diplomatiſcher Vorſicht weit ent— 
fernt ſind; ſie nehmen dabei den her— 
ausfordernden Ton und die ſpöttiſch— 
überlegene Miene an, die allen Grün— 
ſchnäbeln unſeres Landes eigen iſi. 
Man muß ſie ſehen, über das Zei— 
tungsblatt gebeugt, die Köpfe ſo dicht 
nebeneinander, daß die braunenSei— 
denhaare des Knaben ſich mit den 
dichten und weichen Sammthaaren des 
Mädchens vermengen. 

Jean hebt den Kopf. Er ruft: 

„Mama!“ 

„Was gibts?“ 

„Sie haben uns ein kleines Stück 
der Küſte gelaſſen. Herr des Him— 
mels! Die ſind nicht ſchüchtern!“ 

„Man wird ihnen doch nicht all das 
geben?“ ſagt Annette beſorgt. 

„Meinſt Du?“ 

Nun ſind ſie im Zuge, berat— 
ſchlagen, widerſprechen einander, als 
hätte eine perſönliche Beleidigung ſie 
getroffen. Sind ſie in ihrer Eigen— 
ſchaft als Franzoſen nicht Beſitzer des 
achtunddreißigmillionſten Teiles unſe— 
res Kolonialreiches? 

Unnachgiebig bis zum äußerſten, er⸗ 
glühen ſie in diefem ſtolzen Patriotis— 
mus, der nad zwanzigjähriger Ver— 
dunfelung jegt in den Herzen der Ju— 
gend Frankreich tmieder auflebt. Die 
find kindiſch 
und lächerlich, doch zugleich hübjch und 
rührend durch daß Gefühl, das fie be— 
geiſtert. 

Mit einem Male fragt mich mein 
Sohn: „Glaubſt Du, Mama, daß es 
Krieg geben könnte?“ 

Ich hoffe das nicht.“ 

„Um ſo beſſer!“ 

Dieſe friedliebende Erklärung nach 
all ſeinen voraufgegangenen kleinen 
Aufſchneidereien bringt mich zum La— 
chen. Mein Sohn ſieht mich ganz er— 
ſtaunt an. 

„Ich ſage, um ſo beſſer, weil ich zu 
jung bin, um mich zu ſchlagen. Man 
würde mich in die Schule ſperren, 
während die anderen fortziehen wür— 
den. Und weißt Du, Dieter Gedante 
erboft mich. Aber in- fünf oder fechs 
Yahren könnte ich mit dabei fein.“ 

„Kind, fei ftill.“ 

„Warum denn, das ift doch natür- 


Mi. 4; i 

Sch Iaffe ihn reden und hänge einem 
Gedanfen nad, der in mir aufteigt 
und defjen ich mich jchäme, ein ab- 
fcheulicher Gedante, den viele andere 

rauen, Mütter heranmachjender 

öhne, wohl in diefen Tagen gehabt 
haben. Wenn ein Krieg unvermeidlich 
-ift, dann fol er jegt jein und nicht 
fpäter.” 

Es iſt der tiefe Auffchrei des An- 
ftinfts; die Stimme des Blutes und 
des Fleiſches. 

Ach, nein, ich bin keine ſpartaniſche 
—— Beirat dieſes 

e von mir gebo⸗ 
Weſen, das ich jelbft bin, 
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mir teuer, alle an ihm rührt mich; 
fein Hleiner Kopf, fein fchlanter, * 
niger Körper, ſeine ſchönen, von Recht⸗ 
ſchaffenheit, Frohſinn und unſchuldi— 
ger Zärtlichkeit leuchtenden Augen, 
ſein noch kindlicher Mund, ſeine kur— 
zen und weichen Haare. Ich liebe ihn 
nicht mehr als meine Tochter, ich liebe 
ihn anders; wie die Frauen den Mann 
lieben, der aus ihnen hervorgegangen 
iſt; viel Stolz und ein wenig Verwun⸗ 
derung iſt in meiner Liebe — der 
Stolz und das Staunen, das ich am 
Tage ſeiner Geburt empfand. 

Ich ſehe ihn, und es ſcheint mir, als 
ob die von mir ausſtrahlende Liebe 
ihn, fühlbar und ſichtbar, einhüllt, ihn 
wie ein leuchtender Schein, wie ein 
übernatürlicher Schutz umgibt. Und 
der Gedanke an eine mögliche Gefahr 
erregt in mir den fehmerzlichen Wunfch 
ihn zurüdzunehmen, ihn an mich zu 
drüden, ihn in mir zu verbergen, ba= 
mit er wieder ganz mein eigen merbe. 
Der Krieg! Diefes Wort hat nicht nur 
bie Frau, nicht nur die Mutter getrof- 
fen, jondern das primitive Gejchöpf, 
das Meibchen der Höhlen, aufgerüttelt, 
das ihre Kleinen, wie ein Tier gegen 
die Tiere und auch gegen die Menjchen, 
verteidigte. 4 

Der blinde und taube Anftintt hat 
nur den einen Schrei: „Er fol um 
jeden Preis leben, er, dem ih in 
Schmerzen geboren.“ Und meil Vor: 
flellungen blutigen Gemetel3 mein 
Gehirn durchkreuzen, verfagen meine 
Nerven und mein Herzichlag ftodt... . 
Und nun habe ih Tränen in den 
Augen. 

Warum babe ich fie denn zu verber: 
gen gejucht? Warum Habe ich nicht ge- 
mollt, daß mein Kind meine Schwäche 
fieht ? 

Weil in dem Weibchen das Weib tft, 
Gefühl und Vernunft neben,.über dem 
Snfiinft fiehen. Lange Jahrhunderte, 
Bererbungen vieler Generationen, Vor- 
urteile, Religionen haben meine Seele 
gebildet. E3 fteht mir, felbft in ber 
Mütterlichkeit nicht mehr frei, blos 
meinen Trieben zu folgen; ich liebe in 
meinem Sohne nicht nur mid) felbit, 
fondern aud) das gänze überliefert: 
Ideal meines Volkes, 

Ih habe ihn erzogen, indem ich ihn 
nach dem Bilde des Mannes geformt, 
ben ich mehr als irgend einen anderen 
bewundert hätte. Wäre-er feige, oder 
ſchwach, oder niedrig, egoiſtiſch, ſo 
würde er meinem ſchöpferiſchen Wil— 
len nicht entſprechen: er wäre weniger 
mein Sohn. Ich ſehe ja meine Ehre 
dasin, ihn für die Aufgaben des Man- 
nes vorbereitet zu haben, ihn an den 
Gedanten der Anfpannung feiner 
Kräfte, des Kampfes, des heidenhaften 
Opfers gewöhnt zu haben. Hinter fei- 
nen fpöttifchen Reden und feinen find: 
lichen Prahlereien fpüre ich die Regun- 
gen der fleinen ebelmütigen Geele, 
die ich geichaffen habe. - 

Uber ich bin feine fpartanifche Mut- 
ter, und ich fchreibe diefe Zeilen mit 


zitternder Hahdb und tränentrüben 
Augen. 
— —— — 
Finish. 


Bor Feligz:Ernit Corfepius:; 


I. Legter Gruß. 

Helene jteht am enter und fpäühi 
bang in die Ferne. 

Raufchend fließt der Negen nieder 
und dudt alles, mas feine jchlanten 
Halme jtolz erhoben hatte. 

Da, hoch in den Lüften, fchieht et- 
was pfeilgefhmwind heran, durchbricht 
die Wolfen und nähert fi) dem 
Schloſſe. 

Der Doppeldecker hat ſchwer zu 
kämpfen. Wie ein Kahn im toſenden 
Meere verſchwindet er hinter ſchwarzen 
Woltkenwellen und bricht dann wieder 
a an Gifcht hervor. Jet fentt 
er fich. 

Helene tritt auf den Ballon, Hört 
das Sturmfaufen des Propellers, das 
Dröhnen des Motors — 

Das Fahrzeug Ihmwankt und fcheint 
Kopf zu Stehen. Zwei Gejtalten boden 
in ihm, geiiterhaft, wie zum Sprunge 
ausholend, 

Ein weißes Tuch flattert gleich einer 
Taube: fein Gruß. 

Helene minft wieder in jauchzender 
Freude. Das Tuch wird fchmer und 
naß vom Regen. Sie achtet nicht da= 
rauf. Doch in ihre Augen treten Trä— 
nen der Tyreude, der Furcht. In ihrem 
fchmerzenden Kopf hammert da3 Ge: 
räufh der Mafchine. Plötlich entfteht 
ein Rik. E3 ift nicht mehr derjelbe 
gleihmäßige Ton. Und jeht ‘wird e3 
till, der Motor jchmeigt. In jähem 
Gleitflug fällt das Flugzeug, ftürzt, 
und ringsumher ftarren ftarkjtämmige 


7 + 
3ede Frau weiß, dah 
anftatt der fahlen Hautfarbe. und 
den Gelichtsausfchlägen fie fich einer 
reinen, naturfchönen Gefichtsfarbe und 
guter Gefundheit erfreuen follte. Jede 
rau, die fortwährend oder zeitweilig 
an Kopfichmerzen, Rüdenfchmerzen, 
Nervofität, Mattigleit und geiftiger 
Niederaeichlagenheit leidet, follte eine 
Probe machen mit 


BEECHAM’S 
PILLS 


dem ficherften, beftwirfenden, bequem- 
ften und öfonomifchiten Mittel, welches 
befannt ift. Beecham’3 Pillen be- 
feitigen Unreinheiten, fichern befjere 
Verdauung, erfrifchenden Schlaf und 
haben einen allgemein wirkenden 
Effett auf das ganze Körperfyitem. 
Sie haben eine wunderbare Kraft zur 
Verbefferung der allgemeinen Gefund- 
beit, während Beeham’s Pillen durch 
die blutreinigenden Eigenſchaften auch 
die Hautfarbe fhön. erhalten und 
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iches Seim!! 
Geld erfpart! 
Macht Eure Einfänfe bei 
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Citalwert in Tee, wert ÖOc. no 
Befter Japan Reis, 10c Sorte... nen — 
Banles’ beiter Aalao, % Mund... 124 


4,000 Familien ſparen 


Eine Million Dollars jedes Jahr, indem fie bon 
Banles' nur die vier — iaufen: Bei 
fee. Butter, Tee und Kalao, han. 


Berfudt ihn. 
wenn Yhr in ir 
P 


$1000 Belohnung, Yan ir in ir- 


Banled’ Kafieeläden Butterine tanfen Tünnt, 
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didoft 
Wälder: eine MWolfägrube, jicheres 
Verderben! 


Sie tritt ins Zimmer zurück und 
gleitet aufſchluchzend in einen Seſſel. 
Sie weiß nicht, wie lange Zeit ſie ſo 
zubringt. Sie iſt völlig apathiſch, als 
ihr Gatte ins Zimmer tritt. Er 
ſchimpft brutal über den maßloſen 


Leichtſinn der Flieger: wieder zwei 
Opfer! 
„Tot?“ fragt Helene mit müder 


Stimme. — „Beide tot!“ 
Der Froft fchüttelt fie. 
Dann nehmen fie den Tee mie alle 


Abende, 
II. Sieog. 
Mitten unter modernen Toiletten 
und Hüten, jugendfrifchen Geſtalten 
figt, wie ein Bild verflungener Tage, 


eine alte Dame mit fchneemeihem 
Haar auf der referpirten Tribüne. 
Ueber ihr ſchwarzſeidenes Koſtüm 


zuden Sonnenlichter, die Hände halten 
zitternd da3 Programm. Weit breitet 
fih der grüne Rafen der Rennbahn. 
Die alte Dame hebt dag Papier dicht 
an die Augen: jebt! p 

Dom Sattelplag fommen die Reiter 
mit ihren fehnigen, drahtigen Pferden: 
boraus ein Dragoner mit hochbeinigem 
Fuchs mit breiter, weiter Bielfe. Das 
Icharfgefchnittene, gebräunte Profil des 
Dffiziers fticht markant ab bon ber 
zarten pfirfichroten Yarbe des Kra— 
gens und Mützenrandes. Er ſitzt läſſig. 
leicht vornüber geneigt und ähnelt ſo 


ſeiner alten Mutter auf der Tribüne. 


Die Greiſin lehnt ſich zurück. Sie 
atmet ſchwer. Neben ihr werden die 
Chancen erwogen. Man hat wenig 
Vertrauen zu dem Dragoner, dem 
Reiter ſchon, aber das Pferd: ein Ver— 
brecher, ein Unzuverläſſiger, immer 
hat es enttäuſcht. Dabei ein Prachttier! 
Kein naſſes Haar. Ein Herr ſagt: „Ich 
wage es doch!“ und drängt ſich rück— 
ſichtslos zum Totaliſator. Die Blicke 
der alten Frau folgen ihm dankbar. 

Niemand ahnt, was für den Drago— 
ner, für fie auf dem Spiele jteht!— 

Fanfaren aus „Aida“. Die Reiter 
galoppiren zum Start. UYb! Unruhe. 
Der Fuchs geht ſcheinbar durch. So 
macht er es immer, ſo lange er auf der 
Flachen läuft. Die Tujahecke. Aus— 
rufe! Oh!.... Donnerwetter! .... 
Famos!“ Der Favorit kommt nicht 
nach. Man ſchimpft in groben Aus— 
drücken. Die alte Dame hat ein über— 
legenes Lächeln. Hinter dem Teich 
ſchließt ſich das Feld. Man wird ruhi— 
ger: es ſind ja immer noch fünfzehn— 
hundert Meter und darunter die 
ſchwerſten Sprünge. Die Greiſin ſieht 
nicht nach dem Rennen, aber ſie lauſcht 
mit angehaltenem Atem dem, was man 
ſpricht. Die Tribünenſprünge. Klat— 
ſchen auf feuchtem Raſen. Wieder 
ſchweigt die Muſik. Die Leute erheben 
ſich. Der Endkampf. Beklemmung liegt 
in der Luft. Einzelne Stimmen krei— 
ſchen unanſtändig auf: das verlorene 
Geld! Ueber die alte Dame breitet ſich 
Ruhe, die gekrümmte Geſtalt wächſt, 
aber ſie erhebt ſich nicht von ihrem 
Sitz. Kein Laut entſchlüpft ihren auf⸗ 
einandergepreßten ſchmalen Lippen. 
Fumult. Tufch! Iebt erhebt fie die eid- 
grauen Wimpern. Yhre alten Augen 
feuchten herüber zu dem Dragoner und 
grüßen ein miedergemonnenes Leben. 

Die mageren Hände zittern nicht 
mehr. 





Ein Zeitgenofie Nonhs, 


Das Skelett des ZeitgenoffenNoah3 
wird, mie au& Peteröburg gefchrieben 
toird, in furzer Zeit in Petersburg in 
ber Atademie der Wiflenfchaften aus- 
gejtellt werden. 3 Handelt fich aber 
nicht um einen Menfchen, der vielleicht 
zu den Zeiten des biblifche Noah ge- 
lebt hat, und gleich den meiften —* 
von der Sintflut verſchlungen wurde, 
ſondern um einen Rieſenaal, der bon 
ruſſiſchen Forſchern in der Nähe des 
Elbrus gefunden wurde. Aus der Art 
der Erdfchichten, in denen das Un- 
getüm lag, fomie aus anderen Zeichen, 
zogen die Gelehrten den Schluß, daß 
e3 fi um ein vorfintflutliches Tier 
handelt. m der Petersburger Ala— 
demie der Wiffenichaften glaubt man 
fogar, das Zier direft ala einen Zeit- 
genoflen Noah3 regifirieren zu fün- 
nen; Da der Gegenbemweiß jchwer er- 
‚acht werden fann, jo mollen wir 
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Euer Geichäft wird 
fich beftimmt beben, 
nach Einrichtung einer 
Tungsten 
Elektrischen 
Anlage 


Schreibt heute, oder telephonirt Randolph 
1280 — Kontraft-Dept., ‚wegen genauer 


Einzelheiten betreffs 


unferer verlodenden Miet3- 


offerte für eine QIungjten Elettrifhe Einrichtung, 
die wir Ladenbefitern machen. 
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Ausland. 


Unheimliher Gajit! 


Schon 40 Cholerafranfbeits: und 9 Todes: 


fälle in Ungarn. — Grogmädte werden 

Türkei nicht drängen. — Tochter des 

Kaiferpaares mwieder wohler. 
kEpesiallabeldepefche der „N. D. Staat3zeitung”.) 

Budapeit, 5. Sept. m Jüdli- 
chen Ungarn ijt die Cholera im Zuneh- 
men beariffen. Nicht meniger, als 
vierzig Erfrantungen und neun Todes— 
fälle jind bet den Behörden zur An— 
zeige gebracht worden. 

Die Meldung von der Ausbreitung 
der Seuche Kat zur unmittelbaren 
HYolge gehabt, daß die fchärfite Ueber: 
wachung der Grenzen angeordnet wor: 
den ilt. 

MWeitefte Kreife der Bevölkerung 
find durch die neueften Hiobapoften in 
große Unruhe verjegt. 

Berlin, 5. Sept. Zu den Ber- 
handlunaen der türfifchen und bulga- 
riſchen Bepollmächtigten über Die 
Ndrianopelfrage läßt jich die „Kölnis | 
ihe Zeitung” in einer halbamtlichen 
Kundgebung vernehmen. 

Das rheinifche Blatt fchreibt, e3 fei 
unmobrjceinlich, daß die Großmächte 
bie Ziürfei drängen würden, in bie 
Zerjtüdelung ihres Gebiets einzumilli- 
gen. Dagegen würden fie Bulaarien 
in einzelnen cenderen Fragen unter- 
ftügen.:-VBon den Verhandlungen über 
die thrazifche Unaelegenheit werbe ein 
annehbmbares (Sraebniß erwartet. 

Kaiferin Auqufte Viktoria begab Tich 
nad Rathenow, um ihre einziae Toch- 
ter, PBrinzelfin Viktoria Quife, Ge 
mahlin des Prinzen Ernit Auauft von 
Gumberland, zu beluchen. 

Die Prinzeſſin war (mie Schon ae: 
meldet) leicht erfrantt, aber die Kai— 
ferin vermochte zu ihrer größten 
Freude bei der Ankunft in der Billa 
des jungbermählten Paares zu fonfta= 
tiren, daß das Befinden der Tochter 
fich bereit3 toieder aebeilert hat, und 
feinerlet Anioh zu irgendmelcher Be: 
foranib vorliegt. 

Das hiefiae Philharmonifche Bla 
orcheiter, melches Tchon feit dem Yahre 
1898 unter der Leitung des namhaften 
Diriaenten und geichäßten Komponis 
ften Franz d. Blon Steht, hat eine Ein- 
laduna nah San Franzisfo angenom- 
men. 

Das Gaftfpiel wird Tich auf längere 
Zeit ausdehnen. 

Ein beflagensmwertes Unalüd hat Tich 
in Gerolahofen im baterifchen Reaie- 
rungäbezirk Uinterfranten ereianet. Der 
Balkon eine® Sommerhbaufes, auf mel- 
chem fich jieben Frauen hefanden, brach 
ab. 

Pier der Frauen wurden durch den 
Sturz in die Tiefe auf der Stelle ge- 
tödtet. Die drei anderen trugen fchmwere 
Verlegungen davon und find noch nicht 
außer Gefahr. 

Berliner Airhiteft gewann. 
Berlin, 5. Sept. Der Wettbewerb 
für Wie Zuerfennung des Entwurf? 
für das neue Votichafteraebäude in 
Mafhinaton wurde von Prof. Bruno 
Moehring, einem der herborragenpditen 
Berliner Architekten, gewonnen. 


Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— 


— Die Hypothek auf das New Nor: 
er Haus, welches ver —— 
tläter John Schrank (im Irrenhauſe 
zu Winnebago, Wis.) von ſeinem On— 
ꝛel erbte, ſoll demnächſt für verfallen 
erklärt werden. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
American League“ St. Louis 5, 
Shicago 4; Cleveland 3, Detroit 
9; Wafhington 2, New Hort 3; Phi- 
(abelphia 6, Boiton 8; Philadelphia 2 2, 
Bofton 5 (2. Spiel). „Rational 
League” — Pittsburg 2, St. Louis 4 
Bittsburg 5, St. Louis 4 (2. Spiel): 
New York 2, Brooklyn 6; New York 
2, Brooklyn 1 (2. Spiel). 


> 











Blutvergiitung 


lan Lähmung, Jrriiun, Mus- 
tellähmung * Zub verurfaden. 
rt mögt fie aud erbalten. 
zu Shr Ausiclan, fupferfarb. 
den, ua. hm * En 
merzen u. a ne ome 
* 53 beilen. Seilung oder Zeine 
Ehreibt = rnetunit, Rat undAtteite an 
—— — 145 N. Clart Str., —— 
on 






in Mdverrifing Ag 
nn ma 


10961 


un Mn nn — 





— MecCombs, Vorſitzer des demo— 
—* iſchen Nationalausſchuſſes, hat es 
endgiltig abgelehnt, den Pariſer Bot— 
ſchafterpoſten anzunehmen. 


— Sechsmaſter „Geo. W. Wells“ 
liegt als Wrack vor der virginiſchen 
Küſte. Bemannung ſowie 2 Frauen 


und 2 Kinder konnten gerettet werden. 
Da „Karluk“ 


Das Walfängerboot 
mit der Stefenſſon'ſchen Forſchungs— 
expedition traf zu Point Barrow, 
Alaska, ein, nachdem es mehrere Tage 
im Eis feſtgeſteckt hatte. 


— Leutn. Voß L. Love, Militär— 
aviatiker vom Signalkorps unſerer 


Armee, wurde an den Fluganlagen zu 
San Diego, Kal., durch einen Aero— 
planunfall getötet. 

— Nah der Koronersunterfuhung 
über die Kataftrophe auf der New 
Havenbahn bei Wallingford, Konn., 
murde der Zofomotivführer Auguft 8. 


Miller und der Signalmann Chas.-P 


H. Murray verhaftet. 


— SKraftwagenunfall bei Hartford, 
Konn. Bekannter Chicagoer 
Iheaterbefiger Geo. W. Cohan erheb- 
[ich verlegt, und da3 Auffommen fei- 
ner 12jährigen Tochter Georgia zmei- 
felbaft. Auch Wallace Eddinger, Fran- 
ci$ Xavier Hope und der Chauffeur 
Ban Buren verlegt. 

— Objtbauer aus Nebrasta, Yotva, 
Dflahoma,. Arkanſas, Kanfas und 
Miſſouri traten in Kanfas Eity, Mo., 
aufammen und erörterten die Möglich- 
feiten eines befjferen Marktes für Obit 
aus den Miffouritälern; es fol ein 
engeres-Berhältniß zwifchen den Obit- 
bauern und den Käufern und Verbrau= 
ern aeichaffen werden. 

— 2 Militärgefangene (Deferteure) 
berjuchten, aus den Marinewerften zu 
Philadelphia auszubrechen, murden 
aber nach furzer Jagd mieder einge- 
fangen. Dabei regte fich der Marine- 
jergeant Southerd fo auf, daß er einen 
tötlichen Herzichlaga erlitt; und der 
Marinefoldat Nichols wurde durch 
einen Schlag über den Kopf ſchwer 
verletzt. 

— Zu Michigan Cith, Ind., wurde 
Joſeph Shleman — ſo nannte er ſich 
— auf die Klage des Kaufmanns Karl 
Linkomer verhaftet. Er ſoll dieſem 
angeboten haben, ihm 6000 85-Gold⸗ 
ftüde zu je $3 zu verkaufen, und dieſe 
Stücke ſollen beſonders Ban 
Kupferjtüde gemefen fein, abgeſehe 
bon ein paar, in den Haufen —— 
echten Goldſtücken. 


Die Leiche des 45jährigen Ham— 
burger Bantierz Karl Schoete, welcher 
ſich auf der Reiſe nach San Franzis sko 
befunden haben ſoll, wurde in einem 
Logirhauſe zu Hoboken gefunden. 
Man weiß nicht, ob Unfall, Mord oder 
Selbſtmord rorliegt! Die 24jährige 
Adele Schimmel — ſo nannte ſie ſich 
— welche Sch. begleitet hatte, wurde 
in Unterſuchungshaft genommen. 


— — — — —— 


Ausland. 


— Chileniſcher Kongreß vertagte 
ſich, ohne die beantragten 8500,000 für 
die Beteiligung an der Panama-Pa— 
zifik Ausſtellung bewilligt zu haben. 

— In Honduras ſoll wieder eine 
Revolution bevorſtehen, infolge der 
Erhöhung der Lebenspreiſe durch den 
neuen Zolltarif. 

— General Felir Diaz fagte in Ber- 
lin, ale ihm zugegangenen Berichte 
überzeugten ihn, daß die Aussichten 
auf feine Ermählung für das merifa= 
nijche Präfidentenamt günftiq feien. 


— Auf dern britifhen Gemerkichaf- 
tenfongreß zu Manchefter ſprach der 
ameritanifhe Brüderlichkeitsdelegat 
Louis Kemper fein Bedauern darüber 
aus, dak die Ver. Staaten feine be- 
fondere Arbeiterpartei bejigen. 

— Der türtifhe Minifter des n- 
nern Ialaat Bey, der Ratzpräfident 
Halil Bey und der Marineminiiter 
Iihurifusfa Mahmud find zu Dele- 
gaten ernannt worden, um die Türkei 
auf der Balfanfrievenztonferenz zu 
bertreten. 

— Das Oberfriegsgericht zu Er- 
furt ermäßigte, wie erwartet, die auf- 
lehenerregenden Strafen, welche am 27. 
Sunt über eine Anzahl Referpiften 
wegen der befannten Wirtshausfeilerei 
verhängt wurden und auf je 5 Jahre 
lauteten. Drei der Urteile murben | 
auf je 25 Monate ermäßigt, eines auf 
21, und eines auf 4 Monate. 
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— Das Befinden des un — 
Papſtes Pius hatte ſich bereits geſtern 
Nacht wieder bedeutend gebeſſert. 
— Wie aus Friedrichshafen gemel⸗ 
det, wurde ein neuer Zeppelin für Ma— 
rinezwecke, der größte bis jetzt gebaute, 
für ſeinen erſten Flug, der am 8. Sept. 
ſtattfindet, mit Gas gefüllt. Er iſt 
525 Fuß lang, 54 Fuß im Durch— 
meſſer, und hat Motore, welche 820 
Pferdekräfte entwickein. Die Maſchi— 
niſten der Geſellſchaft glauben, daß er 
ohne beſonderes Riſiko den Atlan— 
tiſchen Ozean überfliegen könnte. 
Er wurde „Zeppelin 12“ getauft. 

— Das zwiſchenparlameniariſche 
Konzil Im Haag nahm einſtimmig die, 
von Richard Bartholdt übermittelte, 
Einladung der Stadt New York an, 
mährend feiner amerifanifchen Ta= 
gungen von 1915 die Gäjte der Stabt 
New Vork zu fein. Ferner murben 
Refolutionen angenommen, welche die 
nächſte Friedenskonferenz Im Haag 
einläd, eine Sperre neu>- 
traler Gceldmärtte für frieq- 
führende Parteien zu verfücen, und 
ein Zmeicentöporto für die ganze Welt 
zu beichließen. 

— — — 

Der Gipfel der Sparſamteit. 

An Geiz leiſten die Bewohner von 
Anam (an der Oſtküſte von Hinter— 
indien) das Menſchenmögliche. Das 
ſpiegelt ſich auch in ihren Legenden wi— 
der, wie die folgende Geſchichte ergötz— 
lich bezeugt. Ein alter Anamit hatte 
drei Söhne. Als ſeine Sterbeſtunde 
herangekommen, verſammelte er dieſe 
um ſein Bett und fragte ſie, wie ſie 
es mit ſeiner Beſtattung zu halten ge— 
dächten. „Ich,“ ſagte der Aelteſte, 
„will dir ein ſchönes Leichenbegängnis 
mit Muſik geben.“ „Du biſt ein Ver— 
ſchwender,“ rief der Sterbende ent— 
rüſtet, „wozu dieſe unnützen Geldaus— 
gaben?“ „Ich werde dich mitten auf 
dem Felde begraben,“ ließ ſich der 
zweite Sohn vernehmen. „Das iſt 
ſchon beſſer,“ erwiderte der Vater, „du 
ſparſt dabei wenigſtens dein Geld. 
Aber weshalb kannſt du mich denn 
nicht nutzbringender verwerten?“ „Ich 
hab's,“ rief der Jüngſte, „ich will dich 
einſalzen und ſtückweiſe verkaufen.“ 
„Sehr gut, mein Sohn,“ bemerkte der 
Alte mit vergnügtem Schmunzeln. 
„Du biſt ein würdiger Sproſſe. Aber 
hüte dich nur, unſerem Nachbar etwas 
zu verkaufen. Er iſt ein ſchlechter 
Zahler, und du würdeſt bei dem Han— 
del nur dein Geld verlieren.“ 








Lotalbericht. 


Zangerſubitaum. 


In Fleiners Halle a an der N. Halited 
Straße wird am Sonntag, 28. Sep- 
tember, Herr Henry Hellmann fein 
dreißigiähriges Sängerjubiläum fei— 
ern. Verſchiedene Vereine haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt, auch ſind tüch— 
tige Komiker und andere Künſtler ge— 
wonnen worden, ſo daß es den Beſu— 
chern ſicherlich nicht an RE 
fehlen wird. Der Eintritt fojtet 25c. 

—————— 

— Man ſpricht nicht nur, um ſeine 
Gedanken auszudrücken, ſondern um 
welche zu haben. 








Augenleiden acheilt! 

£ \ Kein Meer! 
— —* Kein Rifiko! 
FE Heine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M.D, 


Chicagos größter Augen-, 
Ohren:, Hafen: u. Hals:Doktor. 


Kein Augenarzt in Amerifa beiitt ci> 
nen Neford von jo vielen Heilungen. Dr. 
Carter Methoden find ficher, Schnell, 
harmlos. Keine Gefahr, fein Nifiko, | 
feine Schmerzen. 
bon gefährlichen 
bei einem einzi= 
gen Beluche ge= 






Taufende bon Fällen 
— eiden 


wurden 





heilt. Konſul— 
tirt Dr. Carter, 
wenn Ihr an 


mange Ihafter Ohne Mefier geheilt. 


Schfraft leidet, an grannlirten Augenli- 
dern, Entzündung, Aurzlichtigteit, Weit- 
fichtigfeit, Feiden, die fich aus dem Tra- 
qen nicht pafiender Brillen ergeben, von 
verſchwommenem Schen, hängenden Au— 
genlidern, Staar, Geichwüren, Eiteriad, 
Geritenforn, Abizch, blinzelnden oder 
fchielenden Augen. 


Schielen der Augen befeitigl. 


E8 iit durchaus nichts Ungemöhnliches, 
eine fchtelende Berfon in des Doktor Of- 
fice geben und 
fünfzefn' Bi? 
zwanzig Minu⸗ 
ten jpater mit 
Augen in nor» 
malem Buitande 
ab eine 





Ohne Schmerzen geheilt. 


herausfommen zu jeden. Bedentt, 
folche munderbare Heilung twie dieje be- 
wirft wird ohne Meffer, ohne Gefahr, 
ohne Chloroform, ohne Schmerzen. 


Frau Chas. 108, 49. Ave., Eaſt Chi— 
cago. Die Augen ibrer Tochter waren nad ins 
nen und oben gerichtet. Sie wurde bon anderen 
Aerzten erfolglos behandelt. Dr. Carter richtete 
ihre Mugen gerade. 

Frau Gieriman, 3700 S. Wood Str. Ihre beis 
den Tochter Sladh3 md Irene wurden von Dr. 
Garter wegen CSiielens operirt. Die Mıugend 
beider Ainder wurden dur die Operation 
normal. 


Hanie, 


Martin Blnzet, belannter Grocer, 
Str. Die fchielenden Augen feines 
nes wurden durch Dr. 
tion gebeilt. 

Herr Wun. Walcher, ein böbmifher Student, 
2619 ®. 21. Str., batte einen ichwieriaen Fall 
bon Ecielen, der von Pr. Carter geheilt wurde, 

Tr. Holenicht, ein böhmiicher Arzt. Dr. Carter 
operirte feinen Sohn wegen Sielens und rich» 
tete die Mugen des Kindes mit Erfolg gerade. 

Herr Sojeph Unger, 9324 Miller Ave., South 
Chicago. Die Nugen feines Sohnes waren ber= 
drebt. Dr. Carter richtete fie gerade, nahdem 
ner ieblgeſchlagen hatten. 

Herr Herbert Ewald, 2645 21. Place fam bor 

Sabren ; zu Dr. Carter umt feine Aunen gerade 
—56 zu laffen. Die Operation erwies fih ala 
erfolgreich, und fein Augenlicht ift völlig normal. 

Fran E. Nelion, 33840 N. Springfield ve, 

Die fchielenden Augen ihres Cohnes Waren 
in ſehr ſchlimmem Zuftande infolge der Vehand- 
lung dir andere Doktoren. Dr. Carter beban- 
delte den Fall auf das forgfältigite, umd die 
Augen des Sinaben find jegt in quter Ber» 
faffung. 


Konfultation frei! 
Stunden: Täglich, 9 bis 5:30, Sonntags 10-2. 
Könnt Jbr beute nicht fommen, fo fchreibt um 
freies Buch über Augentranfheiten, fowie un 
überzeugende Anerlennungsfäreiben. 


‚Franklin 0. Garter, M.D, 
120 > ale Be. 
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Soh⸗ 
Carters geſchichte Opera— 
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Rätfelhaftes Weib. 


Wittwe des ermordeten Chinejen 
hat fi verdächtig gemacht. 





Sniterie oder Beritellung? 





® 


Glaubt angeblich nicht, dag ihr Mann tot 
ift. — Schrieb ihm heute früh einen 
Briefe — Soll polizeilid vernommen 
werden. — Lievestoll. — Entlaftet. 





Mary, die weiße Frau des ermorbe- 
ten chinefiigen Speifewirts Charles 
Sing, Nr. 3640 Archer AUpe., hat, feit 
fie im Peopleshofpital zu fich fam, 
nah Anfiht der fie behandelnden 
Yerzte und Wärterinnen die Hniterijche 
gemimt. Erft gejtern wurde jie von 
dem Tode des Gatten in Kenntniß ge> 
jeßt; fie nahm die Trauerfunde gleich- 
mütig entgegen. Heute zu früher Mor- 
genjtunde verlangte fie von der Fran 
tenpflegerin D’Connell Panier und 
Teder, da fie einen Brief an den 
Gatten jchreiben wolle, 

„Aber Ihr Mann ift ja tot, er ift 
doch ermordet worden“, bemerkte Frl. 
D’Eonnell. 

„Das habe ich ja Jchon geitern ge= 
hört“, antwortete ihr Frau Sing. „IH 
glaube es aber nicht.“ 

Sie erhielt Papier, Tinte und Feder 
und fchrieb folgenden Brief: 

„zieber Charlie! 

„Sch Hoffe, bald nad Haufe zu 
fommen; made Dir alfo feine Sor: 
gen. Bitte, fomm bald mal "rüber, 
da ich mich, obgleich Frl. O’Eonnell, 

‚ meine Pflegerin, jehr nett ift, recht 
einiam fühle. Made Dir feine 

Sorgen und vergiß nicht, daß ich 

Dich Tiebe. 

Deine Dich liebende Gattin, 

Mary Sing.“ 

Diefer Brief wird der Polizei über- 
geben werden. Die tft der feften Ueber- 
zeugung, daß Frau Sing, wenn fie 
nur mollte, der Unterfuchungsbehörde 
wichtigen Auffhluß über den Mord 
geben fünnte. Die Frau Toll heute 
noch von Polizeileutnant Eronin ver: 
nommen iperden, 

Leutnant Eronin erklärte auf Be- 
fragen: „Nein, mir werden vorläufig 
weder Frau Sing, noch fonft Jeman— 
den unter der auf Mord Tautenden 
Anklage buchen. Wir müffen das Er- 
gebniß der Unterfuhung abwarten. 

„Es unterliegt unjerer Meinung nad 
feinem Zweifel, daß die Frau die recht- 
mäßige Gattin des Chinejen war. X 
merde mich heute nach dem Hofpital be= 
geben und fie, falls fie vernehmung3- 
fähig ift, ins Gebet nehmen.“ 

Als Leutnant Eronin und Haupt: 
mann Baer no im Laufe des Bor: 
mittags im Hofpital vorfpracdhen und 
bon der Frau verlangten, daß fie ihnen 
Alles. erzähle, was fie vom Scidjal 
ihres Gatten mwilfe, verlangte fie Blei- 
ftift und Papier und fehrieb dann auf 
einen Zettel: „Ich bin zu frank und zu 
ſchwach, um zu ſprechen — ich habe 
faſt die Sprache verloren; ſobald es 
mir aber beſſer geht, will ich Euch Po— 
lizeibeamten alles, was ich weiß, er— 
zählen. Ich werde das nur zu gern 
tun.” 

Als troß diefer Erklärung die Be- 
amten noch weitere Fragen an fie rich: 
teten, blieb fie ftumm. Sie joll erit 
tmieder verhört werben, wenn ihr Be- 
finden fich agebejjert haben wird. 


Gefährliher £iebhaber. 


Als geflern Almon Stevens, Nr. 
2250 ©. State Str., der 28jährigen 
Frau Mabel Wells, Nr. 1131 Rufh 
Str., einen Heiratantrag machte und 
einen Korb-befam, geriet er in derartis 
gen Zorn, daß er fich foweit vergaß, 

feine Herzensfönigin tätlich anzugrei= 
| fen. Die machte wenig Umftände. Sie 
ließ ihn unter der auf unorbentliches 
Betragen lautenden Anklage verhaf: 
ten. Gegen Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt, erſtand er in einemPfand— 
leihgefchäft einen Revolver und Patro— 
nen, begab ſich ſchnurſtracks nach der 
Wohnung der geliebten Frau und bat 
dieſe, ihm zu öffnen, damit er um 
Verzeihung bitten könne. Er fei außer 
fi) .gewefen, inzwifchen aber ruhig 
und vernünftig geworden. 

Frau Wells traute dem Frieden 
nicht. Sie benadrichtigte telephonifch 
die Polizei. Ehe fie aber noch vom 
Fernſprecher wegtreten konnte, hatte 
Stevens die Glastür zertrümmert und 
zwei Schüſſe auf die Frau abgegeben. 


| 

| 

a Die Kugeln verfehlten ihr Ziel. Frau 
s flüchtete 


in die Speilefammer 
und fchloß fi ein. Stevens |prang, 
als Sergeant Sohn Tierney und De- 
tektive S. Leddy nahten, durch ein 
Fenfter auf die Straße und entfam, 
nachdem er eine Anzahl Schüffe mit 
den Häfchern gemechjelt hatte. 


Bleibt dabei. 


Die Koronersjurg, die geitern den 
zweiten Inqueit über den Tod des 
Barbiers Jan N. de Latour, Nr. 1520 
| N. Wood Str., abhielt, gab wiederum 
den Wahrfpruch ab, daß der Mann 
Selbſtmord begangen habe. 

Deſſenungeachtet wird die Wittwe 
ſich auf Grund des von Anwalt Max 
j Rasgmaret ermwirften Haftbefehl3 am 
11. September unter der Anklage, den 
| Gatten ermordet zu haben, vor dem 
| Stabtrichter Ryan zu berantworten 
haben. 
| Ehe geftern die Jury zur Beratung 
fih zurüdzog, hatte des Berjtorbenen 
: Sohn Stanley ausgefagt, fein Vater 
 jei trübfinnig gewefen und habe mie: 
| derholt gedroht, jich das Leben zu neh- 
men. Er, der Zeuge, jei überzeugt da- 
bon, daß der Vater die Drohung wahr 
gemacht babe. 


Outer Sana. 
‚ 3n ber von Öreengarb & Broimn 


im Haufe Nr. 674 N. Clark Str. be- 


triebenen Wirt —— 
— Be —* 


— — — ——— ——— — — — — 
——— — — — — — — 


Ave. und 
Paulina Str. 






UNSINN +: 


— — — — — 


SAMSTAG, dene SEPTEMBER 





September -Bargain-Verkauf 


Strümpfe: Dept. 
Schwarz gerippte Kinder 


Strümpfe, 10c und wg 

1213c wert, Raar. RC 
Schwarze und Tan farbige 
Halbitrümpfe für 250e 


Männer, 4 Paar 
Fancywaaren-Dept. 


Einfache u. ſchattirte Fril— 
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tlage verhaftet, verfucht zu haben, ihm 
faljches Geld aufzuhaljen. In den 
Iafchen der Häftlmge, deren Namen 
borerit geheim gehalten werden, fand 
man angeblich 100 falfche Münzen im 
Nennmerte von etwa $20. Zwei ber 
Häftlinge follen geitanden haben, von 
einem Manne beauftragt worden zu 
fein, das Falfchgeld umzufeten. 

In der — wurden Hausſuchun—⸗ 
gen in ihren Wohnungen vorgenom— 
men, die aber angeblich fruchtlos ver— 
laufen ſind. Die Gefangenen ſollen 
heute den Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes überantwortet werden. 


Starb in der Gaſſe. 


In der hinter dem Hauſe Nr. 647 
W. Madiſon Straße gelegenen Gaſſe 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
von dem Privatwächter Fred Bembe 
aus Berwyn, Ill. die Leiche eines 
Mannes gefunden, deſſen Taſchen nach 
außen gekehrt waren. Nichts wurde an 
dem Toten gefunden, das eine Feſt 
ſtellung der Perſonalien ermöglicht 
hätte. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
der Mann eines natürlichen Todes ge— 
ſtorben, dann aber von Leichenfledde— 
rern ausgeplündert worden ſei. Die 
Leiche harrt im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 912 W. Madiſon Straße ihrer 
Identifizirung. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

Stiefkind des Glücks. 

Der achtjährige Georg Kalina, Nr. 
819 W. Erie Straße, muß, während 
ſeine Eltern außer dem Hauſe arbei— 
ten, die Hausarbeit verrichten, ſeine 
drei jüngeren Brüder und Schmeitern 
pflegen und beauffichtigen und Die 
Schule befuchen. Geftern trat er ein 
hinter der elterlichen Wohnung ange= 
zündetes euer auß-und erlitt bei die- 
fer Gelegenheit jo fchwere Brandivuns 
den an den Füßen und Beinen, daß er 
nah dem Countyhofpital gefchafft 
werden mußte. 

Jung: Umerifa. 


Unter der Anklage, Mittmodh Nacht 
pier Einbrüche verübt und eine Menge 
Beute ergattert zu haben, befinden ji 
bier junge Burfchen in der Wache zu 
Kenfington in Haft. Die angebfich ge- 
ftändigen Häftlinge find: Alfred 
Don, Nr. 11718 Wallace Straße; 
Sacob Berger, Nr. 11911 ©. State 
Straße; Gus Anderfon, Nr. 11878 
Harvard Avenue, und Anthony Filcher, 
Nr. 11818 MWentworth Avenue. 

Dermejiert. 

In der Wirtfchaft Nr. 6579 ©. 
Halfted Straße wurde heute früh im 
Verlaufe eines Streites der 34jährige 
Farbige Norman Clay, Nr. 6604 Nor- 
mal Xoe., niedergeftochen. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach feiner Wohnung. 
Kohn Sharp, Nr. 6517 ©. Halfted 
Straße, der fih an der Prügelei be- 
teifigt haben foll, befindet fich unter 
der auf unorbentliches Betragen lau= 
tenden Anklage in Haft. 

Fruchtloſe Hat. 

Als geitern im River Foreft ber 
Polizift „Hermann Voß den Neger 
Henry Peace wegen Friedensſtörung 
verhaften wollte, gab der Mohr vier 
Schüſſe auf ihn ab und flüchtete dann 
in den am Desplaines Fluß gelegenen 
Wald. Dieſer wurde von einem Bür— 
geraufgebot bis ſechs Uhr Abends ab— 
geſucht, von dem Juſtizflüchtling aber 
keine Spur gefunden. 

Schuftig, wenn wahr. 

Unter ſchwerer Anklage wurde ge— 
ſtern der Arbeiter John Taharski, Nr. 
936 N. Wood Str., verhaftet. Er 
wird von Frau Roſalie Niedzwieck, Nr. 


1248 Dickſon Str. bezichtigt, ſich an 


ihrer zmölfjährigen Tochter Katherine 
im Gebäude der ,„Y. M. EU“ an 


Det Divfion Str, und I. Marfhfiet 
die eine befehäftigt war, 


— — — 
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Corſet Covers 


Korſets für 
Strumpfhaltern, 
Braſſieres 


Muslin = 
mit bejtidten QTud3, für nur 
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« * — ’ B re ( erte 
jeres für Damen; Stiderei-VBejab, mit 2, — Te 
Arm Shields und Woalebong, a I —— — — 24c 
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10 Quart galvaniſirte Ab⸗ 
fall-Eimer, mit Dedel — 


Trug: Dept. — Hauptfloor. 
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Donneritag Abend bis 9 zT — und Samſtag bis 10 Uhr 


Im Schatten der Wache. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher ſtahlen Mittwoch Nacht aus 
dem im Schatten der Wache an der 
Fillmore Straße gelegenen Laden der 
Möbelhändler Hanke Brothers, Nr. 
3930 Weit 12. Str., achtundneungig 
Ieppiche im Gefammtmwerte von $2000, 
E3 aelanaq ihnen, fih und die Beute 
in Sicherheit zu bringen. 

Migbandelte den Dater. 


Der 17Tjährige "Niktolad Brufena, 
Nr. 6030 ©. Morgan Str., Ichlug ge= 
tern Abend mit einem Scheit Holz 
feinen 48 Jahre alten Vater Andrew 
nieder und bermundete ihn lebenäges 
fährlich. Jebt fiht er hinter Schloß und 
Rieael, Er behauptet, der Vater jet be= 
trunken heimgekommen und habe ihn 
tätlich angegriffen. 





Dr. FLINTS 


Preis ift jet 


9— 


zur — 





Nur bis zum 15. Sept. 


SH babe 2 
ten geheilt, und ‚er Ruf meiner ben ober Chloe 
Ehl 


Leute in allen Zeilen der Ber, Etaas 
feit begründet. 


Da ich ohne Schneiden oder 
rojorm beile, 


obne den Patienten bon der 


ne — 


Die trauernden Baltanfrauen. beit oder vom Vergnügen abzuhalten, glaude 





ih daß alle VBruchleidenden mit :nir überein» 
ftin — ap meine Heilung $75 tmert ft, * 
— ca tegulärer reis er ſpezielle 310 Preis wir 
Das ſchwarze Kopftuch, das Zei-nur fire furze Zeit ne 


Diefe $10 Siterte gilt für alle gewöhnliden 
Nrüce, große und Tleine, die durch meine Eine» 
Pehandlung Metbode heilbar find. Kein Schneis 


den, Iein Chloroform, eine Schmerzen, lein 
bbalten von der Arbeit. 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud) geheilt wurden: 


W. Köppen, 2744 ®. 23. Str., Chicago, 

Franf Frandina, 862 Gault Ste., Chicago 

CE. Ingebretien, 11360 Indiana üde., Rofes 
land, Gbicago, SI. 


chen der um ihren Mann trauernden 
Witive, wird jegt zu Zaufenden auf 
dem Balkan getragen werden und ein 
fihtbares Symbol für das viele Herze⸗ 
leid darſtellen, das unter dem Sieges— 
jubel verborgen liegt. Dem Neuen 
Wiener Tagblatt wird, dazu geichrie= 
ben: „Die Witwe hat bei den Serben 
und Bulgaren, überhaupt bei allen 


2. 
2. 


51 
3. 


4.9. D. een Krairie © Du se eh 
er . - 2 5. ©. Mendelfohn, 124 harion Gt., cago 
ſüdſlawiſchen Völtern des Balkans, 6. Jopn Konten, 320 €. California Moe, 
ihre durch alten VBolfsbraucd beitimmte | _ _ Ebicago. a 
£ — a : a ” 1.9. ©. Eutter, 1245 58. Abe., Ehicagd, 
eigenartige Stellung, ihre bejonderen | 8. 5. ®. Sindiev, Ceadvilfe, Eolo, 


9.:D. Guftafon, Elgin, II, 321 Stanbifh Ste, 
10. G. E. Groves Eithervilfe, Ja. 


Ihr mit Fleinen Brüden: 


Leute mit Heinen oder mit mittelmäkigen 
Brüchen follten jtetS bedenfen, daß große Brüche 
einit au Ilein waren. Bernacbläffigung, Ba 
sögerung, Anitrengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Huften oder Niefen Tann Euren Prucdh enoens 
vergrößern und jogar ie nung und Tod 
herbeiführen. Lauit Icine Gefahr. Werdet g& 
beilt.* Bedentt, dab feine Brühe leichter zu 
beilen find als große. Senn Euer Bruch bereits 
groß iſt, ſprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


Warum 
an Bruch leiden, wenn Ihr jest billig geheilt 
werden. fönnt? 


Rechte und Pflichten. Ein Jahr lang 
muß fie.um ihren Mann trauern. | 
diefem Trauerjahr darf fie weder in 
der Spinnftube erfcheinen, noch mit 
den anderen Frauen zum Jahrmarkt 
oder zum Tanz gehen. Gie befigt das 
Privileg, das ihr zugleich zur Pflicht 
gemacht mird, meiter, im Hauje des 
Mannes zu bleiben. ° Bei den Bul- 
garen darf die junge, finderloje Wit- | 
we unter Umftänden aud in das El- 
ternhaus zurüdtehren, aber wenn jJie 
es tut, wird fie überall jcheel ange- 
jehen. In Ddiefer eigentümlichen 
Sitte jcheinen noch Einflüffe des al- 
ten römifch-byzantinijchen Nechtes im 
Volke lebendig zu fein, die vor vielen 
Jahren eingedrungen fein mögen. 
Wenn die Witwe aus der Haus- 
gemeinfchaft des verjtorbenen Gatten 
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zwiſchen Jackſon Boul. u. Van Buren Stu 
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ver u eiratet hat, wird , als „Waiſe ohne 
se ht — Gewohn⸗ ea et, Mutter“ — die 
eitörechte nicht das Geringite von | G: u“ . s 

ihm, fie darf nur die mitgebrachte Kinder gehören in bad Qans Tuuue 


Baterd, nach) dem Sprichwort: „Mag 
die Kuh au das Eigentum eines 
Fremden werden, da3 Kalb gehört 
mir. “ 

So ift das Leben der Witwe auf 
dem Balfan recht beflagendmwert. Zimar 
Tuht das Rechtsbemwußtjein des Voltes 
fie zu jchügen, indem e3 für eine ber 
Ihmwerften Sünden erflärt, auch nur 
das Geringfte von der Habe einer 
Witwe zu ftehlen. Trotzdem iſt fie 
Uebergriffen und Ausbeutungen aller 
Urt ausgefegt. AU die Trauer bes 
Witmwenlofes, die jebt über jo viele 
Baltanfrauen gefommen tft, liegt in 
dem jerbifchen Sprichwort eingefchlof> 
fen, da3 furz und bündig lautet: 
„Witte fein, heißt elend fein.“ 


— — — 


Ausſteuer mitnehmen. Heiratet ſie 
zum zweitenmale, ſo muß ſie ſogar die 
vom erſten Mann erhaltenen Geſchenke 
zurücklaſſen. Nur ſelten wird ihr 
überhaupt das Glück einer zweiten 
Ehe zuteil. Die Hausgenoſſen, vor al— 
lem die Schwiegereltern, ſuchen das 
auf jede Weiſe zu hintertreiben, denn 
die zweite Heirat gilt vielfach als ein 
Schimpf, den die Witwe dem Verſtor— 
benen antut. So verbringt die Zu— 
rückgebliebene ihr ſtilles Leben in der 
Erziehung ihrer Kinder; auf eine neue 
Hochzeit „hofft ſie und hofft nicht“ 
wie es im Sprichwort heißt. Wohl 
ſingen die Volkslieder von dem Lie— 
besſehnen der jungen Witwen, aber 
ſie ſchildern auch warnend das Los, 
das ihrer an der Seite des zweiten 
Mannes harrt. Treulos erſcheint eine 
ſolche Frau, treulos nicht nur gegen 
den Dahingeſchiedenen, ſondern vor 
allem gegen die Kinder, die ſie in das 
neue Heim unter keinen Umſtänden 
mitnehmen darf. „So eine hündiſche 
Mutter! Gott ſoll ſie ſtrafen!“ ſagt 
das Volkslied. „Ihre Kleinen ließ ſie 
im Stich, im Hauſe des Mannes, zog 
wieder heim zur Lerwandtſchaft und 
ſchloß eine neue Ehe.“ Das Kind 
einer Witwe, die zum zweitenmal ge⸗ 


_ CASTORIA are 


— 


— Ein kluger Diener. — Herr: 
Johann, ich muß ſofort nach Neuſee— 
land reiſen. Gehen Sie ſchnell auf den 
Bahnhof und ſehen Sie nach, wann der 
fette Zug geht. (Johann geht umd 
fommt nad vier Stunden zurüd,) — 
Herr: Aber Yohann, wo bleiben Sie 


Herr haben doch gefagt, ich foll ehe 
mann der lette Zug geft—und da bi 
ich auf dem Bahnhof geblieben, si 
abgegangen ift. 











denn fo lange? — Johann: — 


Ipeuiina sir. 1* 
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Sullivans Irrtum. 


„Den Kaifer“ halten jehr viele Ame- 
ritaner, die Deutjchland befuchen und 
bewundern, für den einzigen Urheber 
alles Guten und Schönen im Reiche, 


und insbejondere der multerhaften 
Stabtverwaltungen. Von dieſem 
Perſonenkultus“ hat unſer Boß 


Erigeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
 Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Roger Sullivan als gemiegter und ae 
‚wibter Bolititer fich freizuhalten ver- 
men. aber dafür ijt er in einen an 
zen Sertum verfallen. Er glaubt 
namlih, daj; die Sauberkeit und 
Schönheit 3. B. der Stabt Berlin nur 
dem Oberbürgermeifter zu danten tft, 
ben er als ihren „Geichäftsführer“ be- 
geichnet. Darum, meint er, jollten 
, auch die amerifanifchen Großſtädte ſich 
tt der mehr oder weniger politifchen 
ürgermeifter foldhe Geichäftsführer 
anfhaffen. Dann würden jie bald 
ebenio gut gepflaftert, gereinigt, be— 
leuchtet und im Stande gehalten fein, 
ie die deutfche Reichshauptftadt und 
ihre Schmwefteritäbte. 
Nun wäre e3 allerdings jhon ein 
nennenswerter Fortſchritt, wenn die 
ameritaniſchen Städte von ihren Ober: 
> > Bäuptern mwenigitens eine gewiffe Sad 
tenntniß verlangen würden. Daß fie 
eine Verwaltung, die jährlich 50 oder 
vieleicht jogar 100 Millionen Dollars 
ausgibt, in die Hände bes erften beiten 
Stumpredners oder Mafchinenhäupt- 
lings legen, ijt zmeifellos eine be- 
dauernswerte Torheit. Auch ein gu— 
ter „Sefhäftsmann“ eignet ji noch 
nicht ohne weiteres zum Bürgermeifter 
einer Großftadt, obwohl er einem 
Handimerfspolitifer immerhin borzu= 
ziehen it. Wer einem bebeutenben 
Hanbelshaufe erfolgreich vorgeitanden 
hat, bildet jich deshalb noch nicht ein, 
daß er eitte Eifenbahn oder Fabrif 
ebenfo ‘gut mürbe betreiben können. 
Warum follte er alfo ohne alle Bor: 
fenntniffe und Fachbildung den über- 
aus verwidelten Betrieb einer Stadt 
bon mehteren Millionen Cinmohnern 
nubbringend führen können! Daß je- 
bes öffentliche Amt non jedem „intel- 
ligenten Bürger“ richtig verwaltet wer⸗ 
den Tann, ift ein Aberglaube, der Im 


" Mbenbpoft«-Gebäube, 101-103 S. Filth Ave, 
s | 
ben Uranfängen der Demottratie ent⸗ | 
| 
| 


Ede Monroe Etraße. 

ftanden ift und ji fängit überlebt ha⸗ 
ben ſollte. Es würde ſich alſo, un— 
empfehlen, . das „Berbienit- 
igftem“, dem jegt nur die Unterbeam- 
ten unterworfen jind, auch auf ihren 
Höchften Vorzejehten auszudehnen und 
al8 Bürgermeiiter, gleichviel unter 
welchem Namen, nur einen ſachkundi— 
gen und erprobten Mann anzuſtellen. 
Mit dieſer Verbeſſerung allein wäre 
es indeſſen noch lange nicht getan. 
Jeder Bürgermeiſter in Deutſchland 
fteht an der Spitze eines Beamtenhee- 
tes, das gleichfalls vorzüglich porge- 
bildet, gefhult und eingeübt if. Cr 
fann fih auf Abteilungsporiteher ftüt- 
zen, bie ihr Amt als Lebensberuf auf- 
faffen, michtige Erfahrungen gejam- 
melt haben und nicht nur alle an jie 
gerichteten Fragen fahmännifch be- 
antworten, jondern auch ihren Borges 
fehten beraten fünnen. Diejer braucht 
deshalb nicht im Dunklen herumzu— 
tappen, bis er zufällig das Richtige 
findet, jondern er fann von bornher= 
ein alle jeine Schritte planmäßig und 
jelbewußt Ienten. Ob er nur bas 
—* ſeiner Vorgänger fortzuſetzen, 
oder Neues zu ſchaffen hat, jedenfalls 
ſtehen ihm zuverläſſige Mitarbeiter 
zur Seite. Auch werden ihm keine Hin⸗ 
derniſſe durch Stadtverordnete bereitet, 
die ihren einflußreichen Wählern ge— 
fällig ſein zu müſſen glauben, indem ſie 
ihre Sonderintereſſen vertreten. End— 
lich braucht der deutſche Bürgermeiſter 
leine ‚Maſchine“ aufzubauen und 
praktiſche Politik zu treiben, um ſei— 
er Partei die Herrſchaft und ſich ſelbſt 
bie Wiederwahl zu ſichern. Er kann 
ſich lediglich und ausſchließlich der 
Erfüllung ſeiner Berufsaufgaben wid— 
men und auf allgemeine Anerkennung 
zählen, wenn er Hervorragendes leiſtet. 
Wollen alſo die amerikaniſchen 
Städte von dem alten Schlendrian 
fo8fommen, jo werben fie nicht allein 
ben Bürgermeijter, jondern die ftäd- 
tifchen Angelegenheiten überhaupt „aus 
der Bolitit herausnehmen“ mülfen. 
Der neuerdings jo ſehr gerühmte 
Nommiſſionsplan“ wird ſich auch 
nicht bewähren, wenn die Kandidaten 
für die Kommiſſion von den politiſchen 
Parteien aufgeſtellt werden, und die 
Wähler ſich von ihren Parteivorurtei- 
len beſtimmen laſſen. Iſt es aber 
überhaupt möglich, die Politik aus 
den Stadtwahlen zu verbannen, ſo 
werden die Bürger mindeſtens gerau— 
me Zeit dazu erzogen werden müſſen, 
zwiſchen den ſtädtiſchen und den poli— 
Hidden Angelegenheiten zu unterfchei- 
ben. Solange fie das nicht gelernt 
f. haben, wirb fein „Plan“ zu dem ge= 

wünjchten Ziele führen. 
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Der Maun oder die Mafhiner 


Am Morgen des 2, September fuhr 
an ber Station North Haven, Conn., 
ein Schnellzug der New York, Nem 
Haven & Hartford Bahn in einen an- 
dern Perſonenzug hinein, als dieſer 
Sen im Begriffe war, die Station zu 
 verlaffen. Die zidei Hintern Wagen des 
———— wurden vollſtändig zer⸗ 

wobei 21 Perſonen ihren 
en und 50 mehr ober wenig: 
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| gen des Kommijjärd MeChord 















Diefes jüngfte Eifenbahnunglüd 
wird natürlih unterfucht werden und 
e3 hat den Anjchein und ift zu hoffen, 
daß diefe Unterfuhung eine ganz be= 
fonder eingehende und gründliche 
werden wird. Aus verjchiebenen 
Gründen. Vor allem wegen der Höhe 
des Menfchenverluftes, den es brachte 
und der großen Zahl der Berlegten, 
und dann meil e& nur der lehte einer 
ganzen Reihe von Tchmweren Unglüd3- 
fällen ift, die fich im Verlaufe der Ieh- 
ten paar ahre auf diefer Bahn zu=- 
trugen und den Gedanken nahelegen, 
daß bier befondere Urfachen vorliegen, 
da in der jelben Zeit, in der die Un 
fälle auf diefer Bahn fich mehrien, der 
Eifenbahnbetrieb im Allgemeinen fiche- 
rer wurde und befonders die andern 
großen und erftllaffigen Bahnen in er- 
freuliher Weife von jchweren Heim- 
juhungen diefer Art verfchont blieben. 
Somohl die berufenen Behörden des 
Staates Connecticut merben unter- 
fuchen, ald auch die zwifchenftaatliche 
Handelstommijslion, der ja die Eijen- 
bahnen von Bundeswegen unterfiellt 
find und die darauf zu achten hat, daß 
die behufs Erhöhung der Sicherheit 
des Eijenbahnbetriebs erlafjenen Ge- 
jege Befolgung finden, 

Kommiſſär MeChord, zu deſſen be— 
ſonderen Amtspflichten die Unter— 
ſuchung von Eiſenbahnunfällen ge— 
hört, gab, ſobald er von dem Unglück 
Kenntniß erhielt, mehreren ſeiner Un— 
terbeamten den Auftrag, ſich an Ort 
und Stelle zu verfügen und den Tat— 
beſtand aufzunehmen, und erſuchte zu— 
gleich den Betriebsleitet der New 
Haven & Hartford Bahn, dafür zu 
forgen, da nicht3 von den Trümmern 
bejeitigt werde, fo lange nicht feine Be- 
amten ihre Arbeit vollendet hätten. Er 
meigerte fich zwar, den ihn unmittels 
bar darauf „interpierwenden“ Zeitung3- 
leuten zu fagen, wa3 er von dem Un= 
glüd und feinen Urfachen Halte, machte 
e3 aber durch den Hinmweiß auf den 
Bericht der Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delstommiffion bezüglich des Bahnun= 
alüds vom 1. Juni bei Stamford, 
Eonn., (auf derfelben Bahn) klar, daß 
er den großen Menfchenverluft zurüd- 
führt auf die Yatfache, daß die Wagen 
jenes Schnellzuges hölgerner Konitrufs 
tion waren, bezw. daß er der Anficht 
ift, e8 würden bei weitem nicht jo viele 
Menihhen ihren Tod gefunden oder 
fchmere Verlegungen dapongetragen 
haben, wenn den verfchiedenen frühe: 
ren Empfehlungen der Kommijfion 
entiprochen worden märe und die Bab- 
nen gehalten worden wären, nur mehr 
ftählerne Palfagierwagen zu benußen. 

E3 läßt fi) getroft Jagen, daß man 
angeficht3 der Erfahrung der lebten 
Sahre zu feinem andern Schluß fom- 
men fann, fodaß eine beſondere Unter— 
fuhung behufs Feſtſtellung dieſes 
Punktes kaum nötig erſcheinen mag. 
Trotzdem wird die Unterſuchung ſei— 
tens der zwiſchenſtaatlichen Handels— 
fommiffion gerade in der Richtung 
ehr eingehend werden. Das murde 
hen angedeutet durd) die Aeußerun— 
und 
noch befonder3 gewiß gemacht durch die 
Rejolution, melcdhe der Repräfentant 
Britten (Chicago) bereit3z am 2. Sept. 
im Haufe in Wafhington einbrachte 
und die Die zwiichenjtaatliche Handel3- 
fommilfion auffordert, eine gründliche 
Unterfuhung diefes Eifenbahnun- 
glüd3 vorzunehmen und dem Kongreß 
über das Ergebniß Bericht zu erjtatten. 
Herr Britten jagte dazu, er ermarte, 
daß die Kommijfion aus eigenem An= 
trieb eine folche Unterfuchung vorneh— 
men ierde, halte die Rejolution aber 
für geraten, dem Kongreß einen Son- 
berbericht über das Unglüd zu Jichern 
und Licht über die Yrage, ob die Un- 
fälle auf der New Haven & Hartford 
Bahn ganz aufßerordentliher Nadläf- 
figfeit jeitens der Betriebäleiter und 
fonftigen Beamten der Bahn, oder 
einer „veralteten, ungenügenden und 
unfiheren Ausstattung“ der Bahn (mit 
Signalvorrihtungen, rollendem Ma= 
terial u. f. m.) zu danten find. 

Daf diefe Unterfuhung ein neues 
Verdammungsurteil gegen die hölzer- 
nen Perfonenwagen ergeben mird, 
fcheint gewiß, und die Folge wird fein, 
daß eine der verjchiedenen dem Kon= 
areh vorliegenden Billa, welche die all- 
gemeine Einführyng ftählerner Perfo- 
nenmwagen verlangen, in der nächiten 
Kongrektagung angenommen merden 
wird. Aber man wird den Eifenbah- 
nen auch) dann noch eine vernünftige 
Frilt gewähren müjfen, denn ber jo- 
fortige Uebergang aller Bahnen zum 
ftählernen Wagen ift einfach unmög- 
lich, meil die betreffenden Fabriken 
jegt Schon Beltellungen haben, die ihre 
bolle Leiftunasfähigteit auf lange Zeit 
hinaus in Anspruch nehmen, ganz ab- 
gefehen davon, daß eine ganze Reihe 
von Bahnen finanziell nicht in der 
Lage wären, ihr’berzeitiges Wagenma- 
terial mit einem Male zum alten Eifen 
zu merfen und durd fojtjpielige 
Stahlwagen zu erfegen. Man mirb 
alfo beitenfall3 noch auf längere Zeit 
mit hölzernen Wagen zu rechnen haben 
und deshalb und auch meil Stahl: 
wagen abjolute Sicherheit auch nicht 
gewähren, bleibt e3 nad) wie bor bon 
größter Wichtigkeit, Die Urfachen des 
Zujammenftoßes zu ergründen. 

Der Gebante liegt nahe und erhielt 
auch Schon Ausdrud, daß die ebenfalls 
veralteten» Gignalvorrichtungen ber 
Nerv Haven & Hartford Bahn für die 
häufigen Unglüdsfäle auf biejer 
Bahn verantwortlich find. Wber dieje 
Erklärung fann auch nicht genügen. 
Denn e3 ift doch nicht anzunehmen, 
daß dieSignalvorrichtungen dort heute 
mangelhafter find, als fie vor fünf 
oder zehn Jahren waren, und bis vor 
drei Jahren war diefe Bahn NYahre 
lang frei von Unglüdsfällen. In den 
Yahren 1904 bis 1907, einfchliehlich, 
verlor von 271,000,000 Baffagieren, 
die fie beförberte,. nur einer in einem 
Unfall das Leben; im Jahre 1905 
fanden von 75,555,969 Baffagieren 
fünf ihren Tod bei Unfällen, und in 
den zwei folgenden ‘wurde bon 


159,000,000 ‚wieder 
einer daß Opfer eines Ba 


unglüds. Au die erfte Hälfte des 
Rechnungsjahres 1911 mar noch frei 
von fchweren Unfällen, dann aber tam 
ein Unglüd nad) dem anderen, jo daß 
Herr Britten (die Verantwortung für 
feine Zahlen müffen ihm überlafjen 
bleiben) im SKongrefie behaupten 
fonnte, im Laufe der legten zwei Jahre 
hätten in vierzehn fchweren Unfällen 
nicht‘ weniger ala 429 Paffagiere der 
New Haven & Hartford Bahn ihr 
Leben, verloren oder fchmere Verletzun⸗ 
gen erlitten. Wenn man nicht gerade 
annehmen will, daß ein blind müten- 
der Zufall fich diefe Bahn ala bes 
fonderes Opfer ausfuchte, muß man 
für Diefe „Unfallepivemie“ bejondere 
Urſachen vorausſetzen, und bie far zu 
legen, wird die Aufgabe der Unterfuch- 
ungen jein. , 
Die Leichenbefhauer-$ury hat fo» 
meit den Lofomotivführer und den 
Heizer des Yuges, der in den anderen 
bineinfuhr, für da3 Unglüd verant- 
mwortlih erklärt, und der befannte 
Eifenbahnmann Slafon AIhompfon 
Ichreibt: „Neun Zehntel der Unglücks— 
fäle auf ameritanifchen Eifenbahnen 
find unmittelbar zurüdzuführen auf 
Nichtbeachtung der Vorfchriften ei: 
tend Ungeftellter im Augenblide ver 
Gefahr. Das Abwälzen der Verant: 
mortlichfeitt vom Mann auf bie 
Mafchine ijt aber ein Vorbeugungs=- 
mittel von fehr zmeifelhaftem Wert. 
Sicherheit im Eifenbahnbetrieb fann 
nicht gewonnen werden durch fehöne 
‚Banjo‘-Signale, fondern nur burd) 
ewige Wachfamkeit erfahrener Leute.” 
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Barbarentum. 


Die Welt wird beſſer mit jedem 
Tag, will man den Leuten glauben, 
die tagtäglich und ſtündlich die großen 
Worte über die fortſchreitende Welt— 
verbeſſerung im Munde führen, die ſich 
mit heiligheißem Bemühen anſtrengen, 
die Menſchheit zu idealeren Höhen zu 
geleiten, ihr menſchenwürdigere und 
höhere Ziele einzupflanzen. Und ge— 
rade wir wieder im beſonderen hierzu— 
lande ſind reichlich mit ſolchen Predi— 
gern verſorgt, die an allem und jedem 
beſſern wollen, denen vor allem daran 
liegt, die Menſchen aus tieriſch ſtum— 
pfem Dahinleben, aus geiſtig armen 
Anſchauungen, Sitten und Auffaſſun— 
gen zu einem beſſeren Licht zu brin— 
gen, das ihrem Leben einen höheren 
Inhalt gibt, das ſie zu wirklich idea— 
len Menſchen macht. 

Und man hat wohl ſchon hie und da 
einiges erreicht, man hat Rohheiten be— 
kämpft und die Menſchen gelehrt, ſich 
von ihnen abzuwenden. Man hat ih— 
ren Blick für Schönheit und Häßlich— 
keit gewandelt und erzogen. Und man 
hat hie und da überzeugen können, 
daß das Leben noch andere Werte hat 
als nur und ausſchließlich den, ausge— 
lebt zu werden. Man verwendet un— 
geheure Mühen auf die Kindererzie— 
hung, — theoretiſch, — man hält ih— 
nen alle Eindrücke fern, die der kind— 
lichen Seele ſchaden, man verſorgt ſie 
mit all dem körperlichen und geiſtigen 
Rüſtzeug, daß ſie gewappnet den Ge— 
fahren und Dunkelheiten des Lebens 
entgegentreten läßt. 

Und doch. Es iſt zum großen Teile 
doch eben Theorie, grauſte Theorie, die 
den wirklichen Bedingungen des Da— 
ſeins nur ſchwer gerecht zu werden 
vermag, die in den böſeſten und jäm— 
merlichſten Rückfällen immer wieder 
Niederlagen verzeichnen muß, die, be— 
ſäße man nicht einen ſo unbezahlbaren 
und — unentſchuldbaren Optimismus, 
einen verzweifeln laſſen müßten an 
je möglichem Erfolg. Man hat ſich ſo 
eifrige Mühe gegeben, den Geſchmack 
des Volkes zu bilden und zu erziehen, 
aber iſt es darum gelungen, ja, hat 
man nur daran gedacht, den efligen, 
mwiderlihen Faufttampf auszurotten? 
ft er nicht gerade, und der Genuß, 
ihm zuzufchauen, der Beweis dafür, 
daß wir noch unglaublich roh find in 
unseren Gefhmadsrichtungen? Wenn 
man behaupten wollte, daß man mwirf- 
lich etwas erreichte, wie verträgt fich, 
das mit ſolchen Tatſachen? — 

Da war neulich in Foreſt Park eine 
eigenartige und noch nie dageweſene 
„Attraktion“ zu ſehen. Ein Preis— 
ſchlachten auf offener Bühne. Wer 
am ſchnellſten ſein Tier tötete, war 
Sieger. Wer es am ſchnellſten häutete, 
war Sieger. Wer es am ſchnellſten 
zerteilke, war Sieger. Ströme von 
Blut floßen über die Planken, es war 
ein richtiges Meiſtergemetzel. Was 
ſagt man nun zu ſolchen Schauſtellun— 
gen, zu ſolchen öffentlich erlaubten und 
durch Reklame angeprieſenen Beluſti— 
gungen des Volkes? Bedeutet es nicht 
geradezu eine wahnſinnige Geſchmacks— 
verirrung, zeugt es nicht von einer un— 
glaublichen Sinnesrohheit? Natür— 
lich werden ſich ſicher einige nicht ent— 
blöden, zu betonen, daß es ja Tiere 
waren, die ſo wie ſo getötet werden 
ſollten. Aber das fließende Blut, ob 
von Menſch oder Tier, iſt doch in man— 
cher Hinſicht dasſelbe, und daß dieſer 
Anblick des öffentlichen Wettſchlach— 
tens erzieheriſch hätte wirken können, 
werden ſelbſt jene nicht zu behaupten 
wagen, die die ganze widerlich 
häßliche Brutalität veranſtalteten. Sie 
trifft die Hauptſchuld an dieſem 
Schauſpiel. Sie allein ſind zunächſt 
verantwortlich zu machen für eine Dar— 
ſtellung, die ſich nur wenig von den 
tierquäleriſchen Stierkämpfen in den 























































































„Ein großes Riſiko“ 


läuft, wer ſeinen Magen, ſeine 

Leber und ſeine —— ver⸗ 
Be nadläffigt, wenn dieNatur Nach⸗ 

hilfe verlangt. Sie jeßen fich da= 

uch der Erfranfung aus. Kau⸗ 
rg fen Sie fich eine Flafche 


HOSTETTER’S 
Magen-Bitters 
en Se ekee n u 
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iſt zu verwundern, und muß für die 
Weltverbeſſerer eine bittere Enttäu— 
ſchung ſein, ein Grund zur Hoffnungs⸗ 


loſigkeit, daß ſich ſo viele Zuſchauer 
einfanden, um biefem ergößlichen 


Wettichlachten beizumohnen, und daß 
berichtet werden fonnte, mit wie un— 
geteilter Aufmerkfamteit die Zufchauer 
den Vorgängen folgten. , &3 ift in 
Wahrheit beichämend und erniebri- 
gend, den Beweis greifbar bor fich zu 
haben, mie tief noch die Rohheit in den 
Sinnen des Voltes tet, mie mahlloa 
und ohne Verftand es fich feine Ver- 
gnügungen ausfucht, welch entjegliches 
Barbarentum noch Iebt in Anfchauun- 
gen und Gefühlen. Hätte man nicht 
bon einem gebildeten, von der Kultur 
hodhaeführten Volke verlangen fünnen, 
daß ed, wenn auch die Ankündigungen 
zunädhjft nur halb verftanden und un- 
geprüft hingenommen murben, bei den 
erften Szenen diefer miberatürlichen 
Darbietungen feinem Abjcheu, feinem 
Ekel rüdhaltlo8 Ausdrud verlieh und 
eine Yortjegung aus eigener Macht: 
vollfommenheit unmöglid machte? 
Aber nein, anftatt deffen hielt man ge= 
feffelt und intereffirt bi3 zum Schluß 
aus und begrüßte die Helden des 
MWettfampfes mit raufchenden Beifall- 
falven, die dieje ebenjo gnädig und 
duldvoll entgegennahmen, ala hätten 
fie eine herrliche, die Menjchheit für- 
bernde Tat vollbracht. 

Das fchlimmfte und kaum wieder 
gut zu machende an der Sache ift, daß 
das Hauptfontingeht der Zufchauer 
die Kinder bildeten, die Kinder, auf 
deren GSeelenheil und Ausbildung zu 
bortrefflichen Menjchen man jolchen 
Wert legt. Und auch die Kinder ha- 
ben, wie die törichten Eltern und Er: 
machjenen, atemlos den Vorgängen 
zugejehen, haben aud die Kleinjten 
Einzelheiten des graufigen Schlachtens 
in fich begierig aufgenommen, haben 
ihre DBlidde gemeidet an den Strömen 
des Blutes, da8 über die Bretter rann. 
Man mei, mie nachhaltig Ein- 
brüde in Kinderfeelen haften, man 
weiß, wie Ereigniffe tages, ja mochen- 
lang die findliche Einbildungßfraft be- 
Ihäftigen. Und es hat fich doch nie- 
mand gefunden, der fie hinmweaführte 
und ihnen diejfes häßliche Schaufpiel 
erfparte, wenn fchon die eigenen El— 
tern zu nadhläffig und forglos waren 
und fich jelbjt dabei köſtlich amüſirten. 
Was redet man da immer bon dem 
Sahrhundert des Kindes, mo alles 
und jedes dazu dienen muß, die heran= 
mwachjende Nation gut und vortrefflich 
zu machen, ihr alles fernzuhalten, das 
irgend tie jchädlich fein fünnte, wenn 
e3 einigen unverftändigen, aeld- und 
fenfationshungrigen Untesnehmern 
ohne Einfpruch geftattet wird, eine 
folche wiberfinnige, allem Gejchmad 
hohnfprechende Vorftellung zu veran- 
ftalten? — 


Man jagt, es wird nicht wieder ge- 
Ichehen, jolche Darftellungen follen 
ohne Nachahmung bleiben. Aber mer 
fann den Schaden ermeflen, den fchon 
dieje eine angerichtet hat, und ift er 
dadurch allein wieder gut zu machen? 





Ein Scherz des Papftes. 


Wenn der Papft fich in guter Ge- 
fundheit befindet, wird er gewöhnlich 
bon Malern beftürmt, ihnen eine 
Sitzung zu geftatten, damit fie ein 
Porträt von ihm anfertigen können. 
Und wenn das Können der Xünger 
von der Palette auch nicht immer 
groß ift, der Papft bringt es nur jel- 
ten fertig, einem von ihnen die Bitte 
abzuichlagen. Als nun mieder ein 
Jünger Raffael3 von dem Papfle ei- 
nige Situngen erreicht hatte, murbe 
er fühn, ieh fich bei dem Papite in 
einer Ertraaudienz melden und bat 
ihn, das Bild mit einem Bibelverje 
und einem Autogramm zu verfehen. 
Lange betrachtete der Papft das Bild, 
das mittelmäßig und nicht gerade jehr 
ähnlich ausgefallen war. Einen Blid 
warf er in das Geficht des Malerz, 
da la& er mohl etwas ‚in deffen Zü- 
gen, was ihn rührte und veranlaßte, 
den armen Malersmann, der fich fo 
redlihe Mühe gegeben, nicht zu frän- 
fen. Eine Sefunde fann der Papft 
nad, dann fchrieb «er einen Vers aus 
dem Matthäusevangelium auf die 
NRücfeite des Bildes: „Fürchtet Euch 
nicht, ich bin e3.” Und jehte feinen 
Namen darunter. Der Papft felbft joll 
über den Scherz fehr gelacht haben, 
der Maler aber mar — überglüdlich 
über da3 Autogramm, men es gleich 


Er Kunft ein wenig den Stachel 
ot. 








Weber Land und Meer. 


Coeben beginnt der neue Jahrgang diefer il- 
Iuftrirten deutfhen Familien-Zeitfchrift; jedes 
Heft entbält mehrere intereffante Romane und 
Erzäblungen und ift reich illufteirt. Abonne- 
ments werden prompt und billigft ausgeführt. 
Preis pro Nabr 84.80, 


— Probeheft auf Wunih aratid. — 


A.KROCH & CO, 


59 Dft Monroe Straße. 
(Zwifhen Wabafh und Michigan Aves,) 








— 


Todesaunuzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Frederick Goebel 

(Bater der veritorb. Frau Kath. Melms Ebler) 
im Alter von 71 Fahren geftorben iit. Pegrdi- 
gung bom Trauerbauie, 4742 W. Boll Str., am 
Eonntag, den 7. Sevtember, um 1:30 Nadını., 
mit Kutfhen nah dem Foreit Home Friedhof. 
Mitglied der Lily of tbe Weit Loge Wr. 407, 
I 2. D. #5, umd Ulvifes ©. Granf Roft 
De & 4. R. Die trauernden Hinterblie- 
enen: 


Fred W. Goebel, Frau R. A. Gannon, 
= —2* ee @. 6. Ker- 
n on Memphis, Tenn., Frau 
W. I. Rook, Kinder. 
Albany, N. 9., und Memphis, Tenn, Zeitun—⸗ 
gen bitte zu Topiren. frfa 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ihr daß unfere liebe Mutter ’ v 
Wilhelmine Melchior 
im Alter von 83 Jahren und 11 Monaten am 
4. Eeptember+geftorben ift. Die Veerdigung fin- 
det Statt am CTamstag, den 6. Eeptember, um 

2 Uhr Nadınittags, von der Stapelle bei $ 


Klaf gi Hill 
Ba 0 


Graf, Hug und Arienria, 
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Unfere 
Maife von 
Schau⸗ 
fenſtern 
zeigen die 
aller⸗ 
neueſten 
Facons. 


















































Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Vater und Großbater 
Auguſt Laude 
am 4. Echtember geftorben ift. Beerdigung am 
eonntag, den 7. Ceptember, vom Trauerbaufe, 
2029 Dsgood Str., nad dem St. Lucas-Gottes- 
ader. Um ftille ‚Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Emma Meier, Auguita Salamann, Ida 
Nanıy Hulda Suede, Martha Dedet, 
Vertha Stimmid, Züchter. 
John Meier, Hermann Salamann, 
Auguit Rank, Hermann Debel, 
Schwiegerſöhne. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Bater und Großvater 
Gottlob Scholz 
im Alter von 85 Jahren geitorben ift, Beerdi- 
gung am Eonntag, den 7. September, um 12 


Uhr Nachım., vom Irauerbaufe, 520 €, Halited 
Eir,, nad der Immanuel Ev. Lutb. Kirche, 12. 
Str. und Nibland Blvd., um 1 Ubr Nahm., bon 


dort mit Stutfchen nah dem Wunders- Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau E. Stark und William Schol;, 
Kinder. 
Nuth Scholz, Eliie Stark und Rev, 
&. I. Stard, Großlinder. ffa 


Todesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfer lieber Vater 
Tatob Levh 
(Satte der veritorbenen Fanny Lebh geb. 
nenfcein) geftorben iit. Beerdigung dom Tem: 
bel, 1363 Cedgwid Etr., Sonntag, den 7. Ecv- 
tember, um 12 Uhr Mittags, nach dem tyree 
Sons Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward, Fred, Tojeph, Jofepbine Mon- 
derer, Minnie Neumann, Bertha 
Glüdlih, Mamie Grinter, Emma 
Yantus, Sadie Schwars, Jennie 
Sroft, Stinder. frftt 


—— 


Son⸗ 





Todesanzeige. 
Junter Männer⸗Chor. 
Dem Verein zur Sachricht, daß Ehrenmitglied 
Walter Itermann 
plöglih geftorben fit. Veesdigung findet ftatt 
am Camstag Nahmittag um 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1810 Hammond Etr., mit Autos 
nah dem Graceland- Friedhof. Die in Chicago 
mweilenden Mitglieder find nebeten, dem Ber: 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 
<heo, Pilgram, Präfident. 
Herm. Gran, Scltetär. 


Todesanzeige 


Fremden und Pelannten die traurige Nach 
richt, daß mein aeliebter Gatte 
Walter Petermann 
am 1. Eeptember 1913 im Alter von 65 Jah— 
ten plößlih aeitorben tft. Beerdigung findet 
"att am Samstag Nahmittag um 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1810 Hammond Ctr., mit Autos 
nah dem Graceland-Friedhof. Bitte feine Mus 
men. Die trauernde Gattin: 
Aulia Petermann, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belanntan die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bater, Groß 
bater und und Urgroßvater 
Friedrih Hudiold 

am 5. Eeptember im Alter don 87 Jahren ge- 
ftorben tft. Beerdigung findet 1tatt am Sonntag, 
den 7. Ceptember, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Zrauerbaufe, 1833 Ganalvort Ave, nah dem 
Waldheim: Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Anna Hudiopd, Gattin. 
frfa Anguit Hudiold, Sohn. 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Vruder 
George H. Beltum 
im Alter von 20 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 7. Sep⸗ 
tember, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2712 Melrofe Str., nah dem MontrofeFriedhof. 


lm stille Teilnahme bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Edward und Anguita Veltum, Eltern. 
2ilfian, Edward jr., und Jroin Bel- 


frfa tum, Geichwiiter, nebft Verwandten. 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Leona Edhardt 

im Alter von 4 Jahren und 4 Monaten fanft im 
Heren entichlafen ift. Veerdigung am Sonntag, 
den 7. September, Nachmittags 1 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 1100 N. Ehriftiana Ave , nad dem 
Eoncordia-friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die tiefbetrübten Eltern: 


Charles ®. und Alwina Edhardt, nebit 
Verwandten. s 





Todbesanzeige, 
Goncordia Frauen-Unterftägunggperein, 
t db Schw i 
— 7 und Schiweltern die traurige Nach⸗ 


M 


hervorragendſten Kleiderfabrikanten in Amerika finden, in vollſtändig ver⸗ 
ſchiedenen Herbſtmoden und einfach eleganten Stoffen für Geſchäfts— | 
leute, ältere Männer und junge Männer, welche die hübfchen Moden 
mwünfchen, wie Stern’3 fie zeigen. 
gehen jtufenmweife hinauf bis $25, mit einer garantirten Erſparniß 
von $3 bi3 $5 an jedem. Kleidunazftüd. 
die Aufmerffamteit auf unfere wirflih munderbare Auswahl von 
Stern’3 fpeziellen Herbft-Anzügen zu 















Eröffnung 
Herbst- und Winter- 
Ausstellung von 





orgen 
wirklich 
artigen 


KRnaben⸗8 


Alle neuen Moden, Norfolk und doppelknöpfige, mit Knickerbocker-Hoſen, 
in Größen von 6 bis 18 Jahren. 
Stern's ſpeziellen Knaben-Anzug zu beſichtigen zu 


Ueune Herbſt-Hüte für Männer und junge Männer 


Stern's ſpezielle Hut-Offerte, in allen neueſten Facons 
vorhanden, zu...., 






















Todesanzeıge. 


Freunden und 
richt, voab mein in 


Sohn J. Geimer 


im Alter bon_36 
fhlafen ift. Die 


Sonntag Nahmittan um 1:30, vom Xrauerbaufe, 


B1l Roscoe Etr., 
und bon da nad 


Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 


terbliebenen: 


Mamie Ge 
John F. 5 


lopiren. 


Tod 


Freundoen und 
richt, dab unfer in 
bater 


Jakob Koller 


im Alter von 80 
Olafen iſt. Die 
a Morgen 
428 Hein Wlace, 
und bon da nad 


Uın ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 


terhliebenen: 


J 
Sofephin 

nebit 
Bitte Teine Blu 





‚Sreunden und 
richt, dab unfer 


im Alter von 73 
Mittwod, den 3. 
Beerdigung finde 
Eeptember, um 1 


b.ıufe, 1846 Jowa Str., nad der Evangel, Kuth. 
St. Yobaynestiche, Hohne Ave. und Cornelia 


Etr., bon 


Freunden und 
rich 


Wodnung, 1819 


Briedhof. 


Freunden und 
richt, daß mein li 


D 


fhlafen ift. Die 
Sonntag, den 7. 


Freunden ımd 
richt, dab unfere 


ten geitorben iit. 
324 W. 58. Sir. 


rys⸗Kirxche. Die 
Poliziſt 
George, 

und 


-— 


‚Freunden und 
richt, daß unfere 


View Ave. 
den Kinder: 


St. 


Guſtav Muller, Katherine Simon, Nota 
er. bofr 


Löffl 





Zur 


In Wehmut und 


Todestages unferer geliebten Toter und 


Bertha Richter 
geftorben vor 4 Jabren, am 5. September 1909, 


Wie bom Baum die Blätter fallen, 





Alſo ſanlſt 
Und du gin 
Mir boran 













am dein Mühen, all’ 


Hat der Tod zunicht a 
Kin Su ten uerkehen |; 
ob wir der , a 2 
So 

























Ir., Sohn. 
Mary Geimer, Mutter, 
Frau Mamie Young, Shweiter, 
Port Wafhington, Wis, 


Natob Koller, Maria Mohr, Ainder, 
vjeph Mohr, Schwieaerfohn 


Todesanzeige. 


Todesanzeige. 


t, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Karl Wagenknecht 


am 3. September im Alter von 87 Jahren ge 
ftorben ilt. Die Beerdigun 
tag, den 6. Eeptember, 12 


&. Marlus-Kicche, 
Etr., und mit Siutfhen nah dem Concordia» 





Todedanzeige, 


im Ulter von _15 Jahren felig im Herrn ent- 


1833 N. Windhefter Ape., um 12 Uhr 30 Nadın.. 
nah der Evangelifh-Lutberifhen Bethlehems- 
lite, Ede Paulina und MeRehnolds Str., und 
bon dort nah dem’ Eoncordia Gottesader. Die 


Todesanzeige. 


Barbara Müller 
am 3. September 1913 im’Alter von 50_JYab» 


um 9 Uhr Bormittagd; nah der St. Martins 
Kirche, dom dort mit Kutfhen nach der Zt. Mas 


Todesanzeige. 


Katharina Müller 
(Wittwe ded beritorbenen Adolf Müller) 
Alter bon 63 Jahren am Mittwoh Morgen 
plöglih felig im Herrn entfdlafen ift Beerdis» 
gung Freitag_ Morgen bom Trauerbaufe, Lale 


















der 





















erwartet Euch eine angenehme Weberrafchung und 
vorzügliche Kleiverwerte beim Beſuch dieſes groß— 
Ladens. hr werdet hier hübfche Anzüge von den 


Dreife? Beginnen mit $1O und 


Beſonders lenken mir 


chulanzüge zu Geld erſparenden Preiſen 


Verſäumt es nicht, 


$3.95 


52.00 
— 


2 
.. 


— 
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VBelannten die traurige Nach» : 
nigftgeliebter Gatte Todbesanzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater und Großbater 
Anauit Schalt 
nah langem jchiwerem Leiden am BDon- 
nerstag, den 4. September, Vormittags 
11 Uhr, im Alter. von 72 Jahren, 3 Mo» 
naten und 23 Tagen janit und felig im 
erın entihlaien if. Beerdigung am 
Sonntag, den 7. September, Mittags 12 
Uhr, vom Zrauerbaufe, 2862 23. Place, 
nah dem Concordia $riedhof ii ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden "Pinter- 
bliebenen: — 
ohanna Schalt, Gattin. 
uftav, Nudolf, Richard, Die, 
Wilhelm Schalt, Cöhne. 
Mathilde Neumann, Tochter, 
DWilhelm Neumann, Schiwiegers 


obn. 

Auguite, Hulda, Elifabeth und 
Darin Schalt, Schwiegeriödh.- 
ter, nebft Entellindern. 


Nun Hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Durch Chrifti Blut und Wunden 
Din im derjöhnt mit Gott. 
Ruhe in Frieden! 


Jahren felig im Herrn ent: 
Beerdigung findet ftatt am 


nah der Mount Carmellicche 
dem &t. Bonifasius- Friedhof, 


imer gebor. Blannery, Gattin. 


z 


| 


Beitungen » bitte au 
dofrfa 





esanzeige, 


Belannten die traurige Nach» 
nigitgeliebter Bater und Großs 


Jahren jelig im Herrn ent» 
Beerdigung findet ftatt am 
um 8:30, vom Trauerbaufe, 
nad der St. Joſepbslirche, 
bem &t. Bonifaztus- Friedhof. 





Koller, Cchwiegertochter, 
Entfeln. 


men, 


. dofr 
Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin 
und Echweiter 

g Mary Knutzen 
im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten 
nach iurzem Leiden plöslich geſtorben iſt, 
am 4. September 1913. Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 7. September, 
um 2 Uhr Nm., vom Trauerbaufe, 1542 


Belannten die traurige Nach» 
lieber Vater 


Karl Luebte 

Jahren und 6 Monaten am 
Ceptember, geitorben iit. Die 
t natt am Samstag, den 6. 
Uhr Nachmittags, vom Trauer- 


Grace Ctr., nah Graceland. Um ftille 
ort nah dem Eoncordia-Gottedader. —— bitten die trauernden Hin—⸗ 
Thereſe Kretſchmer, Anng Mertel, terbliebenen: 

Gharles LZuedte, Bm. F. te Ges. KAnusen, Gatte. 
stinder. ’ ® Henry Dehweis, Truder. 
— — 









— — ———— ——— — — 


Belannten die traurige Nach— Dankfagung. 
Allen Freunden und Belannten unſeren herz⸗ 
lichſten Dank für die zahlreichen ſchönen Blumen⸗ 
fpenden und die zaäahlreiche Beteiligung an dem 
Begräbniß unſeres lieben Bruders. 
Frank Reiß, Bruder. 
Mary Bayer, Schweſter. 
Joe Bayer, Schwager. 


findet ſſatt Sams⸗ 
br Mittags, bon der 
Galtfornia Ave.. nah der 
Galitornia Ave. und 23, 


e. 


Dantfjagung. 

Seltion 3 de3 Bairifch-Amerifantfhen 
Bereind biermit unferen innigiten Danf_für die 
uns an dem Vegräbnik unferes lieben Bruders 
und Schwagers erwiefene Teilnahme. 

Frant Reif, Bruder. 
Diary Banner, Schweiter, 
Zoe Bayer, Schwager, 


Dantfagung. 
Ilen Verwandten, Freunden und Belannten 
N. wir biermit unferen tiefgefüblten Dant { 
fiir die rege Teilnahme und die berrlihen Blus 
menfvenden bei der Beerdigung unferer lieben 


Matie Wagentncht, Sattin. 
Heinrich und Karl, Söhne. 


Velannten die traurige Nach— 
eber Eohn und unfer Bruder 


tto 3. Schröder 





eerdigung findet ftatt am 
September, bom Trauerhauſe, 


trauernden Hinterbliebenen: Tocht er — 
Bertha Schröder, Mutter. -_ a 2 
Billiam und Arthur, Brüder. fowie Herrn Paftor Müller für die troftreihen 


Worte am Carpe. 
Srederit und Karoline Behrendt, 


Waldheim. 


inziger deutſcher Lonfeffionslofer Fri 
bicano. Durch Mettoboiiten aan ie a 
gu erreichen, aleihfalls aud gut allen Stradens 
— en : act pi ke und in dielem 
nen agsza 
—* — Beneral⸗Ofſices oreft Ba tee 


Velannten die traurige Nach» 
fiebe Gattin ımb Mutter 


Beerdigung dom Trauerhauie, 
‚ Samstag, den 6. September, 


trauernden Hinterbliebenen: 


. 6. Müller, Gatte. ‘bone: Auftin 790, Toll Line Yoreit” 
ohn %., Henry %., Katherine Be 3. Zuttermeliter, hra a get MET. 
dem; Müller, : Kinder. alob Chad, re Bde me Tees 








— 





Belannten die traurige Nach» 
vielgelichte Mutter 


SER ZT 


Damen und Kinder frei! 
Bis 5 Abds. ausgenommen Sonn- u. Yelertagd 


Untergang der Titanic 


Eine faenifde Senfatton obnegleichen! 


| Cananen Ku Se 5% Tanzsaa 


Tüglihe Konzerte duch Hands Ranetin 


Grturfionen nad) dem 
Zuchthaus in Joliet 





im 


Jofepb. Mich. Die irauern⸗ 


Erinnerung. 
Liebe gedenlen wir heute des 






Schwefter 


du binab, 
gi! o früh von all 
n'3 fühle Grab, 


a 











dein Ghienge & Iofiet Giektrifde Eifendan. 
ästie ( ——— * 


) Dis 
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Samstag | 


Ahr | 


bis 10 
Abends * 





ſchützte Claſps, vier Strumpfbän— 
der, alle Größen bis 36, nur 


... 0.» 


00 


m 





n irgend einem unjeren dreißig Departements 
werbet She Samstag etwas von JIutereſſe 
für End finden —befondere Breiie ER 


CORSETS 


PN. praftifche Seiten-Korfets, Modell 926, gemacht 
aus Coutile, mittelgroßer Bufen, mit Kork ge 


51.00 





PN. Modell 1230, gemacht aus fehwerem Coutil, & 


niedriger Bufen, fehr lange Hüften, praftifche Sei- 


ten, mit Kork geſchützte Claſps und 
befeitigten Strumpfbändern, zu 


Schluß-⸗Räumung von 
Kimonos für Damen, 


weit —58—— — 
ſpez. Werie bis zu 98c; 
für nur 


„nn nr ee 


Hemden 

50€ Iohfarbige Cham- 
bray-Hemden für Sina 
ben, mit befejtigtem Ara- 
gen, Coat-Kacon,, Grö- 
Ben 1214 bi3 141%, ein 
großer Bargain, 
Samstag 





En 


Daushalt:Dept. 


Nr. 8 galvanifirte — 
— au: .2. 00% 
niverjal Food Chop⸗ 
per3, Nr. 0 Größe..... 69€ 
„Dover Eierjchläger, 
Eee 
Zoilet-PBapier — 
N 
Mrs. Potts 


8 im Set, mit Stand, 6‘ 
a BE. ae de 


PBiinelbrett, mit tar: 


tem Stand, für......». 79e 


Muiter = Partie 
von Spibengardis 
nen, in Baaren; 
wert $2.50, für 


98e 


403öll. ungebleichter Muslin, regul. 


Sc Sorte — ein großer 1 
26 


Bargain — jpegiell, 
CSamötag nur 
‚ Reg. 10c farbiger Shafer oder Dut- 
ing- Flanell, geitreifte und 1 
farrirte Mujter — C 
Samstag die Yard........ 2 
12%, Robe Print Cuilting Calicos, 
geh geblümte Entwürfe u. 1 
erlian Mujter; Längen von 20 
5—10 Yards, Samstag.... 
4000 .Yard3 filbergraue Calicod — 
geſtreifte, punktirte u. figu— 460 






weißen neue 





rirte Muſter, alle perfekt; 
beite Sorte, wert 7c, Yard.. 





fanch 
Entwürfe, in der Waijtlinie „hirred“— 
Größen 36 bis 44, volle Länge, ertra 


33C u 10 — Camötag, das 
aar nur 
en, 
3 


Vollfommen nen, die ſchwarz und 
i Honey⸗Comb 
Skirts für Damen und Miſſes, ſchwarz 
mit ſeidener Pleating an der Seite — 
in allen Größen, volle 

83.50 Werte, Samstag. 





81.50 


langen Lawn⸗ 
geblümte 


390 





Br‘, 

25c und 35c fanch Leibähen für Da- 
men, mit Walencienned- oder Torihon= 
Spigen bejekt, Größen 19€ 


4 bi5 6, Samstag 
25c feine Liöle Strümpfe f. Damen, 
abjolut echt jchmarg — Größen 81% bis 


12%c 
Groceries 


Cmiftd Pride Ceife, 10€ 
4 Ctüde für ——— — 
Argo-Stärfe, 3 Badete.10e 


Beite roter Mlasfa 18c 


Calmon, Büchje | 
Reiner alter Effig, 50 Grain, 


zum Einmachen — 

VE: ai 1 Ic 
Sortirter Round 

Cake, Pfund 18e 
Sago od. Tapiocg, Pfd.. Ze 

25c 


Tip Top, Navy, Bar 

fer-Tabat etc., 6 Bad 
Hartholg Gas 
Platten = Tifche, 


18 bei 86 ol; 
Samitag, zu | 








farrirten 


.$1.95 


Snaben-Schnürfchube, 


abeı ıhe, Relour und 
Bor Calf Leder, Größen 
4 bi3 6, $1.50 wert; 


JJ ee 980 


Damenſchuhe, Patent Kid und mattes 


Leder, Knöpf- und Blucher⸗ 39 
m... .: 1... “ 


Facons, $2,50 wert; 
Kid-, Belvet- und Serge-Hausfchuhe 


Samstag 

für Damen, LZederfohlen 

und Abſätze, 50c wert; C 
a EA EN 

„. 2obfarbige und ſchwarze Hausſchuhe 
für Männer, Opera oder 

Everett Facon, 81.50 und C 
$2.00 Werte, Samstag 


69€ 


a 














Sokalbericht. 
PEN Mid 
Brieftaften. 
Koller — Ein folder Zeuge muß Pürger, 


fomit auch mindeftens volljährig, d. b. 21 Jahre 
alt fein. — Ienes Amt fliegt am Samstag um 
1 Uhr Nachmittags. — Deiterreih-Ungarns 
Herrfher bezieht eine Zivillifte von $4,520,000, 
wiebel davon als König von Ungarn wiffen wir 
nicht. 

H. B. — Welchen Wert jene alten deutſchen 
Münzen baben, vermögen wir Ihnen nit zu 
fagen. Wenden Sie fih an den Miünzenbändler 
Fred Michael, 937 W. Madifon Eir. 

22. Mard. — Nah dem 1. September geben 
Sonntags überhaupt feine Dampfer mehr dort 
bin ab, a 

P. ©. — "Unter_diefen Umftänden würde 
Ihnen anſtandslos Ccheidung gewährt und ans 
gemelfenes Nährgeld zugefproden werden. — 
O5 eine folhe Anzeige Erfolg haben würde, ber- 
mögen wir" Ihren nicht zu Tagen; jedenfalls 
gehen Sie fiherer, wenn Sie perfönlie in der» 
artigen Geſchäften nachfragen. ö 

Melrofe — Wo folge Arbeitspläte offen 
find, fünnen Sie am beiten bei der Gewerlidaft 
der Metallpolirer erfahren, tie fih je am. 1. 
und 3. Donnerstag im Monat in der Halle 526 
€. Hautted Str. veriammelt. 


Alfons. — Cie müffen fih ein Duplilat 
von derfelben Amtsitelle eusitellen laffen, Die 
Khnen das urfprüngliche Tolument ausfertigte; 


dermutlih war die der „Municipal Court” in 
Milmauntee. Wabrieinlid wird man Ihnen da= 
für böchjitens einen Dollar berednen. — Um den 
Bürgerbrief haben Cie bier einzulommen. 


Hertell 100. — €3 gibt in Cincinnati 
nur ein deutfhes Theater, und zwar ſteht es 
unter der Leitung don PDireltor Dtto Echmidt. 
— 63 gibt in New Port fein deutihes Theater, 
an dem Opern und Dperetten aufgeführt ers 
den; indeifen werden im Metropolitan-Theoser 
wäbrend der Eaifon der Großen Oper. dort aud 
einige Opern in deutfcher Eprade gegeden. 

rau 2. A. — €3 gibt einen Ort Latbrop 
in Alabama, Kalifornien, Michigan, Miffouri 
und Obio, aber nit ın Jllineis, wenigitens 
it er nidt einmal im „Boital Guide“ zu 
finden. 

rau ®. — Was beriteben Cie unter „Auto» 
mobilgeichäft lernen“ Berläufer, Chauffeur 
oder Automobilbauer, d. bh. Maihinift? 

5.M RB. — Für jede bauliche Veränderung 
muß eın Bauerlaubnibichein erwirlt werden. — 
Wenn der Kärm auh noh nah 10 Uhr Abends 
jortgefept wird, haben Cie Grund, fi bei der 
Polizei zu befhweren, denn dann lönnte Ruhe— 
ftörung geltend gemacht werden. — Wenn dem 
Mieter im Kontraft die Benugung eines Des 
itimmten Koblentellers zugefihert ift, fo braudt 
er ibn nicht aufzugeben, fofern er felbit fonit 
den Kontralt eingebalten bat. — Das Bauamt 
(Ruildina Department) befindet fi im Zimmer 
702 der Etadtballe. : 

Alter Lefer. — Die Metapbufil ift Die 
„Wiffenihaft bon den legten Grünben des 
Seins“; „Initematifh“ bedeutet „planmäßig“. 





Rechtsanwalt Fred. Plotle, Nr. 127 B. Tear- 
born Str., Zimmer 144448 Unity Gebäude, 
gibt nahitchende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unitagen: x 





M. M. — Falls der Bauunternehmer feinen 
Iontraltliden Berpflihtungen nit nahlommt, 
fo lönnen Cie den Reit der Arbeit einem ande: 
ten Unternehmer übertragen und die erwadhien- 
den Kolten bon dem Betrage abziehen, weldhen 
ber erite Unternehmer etwa nod von Ihnen zu 
belommen bat. 

K. €. — Eie lönnen die Nahbarn nicht daran 
berhindern, Hübner au halten, folange diefe 
Hübherzucht für die Nabbarihait nicht zu einem 
Gemeinfhaben mird. Was die don Ihnen ge- 
ihilderten ‚verlönliden Beläftiqungen und An— 
feındungen angebt, ‘0 Tönnen Cie diefen biel- 
feit Einhalt tun, indem Sie die nette Samilie 
unter Sriedensbürgichaft ftellen Iafien. 
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Fabrilpreiſe an wundãrztlichen 
a. Orthopedie Apparaten eie. 
—* E — 
elaft. Gträmbfe, Gelbe 


j u HelANGE_uöscsaesehneeen. 
4 ss eat. Strümpfe, Baum- 


wolle, Anielänge — 
Rei E25 2:00 
3" Selbe Keiboinben, 
, Baölli 
bef! 
ac ara vis Fall 
wir. gwen Eu 


p Nftredungsaı 
° 1 des Deutfchen Altenheimd im &£ 
Bismarck eine V mn 1 abbe 


— — 

— — 
„Abendpoftlefer“ u 
„ubend -„— Mebergeben €i 

bie Forderung. einem Abbifitten:" iit der Schuld“ 

ner jablungsfäbig, fo follte der 3 1 

du Ihrem Gelde dverbelfen fönner 

2.6 — 


Anwalt Ihnen 
5. 


Sie werden am beiten tun, die An= 


gelegenbeit dem Countprichter Omwens borzule: 
gen. Nur diefer ann veranlaffen, daß es Ihnen 


ermöglicht wird, Ihre geiftesfranfe Tochter aus 


er Staatsanitalt in SKanlalee fort: 
ver g rt⸗ 
Florida mitzunehmen. —* DO 
Heintrih Sch. — Am bef ift es, Ci 
ich Sch. — 9 eſt 8 € . 
fundigen fich i — — 


m biefigen sKonfulat, ob Ihr Fall 
; inellicbeilimmungen zu zäblen ift 
oder nicht. Wenn Cie bier das Yürgerreht er- 
worben hätten, jo würde Ihr Vürgerbrief Sie 


unter die Am 


fhuten. 

— * 
2 eter M. — Wenn Cie unter „Dolmetfcher- 
sug ein Wörterbuch veriteben, jo Tann 


Ihnen 


in der Buchhandlung von Koelling & Klappen— 


bad, 170 W. Monroe <tr., oder bon 


N 170 fir 4 
Co., 59 Dft Monroe Str. gg 


gcholfen werden. 
— — — 


ßAAMm 


Verſonalnachrichten. 


— Auf dem Friedhofe Calvary wird 
morgen der am Mittwoch im St. Ma- 
rienhofpital veritorbene Polizeileutnant 
Wm. 9. Darrom bejtattet werden. Er 
war 59 Sabre alt und aus for Late, 
SU., gebürtig. Im Polizeidienit hatte 
er jeit 1578 geitanden. Zıtım Leutnant 
brachte er e5 im Kahre 1901. Er war zu⸗ 
leßt der Bezirfswacdhe an der ©, Clart 
Siraße zugeteilt. 

— In feiner Wohnung, Nr. 123 ©, 
Grove Avenue, Oak Part, it in vergange- 
ner Nacıt James X. Hogaborn geitorben, 
ein S3jähriger Greis, der jeit 31 Nahren 
im Roftdienit, und zwar in der Regiitrir- 
abteilung des Sauptpoitamts, bejchäftigt 
geiwejen ılt. Nor einigen Wochen machte 
fich bei dem alten Herrn gunehmende Al: 
tersjchtwäche bemerkbar, und er Hatte 
jeither Teinen Dienit mehr getan. 

—1+ 90 — 


Darnung für Badende, 


4 
+ 
+ 
— 
— 


— 
= 





Der Nordoftwind erzeugt lebensgefährliche 
Gegenftrömung im See. 


Perfonen, melde in den Babe- 
anjtalten und fonjtwo auf der Nord 
feite und in den nördlichen Vorjtäbten 
im See baden, warnt Gejundbeits- 
fommiffär Young vor der außer- 
orbentlih aroßen Gefahr, melche die 
durch mehrere Stunden lang anhalten- 
den Norbojtwind erzeugte Gegen 
ftrömung im ©ee bildet. Diefe Strö- 
mung ift felbft dem tüchtigften Schwim- 
mer gefährlih, und der Beamte ver- 
langt, daß die Strandwachen Perfonen 
bei joldhem Winde daran Hindern, zu 
baden. 


— 


Die weiblihe Silfsarbeiterin. 


Unter der Anklage des verjuchten 
Angriffs auf die dAmald3 in feinem 
Büro im Ajblandgebäude angeitellte 
23jährige Stella Harris, 3855 Elm- 
mood Abe., ift heute nach der Verneh- 
mung des Mädchens Noel KRinnaman, 
Präfident der Chicago Cälculating 
Eo., von Rihter Mahonen den Grop- 
geichtworenen überantwortet morben; 
feine Bürafchaft wurde auf $1500 be- 
meffen. ‚Der Vorfall fol ich vor drei 
Wochen Zugetragen haben. 


Deutihes Altenheim. 


Am nächften Donnerftag Nachmit⸗ 
tag mirb der Bollft 








Dy 


— 





Kredilreform. 





Belaunter Großlaufmann erflärt fie 
für widtiger, als die Banfreform. 





Staatlide Eifenbahntommiifion. 





Um YUenderung der Beflimmungen hin: 
figtli der Ueberquerung von Bahı- 
geleifen mit eleftrijchen Drähten ange: 
gangen.—Häfeleien in Ubwafjerbehörde. 





Sm Hotel La Salle fand geitern 
Abend eın Bantett der „Chicago QU]0= 
ciation of Credit Den“ ſtatt. Als 
Hauptredner des Abends trat Herr 
Sohn B. Yarmell auf, und zwar in 
jeiner doppelten Eigenjchaft als Präfi- 
dent der „National Eitizens’ League” 
und al Wertreter der Negierung in 
dem Ausschuß, welcher die Ausleigung 
bon öffentligen Geldern an Banten 
beauffichtigt, die größerer Kapitalien 
benötigen, um beim Antauf von Erntes 
ergebnifjen Beifen zu fönnen. Herr 
Farwell jprach über die Notwendigfeit 
einer Reform des Krebitwejens und 
erflärte bieje für dringlicher und mid)» 
tiger, ala felbft die Bant- und Wäh- 
rungsreform. 3 fei zwedmäßiger, 
führte er aus, die Urfache eines Uebel- 
Standes zu befeitigen, al3 fich mit ber 
Belämpfung des Webelftandes zu be- 
gnügen. Hierdurch fünne man beiten- 
falls eine gegebene Wirkung nur mil» 
bern; bejeitige man aber die Urjache, 
fo falle die Wirkung fort. j 

Herr YFarmell trat im weiteren Ver» 
lauf feiner Anfprache auch für die vom 
Verband der Bänkers geſtellte Forde— 
rung ein, daß in der Bankvorlage die 
Zahl der Reſervebanken, welche der 
Entwurf vorſieht, von zwölf auf fünf 
herabgemindert werden ſollte. 


Sſtaatlſhe Eiſenbahn kommiſſion. 


Die Verwaltung der rn 
Aurora, Elgin & Chicago Bahn jucht 
bei. der ftaatlichen Eifendahntommil- 
fion um Abänderung der Beitimmung 
nad), melde die Bedingungen regelt, 
unter melchen eleftrifche Bahnen die 
Geleife von Dampfbahnen mit Xei- 
tungsbrähten überqueren fönnen. Ge- 
genmwärtia lautet die Vorfchrift, daß 
folche Drähte in einer Höhe von min- 
beitens- 22 Fuß ngedragit merden 
müffen, und daß von der Kommiffion 
eine bejondere Erlaubniß eingeholt 
werden muß, falls e3 fich um Leitun= 
gen handelt, in denen die Stromfpan= 
nung 700 Volts überfteigt. Weber da3 
eingereichte Geluch wird por der Kom= 
miljion am näcdjten Montag verhan: 
belt merden. Vorbehalten hat die 
Kommiffion fich ihre Entjcheidung in 
Bezug auf eine Bejchwerde, die ihr ge= 
ftern über die Verwaltung der North: 
mejtern Bahn vorgelegt wurde. Diefe 
befördert angeblih Sand und Kies 
aus dem 90 Meilen von Chicago gele- 
genen Yyleden Roscoe zu gleichen Raten 
wie aus Elgin nad Chicago. Die In— 
baber der Elginer Kiesgruben beitehen 
darauf, daß ihnen eine etwas niedri- 
gere Frachtrate zugeftanden werde. 


Streit in der AUbwafjerbehörde. 


Sn der Gitung der Abwaſſerbe— 
hörde gab es geftern mieder den übli- 
hen Streit. Die Kommiffäre Elart 
und Baullin regten fich darüber auf, 
daß der Kommilfär Breit vorüber- 
gehend in einem Haufe der Abmwalfer- 
behörde Wohnung genommen hat, 
ohne es in aller Form gemietet zu ha— 
ben. Das betreffende Haus fteht in 
Wilmette, nahe dem Ufer des Abwaſ— 
ſerkanals. Herr Breit fagte, er habe 
bon feiner Abficht, diefes Haus zeit- 
meilig zu bewohnen, den anderen Kom- 
mifjaren Mitteilung gemacht. Er habe 
fih verjchiedene Werbejferungen an 
dem Gebäude $45 koften laffen und fei 
nur fünf Tage lang in dem Haufe ge= 
blieben, - weil dann feine Frau er- 
franfte und nach einem Hofpital ge- 
fchafft werden mußte. Gegenmärtig 
ift das fragliche Haus für $25 den 
Monat an einen Poliziften, €. R. 
Smith, vermietet. Auf Antrag bes 
Kommiffärs Clark wird in der näd: 
ften Sigung der Behörde ihr Ein 
fauf3agent, Kohn Gaynor, Auskunft 
geben müffer über die Aufwendungen, 


Habt Ahr die gefürdhtete 
Blutvergiftung? 


Seit Jahren Hat bie 
Wiffenihaft nad einem 
Mittet geiußht um bie 
nuslojen und gefährlichen 
Drogen abaufhaffen und 
ererbte ober augesogene 
anftedende Blutbergiftung 
in den erften, aweiten odeı 
dritten Stadien au heilen. 
Endlih wurde dad Mittel 
entdvedt bon Br. aul 
Ehrlid, in Frankfurt, 
Deutfhland, in feinem 
Nevfalvarian (914) vder 
das verbellörte Salvarfan 
(806), eine: pofitive Hei- 
ahrt fung für Blutvergiftung. 

Diefed neue deutihe Heil- 
mitigl wird im Beitlauf 
einıder Jahre We Welt 
bon Ddiefer _ fchredlichen 
Aranfheit befreien. E3 ift 
ein Segen für die Menfch- 
beit. Ih wende dieſe Be⸗ 
andlung bäufiger an als 
alle anderen Gpesialtiiten aulammen, warum 
rifo e& mit einem wentger Erfabrenen risfiren? 
ch bin der anerlannte Meiffer der Blutberaif- 
tung&Cpestaliften. J 

Thomas A. Ediſon, der grotze Eleltxiler ſagt 
— ———— 
rungenſchaft des Jahre — u 
ten von uns baben die Krankheit ohne ed au 
wiffen.“ 


Führende & 








Aammt au dem 
Meifter » Spezia- 


|fiften unb 
| wie ein veichidter 
 Spezialtit End be» 


\domwes Methoden 
heilen sum geheilt 
jan bleiben. 





taftiten in der ganzen Welt be- 

te wunderbarite Entderfunn bed 
zur abioluten Heilung von Blut- 
te Selena Kalten, ende 

anfheiten, Au 

Sal seihwollene Drüfen, Geihwäre, fupferfar- 
bine Fiegen, icleimige Stellen auf Zunge und 
Lippen, Ansihlag au Hän Fü und Kür. 

Haargudfall, wunde Stelle in der Naie und 
auf ber Kopfhaut, Kapfichmersen, ien- und 
Nervenftörungen, Bioriafid, rhenmatiiheschmer- 
zen, Erzema, Juden. 

Jeber Mann, dergebeilt au werden mwünfct. 
bad feine Entihuldigung mehr, aud nur nod 
einen weiteren Tag au leiden. 

Wartet Did die Natur veriagt und bie 
granfaeiı "Cure Drpane — — —5 
— und Berna vᷣla ſſigung geſcheitert. 
Zu Konſultation und Unterſuchung eingeladen, 

Shmden, 9 bis 8 — Sonntags, 10 SiS 1. 


Dr.HOWE&CO. 


an. 7 


a 





nung 


— ——— 


welche für die Verbefferung des Hau 
jes und des Grundftüds gemacht ior- 
ben find. 


Bladftone Boulevard, 


Bei der neuerdings borgenommenen 
Abänderung zahlreicher Straßennamen 
ift auch der Name, der Wafhington 
Avenue, im Bezirf Hyde Park, ver: 
ändert morden, und zwar in Bladijtone 
Avenue. Anmohner der Straße drin= 
gen jebt auf eine meitere Aenderung. 
Sie mwünfhen, daß die Straße zu 
einem Boulevard gemacht und unter 
die Kontrole der Parkverwaltung ge- 
ftellt werde. Anwalt G. Fred Rufh 
madt in einem Schreiben an Alb. 
Nance, worin er dilfe Forderung ber= 
tritt, darauf aufmerffam, daß jchon 
unter der alten Gemeindeverwaltung 
bon Hude Park, im Nahre 1888, die 
—— Avenue für einen Boule— 
vard erklärt worden ſei, man alſo durch 
Gewährung des Geſuchs ſie nur ihrer 
— Beſtimmung zuführen 
würde. 


———— 


Der KHörperverlekung besichtigt. 





Einarmiger Antler fuhr einen Straßen- 
fehrer über den Baufen, 





Der Eifenbahnmolod. 





‚Der einarmige Grundeigentums- 
händler Wm. E. Moeller aus Roche: 
ſter, Ind. wurde geftern Abend ver- 
haftet, nachdem er an 59, u. ©. State 
Straße mit feinem Kraftiwagen den 
Straßentehrer Dominid Greco, Nr. 
748 W. Harrifon Straße, über den 
Haufen gefahren hatte. In der Wache 
zu Englewood twurde er wegen angeb- 
licher Körperverlegung und Webertre- 
tung der Fahrordnung gebucht, die al- 
len Berfonen, die nicht gefunde Arme 
und Beine Haben, verbietet, ſich als 
Wagenlenfer zu verfuchen. Der Ber: 
unglüdte, der mehrere Rippenbrüche 
erlitt, hat Aufnahme im St. Bern: 
barbhofpital gefunden. 

‚Moeller ift gegen $500 Bürgfchaft 
bi3 zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt worden. 

Su Tode gerädert. 


Der 1Yjährige Paul Sebrosti, Nr. 
1023 Front Straße, wurde geftern an 
Weit Chicago Avenue und N. Halfted 
Straße von einem Zuge der Chicago 
& Northmeiternbahn überfahren und 
auf der Gtelle getötet. 

Ueber den Haufen gefahren und 
a oder minder fehwer verlegt wur 

n: 

Frau Marie Henning, 58 Jahre alt, 

Nr. 6542 ©. Green Str., an ©. Ah: 
land Ave. und W. 59. Place von 
einem bon feinem Gigentümer Henry 
Krebbenhart, Nr. 6328 S. Aſhland 
Une., bedienten Kraftwagen. 
„ Hugo Musner, fünf Jahre alt, Nr. 
6916 PBarnell Abe., an W. 69. Straße 
und Egalefton Ape. von einem von 
Henry-Smith bedienten Kraftwagen. 

Augufta Kroll, elf Jahre alt, Nr. 
3518 PBarnell pe, an W. 37. und 
Wallace Straße von einem bon feinem 
Eigentümer Charles Derter, Nr. 647 
N. Weſtern Ave., bedienten Kraft— 
wagen. 

Zuſammengeprallt. 

Ein von dem 28jährigen John Sa— 
bati, Nr. 3706 Eberhart Ave. bedien— 
tes Zeitungsablieferungsfuhrwerk ſtieß 
heute zu früher Morgenſtunde an 
Wentworth Ave., nahe W. 57. Straße, 
mit einer Elektriſchen zuſammen. Die 
Folge war, daß Sabati aufs Pflaſter 
flog. Er war bewußtlos, als er von 
Zeugen des Unfalls nach ſeiner Woh— 
nung befördert wurde. 


———— 


Staatsanwalt mag eingreifen. 





Auf den 10. September anberaumt 
wurde geitern von Stabtrichter Wil- 
liam& die Verhandlung in Sachen des 
Frank H. Roſe. Wie fchon' berichtet, 
bat Rofe, der als Unterfucher von 
Schadenerfaganfprühen im Dienfte 
der Chicago Railmays Co. geftanden 
bat, aus Wut süber feine Entlafjung 
einen tätlichen Angriff auf feinen bis- 
herigen Vorgefegten, Sidney Offosti, 
gemadt. Er behauptet jegt, daf die 
Chicago Railmays Co. zur Beläm- 
pfung von Schadenerſatzanſprüchen 
unter der Leitung des Oſſoski eine 
förmliche „Meineidsſchule“ unterhalte. 
Der Staatsanwalt mag ſich bemüßigt 
fühlen, dieſe Angabe zu unterſuchen. 
Oſſoski ſelber verlangt die Unter— 
ſuchung und bezeichnet die Angabe des 
Roſe als eine böswillige Erfindung. 


— ——— 


Aus Bereinskreiſen. 


Gein Z5jähriges VBeftehen wird der 
HamburgerKlubam Mittwod, 
15. Dftober, in der großen Wider 
Park Halle feiern. Durch) feine gefel- 
ligen Vergnügungen ift e8 dem Klub 
gelungen, jich in der langen Zeit das 
Anfehen des hieſigen Deutſchtums zu 
erwerben. Das ſilberne Jubiläum ſoll 
an Gediegenheit alle anderen in den 
25 Jahren gefeierten Feſte übertreffen. 
Der Ausſchuß hofft, daß das geſammte 
Deutſchtum ſich beteiligen wird, und 
verſichert jedem Teilnehmer einige nach 

amburger Art und Weiſe vergnügte 

tunden. Geſangvereine werden den 
Abend verſchönern helfen. Wer alſo 
einen vergnügten Abend mit den Ham— 
burgern verleben will, der beſorge ſich 
von den Mitgliedern eine Einfüh— 
rungskarte. Der Eintritt koſtet 50 
Cents die Perſon, wofür die Garde— 
robe frei iſt. 


— — 9 —— 


*Aus unaufgeklärten Gründen hat 
geſtern der 65jährige Sattlex Walter 
Petermann, Nr. 1810 Hammond Str., 
mittels Leuchtgaſes ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. 

Das zu wohltätigen Zwecken auf 
den 20. September angeſetzie Baſeball⸗ 
ſpiel zwiſchen Stadtratsmitgliedern 
und Countybeamten iſt abgeſagt wor⸗ 
den, weil die Unternehmer mit dem 
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der Preſſe herzuſtellen. 


Das neue Buch, das jetzt in Vorbereitung iſt, wird die NRamen 


von 410,000 Telephon⸗Benutzern enthalten —beinahe 50000 
mehr als im legten Oftober. « 


Adıtzig Bahnwagenladungen Papier find erforderlich, um eine 5 
Auflage des Chicago Telephone Directory herzuftellen. 


Es nimmt 112 Säfjer Drucderjchwärze, um 400,000 Drudfe auf 


— 


Es muß in der Preſſe ſein am 


Erſten Oktober 


Umänderungen von Adreſſen oder Eintragungen ſollten der 


Kompagnie unverzüglich gegeben werden, wenn man eine 
Korrektur in dem neuen Buche erwartet. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 
Offleial 100 








Nahezu eritidt. 


Der frühere Mafler A. W. Rodgers in 
Evanfton. 


Als Herr Lefter Price, 2145 Or— 
tington Ube., Evanjton, gejtern Abend 
gegen 12 Uhr nach Haufe fam, fand 
er dort feinen Schwager, den reichen 
früheren Makler U. W. Rodgers, be= 
wußtlos und halb erftidt im Badezim- 
mer vor. Der rafjch benadhrichtigten 
Polizei gelang ed, Rodgers mittels des 
Pulmotor3 wieder einigermaßen zu 
fich zu bringen, doch hält man im Ho= 
fpital, wo er .«fich jett befindet, bie 
Lebensgefahr für noch nicht ganz ge: 
hoben. Rodger® mohnt bei jeinem 
Schwager. Frau Rodgers meilt mit 
ihrer Tochter in Atlantic City, und 
Rodgers war geftern Abend, bis Price 
ihn fand, allein im Haufe gewefen. Er 
ift Afthmatiter und bekämpft feine 
Krankheit durh Einatmung gemilfer 
Dämpfe. Man nimmt an, daß ihn 
dieje gejtern Abend betäubt haben; 
dann feheint die Hite des Gasofens, 
den Rodger® angezündet Hatte, ein 
Ueberkochen des Waſſers bewirkt zu 
haben, welches nun die Flamme aus— 
löſchte, ſo daß das weiter ausſtrömende 
Gas allmählich das Badezimmer aus— 
füllte. 





— — — 


ſtlagen über Townſhipbeamte. 





Friedensrichter und Konſtabler ſollen Amts 
mißbrauchs gegenüber Ehepaar ſchuldig ſein. 


Auf Beſchwerde der Eheleute W. 
V. Shawvan hatte Countyrichter 
Owen auf heute Friedensrichter Chas. 
S. Bell und Marſhall Henry Pine 
von Melroſe Park vorgeladen, um ſich 
unter der Anklage des Amtsmiß— 
brauchs zu verantworten. Shamvan ift 
Vertreter der Chicago Motor Sales 
Eo., war in Melrofe Bart verhaftet 
und feine Gattin angeblich tätlich an- 
gegriffen worden. Der Richter ver— 
Ichob die Verhandlung bis zum 16. 
September, nachdem der Ortfchaftsan- 
malt Griffin eine gründliche Unter- 
fuhung befürmortet hafte, da die bei- 
den Beamten durd) die Beichuldigun- 
gen in ein falfches Licht geſtellt wor— 
den feien. 


— 
Ungebetene Gäjte. 





Dıe angeblihen Spibuben hinter Schloß 
und Riegel. 

Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenftunde in die Wohnungen von 
Yames Marjhall, Nr. 10320 Avenue 
M, James Atmwell, Nr, 10440 Avenue 


‘2, und George Murray, Nr. 10146, 
Avenue 2, und ftahlen Tafelfilber im 


Gefammtmwerte von $200 und $55 
baares Geld. Als der Tat verdächtig 
befinden fich zwei Männer in Haft. 
Einer der Burfchen foll zur Zeit ver 
Teltnahme einen mit Tafelfilber ge- 
füllten Sad aefchleppt haben. Sie 
find James Barnai, 10439 Cming 
Unpe., und Auguft Huer, der fich mei- 
gerte, jeine Wohnung anzugeben. 


— — — 


Die Ermordung Logues. 


Richter Brentano ſetzte heute die 
Verhandlung des Prozeſſes von Ha— 
rold Schneider und John Faith unter 
der Anklage des Raubmordes, began— 
gen an demJuwelier Joſeph H. Logue, 
auf nächſten Freitag feſt, obwohl der 
Hilfsſtaatsanwalt Johnſton eine län— 
gere Yrift behuf3 Vernehmung gemif- 
jer Zeugen für notwendig erachtet 
hatte. Am näditen Mittwoch wird 
Richter Kerften über Schneiders Ge- 
uch, unter vieleicht $500 Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſeht zu a, ent- 
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Beleuchtung Eures Tofigen Heims Amber-Picht 


—ba3 Licht der 
ganges — Tusende von Dichtern haben eS 


Stunde de3 Eonitenunter- 
befungen—stünftler ohne Zahl haben ber: 
fucht, e8 zu malen— Zauber und Anfpiration 
birgt fih in dem faniten Glanze einer 
Landſchaft, die von berniteingelbem Lichte er» 
fültt it. — Und Stimmung und Zufrieden 
beit berrfhen in einem bebaglihen Wohn: 
Zimmer, das don diefem Lichte erfüllt ift. 

Schaut an einem dunticnTage dur einBaar 
berniteinfarbige Gläfer— der Effelt grenzt 
an Magil—odte ganze Kandfdhaft ficht aus 
wie mit Licht übergoffen, Licht, fo wei und 
anfprehend, dab es tatfählich etwas Berubi- 
gendes bat jür die Augen und das Gehirn. 
‚ —?einahe Millionen bon Leuten, die fich 
im Sreien aufbalien, tragen jeßt viele bern 


fteinfarbige Gläfer—Dluliften berordnen fie 
für Augen, die empfindlich find und leicht 
angegriffen werden. 

Aus den gleihen Gründen verſpüren Buch⸗ 
balter, die bei allerlei Arten von Beleude 
tungen lange WArbeitsitunden haben, bermts 


iteinfarbiges Papier als einen Segen für 
ihre Augen. F 


Koſtümſchneider und Innendeforateure fas 
gen uns alle, daß Amber die einzige Farbe 
iſt, die mit allen anderen harmoniert. 


Gelehrte ſagen uns, daß von allen Farben 
des Speltrums die Berniteinfarbe das Licht 
am. meiften zurücwirft. Es ift, fo fagen fie, 
der Mittelpunkt der Helle des Spektrums, 


‚ Weshalb alfo fein berniteinfarbiges Lidhe 
in Eurem Heim haben? Warum ein echted 


Amber-Glühlidyt. 


in Eurem Wohnzimmer? ES gibt nichts, dasauh nur halb fo viel zur Verfchönerung jenes 


Bimmers beiträgt. 


Und der Wechfel don einem fcharfen Licht, das das Auge angreift, 


wird bor Euren ermüdeten Augen al3 ein Segen empfunden werden. 


Amber-Glühlichte liefern die eritaunliche Lichtitärle bon 157 Kerzen und do gebraudien 
fie dabei weniger Gas, als der gewöhnliche Brenner mit flader Ylamme. Die wunderbare 
Sparfamfeit und die Güte der Amber-Glüblihte wird dur die Tatfahe bezeugt, daß wir 
davon in jeder Woche fo viele wie zmweitaufend berfauft baben. 


Ihr Lönnt in Eurem Wohnzimmer jelbit eine Probe voruchmen, indem Ihr einfah Rans 


dolpyh 4567 aufruft. 


Wir jenden Euch das Licht in’3 Haus mit einem Mann, der e8 an 


bringt — und zwar an dem Gasarm in Eurem Wohnzimmer, wo Ihr Gelegenheit habt 


zu beobachten, wie es brennt. 


Gegen eine eritmalige Abzahlung don 75 Cents Lönnt Ihr das Licht behalten und 
den Neft des Prejies durch zwei weitere Zahlungen begleigen, wenn Ihr Eure monatliche 


Gasredhnung bezahlt. 


Unfere Amber:Glühliht-Profhüre beritet eine mirfliche 


Wundergefchichte, 


„Wie 


Ambertiht den Zeint berbeffert— warum Opernfnäger das Ylmberlicht berlangen, wenn fie 


fingen 


warum Champion Taubenihügen amberfarbige Gläfer tragen“ uftw., uf. 


müßt e3 verlangen, wenn hr telepbonirt, oder jbidt uns eine Boitfarte, wenn dies dis 


beffer paßt, 


The Peoples Gas Light & Cole EComband, Beoples Gas Building. 








Glimpflich davongekommen. 


Ein von Frli. Helen Renich, Nr. 
1926 School Straße, benutzter Kraft⸗ 
wagen ſtieß heute an N. Clark Straße 
und Southport Avenue mit einem von 
Edward Vopel, Nr. 434 W. 69. Str., 
bedienten Schnauferl zuſammen. Frl. 
Renich erlitt, als der gläſerne Wind— 
fang ihres Gefährts in Scherben ging, 
leichte Schnittwunden. Vopel blieb 
unverſehrt. Er hatte, um nicht einen 
Straßengänger zu überfahren, jäh 
ausbiegen müſſen und angeblich den 
Zuſammenſtoß nicht verhüten können. 


— ——— — 


War nicht zu retten. 


Der Fuhrmann Frank S. Frederick, 
Nr. 4907 S. Dearborn Str., der am 
22. Auguſt in der hinter dem Hauſe 
Nr. 6647 S. Union Ave. gelegenen 
Gaſſe auf das herunterbaumelnde 
Ende eines vom Sturme zerriſſenen 
Hochleitungsdrahtes der Common— 
mealth-Edifon Company trat und 
einen eleftrifchen Schlag und jchiere 
Brandmwunden erlitt, ijt diejen heute 
im Columbus Ertenfion Hofpital er- 
legen. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 











Sucht vergeblih den Tod, 





Vor mehreren Monaten machte die 
16jährige Maria Kerrigan, Nr. 627 
MW. 46. Straße, den Verfuch, mittels 
Leuchtgafes ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Geftern miederholte fie den 
Verfuh. Sie war ohmmädhtig, ala 
man fie fand, murbe aber unter An- 
wendung des Pulmotors ins Bewußt⸗ 
ſein zurückgerufen. Man mutmaßt, 
daß unglückliche Liebe ſie zur Ver— 
zweiflung gettieben habe. 


PUCH TEE RE, PR in 


* David Rojenheim, der Befiker 
| einer Reihe Materialmwaarengefchä 
\ hat im Kreisgericht auf Erlaß eines 














te, 
ı Befehls angetragen, der dem Kenwood 
Theater, Oft 47. Str. und Kimbart 
Uve., verbietet, die zwei füblichen, bem 
Wohnhaufe des Klägers zunächft gele- 
genen Türen während der Abenbbor= 
ftellungen offen zu halten, da die Mus 
| fit feine Kinder beim Lernen ftöre, 
— — —— 
| * Yuf Scheidung von feiner Gattin 
‘aquemina, einer früheren Schaufpie- 
lerin, hat der an der Orrington We. 
in Epanfton mohnende Thomas F- 
| Ruffum geklagt, gleichzeitig hat er im 


| Denver, wo der Grund der Klage zu 


fuchen ift, den Makler George W. Kee— 
ler megen omgeblicher Entfremdung 
der Gattin auf $75,000 verklagt. 


— — — — — 


— Wahre Geſchichte. — Eine Ge— 
meinde hatte an die exzbiſchöfliche 
Diözöfe in einer Angelegenheit zu be 
richten. Der Bürgermeifter wollte num 
gleich zu Beginn des Schreibens feine 
firhlihe Gefinnung etmas betonen 
und begann den Bericht alfo: „IH, 
Bürgermeifter von Winteldorf — Gott 
fei mir armen Sünder gnädig....* 


— Beruhigung. — Am zmeiten 


Tage mährend der Weberfahrt von 


Bremen nach Amerika erhebt fich ein 





Herr Kornftein aus Wien bleibt volle 
fommen ruhig. Das munderte mi 
denn Herrfornftein hatte fich doch fonft 
als fein großer Held gezeigt. — „Habe: 
Sie denn feine Anaft?“ fragte 
daher. — „Wie heißt Angft“, eri 
er, „ich bin doch verfichert!! 





* 





Orkan, felbft die Matrofen machen em 
bebenfliches Gefiht, von den Paflas 
ı gieren natürlich gar nicht zu reden; nur 


‚derie . 
8 


Pa 






—— bis 10 Uhr Abende 


N 


— 
Freitag um 6 er ad 


E-IVERSON 8C0- 


Samflag-Perkauf von Schulanzügen 
für Rnaben — Heue Hoden. 


Zweiftüd Chulanzüge für Knaben; von Caifimere3 u. 


Cheviot3, in fanch u. jchlichtfarbig; dop= 
: pelfnöpfige u. Norfoll-Facons; Größen 
A 6 bi3 17 Jahre; reg. $3 Werte; Ausm. 


51.69 


De Ruffiiche Anzüge für die lieben Kleinen — feine Gais 


4 8 * - * - 
—F — ſimeres u. Cheviots, mit Militär- oder 
— 


Matroſenkragen; 


Jahre; reguläre 3.50 Werte, Verkauf, 


$1.85 


Größen 2% bis 7 


Reinwoll. Sculanzüge für Knaben—in fhlichtfarbig u. 


fch. Miſchungen; Röcke Bor Rüden, volle 
Peg, Top Hniderboder Hojen; Größen 
7 bi5 17 Sabre; $5 wert; Perfauf.. 


92.98 


Blane Sergeanzüge für Anaben— Reine Wolle, — in 


fhlichten u. fanch Geweben. Norfolf Fas 
con Bath Tafchen; Begtop Holen; 7.50 


Blane Serge 
Knaben; 
Serge; 


madt; 


Schultleider jür Mädchen 


Hoſen für 
reinwoll. 
Knickerbocker⸗Fa⸗ 
cons; Peg Top; gut ge— 


$4.48 


Kniderboderhoien für Kna⸗ 
ben—von fanch Caffimeres 
gemadt, braune u. graue 
Schattirungen, alle Größen 


— Siniderboder Fa- 39 c 


con, 65c wert, Verf. 


blauer 


Nene Balkan: Effefte 
Lange Singhamkleider fir Mädchen— von blau u. mei 


farrirtem Gingham; mit blauem oder rotem 
Stoff garnirt; fanch geftreifte Kragen; in 
Merte zu... 


mp2 
8* 


Größen 6 bis 14 Jahre; 


98: 


Galaten Schjulkleider für Mädchen — Von Hair Line ge- } 
eiftem Galaten; mit weißem Piping 
ejeßt; Größen 10 bis 14 Nahre; jpe= 


zieller Bargain in diefem Verlauf... 


Leinene Schulfleider für Mädchen — Hübiche 


nationen, in lobfarbig und blau; neuer 
Baltan Gürtelerfett, Größen 6 bis -14 
Sabre. Sehr hübjiche Facon. Verlauföpr. 


Kombi⸗ 


81.98 


Wir kauften von einem großen Fabrikanten mehr 
wie 100 Dutzend von Kinderkleidern — von feinen 
Gingham gemacht; in eleganter Weiſe garnirt — 


neue 


T5c wert; zum Verlauf am 
Camdtag, für nur 


Faconz; Größen 2 bis 6 abre; 
diefe Kleider find 5Sc und aufte. bis 


Schulichuhe für Knaben un. Mädchen 


Little Gents Schulichuhe — in Anöpf- und Bluchers; 
Gunmetal, Qelour und fchmeres Kid — 
ipeziell, Samstag, für 
Schulichuhe für Knaben n. 
Sünglinge; nur Blucherfa- 
con3; Velour Calf; 
5123 


bi3 131%; 


Gen 1 bis ! 


dauerhafter Schub; ein re- 
S1.19 
«, ® 
Schulichuhe für Knaben 

u. Jünglinge, vonGun= 
metal u. ®elour; 
Tops; nur Knöpffacons 
Srößken 1 bi3 5%; mi 
ichmeren Sohlen; 2.00 


* „ 
$1.59/4 
Männerſchuhe; in / 
Schnür- od. Anöpf-Fa= Wi 
Sunmetal; 
neue Herbſtfacons; 
Srößen 6 bi3 10; 
2.50 Werte; 


51.89 


aulärer 1.50 

Er Sit, Camdtag 
Reine Kinderichuhe; nur 
infnöpffacons: ZYadleder | 
mit Ladleder Cuff am 
Oberteil jehr modern f. 
den frühen SHerbitge- 
braub; Größen 5 bis 
8; — am 79 
Camötag . 
Gunmetalihuhe fürDe- 
men; nur in Sfnöpffa= 
con3; Dull Kid- oder fch. 
Dberteile; neue Racon3 
— Größen 3 bi3 8, ein 
2.25 Wert, ipeziell für 


51.68 


wert; für 
Samstag. 


cons; 


reguläre 
Samstag, 


Au 


Samötag, 
es 


8Ir 


Shulichuhe für Mädchen; 

in Blucher Schnürfacon3 
Bict Kid mit Ladleder- 

Spiten; aute fchmwere 

Sohlen; mittl. Abjäße; 

83 bis 2; 

tag, für 


Größen 81% 


Grö ⸗ 
ein ſehr 


dull 


mit 


alles zes 


in 


Partie von Schuhen für Tamen — In Lackleder und Dull Leder; 
angebrochene Größen; in guten Facons; reguläre 53.00 Werte;— 


Eure Auswahl, das Paar 





Samflag-Bargains in unferm Dept. für fertige Kleider 


Zweiter Floor. 


50 Dusend Waichkleider für Damen —von Ber: 


cale, Zineng Yan und Ginahbam gemacht — 
ſämmtlich hübich beiebt — bi3 zu $2.00 wert — 


Waiits. 


Eine Partie von ! Sfirt3 für Damen; 
bon jchlichtichwar= 
f bon } zen 
feinem Leinen u. | Ichtmarzen u. wei— 


feinen Watit3 
für Damen 
Lawn; Spitzen u. 


Stickerei beſetzt; 


bis zu 1.25 das 85 wert; 


Stück wert; am 
Samſtag, 48 
Auswahl. c 


r 
' 


| 
| 


USt 


Unterröde 


Rartie bonlinters 
röden für Das 
men, bon quter 
Qualität Satine; 
ſchwarz u. farbig; 
reg. $1.00 mert; 
im Samstagsver⸗ 
fauf, — 

| zu 


Skirts. 


Stoffen und 
ßen Shepherd 
Checks; 31.590 bis 
Sams⸗ 

tags⸗Verkauf, von 

3.98 berab NIIT 
auf 


Ränmungdverfauf von fammtlichen angebrodhenen Bar: 
tien von Straßen- und Hausfleidern für Damen. 

Wir bringen am Samätag unjere jammtl. hochfeinen Da= 
menfleider zum Verfauf; von Ratine, Voile und Leinen 


gemacht; ſämmtl.hübſch beſetzt; neue 1913 
Facons, bis zu 85.00 das Stück wert; — 
Samstag, Eure Auswahl zu $1.48 und.. 
Feine Muslin Skirts fürDa— 
men; mit breitem, beſtickten 
Flounce; gut gemacht; ſor— 
tirte Muſter; völlig 


wert; ſpegiell, 
Samstag 


Indiſches Bambuspapier. 
Der Bambus, deſſen Nützlichkeit für 


81.98 


Partie feiner Muslinge— 
wänder für Damen; Spi— 
ben und Stiderei beiebt; 4 
$1.00 | Aermel, 81 wert; Sams— 


2 tag zum Verkauf 
W I zu 


— — — — — 


Als nützlichſte Art hat ſich bisher die 
Bambuſa polymorpha erwieſen, von 
der ſowohl die Knoten wie dieStamm— 


den Menſchen faſt unbegrenzt iſt, bietet teile zwiſchen den Knoten verwandt 


xuch einen Stoff zur Herſtellung von 


werden können. Ob ſich auf dieſe Ver— 


——— Bisher aber war dieje | fuche die erfolgreiche Entiwiclung einer 
dglichteit nur in jehr bejchränttem | Bambuspapierinduftrie in Indien und 
Umfang verwertet worden. Man hat | Birma gründen wird, läßt jich freilich 
daher in Indien eine mwifjenjchaftliche | auch nad) den lebten Berichten nicht 


Darüber 


Unterfuhung 


angeordnet, | üiberfehen. Auffällig ift der Umftand, 


eldhe Bambusarten zu einer jolden | daß gerade die gewöhnlichiten und 


Berarbeitung überhaupt herangezogen | häufigften Bambusarten, 


wie Bam- 


erben könnten, welche Ergebniffe fie | bufa arundinacea, von den bisherigen 
liefern und welche Ausdehnung eine | Verfuchen ausgefchlofjen gemweien find. 


darauf gegründete Jndujtrie zu gemin- 
nen erwarten dürfte. Zunächſt Find 
im Staatsauftrag von einem Beamten 
der inbifchen- Yoritverwaltung vier 
Bambusarten geprüft morden. Der 
Begriff des Bambus ift botanifch nicht 
einheitlich, indem die Gattung Bam- 
bufa nur einen Zeil der Gemächje um=- 
aßt, die praftifch dazu gerechnet mer= 
n. Auch für die Papierfabrifation 
reicht die Eignung itber die eigentliche 
Bambusgattung hinaus. Bisher wur- 
den außer zwei Arten der Gattung 
Bambufa noch je eine der Gattungen 
Gepbaloftahyum und Melocanna un: 
ferjucht, und zwar innerhalb zmeier 
ennter Gebiete von Britijch- 
Smbien, an der MWeftfüfte der borber- 
iſchen Halbinſel und in iMederbir- 
ma. Diefe beiden Gegenden enthalten 


beſonders große Bambusbeſtände und 


wären auch für eine Ausfuhr günftig 
— Bern Zur Probe wurden von jeder 
"Urt 80 Tonnen de3 Rohmaterials in 
terbrei verwandelt, die dann in 


— 
* 


oe 


- weiter verarbeitet wurden. 


Dadurh mürde die Ausjicht auf eine 
große Jnduftrie mehr begrenzt erjchet: 
nen. Andererjeits ift die außerordent- 
lich meite Verbreitung de3 Bambus 
überhaupt in Betracht zu ziehen, der in 
allen tropifchen und jubtropifchen Ge- 
bieten der alten und neuen Welt zu 
finden ift. 
ee —— 

— Mand einer hält fich ſchon des— 
halb für einen Freigeift, mweil er frei 
bon Geift iit. 


Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
veriucht unfere —— robten Heilmittel, die 
niemals fehlſchlagen, folgenden gebelmen 
Krantheiten: Formulare Nr, 1 u, 2 Inriren jeben 
no& fo bartnädigen Yall von geheimen Krant- 
beiten und Urinieiden. Brei $1.00 die Flaſche. 
— Doktor Tuderd Blut Specifle kurirt Blutber: 
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Zofalberidht, 
Schroffe Widerſprüche. 


Sie werden in den Zufägen zum 
Borwahlengejeg entdedt. 


Beziehen fh Auf Senatorenwahl. 


Aenderung vor nähften Jahr nötig. — 
Schwere Anflagen gegen die ftaatliche 
Sudtviehfommiffion, deren Dorfitzender 
Haner vom Amt zurüctritt. 


Beitimmungen, die fich fchroff ge 
genüberjteben, jind in den beiden Ab- 
änderungsgejegen zum Wormählenge- 
jeß entdedt worden, die von der Legis- 
latur in ihrer legten Tagung ange- 
nommen tmorden find. Charles 9. 
Mitchell, Anwalt der Wahlbehörde, 
machte die Entdedung. Die Schuld 
an den MWiderfprüchen mirb auf die 
Verwirrung und Haft der Schluf- 
figung der Legislatur zurüdgeführt, 
in der die Beitimmungen zur Annahme 
famen. Außerdem ift, mie herborge- 
hoben mwird, der Gouverneur nicht von 
aller Schuld freizufprechen, da er eine 
der fich miderfprechenden Vorlagen 
hätte mit feinem eto belegen jollen. 
Daß Weiterungen unvermeidlich find, 
menn nicht Abhilfe aejchaffen mird, 
gilt in politifchen Kreifen als ficher. 

Geſetze widerſprechen ſich. 

Zwei Geſetze, welche den 29. Ab— 
ſchnitt des Vorwahlengeſetzes abän— 
dern, wurden von der Legislatur an— 
genommen und ſind in Kraft. Haus— 
vorlage Nr. 834, entworfen und em— 
pfohlen vom Vorwahlenausſchuß des 
Hauſes, enthält Aenderungen an ver— 
ſchiedenen Abſchnitten des Vorwahlen— 
geſetzes, darunter auch am 29. Ab— 
ſchnitt. Senatsvorlage Nr. 373, von 
Senator Magill herrührend, enthält 
Aenderungen am 29. Abſchnitt, die 
durch das Geſetz für direkte Senato— 
renwahlen nötig gemacht wurden, 
nimmt aber nicht Bezug auf die Aen— 
derungen, die in der Hausvorlage Nr. 
834 vorgenommen werden. Beide 
ſtehen in ſchroffem Widerſpruch zu 
einander. 

Widerſprechende Beſtimmungen. 


Die Senatsvorlage ſchreibt vor, daß 
die Nominationen für den Bundesſe— 
nat in einer Vorwahl im April vorge— 
nommen werden müſſen, während die 
Hausvbvorlage die Vorwahl im April 
überhaupt abſchafft und vorſchreibt, 
daß die Aprilvorwahlen im Septem— 
ber abgehalten werden ſollen. Eine 
Ausnahme ſoll nur in Jahren gemacht 
werden, in denen die Präſidentenwahl 
ſtattfindet. Vorwahlen behufs Nomi— 
nation von Präſidentſchaftskandidaten 
ſollen im April ſtattfinden. Weiterhin 
ſchreibt die Senatsvorlage vor, daß 
Vorwahlenpetitionen von Präſident— 
ſchaftskandidaten und von Kandidaten 
für den Bundesſenat nicht eher als 60 
und nicht ſpäter als 30 Tage vor der 
Vorwahl eingereicht werden ſollen. Die 
Hausvorlage beſtimmt, daß die Peti— 
tionen ſpäteſtens vierzig Tage vor der 
Vorwahl eingereicht werden müſſen. 
Ein anderer Widerſpruch zwiſchen 
beiden Vorlagen bezieht ſich auf die 
Zahl der Unterſchriften, die für eine 
Petition nötig ſind. Die Senatsvor— 
lage verlangt 1000 bis 2000 Unter— 
ſchriften für Petitionen von Präſident— 
ſchaftskandidaten, die Hausvorlage 
3000 bis 5000. 

Die nächſte Bundesſenatorenwahl 
findet im nächſten Jahr ſtatt. Es iſt 
daher unbedingt nötig, daß dem Kud— 
delmuddel, den die Legislatur hervor— 
gerufen hat, ſo bald wie möglich ein 
Ende gemacht wird. Sollte der Gou— 
verneur eine Sondertagung der Legis— 
latur einberufen, ſo wird er erſucht 
werden, auch die Berichtigung dieſer 
Mißgriffe in das Programm aufzu— 
nehmen. 

Anwalt Mitchell hat ferner entdeckt, 
daß bei der Abfaſſung des 28. Ab— 
ſchnitts des Vorwahlengeſetzes die Be— 
ſtimmung ausgelaſſen worden iſt, daß 
die Wahlbehörde das Recht hat, die 
Vorwahlenpetitionen von Kandidaten 
zu prüfen. 

McCormick und Hoyne. 


Countyratspräſident A. A. MeCor— 
mick antwortete geſtern auf die Erklä— 
rung, in der Staatsanwalt Hoyne die 
Sammlung von Beiträgen zur Beſtrei— 
tung der Koſten der Unterſuchung der 
angeblichen Wahlſchwindeleien in der 
Novemberwahl angegriffen hat. Er 
wies daraufhin, daß der Staatsan— 
walt vor längerer Zeit erklärt habe, er 
werde keine Unterſuchung dulden, die 
nicht unter ſeiner Leitung ſtattfinde, 
und erklärte, es ſei Hoyne gelungen, die 
Bewilligung der nötigen Gelder durch 
den Countyrat zu hintertreiben. Es 
ſei nicht ſchwer zu erraten, wodurch 
er die Mehrheit im Countyrat beein— 
fluffe. Was den Gonderfonds der 
Staatsanmaltfchaft anlangt, dem die 
$15,000 für Sonderftaatsanmwalt 
Nortdup und dieSondergrandjurg ent- 
nommen merden follen, jo betrage er 
nicht $20,000, mie der Staatsanwalt 
behaupte, jondern 40,000. Der 
Staatsanwalt milje fehr mohl, daß 
der Countyanmwalt ein Gutachten ab- 
gegeben habe, daß die $15,000 für die 
Unterfuhung diefem Fonds entnom= 
men werden müßten. 

Der Eountyratspräfident erklärte, 
bag die Angriffe Staatsanwalt 
Hohynes ein meitered Anfchmellen bes 
Yonds für die Unterfuhung zur Folge 
gehabt hätten. 

Wählerinnen geben Ausichlas. 

Meiblihe Wähler in den Orten 
Spring Road und Villa Bart in Du- 
page County brachten geftern burd) 
ihre Stimmen den Vorfhlag zu Fall, 
beide Orte in einer Ortfhaft unter 
dem Namen Woodrom zu vereinigen. 
72 Stimmen 
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Rothschild 2 Company 


„S. & 9." Grline Stamps frei mit jevem Einkauf. Zmeiter Floor - Eingang nad) allen Hohbahn - Zügen. 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Strafe. 
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fchlag, 179 dagegen abgegeben. Bon 
den 102 Frauen, die von ihrem 
Stimmrecht Gebrauch machten, ftimm- 
ten 69 gegen den Vorfchlag. Die bei- 
den Orte jind an der Aurora, Elgin & 
Chicago Bahn- füdlicy von Elmhurſt 
gelegen. ' Sie dienen ausjchliehlich 
Mohnzmweden, und die Bauporfchri;ten 
find fehr ftreng. Die Bewohner des 
Drtes Billa Bart, der fein eigenes 
Kanalifations- und Wajferleitung3- 
foftem hat, wollen weder von der Ber: 
einigung mit Spring Road, nod) von 
der mit Urdmote etwas milfen. 

Schwere Anflagen gegen Diehfommiffion. 

Gouverneur Dunne hat gejtern, 
Nachrichten aus der Staatshauptitadt 
zufolge, das Rüdtrittsgefuch des Prä- 
fidenten der ftaatlichen Zuchtpiehfom- 
miffion Phil ©. Haner von Ehriftian 
County angenommen und gleichzeitig 
den Bericht befannt gemacht, den die 
ftaatlihe Zivildienjtlommijfion und 
Bücherreviforen über die Tätigkeit 
der Kommiffion abaejtattet haben. 
Diefer Bericht, der Haners Ausfchei- 
den aus feiner Stellung herbeigeführt 
bat, enthält jchwere Anflagen. Danadı 
hat Haner die Verwendung Jtaatlicher 
Gelder für ungehörige Zmede geitattet 
und Schweine, die dem Staat gehör- 
ten, für feine eigenen Ziwede verwandt. 
Der Bericht befagt fernerhin, daß 
Schmeine, die an der Schmweinejeuche 
litten, mit Wormilfen von R. D. 
Shepherd, Agenten der Kommijfion, 
zum Verfauf an das Publitum an die 
Schläcdterei von Kojeph Mills in Eait 
St. Rouis verfauft worden feien. er: 
nerhin wird behauptet, daß Viehhänd- 
ler im nördlichen Teil des Staates 
mit Vormijfen der Kommijfion Kühe, 
die an der NRindertuberfulofe gelitten 
hätten, im füdlichen Teil des Staates 
verfauft hätten. Schließlich hat, mie 
der Bericht ausführt, die Kommilffion 
den Großſchlächter Mills in Eaſt St. 
Louis ein von ihr erbautes Schlacht— 
haus benutzen laſſen und iſt bei dert 
Prüfung von Tierärzten, die um Zu— 
laſſung zur Ausübung der Praxis im 
Staat nachgekommen ſind, nachläſſig 
geweſen. 

Haner lehnte geſtern ab, ſich über 
die Anklagen auszuſprechen, wird aber 
ſpäter antworten. Seine Freunde be— 
haupten, er habe, als Ebbe in der Kaſſe 
der Kommiſſion herrſchte, auf eigene 
Koſten Schweine angekauft, die der 
Staat zur Gewinnung von Cholera— 
ſerum verwandt habe. Seine Ausla— 
gen ſeien ihm bisher noch nicht zurück— 
erſtattet worden. 

—— 


Kraftwagen in Brand, 


Auf unbefannte Meife brach im 
Hinterteil eines 9. 3. Hulamann, Nr. 
1253 Nord Clarf GStr., gehörigen 
Kraftwageng, in dem er vier Fahrgäite 
beförberte, heute früh an der Weit Dat 
Straße und Dearborn Avenue Feuer 
aus. Che es gelöfcht werden fonnte, 
hatte es $700 Schaden angerichtet. 
Verlegt wurde Niemand. 

———— 

— Die Armut würde eine reizende 

Sache ſein, gäbe es keine Frauen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


wurben für den * 


Derlangtanzeigenbüro 


Bringt Eure Anzeigen für die täglichen 


Beitungen, folde wie „VBerlangt, Hilfe“, „Zu 
bermieten“ uft., nad dem „Want Ad Bu 
reau” im Raftzimmer, 3. Yloor — reguläre 


Raten. 
Samstag vor 3 Uhr Nachm. abegeliefert fein 


fferiren wir eine außergewöhnlich feine 
Partie um neuen Herbitanzügen für Hoch- 


Anzeigen für Sonntag müffen am 


ichul-, College: und Univerfitätsitudenten 


Die Anzüge in diefer $15.00 Partie haben alle die eleganten Modeeffette, 
ende junge Mann befonders wünfcht, aber fie find von fo großer Verfchiedenartig 
Geſchmacks ji einen Anzug nad) ihrem Wunjch auswählen fönnen. Sie ran 
ben ertremen, und bilden eine der vollftändigiten Partien, welche wir je ge 
Werte, ald von irgend einer anderen $15.00 Partie in Chicago. Die Stoffe find ftrift reine Molle, 

und raubem YFintfh, in Schwarz, Weiß, Braun und Lohfarbe. 
Ichneiderten Linien der Kleidungsftüde, der „Chic“, welcher die 
auszeichnet, die etwas engen Beinkleider, das Fut- 


melde der das College befu- 
feit, daß junge Männer jeden 


giren von den fonjervativften biß zu 
zeigt 


haben. 


Ihr erhaliet beſſere 
in glattem 
Die elegant ge— 


Stoffe beſonders 


ter der Röcke, alles befriedigt das Auge des kritiſchen 
jungen Mannes; in Größen von 32 bis 38 zu haben, 
Eure Auswahl zu 


Männer: und junge Männer-Anzüge, $17.50 


Diefe find gemacht für den fich fonfervativ Kleidenden und den Geichäfts- 
mann; in diefer Partie garantiren wir alle Stoffe ala jtrift reine Wolle und 
MWorfteds, ftritt hHandgefchneidert und die yacon beibehaltend; die Nöde find in 
zwei- oder dreifnöpfigen Modellen; die Beinkleider find nach fonfervativen Linien 


zugefchnitten; große Auswahl von Facona und Größen, 
paffend für Männer von jeder Statur, Anzüge, melche 
fonft für $25 verfauft werden, fpeziell marfirt morgen 


zum 


„Die Körfterhriftl‘‘. 


grau Emilie Schönfeld fchict fih an, 
Chicago zu verlaffen, 

Yrau Emilie Schönfeld, die als 
Hauptjtühe des Deutjchen Theaters zu 
betrachten gemwefen if während ber zmei 
eriten Jahre feines Beſtehens, iſt im 
Beariff, aus Chicago zu fcheiden. Sie 
fündigt nun, für Samjficg, den 13,., 
und Gonntag, den 14. September, 
zwei Abjchiedsporftellungen an, die im 
Slobetheater an der Wabajh Ave. und 
Hubbard Court ftattfinden merben. 
Zur Aufführung gelangt Georg Xar- 
nos Operette „Die Förfterchrifti”, auf 
welche Herr Emanuel Lederer, Vertre: 
ter der betreffenden Verlagsfirma, für 
die genannten beiden Wbende der 
Künftlerin das Aufführungsrecht in 
liebenswürdiger Weife überlaffen hat. 
Die Befegung mird im mefentlichen 
die gleiche jein mie feinerzeit im Eri- 
teriontheater, mo mit der „Förfter- 
Hriftl“ in jeder Hinficht Erfolge erzieli 
worden find. 

Die zahlreichen Freunde und Bes 
munderer, welche Frau Schönfeld ver- 
möge ihrer prächtigen Leiftungen ge— 
funden hat, werden geiwif die Gelegen- 
heit nicht unbenußt lafjen, welche fich 
ihnen nun bietet, ihrem Wohlmollen 
Ausdrud zu verleihen. 

Der Verein Deutfche Prejfe, Chi- 
cago, hat jich eine Loge für die Ab- 
Ihiedsvorftellung aefichert, und andere 
beutfche Vereine werden diefem Bei: 
Ipiel gewiß folgen. 

Das Globetheater, gerade gegenüber 
dem Bladjtone Theater gelegen, ift erjt 
bor furzem vollitändig neu eingerichtet 
worden, E3 hat jehr bequeme Site und 
enthält deren nicht weniger ala 1500. 
Die Preife der’ Pläße find für die Ab- 
Ichiebsporftelungen fehr mäßig ange 
jeßt; fie betragen 25 Cents bis zu $1. 
Vorbeftellungen merden angenommen 
Nr. 423 MWebiter pe; Telephone: 
Lincoln 3808. 


— 


Sängerfonzert in Riverview. 


Dereinigte Männerhöre treten mächften 
Sonntag dort in einem Konzert auf. 
Die Vereinigten Männerchöre wer: 

den am fommenden Sonntag bei 

dem Nachmittagsfonzert in River— 
bier eine Anzahl Lieder zum Vortrag 
bringen. Auf dem Programm ftehen 

„Waldmorgen“, „Mäbele rud“, in der 

Bearbeitung von Ehrgott, „Frühling 

am Rhein“, „Landtennung“, „Bur- 

Thenabfeied” und „Am Rhein.” Man 

erwartet, daß von den 850 zum Bunde 

gehörenden Sängern fich minbdeitens 

600 an dem Konzert beteiligen werden. 

Eintritt3farten zu dem Konzert im 

Preife von zehn Eent3 fünnen von den 

Sängern bezogen merben. 

— — — 
Schuldig befunden. 

George C. Albrecht und Frau und 
vier andere Teilnehmer an dem Pik— 
ni, welches die „Harvard Benevolent 
Society" am Abend des 23. Auguſt 
ohne Erlaubniß des Eigentümers auf 
dem Raſenplatz vor dem Hauſe von 
Charles W. Shonf in Dat Park ver- 
anftaltete, find geftern im dortigen Po- 
lizeigeriht der Rubeftörung ſchuldig 
befunden worden. Das Urteil lautet 
auf $1.00 Buße und Tragung ber Ko- 


ften. Diefe belaufen fich ziemlich hoc); k 


da die Angeklagten Ir: bie Sache ver⸗ 
teuert haben, indem ſie auf ein Ver⸗ 
fahren vor Geſchworenen beſtanden. 
Es liegen 


a Su 


BEER 
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Preiſe von nur 


817.50 


Räumung von 515 Männer-Anzügen zu 510.50 


Einige diefer Anzüge in diefem hübjchen Sortiment jind von lebten Eai- 
fon herübergenommen, andere itammen bon einem fpez. Einfaufe von neuen 
Herbitwaaren ber, um die Auswahl zu dervollitändignen— 
alles nette dunkle fonjervative Farben; Anzüge, die 


völlig aufriedenitellen, Größen 34 bis 44 


Beilere Anzüge für Männer und junge Leute, $20.00 bi3 $35.00. 


Glegante Bartie Kuaben-Schulanzüge zu $3.85 


Dieje Anzüge in der Partie find aus jtarken, dauerhaften Caffinteres ge— 
macht, in helfen und dunflen Farben, nett gearbeitet und befetst; diefelben paf- 


fen gut und haben ein hübjches Ausjehen ; Größen 7 big zu 17 


Nabren, fpeziell für morgen marfirt zu 


53.85 


MWollene Nuffian Anzüge für Anaben, in allen Farben, aus Serges, ebenfo 


viele Facons aus Mifchungen, prachtvollgemadt und beſetzt — 


Größen 21% bi3 7 Jahre, guter Wert zu 


Sinanzielleß. 


Wenn Ihr Eure Erfparniffe bei der äls 
teiten Banf in Chicago einlegt, erhaltet 
Ihr nit nur 3% Zinfen, die smweimal 
in jetse= Jahre zahlbar find, fondern Ihr 
babt au die Genugtuung zu Wiffen, 
dab Eure Eriparniife fiher find. 

Diefe Bant bat ein Kapital und einen 
Ueberfhuß don zehn Millionen Dollars; 
fie fteht unter einer ftarfen, Tonferbati» 
ven Leitung, und ihre Methoden haben 
die Probe von über einem halben Sahrs 
bundert beitanden. 

Epar-Einlagen, die am oder vor Sams» 
tag, den 6. September, gemacht werben, 
tragen BZinfen vom 1. September an. 


* Gtablirt 1857 
112 W. Adams Strasse 
N.W.-Ecke Clark Str. 


momifr 


Zeit den Weg zu 
fiherer Kapitalanlage 


Der Erfolg diefer Banl rührt bon dem 
ausgezeichneten Dienit ber, den fle Ihren 
Kunden geleitet bat. 

Niemand Kat je einen Gent verloren an 
Kasital oder Zinfen an irgendwelden von 
uns gelauften Sicherheiten. 


Wir offeriren nur 5 und 6 Rrosent 


Grundeigentums Erfte Hhvotbhefen Vonds, 
selichert duch Eigentum bon zmwei- oder drei- 
fadem Werte der gefammten Bondausgade. 


_”ir find ftet3 bereit, von uns gefaufte 
Sicherheiten mit 80 Prozent bes vollen 
Wertes zu beleiden — und find denjenigen 
vebilflih, die fie einzufaffiren wünfchen. 


Begen fiherer Unlagen icreibe, telepho- 
nire oder iprehe man vor bei der 


HONE BANK & TRUST (0. 


Eine Staatsbant 
Unter Etaat3auflicht 
Milwanfee und Aihland Anenues. 
Telephone Monroe 6432 


53.85 


Finanzielle. 


— 


Der morgige Tag 
bietet feinem Manne irgend» 
welche Ausfichten, menn biefer 

nit ein Bantkonto hat. 


Wir gewähren 


3% 


Hinfen per Jahr 
auf Spareinlagen 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Foreman Bros. 
Banking, Co. 


5.-W.:Eche Ca Calle u. Wafhinglan Ste, 


Ched: Kontos erwünjdt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdnrichen 


auf verbefiertes Chicago Srundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchäft 
Rapital u. $1,500,000 


Heberfchnß Aomitrie 
— — 


Kleidungsllüde 


—— | zu niedrigeren Preifen, als 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasjelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Dan- 
ne CEintommen, it Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
innt jest, Euer Geld zu fparen. 

ir Beaablen 3% BZimjen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str, 
Pflen Samdtag Abend von 69 Uhr. 


er Y 3 
2: a 


— 


wofür Händler ihre fertigen 
Waaren kaufen können. 

Wenn immer Kleivungsftüde im 
unferen Händen verbleiben, fo über 
nehmen wir jederzeit bereitmwilligit den 
Verluft. Ahr könnt jegt große Bar» 
gainz erhalten. 


NıcoLı THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 
2oag, frionmisn 


Barım IR 
OSCAR F. MAYER & BR0,. 
533 * 


ur überall — J 
Weil aus dem heften 2 —e— 
Betragt Curen 
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Strumpfwaaren. 
gerippte 
baummollene ins 


deritrümpfe, — im 
lobfarbig,, 
beiblau und ro al 


121540 


Pfımd..... 
Yeis 
gen Bars, ge den 


Gocoanut Bar3, 


das Pfd. 
für — 1 2 


Grader ad, 
— Das * 
Badet..... 3e 
ChocolateMarſh⸗ 


mallows— dad 


rn... BE 


Je  GEream- 
Sandwiches — 
3 


fürn... 


Bor furzem 


bebeutendite 
mit der Veröffentlichung 
Iagebucd des Grafen Hayafhi 
das englifch-japanifhe Bündnis.Schon 
der erfte Abjchnitt Fieß erfennen, daß 
man e3 mit einem Dofument von hi- 
ftorifeher Treue und politijcher Bebeu- 
tung zu tun. hatte, 
befremdlich, daß e& bei der Heraus: 
gabe des erften Abfchnitts geblieben 
it. Gleich am erjten Abend legte die 
Regierung die Hand auf die Nummer 
der Zeitung und verbot aud die Yort- 
Veröffentlichung. 
veröffentlicht 
handelt vom Urfprung des 
japanifchen Ablommen?. 
Graf Hayalhi, der jeine Notizen kurz 
nah Entftehung des Bündniffes, im 
Sabre 1902, niedergefchrieben hat: 
Schon vor mehreren Jahren, d. 5. 
1898 in Zufammenhang mit der Ub- 
an Rußland und 
Kiautfhous an Deutfchland, tauchte 
ber Gedante eines englifh-japaniichen 
Bündnifjes in engliichen Blättern auf. 
Auch hatte Chamberlain, der englifche 
Kolonialminifter, fi einmal nad) ei- 
nem Diner dem japanifhen Gefandten 
Kato gegenüber dahin ausgejprochen, 
dah ein Meinungsaustaufch über ofts 
afiatifche Angelegenheiten zmiichen Ja- 
" pan und England wünfhenswert fei. 
E3 wurde damals aber noch nichts 
Ernithaftes daraus, 
1901. fam dafür ber  beutfche Ge- 
ihäftsträger in London BaronEdert- 
ftein mehrmals zu mir und ließ fi 
‚über den Abfhluß eines Bünbniffes 
ziwifchen England, Deutjchland und 
Er miffe, jagte er, daß: 
aud) in 'englifchen minifteriellen rei= 
fen 3. 8. beit Chamberlain, 
Lansdowne 
Stimmung dafür vorhanden ſei, ſelbſt 
Salisbury ſei der Sache günſtig ge⸗ 
ſonnen. Wenn auch das deutſche Volk 
ſehr antiengliſch ſei, ſo doch nicht die 
deutſche Regierung, 
keilen (der Kaiſer und Hert v. Bü— 
low, die kurz zuvor in Osborn län— 
gere Unterredungen mit dem König ge— 
habt hätten) ſeien vielmehr 
ſolches Bündnis. 
Sache zuerſt aufnehmen, dann werde 
es zu einem ſolchen Bündnis kommen. 
Ich wußte nun zwar nicht, welche Ab⸗ 
ſichten der deutſche Vertreter hier ber- 
folgte und ob er überhaupt in einem 


ſetzung Der 
das 


Dalnys 


Japan aus. 
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Swiß ger. Union⸗ 

Suits fir Damen, 
Ylügelärmel 
i ärmellos, enge od. 
Umbrella sinte, — 
ptefe mit Spigen 
„beiegt, © 
34 bi3 4 


oder 


madıt; 


zu —— 
ragen; der richtige 
Artilel für die Iom- 
mende Gaifon. 
Samstag 


Speziell, 





H-Neue Hexbit Suit3 für 
% Damen und Mifies, die 
‚neueiten Eut-a-wan Gf 
j fette; aus iſtrikt reinwoll. 
Serges ge⸗ 


988 
Samstag....⸗— 


Graue Chinchilla Coats für⸗ Damen 
mit großem! Plüfche 


$1 Shirt Waiits für Damen, 48c 
Bon feinem Sheer Linon, mit Stide 
rei und Spittzen beient; 
viele mit bejtidtemY)otes ; 

ausgefhn. ediger Hals 

u, Kragenfacons, Samst, 


Riefige Bargain- Werte werden am 


Samitag den Großen Laden füllen. 
Der Laden, der Euch Geld eripart. 






















9.98 












0 „ CSpielanzüge, bon 
250 Werte, für 1.98. — ee 
Eine große! Cammlung d. Feder geihmüdte 
Hleidfameny Schuhzeug für War Bonneis in 
Damen; in Vatent Colt, grellen Farben — 


ſchwarzem Suede 
Calf, Bicã und Sammet. 
Schühe in Blucher⸗ oder 
Knopffacons, 
und hohe Abſatz⸗Effelte, 


Faſſtorable kleine u. 


nittel groſe 
Shapes — von ſchwar—⸗ 
sem Sammet mit. far- 
* Digen und weißen Cei- 
denplüſch Kronen; 
hübſchen 
Zurban =» Efelten; — 
aufwärt3 won 


$2.25 


Ungarnirte Satin 


neuen, 





Shapes, in den 
neueſten Herbſtfa⸗ 
cons, zu 


31. 69 


in 


Kleider⸗ 





nifher Bündniffes. 
Sotohama, Anfang Auguft. 

; „farb in Iofio Graf 
Hayafhi, efter“ von Japans älteften 
und bemährteften Auslandsvertretern. 
Er Hat fi vor allem-vor und wäh- 
rend des ruffifch-japaniichen Krieges 
al8 Vertreter Japans i 
große Verdienfte erworben. 
nigen Jagen begann nun die „Sit“, 
Tageszeitung, 
Art 
über 


in England 


Bor 


einer 


und es ift nicht 


Im Frühjahr 


Das 
wurde, 


englifch- 
Davon fagt 


| 


















































we⸗ 


Balfour, 


und Herzog Devonſhire, 


andelte. 





hohe Perſönlich⸗ 


für 
Japan ſolle 


Da aber 







ein 
die 


ein 


Bündnis mit England, gleichviel ob 
Deutſchland dabei war oder nicht, un⸗ 
geheuer wichtig für 
mußte, war es 


werden 
is meine Auf⸗ 
ich meine 


j; um Grlaubnis bat. Jh er- 


Ne weite Pubwaaren: Moden 


Unterredung und fehte gleich 
Punkte für die Verhandlungen auf, 


geben. 


















Indianeranzüge. 
Diefe beliebten 





































Dull 





151... 89€ 









Bor Calf- 


in allen Größen 
2% biß 8, das 
Paar 


Neg Guimps für 
Damen. 
Weiß, ſchwarz od. 
cream, auf Mus: 
lin Waiſt, ſpeziell, 


rt 19€ 












Drogen 3u 
rednzirten 
Preiſen 


der Rofe Toi⸗ 
etteSeife, 

ee Te 
81 Slaſche Ly⸗ 
dia Pinfhams 
———— 
ound 4 

I69e 
Se Orangine⸗ 


Eaftoria 1 x 
— — 
Colgates Par⸗ 

3— ale 


Inge... 20 
50c Dan 
derine. "42 











Die Entftehung des engtifdrjapa= | Antwort: „Wir können uns feine be- 
ftimmte Meinung - bilven, 
aber die Sondierung, ohne uns in eine 
üble Lage zu bringen.“ 
nun Lansdomnegm LZ>-%pril und 
Tagte zu ihm, ich Halte die Lage in 
China für beventlich, 
es fei 
Mächte fich über ihre zukünftige Po= 
Hitif in China verftändigten. 
bomwne antwortete, der Premierminiiter 
Salisbury fei leider abmwejend, und er 
habe über die Sache mit ihm noch nicht 
Tprechen fönnen. 
wünſchenswert 

wenn eine dritte Macht 
nis beitreten würde. 
fort an die Unterhaltung mit Herrn 
v. Eckertſtein und ſagte mir, daß die 
engliſche Regierung alſo ſchon bei der 
deutſchen Erkundigungen 
haben müſſe. Ich telegraphierte darauf 


erlauben 


Ich beſuchte 


6 und meinte, 
wünſchenswert, wenn beide 


Lans⸗ 


Es ſei übrigens 
oder nicht hinderlich, 
dem Biünd- 
Sch dachte jo- 


eingezogen 


meiner Regierung den Erfolg meiner 
einige 


um ihr etwas eites in die Hand zu 
Für den Bünbdniävertrag 
Ichlug ich folgende Artikel vor: 1. Of: 
fene Tür und ntegrität Chinas. 2. 


Keine meiteren Kolonialerwerbungen 


irgend eine Landes, außer den jebt 
beitehenden. 3. Freie Hand für Ja— 
pan in Korea. 4. Neutralität beider 
Mächte, wenn eine von ihnen von ei— 
ner dritten Macht angegriffen wird; 


gegenſeitige Hilfe, wenn zu der dritten 


eine vierte Macht tritt. 5. Unangerührt 
bleibt die deutfch-englifche Verſtändi— 
gung. 6. Beſchränkung dieſes Bünd— 
niſſes auf Oſtaſien. 

Meine Regierung äußerte ſich nicht 
hierzu, beauftragte mich aber, privat 
und mit eigener Verantwortlichkeit 
feſtzuſtellen, wie weit die Verhandlun— 
gen zwiſchen England und Deutjch- 
land gediehen ſeie. Am 10. Mat 
kehrte Salisbury zurück, am 15. Mai 
ging ich wieder zu Lansdowne in der- 
ſelben Angelegenheit. Er wollte meine 
Anſicht weiter erläutert haben. Darauf 
legte ich folgendes dar: Die japaniſche 
Politik geht auf Erhaltung der offe— 
nen Tür und Integrität Chinas. Eng⸗ 
lands und Japans Intereſſen gehen 
hierin zufammen, baber halte ich ein 
Bündnis zwifchen beiden Staaten für 
mwünfchensmwert. E3 müffen außerdem 
andere Biünbniffe verhindert erden, 
die die Anterefien Englands und Ya 
pans in Oſtaſien ſchädigen könnten. 
Lansdowne fürchtete Schwierigkeiten, 
ſobald man in die Details der Sache 
ginge, wollte aber dem Premiermini— 
ſter berichten. Er blieb dabei, daß 
es gut ſei, noch eine dritte Macht hin⸗ 
zuzuziehen. Schon am andern Tag 
fam Herr von Eckertſtein und ſagte 
mit, Lansdowne habe ihm die obige 
Unterredung mitgeteilt. Ich berichtete 
das nach Hauſe und forderle nun um⸗ 
gehende Meinungsäußerung. Du 
den Kabinettswechſel in Japan blie 


hielt ich plötzlich den Beſu 
omas ala Or 


der Münig Habe bei ber. 





ich ohme Antwort, Am. 15.. Juli er=-) 
von dem 


r 


noch geg: 
und den Abfchluß eines 
niffe3 zwilhen Japan und England 
ala mwünfchenswert Hingeftellt habe. 
Das Bündnis müffe auch jo meit ge- 
ben, baf eine Macht der andern helfen 
müffe, wenn fie von zwei anderen an= 
gegriffen würde. Die englifche Regie- 
rung wolle ein jolches Bündnis fchlie- 
Ben; da biefer Schritt aber eine ganz 
neue Politit bebeute, würde noch ei= 
nige Zeit bi3 zum Beginn der offiziel- 
len Verhandlungen vergehen. &3 fei 
nur zu fürchten, daß Japan inzwifchen 
ein Bündnis mit Rußland abjchließen 
werde, welche Befürhtung auch Herr 
bon Cdertjtein hege. Aus diefem Be- 
Tuch konnte ich erfennen, daß die eng- 
iiche Regierung jebt meinen Plan, 
ben ich Lansbomme vorgelegt hatte, 
mwirflich ernfthaft aufgenommen hatte. 
Sch berichtete hierüber jofort an meine 
Regierung. nzivifchen bemühte ich 
aber die Furcht der enalifchen Regie- 
rung bor einem japanifch-rufftichen 
Abtommen und ließ ihr gegenüber 
durchblicken, daß Japan ein Bündniß 
mit Rußland abſchließen würde, falls 
England dazu nicht bereit ſein ſollte. 
Zugleich riet ich meiner Regierung 
England auf dieſe Weiſe zu reizen, 
um ein günſtiges Reſultat zu erzielen. 
‚Hier bricht ‚die Veröffentlichung 
plöglih ab — auf Befehl der Regie: 
tung. Marquis to murde damals 
als Spezialgefandter nach Europa ge= 
Ichict, und es ift noch in aller Erinne- 
rung, wie er zwifchen London und Be- 
teröburg hin und her gereift ift, bis 
endlich 1902 da3 englifch-japanijche 
Bündnik geichloffen wurde. 








Lokalbericht. 


Bantrrotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Berbindlichkeiten 
(ußen im — mas: * 


J. G. Akthurſt — Verbindlichkeiten, 38886. 16; 
Beitände,  $525 5 ® 








A.. C. Ladd — Berbindlicleiten, $622.77; 
Beftände, :3323.35. ; 
Smalley Brotber3s — Verbindlichkeiten, 


$4919.71; eine Beftände. 

Anna 3. Rice — Verbindlichfeiten, $6496.88; 
Beitände, $1300. 

Sofeph Lipfhulg—Berbindliggleiten, $2786.29; 
Beftände, $374. 

Louis Schroeder—Verbindlichfeiten, $2933.09; 
eg tr — 

William K. Gibbs — Verbindlichleiten, 8901; 
Beftände, $69.66, 5 * * 

John W. Behee — Verbindlichteiten, 31826. 11; 
Beltände, $567.42, 


— no. — 


Heiratslizenien. 
Solgende Heiratslisenfen wurden in der Of 
fice des Countheleris ausgeſtelit: 


Elayton_Leever, Gertrude Budwalter, 21, 21 
Erneit Sander, Grace Dumont, 21, 20. 
Dtto 9. Kasde, Mathilda Schmidt, 35, 26. 
Sohn 2, Smich, Mary Hogan, 28, 26. 
Byron ©, Taylor, Helen Lista, 26, 22, 
Jan Dolezel, Katarzyna Kihon, 29, 24, 
Ralph U, Bater, Diaridw Arrand, 31, 27, 
— Melerowicz, Jadiwiga Dlargalus, 
32, 35. 
Louis Zila, Chriftine Cafchely, 21, 20. 
Sobann Mezyf, Martha Stania, 26, 25. 
Elmer Wieder, Ida Marffanen, 21, 23. 
Dtio Lidle, Annabel Gibfon, 32, 30. 
James Michaley, Mollie Budilopsiy, 24, 24. 
Sohn Lionello, Sophie Jaranello, 25, 18. 
Laurence B. Sweet, Lucille Ktablo, 27, 22, 
gram Planelowsty, Wiinnie Rob, 28, 24. 
103 Heß, Leofadia Nowida, 30, 33. 
William BodHold, Elizabeth Grima, 22, 20, 
Louis 8. Sellentdal, Carrie Young, 29, 31. 
Vanak Tomezat, Maryanna Floitviwsla, 39, 25 
William Wolter, Martha Buld, 31, 25, 
Sohn Hennelly,- Mary DO’Malley, 27, 27. 
Albert M. Larfon, Mary Murtagb, 25, 22. 
Walter M. MecElosty, Minta Tillanns, 35, 36 
Ebarles U. Hartland, Mach Simmons, 43, 41 
Peter Holmes, Hilda_Elmquilt, 62, 42, 
William I. Cufad, Stella Slomsta, 23, 21. 
Pluta Grzegod, Anna Miortasz, 36, 40. 
Walter Rrahbisti, Tillie Stetc, 21, 19. 
yobann Chwark, Zerefia Miuhl, 37, 4% 
Eminio Sciullo, Eugenia Ricci, 21, 19. 
Sohn 3. Hurft, Ethel Dalcymple, 36, 25. 
William 3. Amble, Mabel Boitrom, 22, 21. 
Michael H. Stein, Brace €. Muchmore, 29, 25. 
Nofevb SHolsfhufter, Hanna Cchaller, 30, 27. 
William 3, Thomas, Helen E. Rob, 34, 31, 
James Lufrano, Yaura Giliomg, 21, 18. 
Shlveiter R. Danfs, Eliga Grab, 27, 38, 
Aage I. Madien, Louife Epde, 21, 19, 
Sohn %. Föriter, Cadie L. Rapps, 31, 27. 
Ernefto Palumbo, Carrie Denicolo, 23, 20. 
Albert Rapacz, Mark Gofpodarcahyf, 24, 21. 
Maurice KR. Dauon, Rofe Ya Vites, 34, 29, 
Sad W. Diamond, Tillie Weinftein, 32, 27. 
Eibert ©. Jaycor, Adelaide Thomas, 50, 29, 
Donald MieKenzie, Helen M, Mann, 45, 22. 
Sames WW, DMeill, Honora F.Dannehh, 24, 22 
Beorge 3. Krafow, Katherine Hallcy, 21, 30, 
William H.Suffney, Marjorie McNally, 27, 24 
Sofeph Kufura, Jofephine IJamnidi, 25, 19. 
Stan! Epina, Martba Mala, 25, 20. 
Arthur 9. Schuelle, Amanda Krell, 23, 23. 
Albert Ziegenhorn, Mary McGrath, 23, 21. 
Search MeEally, Lizzie Johnſon, 47, 42, 
Albert Nederhold, Marie Doornbos, 24, 25. 
Fred Sundſeth, Malene \ollaliei, 24, 25. 
Stan 9. Johnfon, Alice &. Parfcy, 24, 23 


Heilman Wadsworth, Elisabeth Beale, 35, 27 
Oswald Pernau, Carolina DelTemple, 23, 21 
Harry U. Wright, Julia Kenneoy, 29, 19. 
Eharles 2. Winters, Emma Rampert, 22, 21, 
Charles W, Potter, Dorothy Willinion, 21, 18. 
Sohn NRoulo, Emma ESchade, 20, 22, 
William Pauly, Alvina Anderfon, 26, 28, 
Eharles 3. Dlim, Regina Sierefi, 21, 20. 
Janach Sphyniewstli, Frances Sele:hn, 23, 22. 
gofepb Betropzc, Elarıce WW, Eerbenfa, 24, 23 
J. Rogers Rihary'nn, Klara Freder:d, 24, 19 
Robert $. Hatt, Biolı Diefinz, 21, 19 
John E. Myers, Frieda Rordſirom, 23, 23, 
William Frend, Lirelle -twins, 49, 41. 
Florian_XLipsti, Cluca Ezarwinsia, 28, 20. 
Anton Shlora, Lizsie Hlobif, 24, 18, 

John Cheek, Emma Zubar, 21, 20. 

Sultave Caa, Marie Schumader, 40, 30, 
Sohn %. Bierma, Bertha Dylhuis, 24, 22, 
red Kuste, nna rather, 27, 23, 

Earl Eaptil, : 2 Smith, 23, 20. 
Stanley Embd, Eophia Cirzin, 28, 21. 
Earl Steffenfon, Rofe Jedlida, 26, 20. 
Beter Bardoe, Elizabeth Ziſen, 24, 24. 
Carl €. Wolla, Emma Jenfen, 26, 20. 

eter E. Taffidy, Pearl Delves, 32, 26, 

ohn M. Stillmell, Margaret Grabes, 37, 34. 
Jozef Swiſtel, u Mirola, 26, 21. 

erry PB. Deegan, Cora Duinn, 33, 31. 

mil Saefeman, Magda Zarfen, 26, 21. 
Sam ©: Beterfon, Annie _Bed, 33, 24. 
Sianley B. Wurit, Elfie Nobinger, 25, 23. 
zabn % White, Ann M. Ehrat, 26, 24, 
Srant 3. Rolar, Anna Nemec, 19, 20, 

Kohn Gineris, BWianula Lalufus, 29, 30, 

ßeter I. Mapder, Kate Bollins, 25, 22, 

beodore Rofemefb, Mildred Kronberg, 27, 19 
George 3. Hauf, Sofephine Leiidel, 35, 23. 
Alex Soufup, Ruzena Woemoud, 24, 26. 
Zabeuss Kluge, Stanislawa Gafil, 27, 19, 
Kohn U. Hays, Mary Tbielfen, 34, 27. 
Aılltam Obft, Hattie Baumes, 21, 18. 
Silliam E. Lobing, Amelia Frank, 24, 21, 
Lloyd E. Allen, Iermie Edwards, 30, 19, 
SFrederid Noltin, Ella Hausmann, 22, 23, 
Daniel Eullivan, Mahyme Lhyons, 24, 20, 
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notirungen an ber Produktenhörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 


! Lieferung: 


Weizen, —— 89%c; Dezember, 92%— 
2%; Mai, N%—9T%e. 

Mais, September, T7%4c; Dezember, 73%— 
TI; Mai, Tö%%e. 
Hafer, September, 43%c; Dezember, 4öikc; 

har S 
Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie- 
figen it ftellte fi auf 492,000, be ais 
auf 764,000, bon Hafer auf 1,000,000 Buſhels 
Veribidt don bier wurden 735,000 Buſhels 
Weizen, 211,000 Bufhels Mais und 481,000 
Bufbel3 Hafer. 
Gepöteltes Schweinefleifd, Gem 
tember, $22.25; Januar, $20.35. 
Schmalz, Eeptember, $11.30; Oftober, $11.40; 
Sanuar, $11.25. _ 
$11.35; Oltober, 


Ripphen, September, 
$11.35; Ianuar, $10.75. 


— —— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. September 1913, 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


‚Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, neu, * Nr. 3, 
rot, neu, HE: Nr. 2, harter Winters 
weizen, 90—9c; Nr. 3, 89—90c. 

Srübiahrsweizen Ar 1 Mc 
Ne. 2, 929%; Nr. 3, 8I—Hic. 

Mais, Nr 2, 76%—78e; Nr. 2, weih, TTY— 
780; Ne. 2, gelb, 77—78%c; Nr. 3, 76%— 
TTyae: Re. 3, weiß, 774 8c; er. 3, gelb, 
TT—78c; Nr, 4, weiß, 76—7T%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 44—44%c; Nr. 3, weiß, 
u —43%c; Nr. 4 weiß, 42%4—45c; 
Standard, IIU—HXc. 

Roggen Nr. 2, 69%:— 706; Nr. 3, 68; Nr. 


Gerite. „Malting”“, 70—77c; 
666; „Screenings”, 40-—80c. 

Mehl „Spring Patents“, $5.10 da3 aß; 
Roggenmehl, .$2.90-—$3.25; „Sirit Elears”, 
jute, $3.50—$3.75; „Winter Patents“, jute, 
$4.00—$4.15. 

Heu, (Berlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti 
motby, $19.00—$19.50; Nr. 1, $17.50— 
18.50; beites PBrairie, $17.00—$17.50; Nr. 
‚ $15.50—$16.50; Wr. 2, $14.50—$15.50; 
Badheu, $7.00—$3.00, 

Kleefamen. „Eouinch Rot3“, $10.00-$12.00. 

—— — „County Lotsꝰ. 34.60 - 


Del 


" Feed“, 60— 


Standard, weiß 150. ...ncnu00..$ 0.10% 
TR — 0.12 
— 0.1214 

BE 0.18 

BE Ssaescsesssnentssuheiee 0.19 

geinfamen-Del, roh, im ab... 0.55 

do., gereinigt, DO. auueere» 0.56 

Zerpentin, iM GAB. ..unnnnnucene 0.49 

BER Bi woran 0.20 


Shladtvich 

Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.25— 
$9.10 per 100 Pfund; gute bis ausgejuchte 
„Dearling3“, $8.25—$9.15; gute bis ausge- 
judte Kube, $5.75—$7.25; u. bi5 ausges 
ſuchte Kälber, $11.00—$12.2 ; Builen, Zlei- 
iherwaare, $6.25—$7.00 

Schweine. Gute bid ausgefuhte Pölelwaare, 
$7.80—$8.00 per 100 Pfund; guie bis aus⸗ 
geſuchte (zum VBerfandt), $3.70—$8.95; mitt⸗ 
lere bis ausgefuhte Fletiherwaare, $8.40— 
$8,85; gute bis ausgefuchte Ferlel, $6.10— 
$8.30; Eber, $3.25—$4.00. 


Schafe. „Native Iüethers“, per 100 Pfund 
$1.25—$5.00; „‚eeding Lamdb3“, $6.50— 
7,00; 


„Native PVearlings”, $5.50—$06.00; 
„Native Emes“,-$4.00—$4.40. 


Mottereiprodutte, 


Butter— 
„Ereamerh”, extra, das Pfd. 
„Extra Sirits“, das Piund.. 
Nr. 1, das Plund......r.... 0.26% 
Nr. 2, das Pfund... ....cr. 0.2438 
PBadwaare, das Pfund... 
Eier— 
„Ehed3“, da3 Dubend...... 0.10 
„Dirtie3”, das Dupend...... 
„Birits“, das Dusend...... 
"Satras“, das Dußend..... . 
Räle— _ Dr 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.14% 
„Young America”, das Bid. 
„Dailies", das Pfund...... 
Brid, neu, das Ylund...... 
Cchweizer, neu, das Piund 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel und Fleiſch. 
Belidee! (lebend) — 
dühner, das Pfund.......... 
ESbriuss“, däs Pfund...... 
Truthuhner, das Pfund 
Hühne, das Pfund..... es 
Enien, das Pfund........... 
Gänſe, das Piund......... 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. O0 
60— 90 Bid. Gewicht, Pid. 0. 
80—100 Pid. Gewicht, fd. 0. 
Gemüie und friſches D 
UAepfel, das Faß ............... 2. 
Zitronen, die Kiſte.............. 
Drangen, die Kiſte —...... 
Wrape Fruit, die Kiite..... ao... 
Ananas, die Kiſte * 
Tfirfiche, Michigan, d. Körbchen 


ivivioivte 


Senn Goat1UoO 
— — 
DER 


eneseb goes edbes 


ed du a u 
»oanvao -Lpgım 


5855559 





dk ik NO Ft u 
ou een 


1! 
22 
in 


Weintrauben, das Körbden.... 
Waffermelonen, Carladung....125.00 -250.00 
Melonen, „Sems“, die Silte,... 1.00 —2,00 
Gurken, das Kiithen.....0..... 0.50 —6. 60 
Rraut, Die IME.....0000n0000u 150 —1.75 
Vlumenlobhl, das Dutend 2.00 —2,50 
Eellerie, die Hille. ...urununen... 0.25 —0.80 
Ropilalat, die Kiepe...... 1,75 i 





Blattialat, die Stilte.... 
Meerrettig, der Bund... 


Rote Rüben, neuc, 100 Bündchen 0.75 2 
Mohrrüben, neue, 100 Bündchen 0.755 —1,00 
Tomaten, die Milte ............ 0.25 —0.75 
Zwiebeln, der Sack............ : 0.75. —1.75 
Deterfilie, Die Millernuuernesere 050 
Rettige, 100 Bündchen, uuuese» 1.00 
Rüben, neue, 100 Bündden.... 2.00 —2,50 
Cüßforn, der Sad. .zerereoonee. 0.40 °—0,75 
Spinat, der Kübel.............. O.60 —0,75 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 —0.753 
Trodene Bohnen, auserlefen 1.00 —1.95 
Note Nierenbobnten ........ 165 —1.75 
Limabohnen, 24 Bints..... 2.25 —2.75 
Kartoffeln, neue, des Bufbel.. 0.55 —0.95 
-Cüßlartofieln, das Faß... ....... 2.75 


Aktienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 


Altien. 
Verfäufe Ho Niedr. Schluß⸗ 
preis 
American Can ......300 33% 33 33 


do., bevorzugt ..... 50 85 95 85 
American Thipbldg... 10 40 40 40 





Booth Fifberies ..... 50 534 53% 53% 
Ebic. Bnneum. Tool..137 52% 51 5214 
Ebi. Rys., Series 2 1995 33 32% 32% 
do,, Series 3.......175 8% 8% 8% 
do., Seried_A4....... 18 3 3 3 
ECommonw. Edifon ..240 149 148% 149 
Corn Products Reig. 100 10% 10% 107 
Slinois Brid ..n...115 62% 61 621 
Montg. Ward, bev... 25 109% 109% 109% 
M. Rumely, beb..... 50 56 4% 56 


National Biscuit .... 14 125 125 125 


ublic Service ......300 82 Bias 81 
uafer Dats, beb.... 10 103 103 103 
Sears-Roebud ......850 180% 179 179 
Southern Bacific ... 5 89% 89% 80% 
Gwift u. €0. ........ 200 106 106 106 


Union GCarbide ......160 182 181 181 
United Etates Steel 100 62% ‚62% 62% 
Bonds. 


$9,000 Eommonmwealtb Edifon 68..... 101% 
1,000 Shicago Railways Abi. ink, 48..... 
0, ssshenn een. 






‚000 501%, 
1,000 do —— 50% 
2,000 do PEPPER 504% 
7,000 do — . 51 
1,000 do so... . 51 
2,000 de — een 
ee 
— u... BI 


- 
—— — 





5,000 do Kerze 
2,000 bo, ů ô .. BA 
—— 
5,000 do. .... 888 
20,000 do, ansoroserenner enter BR 
ET PEREIELEÄTLENT REE  E | 
1,000 do. Mi. ink, 4B...ncrerenseennn. 514 
1,000 do. os dien .52 
6,000 do, ... 52 
1,008 bo, .. .„.. 51% 
2,000 do. . 2 





Schnittwaarenmarkt. 


Nach dem Bericht der John V. Farwell Com— 
ya Iann als das midtigite Ereignik 
Node das Steigen des Preifes der Raummolle 
ongeieben werden. Diefe fteht jekt um 2 Cts. 
böber, als zu Anfang September vorigen Jah: 
und tritt fein Rüdgang ein, fo werden na= 

auh die Baummwollwaaren im Breile 
besüglih einiger ge 


brifate ı9 ‚jack 
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: Bed, 66 $; 4941 Galumet be, 
u g Ur 
— rg 
t Sarpane, 12 I3.; 3743 ©. Albany Abe, 
4.55 3.; 053 Abe, 
Fe — 
eöner, Dito, 3 3.; 1812 N. Medzie Ave. 
ın, Charles, 75 I.; 237 W. 26, Eır. 
. Mibland Ave. 
DB, 21. Str. 












uifer, Iberefa, 33 3.; 1109 
Lindemann, Frederid, 49 S.; 2237 
Lueble, Carl, 73 J.: 1858 Joma Eir. 
Reiß, Willtem, 35 %.; 1443 Hamburg Str. 
Roty, Friederida, 55 Y.; 2052 Belmont Ave, 

roeder, Minnie. 64 3.; 13309 Indtanative. 
<chols, Gottlieb, 85 I: 520 ©. Qalited Si. 
Betiman, Caroline, 63 I.: 1631 Tripp Abe. 
Bagentuedt, C., 87 I.; 1918 S.Salifornia AD. 
wol, Minnie, 21 I3.; 2637 R. Albland ne. 


a 
Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht von: 


Tilfie gegen John F. Stratton, Ehebrud; Mad 
egen John BP. Shelton, Berlafien; Beltte en 
& evb Gemeinet, graufame Behandlung; da 
gegen Flidox Lewis, Verlafien; Stepbeu gegen 
Elizabetd Groshansd, Ehebrud; Wm. gegenAnug 
Elsner, Berlaffen; Mildred gegen Charles U. 
Smwanfon, graufame Behandlung; Annie gegen 
erbert Brown, Berlaffen; Frani gegen Phullis 
udion, Berlaffen; Martha gegen Jan Michalsti, 
Ebebrud; John gegen Barbara Danto, Verla 
fen; Laura gegen Romain Blabeiter, Berlaiien; 
— W. gegen Fannie Cheſter, Verlaſſen; 
harles gegen Delia Blaney, Ehebruch;: Martha 
egen John Riordon, grauſame Bebandlung; 
Win. R gegen Carrie S. Bolton, Berlaſſen; 
Roſe gegen Win. Oſterberg, grauſame Behand— 
lung; Lillian gegen Robert W. Johannis, Ehe— 
bruch: Wm. gegen Tella Bergman, Ehebruß; 
Erie gegei Emma Lundgren, Ehebruch; Lillian 
egen Leonard Cody, Verlaſſen; Ida gegen 
Hermann Heitmann,  graufame Behandlung; 
Anna gegen John BB, Melander, Berlaifen; 
Margery gegen George Jabnel, granfame Be» 














































andlung; ran! W. gegen Mamie Merrill, 
Verlaffen; SSlorence gegen Dofeph E. Carroll, 
graufame Vebandlung; Imre gegen Barbara 


Euto, Berlalien; Julia gegen Breiton Sterns, 
Berlaffen; Blanche gegen Lewis Appel, Berlaf: 
fen; Ieffie gegen Edw, Scott, Truntfuht; Ihe» 
refa gegen Franl Baumgarten, graufame Bes 
bandlung; Marb gegen Abraham Harris, Ber— 
laſſen; Clara gegen Irene S. ZelentaLerande, 
Verlaffen; Wm. €. gegen Gertrude Beder, Ber- 
laffen; Catherine gegen Hench Weber, Berlaf- 
fen; Rofe gegen Jofeyb Kortina, Berlafien; 
Robert J. gegen Laura Eutton, Berlaffen; An- 
nie gegen Sammel M. Wait, graufame Behand— 
lung; Hazel gegen Nicholas %. Davis, Ehe 
brud; Lila gegen Wallie ©. Lorenz, graufame 
Behandlung; John gegen Helen Tbieda, Berlafs 
fen; Rofa gegen Undrew Orr, Truntfucht, 


— —— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeitellt an: 
4803 $. Kaslaslia Ave., 1:ltöd. Frame-Eottage; 
Louis Tieß, $1400. * 

1213—15 Wells Sir., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗-Anbau; 
Lawndale Gleaning and Dye Worts, $2000, 
1513 ®. 72. ®E.,, 1:ftöd. Baditein-Rejidens; 

€. 3. Haley, $2300. 





12230—34 ©. Sangayıon Str, amet 1:ftöd, 
Frame-Eottages; WM. 3. Smith, $1200. 
30 Scott »Str,, 3:itöd, Baditein-Anbau; ©. L. 


Miller, $2000, 

320%. 112. Pl. 14 -ftöd, Srame-Eoitage; U. 
Veetman, $2000, 4 
40. und Bryn Mawr und Beterfon Ave,, 2:ftöd. 
Baditein-Sanatorium; Chicago Municipal Tus 

berculofis Sanitarium, $400,000. 

12127 Gggleiton_Ave., 2:jiöd. Baditein-Ylatge- 
bäude; &. D. Henderjon, $6000. r 

4223 N. zn Ude., 2:itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; Fred Er PR 

6716 Arayle Str., 2:töd. Baditein-Laden-: und 
Slatgebäude; Henry 3. Lucbbe, $4000. 

509 WB. Iadlon Sir., 2:jtöd. Baditein-Flatge- 
bäude; €. 3. DO’Connor, $5000. 

3148 Bladitone Ave., 1-ftöd. Baditein-Eottage; 
©. R. Burgohne, $2500. i - 

7348 Kenwood Wve., 2:itöd, Baditein-Refidens; 
A. 3. Beland, $3500. “ 

4630 %. Windeiter Ave., 2-ftäd, Yrame-Flats 
gebäude; Jogeph Biel, $2500. 

1311 Wafhburne Ave., 3:1töd. Baditein-Slatiges 
bäude; Abraham ARubinftein, $11,000. _ 
2235 Iowa EStr., 2iitöd, Badftein-Slatgebäude; 

E. Einst, $5000. * 














Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


—. 


Weftern Electric Company 














48, Ubenue und 24, Str, 








Männlide Yrbeitsträfte 
bderlangt, 


“ 











Diemalerö. Eritllaffige Männer, die feine 
genaue Arbeit liefern Tönnen. 








Arbeiter an Shraubenmaldi- 
nen. GEriter Alafie Leute, erfahren in feiner, 
genauer Arbeit, 








Dffice-Jungen. Saubere, intelligente 
Jungen, über 16 Jahre alt. Müffen die Öfient» 
na u abfolviert haben. Bringt Schulsder: 
tifilate, 








Werlzeug - Infpeltor Gritllaffiger 
BWerfgeugmader für Inſpeltionsarbeit. 








Sich Meldende müſſen etwas Engliſch ſprechen. 








Madifon Str. Car, transferirt an 48. Avenue. 
— Douglas Parl Zweiglinie der Metropolitan 
Huhbahn. — Ogden Abe. Car, — Transierirt 
ür 48. Abenue. — Transferirt für 22. Sir. 
Sar dort der Eüdfeite aus, ag3i,im 








Verlangt: Schneider, an Damenjüneibexel au 
oir 


lernen, 4044 ®, North Ave. 
Berlangt: Dffice-Junge. Ihe Germania Safe 
Depeiit & Zruft Eo., 1533 N. Elarl Sir. Do'r 








ea b See 
Verlangt: Eifenarbeiter, Fitterd und Finifhers 
an DOrnamental-Eifenarbeit vertraut, für Sahr- 
ftühle und Einfriedigungen. Anzufragen: Tbe 
Standard-Thler Eo., 15. Str. und eltern Ave. 
4ipim& 


Berlangt: Aelter® Mann, geihidt mit Werl: 
zeug, für Janitor; freies gebeizted lat uno 
$30 den Monat. Nur ftetiger Mann. Anzufras 
gen bon 5 bis 8, Barberihop, 2237 12, vol: 

oft 


Verlangt: Ein flinler Waiter; ſtetige Beſchäf⸗ 
tigung; Sonntags frei. Weſt Market Buffet, 
670 W. NRandolph Str. dofrſa 











Verlangt: Helfer an erſter Klaſſe Coats. 5036 
S. Aſhland Ave. dofrſa 








Berlangt: Ein Porter, der Lund lochen lann 
und enge ſpricht. Vachzufragen: Biltoria 
Buffet, Sheffield und Belmont Ave. 





Verlangt: Regiſtrirter Lehrling oder junger 
Mann über 18 Vapre: einer mit Srfabrung in 
Drugftore — englifch ſprechend. Dauern⸗ 
de Stellung. arnard, 4556 Rabenswood. — 
Phone: Edgeiwater 227, mbofrfa 


Berlangt: Agenten, gute KRommilfton, Chicago 
Mop, Pail and Wenger Eo., 117 W. Harrifon 
Etrake. 2ſpiawæe 


Verlangt: Vormann für leichtes Baueiſen⸗ und 
Drahtwertſtatt; Mann mit Erfahrung an Ele— 
vator Encloſures, Drills, Wickets, Railings, 
Treppen ufw.; muß fähig und imitande n, 
Männer au beauffichtigen, fowie englif fpre- 
hen können. Adr.: U. 867, Abendpoft. dofrfa 


Berlangt: Berläufer für Drygoods; muß et- 
was englifh Tprehen. Cieds, 585—537 eſt 
North Abe., Ecke Mohawl Str. bofrfa 
"Berlangt: Erfahrener Junge für — * 
zu wenden. 2720 N. Waſhtenaw Ave. dofr 




















Verlangt: Wurſtmacher und Stuffers. Agar 
PRrobifion Eo., 310 N. Green Str, midofr 


Berlangt: Guter Fur Eutter. Kolb & Teich, 
‚ midofr 


209 State Str. 
Mafchinenarbeiter, 











Verlangt: SHolzarbeiter, 
Gabinetmalferd und Yinifberd. Guter Lohn. Des 
ftündige Arbeit. Adr. 9. 476 Abendpoft. 19ag* 

Berlangt: Fin guter, fhneller Schriftfeber, der 
aud etwas bon PVrebarbeit berfteht._ Schmebt 
jemand in Ehicago herum, der diefen Anfprücen 

ereht werden fann, fo follte er fi mit uns 
fr —— ſeßen. Karalterfeſter nn wird 
dauernde Stellung finden. Der Denifon Herold, 
Denifon, Joa. bofr 


Berlan t: Guter Mann, um im Burftraum 
u acheiien. Adreffirt: Major Bros, f Ing 


o., Mifhawala, Indiana. 
Schneider, fofort; Depp Arbeit. 
Eait 


Verlangt: 
Rath Cleaning & Dying ıl3, 135 63, 


Etraße. bofrfa 


Berlangt :Ein Gärtner für To \ 
a  rabiion Str iiber oral % 
| p 


Berlanat: Gärtnergebilfe, B : 
ee 
—— — — — —ñ— — — 
— A 


= 













* 


—— — wie 
7 4 














Gates. 


bis 16 ce, für 
5 Ka 40, Abe, 


dritte Hand an Cafes, 3756 








mr 


‚1 Geat da Her 
ee 
Such Aalee TIRs R. Gellfecnie Men > 
00088 hie Arche 
*A er. & 


angt: Bäder, zweite 
orzufprehen 5154 








and an Brot und 
baniton Ave, 





Berlangt: Ein I 
gearbeitet bat. 462 W, 


er Thon in Bäckerei 
Str, 


frfajon 





Berlangt: 
Neben in Wbolefale Bäderet. 
1753 Sedgwid Str. 





um Labels auf Brot zu 
%. Deppe Co., 





Berlangt: Ein Schmied und ein Helfer an Wa: 


genarbeit. 3549 North Ave. 





Verlangt: Ein Mann ald Janitorgebilfe; fan 


auch fri 
Avenue. 


5 eingemwandert jeln. 


1241 Lawrence 


Berlangt: Anaben, 16 Jahre alt, in Tapeten: 


fabrif zu asbeiten, 
Halited Straße. 





Nahaufragen 4864 South 


frfa 


Berlangt: Borter in Saloon, 1613 Milwantee 


Adenute. 





fria 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, an Brot. 


Rahzufragen nad 
Wells Str, 


Abends, 


1642 


_ Berlangt: Erfahrener Gebilfe in Bäderet. 


2230 Weit 22. 
* en. — * 
VBerlangt: Barbier, für Samstag und 


tag, oder ein geibidter Mann; Kojt und Zim- 


ner, 





Berlangt: Sur, zuberläffiger Porter: einer, 
Tiih aufwarten fann. 
Elarl Str, Ede Lawrence be. 


der auch am 











Sonn— 





4758. 
fria 





Berlangt: Junger, felbftändiger Eatesbäder 


indet 


Dempiter Str., Evaniton, ZU. 


Berlangt: 


Troeſch, 815 


vBlaafmith. 281 Grand Abve. 


frla 





Verlangt: 
10 per Woche und Board, 
Mbendpoit. 


für Ddeutihes Reftaurant. 
dr: U. M, 71 











) 
frfa 


Verlangt: Schneider für Reinigungs- und Fär— 


berei⸗Laden. 4411 Evanſton Ave. 


Berlangt: Ar 





lterer Mann für Janitorarbeit. 


Zu erfragen Samstag Morgen un 8:30 fertig 


sur Urbeit. 





Verlangt: 
arbeit. 495 




















Diveller & Eo., 3014 Lincoln ve. 


Erfahrener Lundman jür Porter: 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Delarationd- Maler, fofort. 
Baumann, 625 North Auenue. 


Berlangt: Junger Mann als Borter und Bar: 


tender nach auswärts. 3 
Nachmittag 3 Uhr in 6659 
Calvon. 


erfragen Sonntag 
S. Halited Strabe, 





Berlangt: Erfter und zweiter Koh; $90 und 
$60 den Monat. Zu erfragen don 2 bis ‚3 Uhr 


49 ©, Fiith Apde., Saloon. 





Berlangt: Eiu Saloon Waiter. 412 ©. Wabaſh 


Avenue. 


._..— 


Verlangt: Uelterer Mann, fihim Haus nüb- 
lich zu machen. Nadhaufragen bei E. Otte, 1337 


Larrabee Str. 








Berlangt: Guter nüchterner Painter für alle 
Arbeiten. Ferdinand, 1444 Milwaulee ve. 


Berlangt: 


tüchtiger Mann; einer, der 


ihon im Pille Fabril gearbeitet bat, borgesp- 


gen. 





736 NR. Eurtis Str. 





frfa 


Berlangt: Erfahrener Sult Club ESolicitor fo> 


fort. Witter, 2752 Lincoln Ave. 








Berlangt: Buther und Wurjimader. 3347 W. 


51. Straße. 





Intellig 


ente Herren, die bei Privatfundichait 


eingeführt find, Fönnen $30 bis $40 die Woche 
verdienen; foldhe, die etwas polniſch ſprechen, 


bevorzugt. 
Wells Sir. 


International Liquor 





Eo., 1433 
Sſpiwæ 


Verlangt: Williger Mann, für Fabrilarbeit. 


1603 N. Wabaſh Abe. 





Verlangt: Perfelter deutſcher Wurſtmacher. — 


1450 Gleveland Ave, 


Berlangt: Porter. 644 W. 


Madiſon Str. 








Verlangt: Barbier für Samitag und Sonn— 


tag, jtetig. 


Berlangt: 
Coutbport Ade, 





1902 -Larrabee ir. 











für, Storearbeit. 


» 


2151 





unerlanat; Junge am Brot. 2151 Southport 
Ave, * 


Verlanat: 


1404 


Holzarbeiter an Wagenarbeif." — 
-1466 Webjter Ave, 





Berlangt: Schneider, Rodmader, fowie Bufhel- 


man. MWlbreht, 934 Webiter Ave, 





Verlangt: Vartender, quter, nüchterner Mann, 
Charles Seeger, 2508 Lincoln Ave. 





Berlangt: Guter Junge, in Apothele zu ar— 


beiten, 


Verlangt: „Guter, 
3638 Grand Mve, 


2405 N. Halited Str. 





nücterner Saloon-PBorter.— 


Rerlanat: Junger Mann, am Mildwagen zu 


belien. 


— — 


Bollinger, 1824 








S. Morgan Str. 


 Verlangt: Stetiger guter Barbier. 1609 N. 


Kedzie Ude. 


Verlangt: 


Müſſen 
Eupverintendent, 


9 feines Geſchäft zu 
erlernen. Helle, ſanitäre Fabrilk in der „L 
und ftrebfam fein, — 
2, Floor, Lale Michigan Bldg., 


oop“, 


Nordoft:Ede Michigan Ave, und Lale Str, 


- 


Verlanat: 
möcentlich. 
SC. Water tr, 


Berlanat: 


Erfahrener Carpenter, 
ganze Jahr. 








frfafon 





fofort, $18 


999 79 
222 9. 


— — — — 


Färber und Reiniger für kleinen 


Shop. Muß Erfahrung haben. Adr. Z. 902 Abdp. 


- Verlangt: Junge oder älterer Mann, in der 
Bäderei zu belien. 639 €. 39. Str. 


Berlengt: Männer fir Hausmobing. 
Wendt & Son, 235 


Berlangt: 





Armitage be. 





Chas. 
dofr 


der an Ghampion 


Mafchine näben Tanrı, oder erlernen Will. 


Pisner, Niverfide, I. 





dofr 





Verlangt; Junge, über 16 Jahre alt, um das 
Droguengeſchäft zu erlernen, ſowie ein Zunge, 


um das Window Trimmin 
mit ihren Eltern auf der 


Wieb 
Milwaulee Ave. 





nn 
und PBaulina Str. 


— ——————— — — 


zu erlernen; müſſen 
ordweſtſeite wohnen. 


dofr 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlanat: Schneider, Slirtmacher, Damenmän⸗ 
telmacher und Operators an Hoſen. Arbeit das 
aanze Jahr hindurch. Großer Lohn. Kommt ſo⸗ 
fort. €. Justa, 617 W. 37. Str. ftfa 











Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort,) 





Gefudt: 


Intelligenter junger Mann, 


ber: 


trauenswürdig, wünfcht dementiprehende Ztelle. 


Kann auch gute Referenzen au 
907 Abendpoft. 





eiſen Adr. 3. 


Geſucht: Junger Schweizer wünſcht <telle als 
Porter und Bartender. Beite Referenzen. Com: 


mer, 162 Weit Indiana Etr. 








ftfafo 


Gefuht: Wiener Bäder fucht Stelle. Vitte an 


folgende Adreffe zu fchreiben: 8. 
23. Place, Morton Bart. 


Schenf, 5400 
frſaſomo 


Geſucht: Solider Mann wünſcht die Bäcerei 
u erlernen. Gute Empfehlungen. Adr. 3. 957 


bendpoſt. 


Geſucht: Junger Bartender und Vorter, ſpricht 


Engliſch, Deutſch und Böhmiich, 


ſucht Stelle. 


Unton Sirvol, 5426 S. Wood Str. 





Geſucht: Deutfcher, 50 Jahre alt, fucht Stelle 
als Wächter oder fonftige leichtere Arbeit; Tann 


Kaution ftellen. 
Tel. NMarbs 1289. 


&. Kunz, 2564 ©. Halfted tr. 


didofr 


Geſucht: Guter Schloſſer ſucht an Drebbant 
au lernen, Adı.: 3. Fuchs, 1247 Sinnott Place. 





Geſucht: 
fucht ſte 
u. 866, 


Geſucht: 
Lunchman 
beſte Zeu 
Janat 

Gefucht: 
Hand an 
Bitte nachazufragen 


Geſucht: n 
et 











Starfer tunger 
und ®orter fucht ftetige Ste 
richt deutfh und engliid. — 


Bartenber, fomie 
de. 





Sue 
228 Er. 


midofr 


Bäder, erfter Kaffe 2 Brotvormann, 
# Stadt oder außerhalb. Adr.. 


midofr 





Hat 
midofrfa 


Gelernter Bäder fuht Stelle ala 3, 
Brot. © deutſch und böhmiſch 
Fifih Abe. midoſt 


Deuſcher vunſc 
aloon. Phone: — 


—R 
— 















Kande 


A as * 


Suche Stell S wicht 2 
im Lane, fielbig und nldtern. "Uber WE 
. t Bee 





Gefust: Junger: Wiener mit 
Bildung, audem Karalter und an 
Ban ——— nu beite 

. e ri 
3 990 Ubendpoit, — 9 








——ñ — — ——⸗ 
Suche Stelle als Porter im Saloon, Kun | 
—— Joer auf einem Bla, Abu: 
Ott, 


— — — 


— — —— — —— 

Suche Stelle als Saloonporter, kann 

tenden, babe gute Empfehlungen. Adr.; * 

Ubdendpoft. 2 i 
Gefuht: QIüchtiger deutfher S 


1 offer 
Seren anna irgend Welcher Sr elle 
tet, 1940 N. Central Bart: Ave, 











——— * Buchdrucker, 8 Mo im 
Sande, jucht Berhaftigumg. Harıy Aranier, 1940 
R. Gentral Bart Ave, ’ r M 
SGeſucht: Erfahrener, reinlicher Porter 
Lunchman, lan auch bartenden, ſucht 

Frant Krueger, 1720 W. 20. Str. 





— 


Be —— Ar rent 

‚Gefucst: Junger Mann, tüwslich gelan 
Big umd willig, wünidht irgend welde 
1160 Larrabee Str. Schinauß, 

Gefuht: Intelligenter Deiterzcih ſprich 
engliſch, deutſch, ungariſch, und as 
italteniih, bittet unter beicheidenen Uniprüden 
um Stellung. 1224 Elybouen Ave, 3. Bagoroiih, 








Gefucht: Friſch eingewanderter Wiener Bäder 
fught Stelle. »5038 ©. Gligabeth Str. 














Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
ber, fpricht polnti und vumäniich, fucht fie 
Blat. 1222 W, 49. Blace. frfafon 

nenn nannte 
_Geludt: Junger Mann fuht Stellw als 
Saloonfoh oder. Ydaiter; fan Bartenden, ste, 
borzufpreden. M. Jacoby, 724 Bedder Str, 
„Gefuht: Friih eingeiwanderter Mann fue 
Arbeit al3_Heizer oder irgendweldhe Arbeit 
Fabrif. 1718 Bilfell Str., Baiement. N 





* u —— RENTEN 
Geluht: Guter deuticher Barbier fucht Stelle, 
E. Midal, 2515 Eliybourn Ave, frfon 
Gefuht: Bartender, mit allen Arbeiten gut 
vertraut, wünicht eine Stellung in des Siabt. 
Michele, 916 R. Wood Str. 





Sefucht: Junger intelligenter Mann inf 
das Drug-Geihäft zu erlernen. Geht 4 au 
Land. Adr. U. 877 Ubendpoft. 


Geſucht; Junger gebildeter Mann wünfchs im 
einer Dffice untersufommen, wo er Gelegenheit 
bätte fih emporzuarbeiten und im Engl 

au berbollitändigen. Sicht nicht auf hoben & 
Adr. 3. 911 Abendpoft. 











Sefucht: Brotbäder, verheiratet, fucht fett 


Plab; Südfeite vorgezogen. Ch. ege, 581 
Morgan Str., binten, vu dofria 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work} 


Läden und Fabriten. 
Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
Dffice zu beauffihtigen und Telephon au bedie« 
nen; Xordiweitieite. Adr.: 3. 991, Abendpofl, 








Berlangt: Gute, erfahrene Berkäuferin; 
gut dDeutih und engliih iprehen konnen; jet 
Etellung. Knoop’s, North Ave,, Ede Bine * 





Berlangt: .Eraminer3 an Drefies, 


— 00 

durchaus erfabren fein. Gute ftetlige St 

6. 3. Gory & Co,, 228 5, Mariet Str. * 

Bexlangt: Mädchen, 16 Jahre und i 

Finifhing an Hofen zu erlernen, Gute Gelegen- 

beit, zu_ lernen. Kohn während Lehrzeit, Ed, B, 

Price Co., 320 ©, Srantlin Str, 10. Bloo 
a 














Berlangt: Mädchen für leihte Arbeit in Kleis 
derfabrif, Sinöpfe, Halen und Deien anzunäben, 
Müffen 16 Sabre alt jein. ©. 3. Gory & En. 

fefafa 


228 ©. Marlet Str. 











Berlangt: Mädchen für leichte Nadel» 
arbeit, guter Lohn, ftetig. Beterfa, 3317 
Korth Ave. 3. Floor. 








‚Berlangt: Mädchen für Empfangszimmer bei 
einem Dottor; $22 mornatlih; zwiihen 6 und 7 
Uhr Abendsborzufprchen. 1225 Albland Une. 
Ede Dilwaufee Ude, 








Berlangt: _ Erfahrene Verkäuferin für Haus 
ausitattung- Department. Anzu ** Samstag 
Vormittag, Moeller & Eo., 3014 Lincoln Ave, 


Berlangt: Mädchen, um in Paper Bog Shop 
du arbeiten. Können don $8 bis $15 die Bode 


verdienen. 
yames ©. Kir! & Co, 
125 Eaft North Water Straße, 
gegenüber der Kup Strabenbrüde, 
frmodimi 
Verlangt; Nähmädchen und Lehrmädchen bei 
Kleidermacherin. V441 Edgecomb Place, Afpim 
Verlangt: 10 Mädchen, fofort; müffen 
16 Jahre alt jein. 359 8. Chicage Ave. 
: 4iepim&t 
Derlangt: Erfabrene Berläuferinnen in allen 


Departements; itetige Stelle und guter Lohn. 
Luth’s, 638 WB. North Ave. dofr 























Berlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit, 
16 Jahre oder älter; reine, helle Zimmer. 
9. Robinion & Co. O S. Clinton Str. Ede 
Madiſon. dpfr 


Verlangt: Berläuferinnen mit guter Erf 
rung für derfchiedene Drygood& Depts, Giedö, 
535—537 W. Norih Ave, Ede Mohawt Str. 


dofria 


Berlangt: Geübte Mädchen zum Nähen an fels 
denen Damengürteln. G. %. Baum &o,, Town 
und Bladbawf Str. Larrabee Str. Station ber 
Northweſtern Hochbahn. dofria 


Berlangt: Gewedtes Mädchen in Schuhfe 
Dffice. Muß gute Handfchrift fchreiben und alfı 
rat im Nednen jein. Yargo & Phelps, 1701 N, 











- 


Robey Straße. 











Berlangt: Mädden, an Muftfinftrument-Gafes 
au arbeiten, Erfahrung nicht Buie Muſſen 
über 16 Jabre alt ſein. Geib & Schaefer, un 

m 


N. Central Barf pe. 
EEE 
Berlangt: Mädchen, erfabrene_Operatord_ an 


Aniebofen. &. Baumgarten & Eo., 1480 
waulee Abe. 





Berlangt: Agentinnen, gute Remmiltien, — 
Chicago Mop, Pail and ringer &o., 173 
Harrilon Str, 2fpimd 


m 











uBarbeit. 


Verlanat: Frau um Wäſche nad Haufe 
nehmen und Reinigung zu bejorgen für Familie 
von 3, D. Lufden, 1146 N. Mozart Str, Ede ' 
Divifion Etr. 
_ Berlangt: Mädchen ober Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit in Poardinahaus. $8_per 

Nehmt Ogden Ave. Car bis Lyons. Nach 

bei Pirs. Eurruthers. a 
Enslifih fprehende Frau, BWälde 
nad Haufe zu nehmen. 743 Fullerton be, ew 
ftes Flat. - 8 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 
ter Lohn. U. NRotner, 742 ®. 43. Er, nahe 
Halfted Str. \ 








Berlangt: 








Berlanat: Etwa 16jähriges Mädchen, in, ber 
Hausarbeit zu helfen And Rinder zu b 
nen. 1233 H00d Ave., nahe Ebanfton "Abe. 
Eodgemwater 1326. 











Zimmer Apartment. Xel.: Grace 5682, ffa 


Zerlangt: Mädchen für allgemeine dat» 
beit; muB wachen lönnen. 2548 N. Kebdzie Blbd.: 











"_Berlangt: Erfahrenes Mädchen für ellgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin: drei in Familie. u 
sufragen: 5154 Indiana Ape., 1. Slat. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- ır 
beit; gutes Heim und qauter Lohn. 417 ©. 35. 
Ave. Zelephon Hedste 3296, bofrfa 











Rerlangt: Frau zum Reinmaden, Morgens 2 
Stunden, Abends 2 Stunden, Samitags 8 Stuns 
den; Eonntags frei. 941 Edgecomb Place, bofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar 
beit; feine Wäfdhe; Empfehlungen; gu br. 
5042 Drerel Bipd., 1. Apt. Telepfon 2 














1542, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine $ 
5 tönmen. Nathan, 5116 Mich 


Bienen ee 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für elgemeize 
Hausarbeit. 4019 NR. Hermitage I. E 





— — — 


riſches bevorzugt. 3442 W. 16. 


Berlangt: Ein fauberes junges Mädden ik 
Hausarbeit bei Ehepaar, peutfües oder Tue ; 


nee 
Berlangt: Mädchen für allg e 3 
619 Dem & 


ng ®lace, nabe Elarf 


Berlangt: 33 in le 


Samilie; feine 



































J 


7 


Verlangt: Mädhhen für allgemeine auserbeit, 
ein Ralchen, auter Lohn, Meine ae 





















zenügungs - Wegweilen 


——— 
„Little Mib Brommn.” = 
„A rip to Waibington.”, 
„Ihe Lady of the Slipper. 
— „Abe Road of Happineb.” 
w Bart — Allerlei Attraftionen. 
4. — Allerlei Attraltionen. 
arten. — Konzert und Faba- 
bend und Eonntag Nacbmittag. 
fe. — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonn» 
dhmittag. 


(Bortiegung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Frauen ımd Müäddıen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für Haus 
arbeit. nlev, 3831 W. Jackſon Blod. Tel.: 
Garjield 8461, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; zuverlaifig; mup englifh Iprechen 
iönnen; gute Empfehlungen; Ueine Familie. — 
920 Gaftlewood Zerrace, 6 Blod3 nördlid bon 
2Silfon Une. Tel.: Kabenswood 1508. friafo 


Berlangt: Dame in mittlerem Alter al$ Ge- 
ellihafterin bei älterer Dame; gufes Heim. — 
rau W. B. Echuß, 4532 Lalumer Ave., aweites 
Upartment. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für leihte Haus 
arbeit; gutes Heim; guter Xohn. 1507 ©. Ktedzie 
Ubenue. 

Berlangt: Nettes ehrlihes Madden für allge- 
meine Hausarbeit; lleine Bamilie. 718 &, Dal» 
le Blood. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
bei einer einzelnen älteren Dame, Korn, 
16 Oft Delaware Blace, nahe Etate Str. frio 


Berlangt: Ein erfabrenes, willige®s Mädchen 
ür- allgemeine Hausarbeit; nur erwacdiene Per— 
onen. $6 Gebalt. stlot, 7508 Xafefide Zerrace. 
elepbon: Rogers PBarf 6119. irfafo 





Betlangt: Köchin im Salvon. Dave Loeb, 419 
©. GClari © 


Str. 
Berlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit, fowie 
im Saden behilflich zu fein. 804 Weit North Ude, 
Berlangt: Deutihes Muodhen al Aufmwärterin 
in Reftaurant. 651 North Abe. 


langt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 

‚ eine, bie Abends nad Hauje geben kann; 

nabe der Halited Etr. und Sheridan Road 
wohnen; Arbeit3zeit beginnt Vormittags 10 
Ubr; Lleines lat; Zwei in der Samilie; feine 
MBälde. Zel.: Graceland 3568. 


nie — 
angt: Mädchen, 16 Yabre alt, für allge 
e Saudarbeit, 1503 Dahton Str. 
Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
een. Gutes Heim. $6 die Woche. 3846 
ta 


Biita ZTerrace, Nehmt N. Elarf Str. Car 
BiB race Etr., geht öftlih 2 Blods. frfa 


‘ Berlangt: Mädhen für aagemeine Hausarbeit. 
— che Familie mit LKind. Leichte Ax— 
auted Heim für gutes Mädchen. Lohn 86. 
. U. U. Pbelps, 203 Woodvine Ave., Wil⸗ 
e. Phone WBilmette 1162. fria 


nein 
angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
e 8. Er. und Albland Abe., Wilmette, oder 
t dor: American Bridge Co., Office Elv» 
urn und Wrigbtimood Abe. frfon 


—— — — — — — —— — 

Serlangt: Köchin, neben dem Chef zu arbei⸗ 
immer und Alles frei. Guter Lohn. 6358 
n 2lbe. 


Berlangt: Eine Stau zum Wafhen. Unaufra» 
1929 Ballou E&tr. ia 


Berlangt: Frau mittleren Alter für allge 
meine Hausarbeit in Ileinem Hotel. Nachaufra» 
gen 774 ®. Congreb Eir. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. Deutihe3 vorgezogen. Sofort nad» 
— Stau Mofenberg, 2704 — 

e. ıfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8819 Alta Vita Terrace. 


Berlangt: Mädchen für leihte Haausarbeit. 
Guter Zobn. 1300 ©. Turner Abe. 
x t: Erfahrene Binnerföhin, fowte Ehort 
Ködin. PB. 736 Abendpoit. 


Berlanat: Frau, Wäfhe nah Haufe zu _neb» 

en. Brieflihb nacdhzufragen. 4700 Grand ®Ipd, 

elepbon Kenwood 1614. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
436 €. 45. Eir., 1. Flat. öfepimX 


Betlangt: Erfahrenes nettes Mäddhen für all 
emeine Hausarbeit in Familie bon PDreien. 
tibatbad. Eofort nahzufragen. 4509 Dover 
Eir., 2. Apartment. Nordfeite. 


erlangt: Erfabrenes deutiches oder ungaris» 
{des deutih fprebendes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie; gute Stelle; fann 
auch friich eingewandert fein. Mirs. Kalifh, 3248 
Douglas Blvd. Telephon Douglas 2934. dofr 


Berlangt: Deutiches oder fhmwedifhes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, feine 
inder. 2844 Harvard Etr. dofrſa 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, muß engliſch ſprechen; guter 
Kobn. Mrs. Carı Buebler, 3528 Panffen Ave. 
Zel. Graceland 4533. dofrſa 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
4336 Grand Blood. 4ſp1wæ 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1435 ®. 12. Str. dofrfa 


— 


‚_Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Wird. Gordon, 4421 Calumet Ave. 
Slat. dofr 


Berlanat: Ein fompetentes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit in fleiner Familie; muß 
mobfeblungen baben. 931 Lafefidve Place, ? 
lat, 2 Blod3 nördblih bon Weitern Ave., öjtlich 
on Sheridan Road. dofr 


Berlangt: Sriich eingewandertes Mädchen für 
Saudarbeit, 6 Zimmer Flat. Selbit boraufpre» 
en. Kamilie von 2. Alsdorf, 5224 Rintbrop 
be., Edgemwater. dofr 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nacau- 
fragen im Laden, 2310 Ban Buren Str. möofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
KBausarbeit. 720 Eornelia Ave. dofria 


J — — — 


Serlangt: Lohn 88. Tüchtiges Mädchen für all⸗ 
eine Sausarbeit: 3 in Familie; muß enaln 

echen ünd lochen können; telephonirt Vormit— 

oder ſprecht vor 5445 Cornell Abve., 1. Flat: 


bon: Midwab 247. modfr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; Adend3 
nad Haufe gehen. 3941 Lincoin Ave. midofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen, deutſch fpre- 
Wend für zweite Arbeit und Pflege von 2 er: 
Bee Kindern. Empfehlungen verlangt.— 
4 &o. Barl Upde., 2. Apart., Tel. Daf 560. 
! midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 3. Brafchears, 1321 Glenlale Anve., gabe 
&baniton Abe. mibofria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Lohn. 2. Kirichner, 1315 Glenlafe, 
‚mabe Evaniton Ave. mi—fa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sautsarbeit. 2649 Sheffield Ave. Nadaufras 
gen Abends in 4316 N. Albland Abenue. , 


2jpim& 

a a Bi in 
Gutes Mädchen für allgemeine 
uter Sohn, drei in der Ysamilie, 
aben3mwood 4034. —fr 


Berlangt: 
ußarbeit; 
U, Tel. 


Verlangt: Köchin als zweite Hand für Re— 
taurant, die Backen verſieht, guier Lohn und 
onntag frei. Mldr.: Schwartz Co. 35 So. 
Biſth AWer, 2. Floor. midoft 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 5 in Samilie, Lobn $7 per Woche, leine 
Wälhe. BZufchriiten werden nit beantwortet. 
2ucad Sarım, Domwners Grove, SU, Tel, 173. 

midofr 


Berlangt: Eine alleinitehende Frau in lleiner 
{enen. als Hausbälterin; nur erwadiene Bers 
0 


nen. Miss. U. Guenther, 316—18 CEaft 35. 
raße. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub au 
Saufe jhhlafen. 2200 N. Lamndale Ade, 
dimdfrfa 


Berlangt: Ein Mädchen, das mit Rindern 


ebrung bat, muß aute Empfehlungen bas 
—E Adr 742 Äbendpoſt. 3 


— — 


Berlangt;: Gutes Mädchen für zweite Arbeit 
8, Kordieite. Antworten unter Adr.: R 739 
dpoit. 2ipim: 


Berlangt: Gutes, zuberläffiges Mädchen für 

rbeit. 2 in_ der samilie. Gute3 Heim. 

f en nad‘ 7 Uhr Abends. 833 Mabe- 
be., 1. Slat. Phone: Graceland 3475 

bofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen über 20 Jahre 


usarbeit. Lohn $7 bis $8. Muß engliich 
Referenzen verlangt. 1839 Kenilworth 
Bve., nahe Elar! Str., Rogers Bart. dofrfa 


: i efunde Frau zwi 35 
— er Ein 


’ gu 
Kinder gern bat, Hausbalt zu führe 3; 
ie de; muß ensliſch ſprechen. —S 
Str. dofria 


Bere 


dolz 


Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Handarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen 
Kein Bajhen. Borzufpreden I oder 
Sonntag Diorgen. 4905 Lincoln Abe. iria 


Berlongt: Frau zum Reinigen Camftags und 
Montags zu waidhen. 6513 Kottage Grope Ave. 


Verlanat: Eine erfahrene Ködin. 2258 R. 
Clart tr. frfafo 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1352 N. 
Meftern Ave. friafon 
_Berlangt: Wafchfrau für Dienftagd. 1112 N. 
Hobpne Ade.,.2. Flat. Broofl. 


J— 
(Anzeigen unter 


- 





Berlangt: Kompetentes Mädchen für Hausar- 
beit; guter Lohn. Sprague, 905 Glengyle Place, 
nabe Mrgyle Str. und dem See. 


_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5401 Indiana Ave, 2. Apt. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
feine \saiche. 2252 Belmont Ave., Store. 


_Verlangt: Mädchen in Küche au belfen. 17 
Deppe Cv., 1755 Sedgmid Sir. 
_Verlangt: Anitändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit und zwei Minder zu beaufjichtigen. 
3447 Lincoln Ape., Meatınarlet. 


Berlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit 
zu beifen; muß einiadh foden fönnen; gutes 
Xeim. 2829 N. Redzie AMpe, Tel. Belmont 7105. 

Berlangt: Mädchen zum Kochen und Wafchen 
in fleiner Familie; guter Lohn. Zelepbhonirt 
Lale Biem 3560. frion 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit 
in fleiner Familie; guter Kohn. 5406 %rairie 
Üpe., 1. Flat. 


— — — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; tein Kochen; muß ein wenig engliſ 
ſprechen lonnen. Nachzufragen bei Mers. Hoff— 
man, 3123 Douglas voul., 8. Apt. 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, für 
Hausarbeit; tann zu Hauſe ſchlafen, wenn ge— 
wünſcht. Tel.: Seeley 5549. 2008 Weſt varri⸗ 
fon ‚Str., nahe Robey Str. 

Berlanat: Hausbälterin, mub Kinder gern 
haben, bei Ehepaar in Stelung 1011 R. 
Mozart Etr., 1. Blat. 





Berlangt: Deutiye3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3853 Southport Abe. 

Berlangt: Gute Ködhin, für Privatlüde. 400 
Wels Str. fria 

Berlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen, 
Norddeutihe, aid Kindermädcden bei zwei Kin— 
dern; aud ein tüdhtiges Wadchen fur allgemeine 
Hausarbeit. 5421 Cornell Ave. Zel.: Mid: 
may 1492, 


Verlangt: Mädchen, Mittags am Tiih aufau- 
warten und in der Küde bebilflih zu fein. — 
Jungel, 1970 Diverfey Blbd., Ede Elybournzive, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $6. Gutes Heim. Muß englifh veritehen. 
Mrs. R. E. Abt, 1059 Columbia Ave. Tel.: 
Rogers Barl 6898, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1339 ©. Iron Etr. 


Verlangt: Wafhfrau für Montag3 und Don⸗ 
nerstags. 1304 Cornelia Mpe., 2. Flat. fra 

Verlangt: Gutes ftarfe8 Mäbden für allge- 
meine Saudarbeit; lein Kochen. 130 ©. Taylor 
Ape., Dal Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1501 Edgemont Ave., Laden. fria 


Berlangt: Erfahrenes deutihes oder ungari» 
fhes Mäddien; Yohn $6; gutes Heim. Anzufra» 
gen 518 Dit 44. Place, 


Verlangt:: Mädchen für Hausarbeit. 1970 
Milmaulee AUbe., Flat 2, 





Verlangt: Neltere3 Mädchen für Hausarbeit, 
gutes Heim und guter Lohn; Lleine Familie. 
817 N. Mibland Mve., nahe W. Chicago Abe. 
Zel.: HSahymarlet 2110. 


Verlangt: Frau für feh3 Stunden Arbeit täg- 
Uch in Zaufh für großes dammpfgebeistes, mo» 
blirtes SHausbaltzimmer auf dem eriten Yloor 
und Heinen Xohn. 1340 Wafbington Blvd. 


ausarbeiten 


Berlangt: Mädchen, mub alle 4 
be, ria 


veriteben; $8. 1020 Blue Island 


Verlangt: Gutes Mädchen, 14 oder 15 Jahre 
alt, bei der Hausarbeit zu helfen. Borzufprehen 
nah 6 Uhr Abends 1700 N. NRobey Etr., binten, 
oben. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 3311 Eouth Park Ave, Tel.: 
Douglas 7780. 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Chauffeur, Bäder, Wädh- 
ter, Mafgginiiten, Screw, Drill, Bundhprebbilie, 
Scıhmiedebelfer, Engineers, Garpenters, Cabinet- 
malers, Stalleute, Wajcher, Janitors, Porters. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. 


Arbeit Suchende 

ſofort plazirt. 

Wir ſprechen Deutſfch. 
La Salle Agency, 166 N. La mu * 
on—It 


Verlangt: Mädchen für leihte Harbarbeit in 
den beiten Jamilien. Neiburgers Employment 
Bureau, 2049 BB. Dipifion Str. 1ipimKX 


Große Auswahl von Stellungen für Saloon— 
Porter, Farmarbeiter, Stalleute, Fabril-, Reſtau—⸗ 
rant- und Sotelbilie Waſhington Employm. 
Agench, 175 W. Waſhington Str. fon—ir 

Berlanat: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Vtan ipredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Storth Ade., Ede Halited, 1. Stod, 6agimuf 


Deutjh - ungariihes VBermittlungs - Büro ber- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inob*% 


- 
— 


Stellungen judhen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer KRubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge fleißige Wittme mit Baby 
fuht Stelle als Haushälterin bei alleinitehendein 
Herrn. 1227 Nemberry Ave. Tel, Canal Co. 

fria 


Gefucht: Ein deutfches Mädchen fuht Stellung 
in tteftaurant oder als ®indermädden. 5643 
Biſhop Str., 2. Ylat. 


Gefuht: Deutihe Frau, mit elfjährigem Mäds 
hen, wünidt Stellung für Hausarbeit. Witte, 
periönlid dorzufpreden. 2124 Weſt 21. Place, 
2. Stodwerf. 


Gefuht: Beifere, u - dbeutihe Frau, mit 
guter Empfehlungen, fuhrt Stellung zur Fuh— 
rung eines Haushalts. Nadaufragen bei €. €. 
Shepard, Ridgefield, IU. . 


Sefucht: Deutihes Mädchen fudht Hausarbeit. 
2147 R. Rodmell ©tr. 


Gefucht: Intelligente erfter Klafje Wafhfrau, 
bat Empfeblunaen, fubt Mafch- und Bügelpläge. 
633 18. Str, Telephon: Canal 248. 

Gefuht: Frau fuht Pläge zum MWafhen und 
Bügeln. 1462 Elhpbourn Ape., binten, oben, 

Gefuht: Anitändige3 deutihes Mädchen Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; bitte felbı. 
borzufprecben. 5309 Bifhop ©tr., Flat 2. 


Gefudt: Mäddhen fucht Stelle im Hofpital; hat 
Erfahrung; berrichtet einige Arbeit. Bitte au 
fhreiben: 5300 Bilhop Str. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Nabre alt, 
fuht Stelle für leihte Hausarbeit; bitte borzu» 
iprehen. 5001 Zuitine Etr. 

Gefuht: Sriih eingewanderted Mädchen fucht 
Ctelle für allgemeine. Hausarbeit. 4453 Prince 
ton be. 


Gefuht: Deutih und enaliih ſprechendes 
Mädchen fuht Stellung für leiyie Hausarbeit, 
bei fleiner Familie auf der Nordfeite. Bitte, 
erfönlih borzufpreden. 1920 N. Halfted Str., 
inten, unten. 


Gefuht: Frau fuht Arbeit für jeden Mon 
tag. 1437 Barrh Abe. 


Gefuht: Frifh eingewanderted Mädchen fucht 
Stelle fü Sausarb t; fpriht nur ungarifh.— 
Julia Berenhaf, 2359 Grand Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Mleine Samilie. 1943 Patterfon 
Übe., Hinterhaus. dofr 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 1535 
N. 40. Court, hinten. bofr 


Gefuht: Aelteres ‚Mädchen fudt Stelle als 
Hausbälterin, Weft- oder Nordfeite. 1531 Dtto 
Etr., 1. Etage. bofr 


Gefudt: Aeltere Hausbälterin fuchht Stelle bei 
alleinitehendem Herrn oder Dame. Lieber gute 
Behandlung mie Hoher. Lohn. Spridt mur 
deutih. Telephone Kebgie 4341. 3212 Welt 
Harrifon Sitr., Store, midoir 


GSefust: Aelteres Mädchen fugt Stelle als 
SaudLälterin. 734 Weft 26. Straße. bofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


: Er * ae > u. ſJ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
hleudere Möbel einer 12 

u alles in * 
Leder tior Suit $45 immer-Set 5, 
böne Rugs, * fü, st , Ddd Schaufel» 
tühle, ganz Leder, $7.50. ei Meffingbett» 
tellen, vollitändia, 1 für ‚ Brefierd_ und 
Eniffonierd, Gardinen 75c das Paar, Delge- 
mälde, Bric-a-Prac etc.; feine war, 4 für 
0 


junges Ehepaar. 550 Arlington Place, B 
weſtlich von Clart Str. 22ag*% 


Muß fpottbillig verfaufen: Möbel von 6 Zim- 
mern, elegantes 2eder Parlor - Set, Ledercoud, 
Tiano, Spiegel, Rugs 9xX12, Bilder, Drefier, 
Ehiffonier, Meifingbetten, EBzimmertiid, 6 
Ctüble, Kücdenofen mit — einzeln 
oder zuſammen, wegen Abreiſe. 1486 Irving 
Part Blod., nahe Southport Abe., unten. 

di—fon 

Zu berfaufen: PRarlor-Set und Ehzimmer:Set, 
billig, in gutem Zuftand. Kleine Händler. Tel.: 
Humboldt 7858, oder fpredt vor am ZSamstag 
in 2341 SFrantlin Str., oberes Flat, binten. 


3u verlaufen: Zwei feine Defen und Eisbor. 
2115 Gieveland Abe. 


Su verlaufen: SHauseinrihtung, einzeln oder 
im Ganzen, billig. Nachzufragen Abends nad 
6 Uhr. Fran Weiland, 3120 Soutbhport Übe. 


_Bu berlaufen: Kodofen. 
ett. 


6372 N. Paulina 


Zu bverfaufen: NRugs3, zwei etjerne Betten, 
vollftändia, $4.50; 2 Küchentiihe, $1; ein Gas⸗ 
Hetzofen, $l; Lampe, Rarlortiih, Portieren, 
Dreiiers. 1250 Grace Str., 1. Flat. 


. gu berfaufen: Chambion Garland Kocofen, 
in gutem Zuitand, billie. 3906 Jadfon Blvd. 


— —— Baar 
Zu verlaufen: Heizofen. 1944 Maud Abe. et 
rſa 


Kaufe und verlaufe gebrauchte Möbel. 1522 
Larrabee Str. Phone: Lincoln 5182. 
J 


Zu verlaufen: 
Betten, _NRugs, 
School Str., 2. 


Möbel, Eßzimmertiſch, Stühle, 
Bücherſchranl, Icebox. 1015 
Flat. 1fpim& 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Mu verlaufen: Schönes Piano, für $80. 
1761 North Bart be. fria 
Verlaſſe die Stadt, berfchleudere deshalb mein 
Camp & Co. Mabagoni Piano. 2203 Jarragut 
Ade., mabe Leavitt. dofrfa 


Muß fpottbillia verlaufen: Elegantes Maba» 
goni Piano, wegen Nbdreile; größter Bargain. 
1436 Irving Part Blpd., unten, di—jon 

Eofort zu verlaufen, wegen Krankbeit: Ele: 
gantes fait neues Kable-Nelion Mabagoni lv: 
rigbt Piano, in vorzüglidem Zuftand, billig für 
Baar. Edert, 1907 Bilfell Sir., 2. 3 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*t 


$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 3jlk* 


ChoningersPianos u. PlaberPtanos, etab. 1850. 
Verlauft von Horner Piano Eo., 549 a 
n 


— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bilig, Bull Terrier, 
2039 Burling Etr. 


Zu verfaufen: 
Mionate alt. 


fieben 


$45 gefunde 1100 Pfd. Delivery: Mäbre, $60 
Sarneß, leichter Wagen, 2331 Grand Mve. 


Bu verlaufen: Schwere3 Geipann Pierde und 
Eieln. 4105 N. Claremont Ave. 


Zu verlaufen: Shetland Pond, feines fattel- 
Tieren, mit dem jedes Kind fahren Tanır; 
einen ganz feinen, Sjährigen kjel. 5874 
56. Abdenue, frſa 


Verlaufe echte franzöſiſche Seidenpudel, Pup— 
pies. Protop, 161 Goethe Str. 


Bu verlaufen: Ein 1200 Pid. junges Pierd. 
Guter Läufer. 3711 N. Bernard Eitr. 
$90 Taufen ein Gefpann braune Ctuten, je 
1000 Bid. ichwer. VBerfaufe einzeln. 820 Taufen 
Pond, gut zum Babren. Nacaufragen 1905 
Waſhington Blod. frſaſo 
Zu verlaufen: Hühner, fanch Raſſe, 5 und 6 
Monate und 1 Jahr alt. 1620 Winona Avenue. 
fria 
Ausverlauf, gebe da Geihäft auf, 33 Stuten 
und Pferde, alle Größen, valfend für irgend _ei- 
nen Swed, Wagen, Geidirre, billig. 2560 Süd 
Halited Str. fpa— 18 


u berfaufen: Cleyante® Bugabpferd, auch 
paliend für leihte Ablieferuftg, 6 Jahre alt, fo: 
wie gut erbaltener Üirpreßiwagen, Ginzel- und 
Doppelaeihirre. VBorznipreben awiihen 2 und 6 
Uhr Nachmittags. 1710 Dadton Str. midofr 





Bu verfaufen: Gefundes Pferd für Magen oder 
Surrey. 2451 Lincola Ave. midofr 


Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrihtung bei 
acob tLederer, 
644 Weſt Madifon Straße. 
Einriätung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qualt- 
tät garantirt. linfere eigene Yabrilation. 
Eoda Fountains in allen modernen Exempla⸗ 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 5 
644—645 Weit Madifon Str., Verlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi® 


Räderladen-Finrihtuna und Gerätihaften find 
auszsuderfaufen, Iranfheitöbalber. 1706 Xafe 
Etr. 


Nähmaſchinen, Sicycles un. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eent3 das Worf.) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmalchinen, 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln — 
40 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Hört 

Zu berfaufen: Sehr aute, getragene Herren» 
leider, bon den eriten, reichiten, feiniten Herr» 
fhaften, zu billigen Preifen; reinmoll. Weänner> 
und Burfchen-tinzüge, von $3 bis $6; Coats von 
Töc an; SHoien- Weiten, Winter und Serbit- 
Ueberzieber in großer Auswahl; deutihes (Se; 
ı „ft; feine Juden. 5017 South Haltted Gtr., 
Schacht's Store. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


-—— Ehicagos Erite, größte u. ältefte Schule. —— 
EneliideSprakde für alle cingemanbder- 
ten Herren u. Damen. Neue Zirfel beginnen 
jetzt — Lehrmethode feit 21 Iabren aus: 
probirt u. anerfannt beite u. einfadite der Welt. 
— ®reife wie immer die billigiien in Chicago! 
Einzelitunden frei u. gern erteilt aud 
Eonntags. Zeit: Stunden nah Belieben, da 
ftets often. Stellungen die Leiten, jofort 
und frei nacdgemwiefen. JUinoi3-Gebäude, 715 
North Upde., nabe Halited Str. Gegründet 

1892. Ceit 11 Jahren auf der Nordjeite. 
mifrfon 


Englifch in drei Monaten ——— 
Epredhen, Leien, Schreiben. Klajien und 
privat. Unübertroffenes Shyitem; denf- 
bar ichnellite Ausbildung. Stet3 offen bis 
9, Sonntags bid 4. Sofortige gute Stel- 
lungen frei. Golumbia School of Lan: 
guages, 1213 N. GClarf Straße. 

——$2 per Monat — 3 Monate um 
oft 


Beiten Unterricht im Engliihen erteilt Lebres 
rin. YAusiprade, Grammatil, Schreiben. Erfolg 
garantirt. U. Wendt, 625 Belden Ave, 

30agim& 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld aupderleiben— 
—— $20.00 bi3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
3 T ze bon ein bis amölf Monate Zeit zum 
zahlen. 

Wir bezahlen EGure Schulden. 
N: tönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben zurüdsablen in wödhentlihen oder monat» 
ligen Raten. Spredt bor, jhreibt oder telephos 
nirt ray 3075. Fragt nad Mr. Spi 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©, — Se 
m 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
ie 3 für = S— $1.50 zur 
ür monatl. ür $2.25 monatl, Geld 

in ein paar Stunden. x geben alle Borteile, 
ere offeriren. Telephon: Central 5493, 


Mutual Security Ev, (E 
143 R. Deardorn Str., Ede 


* * 


tubeit 2 Cents das Wort.) 


(Bnaetgen 


/ Iu bermeieten; be Nach· 

barſchaft © jahrelang Delilatefien 

. — immer dabinter. ände 

halber oil a 
u cd, 


Bu vermieten: 4 Zimmer, Bad, Gas. $13. ur 
1815 Biljel ‚Str. 


Zu vermieten: Helles PVBorderflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter Verfaffung, an rubige Leute, 
$21; vorzügliche Verfebrögelegenbeit. Kaufmann, 
3464 N. Clarl Eirabe. 5ipt* 

Bu bermieten: An ein folides Ehepaar, 4» 
Bimmer-Bafementflat. Nadaufragen: Ed. Hoher, 
3947 Cheridan Road, Telephon: Lafe Biew * 

ſrſa 

Zu bermieten: 4-Zimmer Flat. $8. Nachaufra- 


gen 1865 PBoe Etr., 2. Flat, Front. Phone Ti» 
berfen 9315. 


MT RER 7 PR X 


Zu vermieten: An Nordſeite, zwei neue mo— 
derne Offices mit Empfangszimmer an Trans» 
fer-Ede. Eigentümer am Piab. Vermiete zu 
mäßigem Preis an zuverläſſige Leute. Nachzu— 
fragen in 3171 N. Halited Sir, 3ſp iwæe 

— — — 

Zu vermieten: 4150 Calumet Ave, 6 Zim— 
mer, 1. #lat, modern, Dampfibeisung, elettri 
Ihes Licht. "$37.50. Ceptembermiete frei. Phone 
Drerel 9230, dofrſo 
Fremont 

midofr 


Zu vermieten: Leeres Zimmer. 2131 
Straße. 


‚Bu bermieten: 4 Zimmer mit allen 
Iichleiten. $16. 1319 Sedgwid tr. 


Bequem: 
SipimE£ 


_Bu bermieten: 3749 Wilton Ave,, nahe Grace 
Str. Elevated Station, 4-Zimmer-Flat, \ 
belle freundlihe Zimmer, mit Bad, Dampibei- 
aung, eleltr. Licht etc, Beite Nachbarſchaft 
dimidofr 


Zu bermieten: 3 und 4 Zimmer moderne Slats; 


rein; bell; in 512 ®. 28. Str, nahe Wallace; | 


Miete $7. 


—fonn 
Zu_dermieten: Citdmweftede Orchard und Wil— 
low Str. vdier Zimmer Flats, Brickgebäude, neu 
deforirt. $15 und $16, 2ſp iwæe 


Zu vermieten: Freundliche, helle, Wohnung, 
bier Zimmer, Bad_und veranda. 3464 Nord 
Elar! Str., nabe Sheffield. 2fp*X 


Zu vermieten: 5 Zimmer Flat, Bad und bei: 
Bes Waffer, jauber und bel. 1165 Sedawid 
Etr. $20 30agimE 


SU, 
— —— — — — — —— 


Zimmer und Board. 
(Unaetgen unter diefer Aubril 2 Cents dad Wort.) 


_Deutfh-ungarifhe Familie fucht Board. 747 
Webiter Ave,, nabe Halited. Deules,. 

gu dermieten: PBarlor und Bettzimmer an 
awwei Herren, mit Board. 2152 Lincoln Uve., 3. 
Ylat. Zelephon Lincoln 4834. 


Zu bermieten: Kleines Srontzimmer, feparater 
Eingang, alle Bequemlichleiten. 631 Wells Etr., 
Ylat 4, 

Zu vermieten: CSeparate® Zimmer, 
palfend für zwei Perfonen. 534 North 
oberes Flat. 

Zu bermieten: Zmwet große möblirte Zimmer 
mit Bad, gut für Eheleute oder zwei Freunde, 
bei deutih-ungariihen Leuten. 1307 Sedgivid 
Str., 1. lat. 


Rap; 
Ude,, 





Zu bermieten: 2 möblirte Zimmer für junges 
Ebepaar, zu billigem Breife. Gutes Heim, 357 
VB, Didifion Etr., 2. lat. 


1 möblirte Frontzimmer. $2 
1841 Lincoln Abe., nahe Bart. 


Zu bermieten: 2 
and $2.50. 


Zu dermieten: Möblirte3 belles Frontzimmier, 
Bad, Gas. 1364 N. Clark Etr., 3. Flat. 


Su bermieten: Großes, möblirtes Zimmer mit 
Bad. 2012 N. Halited Str., Flat 3. itfa 


Voarders finden autes Board umd qutes Heim 
an Roscoe Blvd. 1731, nahe Lincoln Ave., und 
Hochbahnſtation. frſa 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, ſauber, 
luftig, ſevarater Eingang, Bad, 2 KRlock vom 
Lincoln Bart, mit oder obne Board, für 1 oder 
2 Herren. 2015 Cleveland Ade., Top Flat. 

frfafon 


Yu bermieten: Hübfh möhlirte3 Zimmer ‘bei 
Privatfamilie; alle Bequemlichleiten. 1818 Lar- 
tabee Str., 2. Flat. 


VBermiete ein fhön möblirtes aroßes Zimmer, 
ebentuell mit Board, an ein oder zwei Herren, 
Bad, Heizung, in Brivatiamilie, eventl. Hamı- 
lienanfhluß. 4528 Bernard Str. dofr 
„QVermiete fhön möblirtes Zimmer mit Küche 
für Haushaltung. 1951 Lincoln Ave., nabe ve: 

ofr 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Dame mit z3wei Kindef 
fuht ein oder drei Zimmer,‘ möblith oder : un: 
möblirt, nahe Zag Nurſery. Adreſſe: P. 735, 
Abendpoft. frfa 

Schaufenster in beitebenden Geihäften an der 
Nordfeite zu mieten gefuht. Adr.: Hirich, == 

ria 


— — 





LaSalle Abe. 


Wünſche Zimmer bei alleinſtehender Frau als 
alleiniger Roomer. Adr. 3. 999 Abendpoft. 


Bu mieten gaefuht: Yür leichte Hausbaltııng 
ben jungen Ebeleuten, ein Kind, 1—2 Zimmer, 
Küche, möblirt, Nord» oder Nordweitfeite bevor- 
augt. Adr.: 3 924 Abendpoit. dofrſa 


Junger Mann ſucht Zimmer und Koſt nahe 
Lincoln Park. Adr.: Z3. 922, Abendpoſt. dofrſa 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirten „Elevated“ Sereens muß die 
Fabrik für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Aktien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Dieje Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Dieje Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verfanfs:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. 

Ehrlihes beutfher Mann münfht ein Dar- 
Iehen von $50; ift Painter. 1716 Daden Abe., 
2. Stodiwerf. 
Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigens 
tum. $1000 und aufmärts, NRiebandt, 2756 
Eouthport Abe. fep5,imt 

u berfaufen: $2500 erfte pothet, trägt ı 1% 
PX . Binfen, auf gutes ochleite Geundei 
fumfiherheit. Geo. W. Zorpe, 2360 Lincoln Alpe. 

dimifria 

Bu berfaufen: Crfte Hhpothelen, $300 Bis 
$3500. 6 Bros. netto, gefichert duch Nordfeite 
neue 2-lat Bridgebäude, 

wm. Zelostdy, 1905 Belmont Abe, 
Zel.: Lalie View 1641. —/fr 


Grundeigentum, Darlehen, erjte Gold 
Mortgages zu verfanfen, Bargains in 
Real Eitate. A. 3. Hammann, Mortgage 
Banker, 1922 W.Chicago Ave. — sten 

Zagim 


Pribatgeld zu verleihen auf ameite Shpotbelen, 
mäßige Raten. Adr.: B 777 Abendpoit. di—fa 

€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 
Hbpotbefen zu berfaufen, Geld au verleihen sum 
niedrigiten Zindfuß. Telephon: Main 250, 


imai*t 


Cagt uns, was br bauen wollt, wir jagen 
Eud, mas e& Toftet, ohne irgendmelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Rommiiffion. 
ir bauen gie warme Gebäude; 1ijögrlae Er 
ahrung. Alliſon Contracting Eo., 25 N. Dears 
orn 20d3*% 


Greenebaum_Son3 Bant & Trufit 
i ECompanh 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hhpotbefen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes —— Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clark und Ran N 

1 


Straße. 


Geld zum Bauen; feine Rommiifion; feine 
ge er feine Berzögerung. Anlels 
en auf Grundeigentum in Chicago und Bors 
tüdten;,berbeifert und angebaut. 20 Telephone. 
andolpb_300. ©. D. Stone & Co., 76 Welt 
Monroe Siraße. 26fb*% 


—— verleihen —* 3 u Sum Bm 
um Bauen, zu niedrig en. en Mons 
fas und Gamitag Abend Ri 9 Uhr. Kraufje 
Gabings Bank, 1341 Milmaulee Xbe,, 

Baulina Straße. 101 


Geld 
un € 


leichten Bedingungen, auf zweite 


Obling, 555 North Avenue, Ede 
tr., Bimmer 4. 16mz*2 


Aerztliches. 
Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


alles | 


patentirten „Elevated“ Screens muß die 
Fabrit für diefelben jvfort vergrößert 
werden, und zu diefem Zwerd wird ein 
Teil der Mtien in Anteilen von $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt . zeitig. 
Dieſe Offerte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
des Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet End) an das 
NR 1308, 105 ®. Monroe 
Straße. 


— Ahtung, Ladentänfer! 
$475 oder beite, ſchnello Sfferie taufen mei— 
nen Delifatejfen- " und 55 Grocery⸗Store, 
in aut beſiedelter, guter Reſidenz Nachbarſchaft. 
Abſolut teine Kynlurrenz. Alle ſigd äuf dieſen 
Taten angewielen. Hai immer 380 den Zay 
eingenommen. !Nuß berfauft werden, weil die 
Bejikerin Ivanf ift. Miete nur $20, bezahlt fit 
September. Keine Schulden. "ute, Emrigiung, 
s175 Electric Computing Scale, Für über $L40U 
reiner Waarendborrat. Nur wirtlide Käufer, fer: 
ig um Sefhäfte zu tun, moilen voripreden 
zamsiag den ganzen Iaa, 4750 Bernard Str. 
VRehmt NRavenswood SHodbahn bis aur legten 
Station, gebi ein Blod mweitlich,.oder Lawrence 
Ave. Smaßenbahn aur Bernard Straße. 


m — 
Delifateffen-Store mub fofort_berfauft werden! 

sn _beiter Lage beiindliher Delifateffen-, leicy- 
ter Grocery:, Zee» und Kaffees, Butter- und 
Eier-Store, mit eritllaffigen Firtures, eleftriicher 
staffeemühle, Display Lounter, Ladentifh mit 
Marmorplatte, Display Eisihränte, nebſt 
friihem WWaarenlager; beriayleudere Tür nur 
$475 oder beıtes ingebot, wenn fofort über: 
nommen; teiimene auf Abzabluna, wenn ge: 
wüniht,; Nadzufragen morgen, Samstag, Nady: 
mittag bon 2 bis 4 libr. 

349 Weit Divifion Str., nahe Sedgwid Str. 


Zigarren-, Candy- und Confectionery-Laden. 
$150,00 baar, Reit von 3200 in leichten monaili— 
hen Mbzablungen, tauft, wenn morgen genom— 
men, autgelegenen, ftets autzablenden Zigarren, 
Landy= und "Kottionsstaden; feine Firtures; gro» 
Ber Vorrat; billige Miete, mit Wonnzimmern; 
$15 täglide Einnahme; idealer Map für junges 
Ehepaar, YSittiwe oder Herrir. Dies ıit eine aus 
gezeihnete Gelegenbeit, für wenigGeld ein gutes 
Geihatt zu beiommen; Samstag von 1 bis 5 
oder Sonntag Vorm. 10 bis 12 vorzufprehen. — 
1150 Diverfey PBariway, nabe Lincoln. 


Grocery: u. Delifateffenitore-stäufer, aufgepaßt! 
$325 oder beite Offerte Taufen, wenn fotort 
genommen, meinen qautzabhlenden und modernen 
Store mit einem fhönen reinen Xager bon Gro- 
ceries ımd autem Set Fixtures, einſchließlich 
$115 Computing Waage; gar feine Konfurrenz; 
auf Teilzahlung wenn gewünidht; Miete mit 
Wohnzinmern nur $15. 
2059 NRacine Ave., Ede Garfield Ave. 


Wer gute Salcons faufen oder verfaufen till, 
gebe zu Gutbmann. Ier gute Grocery: u. Deli- 
fateffenitores laufen oder verkaufen will gebe zu 
Buthmann, Wer gute Neitaurants u. Nooming- 
bäufer faufen oder verkaufen will, gehe zu Gutb» 
mann, Wer gute Bädereien und Butceritores 
faufen will, gehe zu Guthmann, Wer gute Bar: 
beribops faufen oder verlaufen will, gebe Mor: 
gens I nad Guthmann, 1572 Elybourn. 

‚Su berlaufen: Gutgebendes Schneidergefhäft; 
biel Reinigen; fehr guter Pla& für einen Schnei- 
der, welder Damenarbeit veritebt. 5058 N. 
Clark Str. frmo 
— ——— Wiki J 

Hu derfaufen: Delifatefien: und Groceryſtore. 
Gute Lage. 3805 N. Albland Ave, 


3 berfaufen: Tailorfbop, gut etablirtes Ge: 
fhaft. 2750 Southport Abe. 


„Derfaufe Koblen, Holz, Heu, Getreide, Futter; 
Moving, Erpreßgeihäft, 6 Pierde, 6 Wagen; 
monatl. Umichlag $2000. Fragt 1572 Elybourn. 


‚Verlaufe Saloon am Lincoln Bart: eigene 
Ligens und Yeafe: Wodeneinnabme $300, fofort 
$2500. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn. 


10-Simmer Roomingboufe, in auter, leicht ver- 
mietbarer Nachkariıhaft, nabe am Yale, billig. 
Nadhaufragen Nahmitiags, 143 Oft Ontario Sır, 
irſa 


Zu derfaufen oder vermieten: Market, Baar- 
fundichait, wegen Krankheit de3 Eigentümers. 
419 Hoffman Str., Hammond, Ind. 


Zu verlaufen: Grocerh- und Delifateffen-Store, 
fehr billig; handelt fchnell; Bargain:; vier 
sobnzimmer. 1650 Qine tr. frfafon 

Zu »derlaufen: Für Teden Preis, autgebende 


Bäderei, wegen Familienverhältniffen. 1933 
Dahton Str. . 


Su verlaufen: 9 Zimmer Roomingbaus, Alles 
befegt. Miete $25, 3 Blods dom Lincoln Bart, 
1944 Sedawick Sir. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Flat mit Bad und 
warmem Waffer. Miete $18. Bezablt bis 20. 
Eeptember. Jedes Zimmer bermietet. Brei. $75. 
Frau E.Giejede, 1654 N. Halited Str. frſon 


Zu verlaufen: Blackſmithſhop, billig, wenn 
fofort genommen. 212—214 ®. 62. Place. 

Zu Taufen_ gefucht: Bäderet, gutes Saden e- 
fhäft. Mor. 3. 995 Abendvoit. Ks 


Kaufe irgend einen Store für $300 Befit- 
anteil in Gary Lotten. 716 W. Madifon Str., 
Zimmer 23. ffa 

Bu berfaufen: Ein 16 Zimmer qutgebendes 
NRoominghaus, Billig, wegen: Abreife. 140 €. 
Obio ©tr. irfafo 

Bu derfaufen: Saloon mit 6 Zimmer Flat und 
Halle. Adr. 3. 997 Abendpoit. frfaſomo 

Zu verkaufen: 48 Zimmer Roominghaus fechs 
Baädezimmer, alle Zimmer auf einem Floor 
er Todesfall in der Familie. Auf 
leihte Abaahlung. 954 W. Adams Str., 2. Floor. 

dofriamo 


Zu berfaufen: Ein guter Saloon, billig. 358 
N. State tr. doftfafon 


Zu berfaufen: Sofort, Grocerh und Delifat: 
effen-Store; aute Bedingungen. 434 Center Str. 
afpimE 


Verlaufe billig, Eigentümer krank, gutgehen— 
de3 Grocerhaeihäft und Meatmarfet; Baarge: 
Iihäft. Nahaufragen 3400 R. 45. Ave. do—fon 

Zu verlaufen: $400 nehmen Weitfeite Home: 
Bäaderei mit Portable Dfen und feinem Cet 
Etore-Firtured, $25 Miete für Store, Bäderei 
und 4 Wohnzimmer. NReeje, 2627 Wafhington 
Boulevard. mi-ipn 


Verlaufe 20 Zimmer Roomingbaus, Dampf: 
beizung, lange Leafe. 738 La Sale Abe. mifrfa 
u berfaufen: 13 Bimmer Roomingbaus; alles 
bejett; Preis $250; Hälfte Unzahlung. 1045 W, 
Randolph Str. midofr 


Bu verlaufen: Grocery Store an Süpdfeite.— 
Geihäftsede. Adr.: U 863, Abendpoft. mi-fa 


Bu verfaufen: Delifateffen, $950 Baar, wegen 
anderem Gejhäft. 6436 ©. Halited u 2 
‚2ipim 


igarren- und Tabal- 
te \ eine FFirtures; gutes 
Seht dies, ehe Jhr was anderes 
3405 ®. Madifon Str. mifrfa 
— — — — — — — 
Bu kaufen geſucht; Gute Bäckerei mit Brick— 
ofen, nur Ladentundſchaft. 2060 Polt Str3. 
Slat. mifr 


Wegen Krankheit muß ein Ed-Caloon auf der 
Nordmweitieite billig verlauft werden. Adr.: & 
ZT 211 Abendpoft. 30ag6t 


u berfaufen: a und SFirtures, 
3837 Cottage Grobe Ape. Etablirt 1891. Ber: 
laufe wegen Todesfall. 1fpim& 


Delifateffen,, Candb-, 
Store; fehr gute Lage; 
Waarenlager. 


lauft. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


ß Verlangt: Partner mit Tleinem Kapital, in 
etablirtem Geſchäft. Muß Engliſch ſprechen Mdr. 
U. 873 Abendpoſt. frfa 


Verlangt: Vartner oder Partnerin für autge- 
hende3 Ealoongeihäft. Adr. PB. 768 Abendpoit. 


frfa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Montag, auf der Nordiweitfeite, EI: 
ein goldene Damenuhr mit den Buchitaben „L 
S.";. Belohnung für die Riüdgabe. 
Schmudert, 3543 Bosworth Abe, 


Mrs, &, 


— — 


Berfönliches. 
{Ungelgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kommt zur Förfter-ChHriftl, 13.—14. 
Sept. Emilie Schönfeld — Globe-Then- 
ter, 700 ©. Wabaih Ave. 


Painting, Papering, Kalfomining, Plaftering 
u mäßigem Preife; Arben araniirt. 
1849 Mobant Sir. 5 Shpiiot 
Bettfedern gereinigt mit den R 
zus ie und, *— * Arbeit. — ebd: 

eden gemaat. 145; 
Ave, ZTelephon: Graceland 110, it. Balaen 
“ 


8fp,frfondi 


Automobil: aniler übernimmt. Arbeiten 
und auber — 2 = 


10jährige 
Adr.: U. 869, Abendpoft. a m, 


[98 


Pe —— ze 

lat , eignet u. 9 2 

arm, fucht “ als Le» 

— Treue Werinen bemabkn, su Idtelkes 
u 

unter .: U 853 Abenbpoit, F —** 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alfe Rechtsiahen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon Ave. 

"x 


Wagner Bedman, 
deutihe Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
jadyen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Clart, Zim. N 

z* 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt, 
Brozelfe in, allen Gerichtshöfen gelübet. Ale 
Nechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbichaften ein» 
gezogen. Anſprüche überall —— Löhne 
ihnell folleltirt. Abit.ul’e egaminirt. Beite Ems 
pieblungen. 1037 Sirit National Bant On 

‘ 


Sof. 9. Edelfion, deutiher Rechts- 
anmwalt. Alle Recdtsiachen prompt bejorgt. 
Braktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

ini1mifrfon® 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unkoſten nur 38.00. C. Oswald, 555 North 
Ave. Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*% 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


3u verlaufen: Sebr, billig, Importirte3 2 3b» 
linder Rud Motorrad, mit Maaneto, einichließ- 
lih allem Zubebör. 750 Center Str, nabe Hals 
ited. 4ſpiwa 


Grundeigentum und Häüuſer. 
GAngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Neue zaweiitödige 4 Zimmer 
Flats, nur $300 Anzablung, Reit leichte AUbzab: 
lung. Beter Echmig, Eigentümer, 2150 Irving 
Part Boulebard. ftia 

Zu berfaufen: Billig, 2itödiges modernes 6 
Simmer yramehaus. 2326 Belmont Ave:, nabe 
Weſtern ve, jfrſaſon 


Zu verlaufen: Moderne große 6 Zimmer Cot⸗ 
tage, vom Eigentümer. 1929 Fletcher Str. 


CA 
Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
beißes und faltes Waller, Zementpfoiten- $unda= 
ment; Bargain, $2200; $300 Baar, Reit nad) 
Wunſch. Jobnion, 3418 N. Robey Str. 


u berfaufen: Dreiitödiges Bridhaus, fünf: 
und febs-:zımmer wohnungen; Gas und elek: 
triihes Licht; moderne Verbefferungen; in der 
Nabbarihait der 40. und Ihomas Str., nabe 
dem Humboldt Barf, gelegen; reife nah Deutic- 
land, muß verlaufen. Vorzuſprechen täglich 
awiihen 10 und 12 Uhr. 611 Willow Str., 
nabe Yarrabee Str., Flat 1. 


Framebaus mit zwei 5 Zimmer Flats, Bad, 
preiswert zu verlaufen, 1710 Slether Etr., nabe 
Baulina Str. 

Zu berfaufen: Bridacbäude an Hudlon Ape., 
3 Slats, Bad und Toilet; Miete $528 per Jahr; 
Bedingungen: $1500-—$4500, 

Aunguit Torve, 20. 


North Apde. fra 


Zu verlaufen: 5 
Bad; an Hohne Ave 
$300 Anzabluna. $1750, 

Auguſt Torvpe, 820 W. 


Frame Cottage; 
Elybourn Npe.; 
frſa 


North Ave. 


Zu verlaufen: Bridgebäude an Yurling Str.; 
für 5 Mieter eingerichtet; Bad und Clofets; 
Miete $720; Bedingungen: $2000. Preis $6200. 

Augujt TZorpe, 820 W. North Ude. fria 

Bargaain! 

500 Baar, Reit auf Zeit, faufen 2- 
töd. Haus, Bajement, Attid, 6 und 7 
Zimmer, Bad; $40 Rente; nur $5,850; 
nahe Diverfey Boulevard. 

— Döcar! — Yoietti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited. — 


mifr 


Nenes ichönes Bridhaus, 30 Fuß Lot, 
3—6 Zimmer, Bad, eleftr. Licht, nahe 
Addifon Str., nur $7,500. 

— Dscar! — Fofetti, 2411 Lincoln Ave. 
mift 


nabe 





Billig! Bridhaus, 5 und 6 Simmer, 
Bad; nur $3,800; nahe Lincoln Avenue; 
nur $500 Baar nötig. 


— Dscar! — Iojetti, 2411 Lincoln = 
mit 


75x120 mit 6 Zimmer Gottage; nur 
53,300; Baar; $1000 nötig. 
— Dscar! — Kofetti, 2411 Lincoln Ave. 


ee * 
3⸗ſtöcliges Brickgebaude, ſechs 433immer Woh— 
nungen, nahe Osgood Straße und Garfield Ave, 
Preis $7800; jährlide Miete 8900. 
George WW. Zorpe, 2360 Xincoln Abe, 
dimifrfa 


Zu verlaufen: Ziweiltödiges Sramehaus mit 
Etorefront, 4 Zimmer binter dem Store, jedhs 
Simmer oben; gute Gefchäitsede; gute Nachbar: 
Ihaft. Breis $4400. Anzahlung $500, Reit auf 
leıhte Abzahlung. Nehme Yingebote. Mub dieje 
Wode berfauft werden. Chas. Steffen, 3453 N. 
Irving Abe. 30ag1wæ* 

Zu verlaufen: „Snap“, 2 Flat Brick, Heißwaſ⸗ 
ſerheizung; Eihenfloors und Trim,  Mlofatc 
Korridore und Badezimmer; eleftr. Licht; bes 
quem gelegene Fahrverbindungen; 30 Fuß Lot; 
alle Straßenverbefferungen vorhanden und be» 
zahlt; 36650, $1000 Baar. $35 monatlic. 

Bm. Zelostn, 1905 Delmont Ave. 
Tel.: Lale View 1641. —fr 

Neues Zwei⸗Flat Bridgebäude, Dal-FuBböden, 
—— rim, eleltriſches Licht, Combination 

as⸗ und Eleltrit⸗Fixiures; 30 Fuß Lot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hodbahn; 
Er $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
Billiam Zelostpy, 3801 NR. Weitern .. 

—fr 


Neues 2-%lat und Bafement Bridgebäude, elef» 
trifches Licht, Daffloors, Hartholz-Trim, defo- 
rirte Wände; Combination Gas- und eleftriiche 

iztures in jedem Zimmer; 30 ZuB Lot; gepflas 
jterte Straße; ein Blod & zwei Straßenbahn» 
inien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5850; 
$700 Baar, $25 monatlid. 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont Abe, 

Zelephon: Lale Biem 1641. —fr 


—————— —— 
Neues 2-Flat Brickgebäude an Addiſon Straße, 
bequem zuw Addifon Str. Station R —— 
Lzlecs große Zimmer, Hartholz-Trim umd 
$ußböden, eleftriihes Licht, Combination Bir 
tures, offene Plumbing, Mofait Yußböden ın 
Zreppengängen und Babezimmern, Furnace 
Stads, durchweg belorirt; 30 Fuß Lot; alle 
Etraßenverbefferungen beforgt und bezahlt, 
$6500. $1000 oder mehr Baar, $35 monatlid. 
”m. Zelostdy, 2359 Addifon Strabe. — 
—ft 


Bu berfaufen: reundlide Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave. und Bel: 
mont ve. Cars. $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 

Bm. Ieloatn, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Lafe Biemw 1641. —fr 

Zu berfaufen: Bmweiszlat Frame auf, Brid, 5 
und 6 Zimmer, modern, SHartholz-Trim, Fur: 
nace, aröße Lut, preiswert. Eigentümer 2241 
Ieving Part Bipd. —12fp,fr 
» Nahe Roscoe und Clarf Str., 3-5 und 3-4 Zim- 
mer-: Bridgebäude; Dfenhbeisung, große Xot; 
preiäwert. Zorpe, 2360 Lincoln !lve. mifria 
„Bu verfaufen: Gutes rentables Cigentum, 
über 12 Pros. an Eurer Geldanlage, 2-jtödiges 

tamegebäude, 4 Flats, zwei 4 und 3 und 5 
immer, Warner Mpe., nahe — Ave.; 
reis $4500. Miete $552 das Jahr. 
: ; Park Blod. 

u verlaufen: Wenn Sie nach einem Bargain 
ſuchen, hier iſi er Ein 8Zimmer Framehaus, an 
Diverfen Barfman nahe Seminary Abe,, in 
beftem Zuftand, Lot 25Xx125 Fuß; nur $2900. 
$1000 Baar, NReft auf Abzahlung. dofria 

Straßheim & Co., 2805 N. Gart St 


Str, 

u berfaufen: Billig, Bauftelle 50Xx125 Fuß, 

Chbonen Une! nabe Kerlinaton. Macht Offerte. 

Straßheim & Eo., 2805 N. Clark Str. 

bofrfa 

u berfaufen: Modernes Bridgebäude, amei 6» 

—— 11, Blod3 Findlich don der St. 

enedilt:tirhe. 3824 N. Leabitt Str., 2. Flat. 

194,5,11,12,18,19 

— — — — — — nn nn, 

verfaufen: „Snap" — 2%$lat Steinfront, 

ne 6 Zimmer, modern, leere Straße, 

: $1000 Baar. 

Iliam Zelo3ty, 1905 Belmont Abe, 

Zelephon: Late View 1641. —tfr 


verlaufen: Rabe Wellington Str. „Q" 
a: 5 Dat Gebdbas: dniele gosin 


Srant Bed, 2014 Jrbing 


tion, mo 
ff 21,000; blos _$4000 
ee a Ba 000 es 90a sole 


verlaufen: übe 7 5 
— 


Nordmweitfeite Grundeigentum * 


8200 

faufen eine durchaus moderne 6-Ztmm ttage. 
5300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 

laufen ein durchaus modernes — Je 
$5N0 Anzahlung, $25 monatliid und Binfen 

laujen ein zweiitödiges Ed-Slatögebäude; eben» 


falls hödft modern. 
Alle Häufer fina auf 30 Zub breiten Lotten 
ebaut, jhließen Straßenpflafterung ein, Eichen« 
0l3-Berlleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
ouß hohe Zement-Bafenenis. 
uetell, 4101 Wullerton Avenue. 
Sulletton Wbe.-Strabendabn it zwei Blods 
weitlid bon 40. Ave. gelegen. 16j1* 
gu verlaufen: Nordiveftfeite, moderne Cottage, 
{eds große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Vloor, Heißes ımd kaltes Waller; hohes Baie- 
ment und Dachboden; gepflajterte Straße; ein 
halber Blod zur Domniomwn Car; ein Blod su 
awei „Eroß Tomn“ Linien. Preis 28350; -$500 
Qaar, $15 monatlich. 
m SelostHy, 1905 Belmont Abe. 
zeleppon: Xale View 1641. 


— e 


„au berfaufen: 5 und 6 Zimmer Ylatgebäude, 
Bad und Gas, Berbeiferungen gemadt und be> 
zahlt, $3200: $200 Anzahlung, $35 monatlich; 


bringt $35 Miete or — a 
Ken 35 Miete. 3. Jorgenien, 3616 North 


nn — 


nu faufen gefucht: Eine Cottage für Baargeld. 
Bezable bis $1500. Nordweitieite, Anfwortet fos 
gleich. General Repair Co., 3571 Cortland Str, 
$300 Anzahlung. Ein aroßer Bargain. 4115 
N. Sacramento Üde., LYsitöd. 6 Zimmer Holz» 
Wohnbaus; Preis nur 33200. Sebr leichte Be 
dingungen für den Reit. Nadaufrtagen Samstag 
Abend umd Sonntag don 9 Vorm. bis 5 Nach. 
Seht Chas. F. Arbogait, 4037 N. Robeyp Etr. 

iria 


Zu berfaufen: Moderne 2itödine und Bale 
ment Gebäude, 4-Zimmerflats; elettr. Licht etc., 
nahe Xogan Dauare; $3500 und aufwärts, baar 
oder monatlide Abzahlungen. Nacdzufragen bei 
9: 5. Giejede, 2530 N. Sarmyer Ave, 5,6,8fep 


gu ‚verfaufen: Sübihe 6 Zimmer Cottage; 
$2400; $800 baar; Eigentämer zeigt das Eigen» 


tum; U. U. Urmitrong & Co, Ede Zullerton 
und California Ave, — 


Zu verlaufen: Neues 3-Flat Brick; 46646 Zim⸗ 
mer; Brick Porch; Zementtreppen; Miete 8606 
Preis $6200; nördlih von Logan Blbd.; Kohn 
Martens, 2315 California Ave., nabeMilmwautee. 

Zu verlaufen: Sünf und jehs3 Zimmer neue 
Häufer, - Konfret-Bafement, hoher Dachboden, 
elettriihes Licht, modern, breite Lots, 30x125 
Fuß, $3000. — Zweiltödige Häufer von $3300 
aufwärts. Kleine Anzablung, Reit wie Miete, 
Dtto Dobrotb, Kedsie und Irving Park Blpd, 
dofria 
Zu berfaufen: Beinahe neues Flatgebäude, 
wert $5400; Miete $624; Teine vernünitige Ofs 
ferte zurüdgewieien. Baar und Abzablungen 
1812 N, 41. Court. 2jpim 


ebäude mit Bafement, an N. Kedzie Abe,, — 
Lawrence Ave. 4716 N. Albany Avenue, nabe 
Lawrence Adenue. — ſon 


Weſtſeite. 


4 und 5⸗Zimmer Frame⸗Flatgebãude, $2700, 
2 und immer Brick Flaisgebãude, 33800 

Neue 5-Zimmer Brid-Eottages, $2300 aufm, 

Neue 5 und 6-Zimmer Brid-Flatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte WUbzahlungen; nehme Bauitelle_ als 
Teilzahlung entgegen; Steuern 4% der Gtabt 
Ebicago; 5c Fahrgeld; jehr Mmilni- ‚ıSiwerte 
Lage; man muß dieje3 Eigentum befichtigen, 
um e3 miürdigen au fönnen. Ebenfalls ſehr 
wünfchenswerte 30 Zub Bauftellen und borzüg» 
lide Edgrunditüde. 3 


obn 9. aler 
Zel.: Cicero 121. 5821 Well 12, St. 
6agim 


„Su verlaufen: Durh den Befiger, 5 Bimmer 
Stame Kottage, Heibwaflerheisung, 50 Zub Lot. 
4941 Gladhs Abe, 4jv,im 


Süpdjeite. 

Zu verlaufen: 7 Zimmer Brid-Eottage; Dal 
rim; Surnaceheizsung; Brid Hühnerhaus: Lot 
50 bei 176. 7325 PBerrh !lne. 5jepim& 

Zu verlaufen: $3150 — Nr. 911 Weit 51. 
Etraße, nahe Peoria Str., Miete $32 den Mos 
nat, wert $40, 2—-6 Zimmer Flat, Bad, Wach» 
ftand. 4814 Champlain Uve., Tel. Drerel 8589. 

3ſp1wæ 


Billig, 82350, neues Brickhaus, Bad; lleine 
Anzablung, Reit wie Miete. Tel. Stewart 4286 
Eigentümer, 7228 Wincheſter Ave. 31lag1m 


Südweſtſeite. 


Zu berfaufen: Brit Cottage mit Pab, an 
Wincdeiter Ave. $1850. $600 Anzahlung, Reft 
$15 ver Monat. Eowie andere aute PBargains, 
Kram» & Co., 3525 ©. Windelier Ave. 

Sfep1m& 


Torftädte. 


— Endailtiger Verlauf — 
— don 186 Lot3 und 2 neuen Häufern — 
Auftionsperfauf, Sonntag, 7,. Gent. 1913. 
unberlauften Lot3 in Rider'3 Wdpditiond 
zu Lhons und Brooffield 
werden ohne Rücdficht auf den Preis verfauft. 
Keine LZot3 feiner wie 30x135, 60x128 
und, 100x170, 

Dgden Ave. Lots in Brooffield Addition haben 
alle Rerbeiferungen, Sewer, Waffer, Gas und 
Seitenwege. Andere Lots an Ogden Ave. ha— 
ben ie einen 35 Sabre alten Baum vorne. Das 
Land ilt gut und Strakenbabnen innerhalb 4 
Blocks, C. BP. & DO. Bahn innerhalb 21% Blod3. 
Fine neue Verlängerung der Straßenbahnlinie 
bon Lhons nah Berwpir wird nächites Frübiahr 
an Dgden Ave. in Angriff genommen werden. 

10 Brozent Baar erforderlih als Anzahlung, 
Reit in 30 Tagen Baar oder in mo: 
natlihen Mbzahlungen. 

-— Mbitract of Title mit jeder Lot frei. — 
Holt Freitidets in unjerer Office für nädhiten 
Conntag. Spezielle Züge berlafifen den Union 
Bahndof, Canal und Adams Str., um 1:30 Ubr 
Nachmittags. Gate Nr. 1 an der E.,PB.& OD. 
Bahr. ' Naenten mit einem gelben Abzeichen 
werden Euch am Gingang oder auf dem Zuge 
begrüßen. — 

Konrad Rider, 3452 W. 26. 


im 
Ale 


Str. 
dofrfa 
Burüf rad dem Lande. 

Diefe aroßen Garten und Hübner» 
farmen bieten die feinite Gelegenbeit. 

Größe 140%125; mehr al3 544 Stadt Lotten, 
für nur $395, auf langjährige Abzahlung. 
Obne Zinfen für zwei “Sabre. 

Sober, aut entmwäjfferter Boden, 
niemals naß; der ideale Plab, um Hübnerzucht 
erfolgreih au betreiben, Er 

TZiefihmarzer Boden, mo die feiniten 
Gärten angelegt werden fönnen. 

Sehr fhöne Umgebung, friihe Luft, 
fein Rauch oder Staub; gänalih ſicher zum 
Aushängen der Familienwäſche. 

Rur wenige Leute, die dieſen Platz ſehen, ge— 
ben fort, ohne au faufen, dm e3 der Beite für 
den BVreis innerhalb oder nabe Chicago ilt. 

Mie man dabin gelanat Nehmt 
Arher Ave. Cars bis 48. Ave. an Wocentagen, 
fteigt um zur SIolietlinie, 11% Meile nad unfes 
ter Dffice, Ede Arder und 64. Abe. Yabraeld 
urüderitattet. Sonntags nehmt unfer Aitomo» 
bil an Archer und 48.: frei für Alle. 

Frederid 9. Bartlett & Co. _ 
(Eigentümer) 59-69 ®. Rafbington Str. 


Tarmlänberelen. 
i i 3600 
Große, neue, rein deutiche Anfiedelung, : 
Acres Eifenbahnland in Price Lounib, 
Niafonfin, beiter Hartholaboden, nahe Bahn 
und Town, $16.25, 10 Jabre Zahlungs 
frift, auf Wunfih_ 10 Ucres Tür jeden Käufer 
urbar gemadt; lohmende Bei häftis» 
gung Sommer und Winter für Anfänger, 
Deutfhes Central » Bureau, 
1222 6. Str., Hublon, iS. 
Eoo-Line Emigranten-Agenten). 


Mu berfaufen: Meine jhöne 40 Ader Yarın, 
mit Haus, Vieh und Stod. Eigentümerin: wird, 
E. Haas, 1510 Larrabee Str., Hinten. fria 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 

83 Were Farm, Wheeling, Illinois; 

80 und 120 Acre arm, Indiana; 

40 und 80 Acre Farm, Wisconftn, 

10, 20, 40 ımd 80 Acre Farm, Michigan. 
Sute Gebäude, guter Boden, fein Sand, Pferde, 
Kühe, Schweine, Hühner, Mafhinen und alles 
Inventar und Ernte. 

Baul Kartte, 2240 Irving Vark Blod. 


Bargain: Zu dertaufhen, 160 Acres berbeifer- 
te Farm in Wiösconfin. Grog, 2325 N. Ealifor- 
nia Abe. frfafon 


105 Acres erfter Klaffe Yarm au berpacten 
im Tomn Nortdfield, 2 Meilen nordmeitlih vom 
Glendiev Depot. Kommt und feht. Eigentümer, 
Bm. Werhane, Glenview, Il. 


Sofort billig au verfaufen: 20 und 40 Ader 
Farm mit Ernte, Vieh und allem Zubehör. Nabe 
Kiche und Schule. R. R. 1, Box 57, Grand 
Haben, Mid. bageodim 


Su re 3 en —— 

1 berfaufen: Schöne 160 Ucre3 Farm in Ins 
* $60 per Acre; mit oder ohne Mafhines 
rien, tie gewünfcht; Kirhen und Schule in der 
Nähe. Nahaufragen 1456 North Abe. —— 
Doberſtein. ofr 


— — — — 

vertaufen: 34 Acres, Sgwyer Counth. Sis⸗ 
tonfin. diene Gebäude: Lebmboden;  fhöne 
Lage am Spider Lale, $17 pro Ucre. Leite Abs 


sablungen. 
504, 189 Mabdifon Str, 
W. Fosſter, R. aciiz 


nfin Sarın, 3 Meilen von gus 

nee —7— Schule, ebenes hen „guie 

Kehmboden. Bollftändiges Set guter , 

60 Wcres fultivirt, Reit Holzland. $4000. 
Abzahl augen. gentümer J. Solg, 1 
Bericiedenes. , 

n voeriter & €, 

— — 


ut 





ee 


| "Meine Botfhaft an 


1. Ehmersen über den Augen, tm Genid, ftei- 
fer Halß. 


2, Weber Hals, Tropfen in die Keble, belegte 
Bunge. 

. Huften, Nusfpuden bon Edleim am Liorgen. 
Brennender Echmerz bor dem wffen, Schmerz 
eine halbe Stunde nad dem Elfen. 

. Klumpen im Salfe nad dem Ülfen. die 
meder binauf noch hinab geben. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, unter deu 
Nippen, auf der reiten Geite. 

. Ehtwimmende fFleden vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 

Schmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 
zen in den Deinen, 

. Ehimerzen über dem Serzen, biß sum Hals 
an ber linken Seite, am inf. Arm binunter. 


Ihr habt diefe Kragen nun gelefen und gefunden dak Ihr verfäiedene diefer Ehmptome babt, 
und wenn Ihr fie zufammenftellt, fo Lönnt Ihr erfennen an twelder Kranlheit Yhr Teibet. 


rihtige - Behandlung erhaltet. 


w 
© 


it und melde Nummer Ihr ausgefuchl 
ä habt, und feine Fragen itellen. 


Die Symptome | 


Krankheit, dann kommt zu mir und ich 


Männer und Frauen 


Vrof. Lawhon ſagt: Alle Iranfen und 
leidenden Leute jollten eine gemifieKennt» 


mi ühreß Buitandes haben, ehe fie einen 


>. 


Dose befuchen, um zu vermeiden, daß 


fogenannte pegialiften fich ihre Untoife | 
‚‚fendeit zu Nube maden und fie für 


‚Srankheiten behandeln, die nicht veitehen. 
Refet:die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntniß don Eurer 


werde Eud) jagen, weldies Eure Krankheit 


10. usfyuden bon Eiter 2 Blut um Mow 
, Eiter den ganzen i 
> De arte enihtabnaßme, ſcowache 
feber. 
. Bäufiges Uriniren, Aufiteben ded Nachts. 
5. 336 weiß, Ihmeißige Hände und Süße | 
" leble Hautausdänftung, Sleden, Binnen. | 
5 Zröume ze 2 De — 
ebende 
—— Der auebleibende Wertoben 
" olfiger Urin, Sag und Vlut im N. | 
" Rerlorene Araft in berfchiedenen Teilen des 
Koͤrpers. 
—— reizbar, mũrxiſch. 
—— — en ua 
Mitde, e, berlor E 
5 Shmer. In über den Gieritöden und der Ge | 
bärmutter. v | 
J 


und | 


Die Krankheiten 


Rungenleiden — 2, 
Nnagenleiden — 2, 8, 4, 5, 6, 11, 22, 
Nierenleiden — 1, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


8 9, 11, 13, 14, 17. 


 wünide :aß alle erkrankten Männer und 
Metboden erflären Tan. morauf Abr mit neuer 


tig auszuführen, Ceginnen Tünnt. 


ligem, offenem, 


Ah garantire alle heilbaren Krankheiten zu turiren 


wenn Brof. Lardon zu demfelben Befunde kommt, fo könnt Ihr Eud darauf verlaffen dab Ibr bie | 
l 
} 
I 


Mepandelt Eure Krankheit f R 
Ahr werdet eriahren dan Ahr gefund feid, und alle die Heinen Etörungen, über die 
erden berfhmwinden, Zor werdet gelund, Fräftig und aufrieden 
item Bli gegenübertreten !önnen. 


17, 18, 19, 20, 21, 9. 
Dlutleiben * 8, 3,1, 1 14. 10, Si, 22, * 
Unverdaulichleit — 23,4 ‚9, 10, 11, 

Neiblie Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


Nervenleiden — 15, 


gu zu mir sommen. damit ih idnen mein: 


e un ten Tniſchluß die Sache rich⸗ 
nergie und dem ſeſten Entſchlus Trade; 

Ihr llagt, | 
ein und Eurer Familte mit ehe 


zu diefem Beittpunft 


Sprechſtund en: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Yloo®, 


Tänlih von 9 bis 
8 — Eonutag von 
51 


81 W. Rando!ph Strasse 
Atomo-Radio Institute 


Gegenüber dem 
Oly mpit · 
Theater. 


momifrfa® 


— — ñ — — —ñ — — —— — — 


Lokalbericht. 


— 


Bevorſtehende Vergnuũgungen. 


die 
vom 


Ihr fünftes Stiftungsfeſt feiert 
Irving Park Loge Nr. 19 
Orden der Hermannsſchweſtern am 
morgigen Samstag im Eureka Park 
durch ein großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, Verlooſung eines Gegen— 
ſtandes im Werte von $5 und allerlei Be- 
luſtigungen für Jung und Alt. Der Vor— 
bereitungsausſchuß, welcher eifrig an der 
Arbeit iſt, ladet beſonders die Schweſtern 
von anderen Logen herzlichſt ein, das 
Feſt zu beſuchen, zu welchem der Eintritt 
nur 15 Cents koſtet. Einlaßkarten ſind 
nur an der Kaſſe zu haben. 

Sein 20. Stiftungsfeit feiert am Sonn- 
tag, dem 14. September, im großen 
Caale der Wider Parkhalle an North, 
nahe Milmaufee Ape., der Verein 
Deutiher Neferpbiiten bon 
Ghicago durd ein Slonzert mit dar= 
auffolgenden Ball. Das Keit, zu mel- 
dem Gintrittfarten im Vorverfauf zu 
25 GCts. zu befommen find, mährend fie 
an der Siaffe 35 Ct3. foften, beginnt ım 
4 Uhr Nachmittags, Doch haben Samera= 
den bon anderen ®ereinen, welche mit 
Abzeichen berieben find, freier Eintritt. 
Der jekt 20. Nahre bejtehende Verein hält 
feine Verfammlungen in Rohn Solles 
Hle, an Market und NRandolph Straße, 
an jedem zmeiten und vierten Mitttvoch 
im Monat ab, und dieje Verfammlungen 
zeichnen fich durch Gemütlichkeit aus. 


| 


Much bei dem Feite, für melche3 Alles von | 


dem fleitigen NAusichuffe auf3 Weite be- 
forgt werden, und mo jelbitveritändlich 
manch tiefer Trunf getan wird, wird e3 
ficherlich jehr nett zugehen. 

Am Tonntag, dem 14. Geptember, 
halten 15 Couri3 der Nord- und Nords 
weitjeite des Unabbängigen Or: 
dens der Förfter ihr Nahrespiknit 
und Sommernachtsfeit in Brands Rarf, 
Eliton Ape., nahe VBelmont Ave., ab. Für 
die großen Kegelbahnen find hohe Geld—-, 
{otwie andere wertvolle Preife ausgejett. 
Auh finden MWettrennen fir Männer, 
Frauen und Rinder jtatt, wobei pracht- 
volle Preife verteilt werden. Gute Mus 
fif fpielt aum QTanze auf, und für die be- 
ten Grfrifchungen aller Art wird der 
Verwalter reichlih forgen. Cupreme- 
und Großbeamte werden Anfpradien hal- 
ten. Anfang 1 Uhr Nachmittags. Eins 
tritt 25 Cents. Mitglieder und Freunde 
find herzlich eingeladen. 

Da das uriprünglih für den 10. Aue 

auft aeplante Pifnif wegen der ungüniti- 
nen Witterung nicht abachalten erden 
fonnie, bat jeßt ftatt deiten der Deut» 
ide Verein. ber Weftjeite die 
Pilnif auf den Sonntag, den 14. Eeptem« 
ber, angefeßt. Mbgehalten wird e3 im 
Suifenbain in Foreft Bart — Altenheim; 
eö wird bereit3 um ein Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen, und die Eintritt3- 
farten zu 2öc, melde man für da3 erite 
Vitnik erworben hat, haben natürlich aud) 
für Diefes Keit ihre Giltiafeit. Der Part 
it befanntlich an der Madifon Straße, 
nahe den Geleifen der Wisfonfin Bentrals 
bahn, gelegen. Der Norkehrungsausfhuf 
bat in reichitem Mafe für die VBeluftigun 
von Sung und Alt, jelbitveritändlich u 
für gute Mufif, geforgt. 
. Am Sonntag, dem 14. September, ver» 
\cmmeln fid) die Mitglieder der Chicagoer 
Ortögruppe de3 Gifelvereina in 
Meners Garten, Ede der 26. Str. umb 
18. Abe. gelegen, zu einem großen Fami- 
lienptfnif, bei welchem e8 fehr Interefjant 
zu erden veriprict. Denn muker den 
‚üblichen Beluftigungen, als da find Tans 
zen, Kegelichieben, Volfsfpiele und GIÜdS- 
rad, werden bei diejer Gelegenheit durch 
Liehtbilder allerhand Gegenden in der heiz 
matlichen Eifel dem Rublifum borgeführt, 
und das Gejehene wird durch einen Mor- 
trag über Land und Leute und den Ca= 
genfchaß der Eifel erläutert werden, Auch 
wird Mitalied Karl Rohles, welcher die 
Ortögruspe unlängit beim Nubiläum in 
Trier bverirat, feine dortigen Erlebniffe 
in längerer Rede jchildern. Wenn auch 
für Erfriihungen aller Art gejorgt fit, fo 
merben die Mitglieder doch aufgefordert, 
fi ihren Imbiß mitzubringen. Für die 
Angehörigen des Vereins fteht der Part 
hereit3 um Mittan offen ;da3 große Rırs 
blikum findet von drei Uhr an gegen Zah» 
Tuna von 25 Eent3 Zutritt. 

Am Sonntag, dem 14. September, vers 
anitaltet ver Gemi fhte Chor Ger. 
mania in der Scillerhalle, 1560 Wells 
Etr., eine Humoriitiihe Abendunterhal- 
tung mit darauffolgendem Tanz. Schon 


Bugengläfer von 81.50 an, 
FIRMSETT 


die neueften An üfer 
u. Brill en er Bee 


en niche lolten. De Sn | 
onntape bon o bie 


Ur. — 
E, STRASSBURGE 
R 2630 LINCOLN 


feit Wochen tit der eifrige Ausichuß unter 
Führung des Präfidenten Karl Cchuiter | 
an der Nrbeit, und er tjt überzeugt, daß 
er den Gäjten etwas Gutes zu bieten im 
Stande fein wird. Jedem Beſucher wird 
eine Weberrafchung bereitet werden, mird 
verjichert, und der ®eretn iit überzeugt, 
daß durch diejes Feit viele neue Mitglte- 
der gewonnen werden können. Anfang 
fchon um 4 Uhr Nadymittags; Eintritt3- 
preis 15 Cents. 

An Stelle de3 urfprünalich für den 
Auguſt angeſetzten Pikniks, welches die 
Saunen des Wettergottes unmöglich ge- 
macht haben, veranſtaltet der Schuh- 
plattler-Verein der Wild— 
ſchützen ein anderes derartiges Feſt 
am Sonntag, dem 14. Sept., in Bayers 
Garten, am Irving Park Blod. und der 
California Abe. gelegen. Die für das 
erſte Feſt verausgabten oder gelöſten 
Karten ſind naturgemäß auch Diesmal 
giltig, und der fleißige Ausſchuß wird 
Nichts unverſucht laſſen, um die zahlreich 
erwarteten Gäſte für die erite Enttäns | 
fchung zu entfchädigen. Eine ganze Au3= 
wahl von Wett» und PVolfziptelen ijt in 
Sorbereitung, und beſonders wird auf 
folche Beluftigungen, mie fie der Name 
bes Verein andeutet, Gemicht gelegt 
werden. Das Rifnif nimmt fchon um 10 
Uhr Yormittags feinen Anfang. 

Für Sonntag, den 21. Geptember, 
kündigt der Oeſterreichiſch-Un— 
gariſche MilitärkrankenAn— 
terſtützungsverein ein großes 
Weinleſefeſt, verbunden mit Ball, an, 
welches in der La Salle Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, abgehalten wer— 
den ſoll. Die Vorbereitungen für dieſes 
Feſt ſind bereits flott im Gange, und es 
wird von Seiten des Ausſchuſſes ver— 
ſichert, daß alle Anzeichen darauf ſchlie— 
zen laſſen, daß es eine der beſten und ge— 
lungenſten Veranſtaltungen der Herbſt— 
ſaiſon werden wird. Das Feſt, bei wel— 
chem es auch echt öſterreichiſche Delikateſ— 
ſen in feſter und flüſſiger Form geben 
mird, beginnt fchon Nachmittagd un 8 
Uhr, und die Eintrittsfarten dazu foiten 
im Qorberfauf 25c, an der Kaffe 35. 

Die Feier ihres zehnjährigen Beiteheng 
begeht am Sonntag, dem 21. September, 
in Folg's Halle an der Ede der Larrabee 
Straße und North Avenue die Vor 
wäart3 Loge Nr. 11 des Unabhän- 
gigen Ordens der Ehre. Der mit den 
Borbereitungen betraute Ausichuß beiteht 
aus dem Pröfidenten Heinrich Sachs, 
Fritz Grobel, Vorſitzer, Guſtab Halben, 
Sekretär, Konxad Altorfer. Otto Haeſe— 
ler und John Frick. Sämmtliche hieſige 
Logen des Ordens, ſowie vier befreundete 
Geſangvereine haben bereits ihr Erſchei— 
nen zugeſagt, und für gute Getränke und 
einen wohlſchmeckenden Biſſen wird be— 
ſtens geſorgt. Anfang um 8 Uhr Nach— 
mittags. 

Ein großes Herbſtkonzert, verbunden 
mit Ball, veranſtaltet am Sonntag. dem 
5. Oltober, der Deutſch⸗Ungari— 
ide Arbeiter » Männerdor. 
Als Feitlofal_ift Mondorfs Halle ausers 
fehen. Die Sänger jind fleikig an der 
Urbeit, um mujifaliich Gutes bieten zu 
lönnen, und dab e3 an leiblichen Senül: 
jen nicht fehlen mird, dafür bürgt ein 
tüchtiger Ausschuß. Mrfang um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittsfarten im Vorver— 
fauf 25 Cents, an der Siajie aber 35 
Cents. 

Am Sonntag, dem 12. Oktober, veran⸗ 
ſtalten die Plattdeutſchen Gil— 
den der Südweſtſeite, nämlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 43, in 
ber PVortwärt3 Turnerhalle, an der 12. 
Straße nahe Weitern Ave, gelegen, eine 
Agitationsverfammlung, welche aber zu= 
gleich au allen Anmetenden Gelegenheit 
eben foll, ji in berichiedenartigiter 

eije zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Theaterborftellung geben, 
Turn» und Gefangvereine werden mit» 
trirfen, und nach Abwickelung des offis 
iellen Programms wird getanzt, Ceit 

schen tit fchon der dazu eingefehte Aus⸗ 
fhuß an der Arbeit, alle Vorkehrungen 
zu treffen; er #t aber auch gewik, daß 
er etmas Gutes zu Stande bringen mird. 
Alle Mitglieder, twelche übrigen freien 
Eintritt haben, während Gäite 25 —— 
bezahlen müſſen, werden aufgefotdert, 
ihre Freunde und Belannten mitzubrin> 
gen, Damit diefe das Wejen und die Vors 
züge der Plattdeutfchen Gilden Tennen 
lernen. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Seine Herbitfaifon eröffnet der_G e- 
mijhte Chor Fibelia am Sonn 
tag, ben 19. Oftober, mit einem Ernte- 
und Weinlefefeit in der Schillerhalle, Nr. 
1560 Wells Str. Das Feit nimmt um 
5 Uhr Nachmittags feinen Anfang, und 
der Ausfhußg bat unter Leitung des Prä- 
fidenten Hench Hollmanı dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeftellt und 
natürlich auch für gute Speifen und Ge- 
tränfe geforgt. Unter den Mitwirkenden 
werben fich einige tüchtige Komifer befin- 
den. Der Eintritt Toftet 15 Cente. 


* —S 
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— Galgenhumor. — 
Spitzbube 
teur): Alſo 
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ı ben. 


dem Bau 


ı ftödigen Steingebäude 
i Ape., Nordojtede der 21. Straße, und 


| Zouis Dgus 


| andered Grundftüd 
Nachbarſchaft 
Holzhaus 
modernen Ladenbau weichen. 


Bom Grunudeigentumsmarkt. 

Ein Synditat Kapitaliſten aus 
Denver hat die von John Ogden 18809 
erworbene Farm von 8320 Acres, welche 
Ogdens Tochter, Frau Philipp D. Ar- 
mour, erbte und ſpäter in den Ar— 
mourſchen Nachlaß überging, alſo ſeit 
14 Jahren in der gleichen Familie ge— 
blieben iſt, uin 3800,000 getauft und 
will dort, zwiſchen Riverſide und La 
Grange, eine neue Vorſtadt auslegen; 
die Bauſtellen werden von 50 bis 132 


* 


Fuß Front haben, und der Häufer: | 


bau ij an jtrenge Beoingungen hinz | 
ſichtlich des Preiſes, des Zwecks und 


der Größe der Gebäude gernüpft. Es 
joll jofort mit dem Bau einer Anzahl 
Bungalows begonnen Werden. 

Dante A. Raglio, Sekretär der 
Clemetſon Co., weiche jet die Fabrik 
2607 Flournoy Straße vetreibt, hat 
von der Chicago Title and Truſt Co. 
als Treuhänder ein 718 Fuß längs 
des Wegerechts der Chicago, Milwau— 
fe & St. Paulbahn jich eritredendes 
Gelände, welches auf den anderen 
Seiten 716 Fuß weit von der Weit 
Divifion Strabe. 587 Fuß von der 
Homan Upve, 1120 Fuß von der Po- 
tomac Uve. begrenzt mird, gekauft, 
ferner hat die Bahngefelihaft von 
denjelben Ireubändern einen 15 Fuß 
breiten und 718 Fuß langen Streifen 
neben dem Gelände der jyabrifgejell- 
Ihaft zur Anlage von Weichen erwor: 
Der Kaufpreis wird geheim ge- 
halien. E38 heißt, daß demnäcdhft mit 
einer induftriellen Anlage 
auf dem Gelände der Clemetjon Co. 
begonnen werden wird. 

Für Fabrikzwecke follen die drei- 
2035 Armour 


2130 Urmour Wve., welche foeben zu 
25,000 und $15,000 von Edward 
Prindiville an den Grundeigentums- 
makler Joſeph Solari verkauft wor— 
den ſind, umgewandelt werden. 

3u $35,000 oder etwa $1500 ven 


| Frontfuß ift ein Grundftüd auf ber 


Ditfeite der Milmaufce Avenue, 24 bei 
100 Fuß, - mit dem hölzernen Qaden= 
und Wohngebäude Nr. 1357 Milwau— 
fee Ape. von Frank Rabinowih und 
an Bernard Weinitein 
berfauft worden, der erjt unlängjt ein 
in der gleichen 
erworben hat. Das 
wird im Frühjahr einem 


John 3. Mehlern hat an John 9. 
Berien zu $85,000 das achtzehn Woh- 
nungen von brei, bier und fünf Zim- 
mern enthaltende Zinshaus 5340—48 
Kenmore Xpe. nebjt Grund verkauft 
und als Teiizahlung das Laden und 


' Wohngebäude 2022 und 24 Nord Hal- 


fted Straße, Ede der Center, erhalten. 

Alphonje Gerlah) hat an Wincent 
Scireben eine Liegenfhaft auf der 
Ditfeite der Ehriftiania Uve., etwas 
füdlih von Noble, 73 bei 123 Fuß, zu 
$11,000 vertauft. 

Frau Mary ©. Grapes hat ihr fei- 
ned breiftöcdiges Wohnhaus 27 Oft 
Goethe Straße, mweftlich von Aftor, 19 
Fuß Front, zu nicht genanntem Preife 
an Frau Ethel Hoga Adams verkauft. 

Albert Hoefeld hat auf 198 Jahre 
den Grund, «uf dem die Gebäude 10 
bis 20 Nord Dearborn Straße Stehen, 
pon Bertha E. Denegre zu einem all- 
mäbhlich in 25 Jahren von $15,000 
auf $40,000 fteigenden Jahreszins ge- 
pachtet; das Zand wurde auf $960,000 
bewertet. Im Rothihen Neubau ijt 
ein weiterer Laden, 74 Weit Madifon 
Straße, von Louis M. Ezar auf elf 
Jahre zu insgefammt $88,000 gepadh- 
tet worden behuf3 Betriebs eines Ver- 
gnügungsplatzes. 

Max Goldſtein hat von der Chicago 
Title and Truſt Co. gegen Verpfän— 
dung des Gebäudes und des Boden— 
pachtvertrages auf die Südweſtſeite der 
S. Halſted und W. Adams Str., 100 
bei 118 Fuß, und einer Liegenſchaft 
auf der Oſtſeite der Green Str., nahe 
Adams, 38100,000 zu ſechs Prozent, 
rückzahlbar in Jahresraten von 
820,000, geliehen, und Joſeph Joyce 
von der Hibernian Banking Aſſocia— 
tion $100,000 auf zehn $ahre zu fünf 
Prozent Zinfen auf Eigentum auf der 
Ditfeite der 5. Ane., nördlich von ber 
Volt Str., 66 bei 100 Fuß. 


_— — 


Ehrung für Otto W. Richter. 


Dier Dereine veranftalten ihm zu Ehren 
am fommenden Sonntag ein Seft. 


Die drei von Herrn Dito W, Richter 
geleiteten Gejangvereine: „Wider Bart 
Männerchor“, „Chicago Quartettklub” 
und „Soziale Liedertafel” von Apon- 
dale, jowie der Zentralturnverein, 
deffen langjährigeg Mitglied Herr 
Richter ift, haben bejchlojjen, dem ver— 
dienftoollen Dirigenten und Kompo- 
niiten am fommenden Sonntag in ber 
Wider Part Halle ein Feſt zu ver— 
anftalten, zu meldhem ‚daS ganze 
Deutfhtum Chicago eingeladen mor= 

en it. Den Anlaß dazu gibt 

die Tatfache, dab Herr Richter auf 
eine fünfundvierzigjährige Tätigkeit 
ala Gejangvereinsdirigent zurüdbliden 
fann. 


In Chicago wirkt der Yubilar feit 
mehr als dreißig Xahren ala Chor- 
meifter und als Tondichter. 


Das ungemein reichhaltige und ge- 
nußverfprechende Programm, das für 
die Jubiläumsfeier aufgejtellt murbe, 
lautet wie folgt: 


Duberture zu „Dichter und Bauer“ 


Orcheſ 
„Ich ſehe dich wieder“ Wengert 
Wide Bar Männerhor und & Lieder- 
Rs tafel von Mvondale, .... aueceer- 
a) „Ihe Emwar“ Saint-Eaend 
b) Echerzo.... a D. dan Gouns 
Gello-Soli mit Riancbegleitung. 
Eello: Herr Julius Blafteftad, 
Piano: Frau Grace Plalfeftad. 
„Seemannd treue" ....oeenecenesennens I. Wengert 
i Liedertafel Eintracht. 
„Liebesbitte”, Konzert-Walzer Richter 
Orcheſter. 

Anſprache von Herrn Theo. G. Behrens, Bun⸗ 
despräſident des Sängerbundes des Rord⸗ 
weſtens und Praſident der Vereinigten 
Sanger von Chicago. 

Am Brunuelein.....NRichter 

Wider Bar Männeror. \ 
„Heimatlehnen“ .eereresnsenesnennunennne MILE 
€oz. Liedertafel von Adondale. 
„Memories PEN Richter 

„Vorwärts!“ € wid 


“vn. nr rennen 


} 


‚, den 


chiffstarten 
Extra Billig auf den Dampfern der 

Uranium STEAMSHIP 00,, LTD, 
a a a a a aan 


ide Generalagenten. 
140 NR. Dearborn Str., Cie Nanbeiph, 
Offen 8 Morg. bis 6 Ubends, Sonntag 9—iE 
Dtien 8 as a 6 Abends: Conn — 
Yind lonmionted 


| ⸗—⸗ — 


Omcial Publieation. 
ot the ARR. 


ANNUAL STATEMENT TS Hr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Providence. in the State of Rhode Island, on the 
Sıst day of December, 1912. made to the Insurance 
Superintendent of tbe Stnte of Illinois pursuant to 
law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks...$ 231,000.00 
Cash in ofice and bank... sucrsnor ee. 16,360.81 
Interest on stocks and collateral 

1,145.83 


Lo LJPPERTRTETTE Sontononnnchenn nee 
Gross premiums in course of collec ⸗ 
»»» — 10420. 81 
rTotal cash assets..................8 288,od6.ad 
Total premium or deposit notes aua 
contingent labilities......... ..... 1346,042. 05 


Total admitted assets... 2u.......91,604,079.40 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® .......$ 
Total uneurned premiums.secccenere 
Sularies, rents, advertising, @tCr..... 
Due und to. become due or borrowed 
MÜODEY 200000000000. 


1,680.00 
134,718.39 
186.54 
sn0n0n000000 5,803.70 
oRBl oo sasuunssnnessteehannunnd IEBATEOR 
Premium or deposit notes and con- > 
tingent Uabilty ................... 1462,500. 78 
XL 
INCOME 
Total premiums and assessments=....$ 
Interest and dividends .. ......... 
From all other sources ............. 


260,733.65 
14,002.41 
1,660.50 
Total cash ineome................. 276,401.56 
DISBURSEMENTS 

Loenes PRlÜ. aanoncs ee ane« 
Dividends paid to members 
Commissions or brokerage .osos esse 
Salaries, fees, taxes etC auenonennsees 
A 


16,299.65 
210,202.58 
11,u24.07 
2 
v,504.73 
Total diabursements .............S 270,08.70 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Rısks taken durinz the year........$3,831,001.00 
Premiums received durinz the year. 31,804.76 
Losses incurred durınz the year... 578.07 
HENRY T. GRANT, President, 
ALFRED U. EDDY, "ecretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 27ch lay 
January 1913. 
Iseal] HENRY A. GREENE, Notary Public. 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Zur sics 


MUTUAI FIRE INSURANCE COMPANY o 

Providence. in tbe »tate of Rhode Island, on th 

31sı day of December, 1012, made to the Insurance 
»uperintendent of the State of lllinois pursuant to 
law. 


of the ME- 


ASSETS 
Market value of bonds and stocks...$ 730,996.00 
Crsb in ofllee and bank ......... 64,660.8%4 
Interest on stocks and coilateral 
1,181.67 


JOADS. an onen onen nn en nn nn nn nennen 00 
Gross premiums in course of Collec- 
DEN unser ran 13,755.59 
Total cash assets................. 810,5094.08 
Total preminm or deposit notes and 
contingent Habili . .............. 3,589,144.45 
Total admitted aesets............. 854,390, 788. 53 
LIABILITIES. s 


Net amount of unpaid losses. .... 
Total nnearned premiums ......... 
“nlaries, rents, advertising, etc 
An 


2,707.84 
357,255.09 
147.22 
2,999.06 


RN seen ER 
Preminm or deposit nutes and con- 4 
tinsent liabitity ooaeoonooncnennnee. ,036,628.72% 
Total liabilities ....2. 20000000000. +94,399,733.53 

INC 'ME 
Total premiums and assessments ...$ 


Interest and dividends............... 
From all other ourees............... 


357,466.03 
34,990.83 
6,518.27 


Total cash incone 398,975.13 
DISBURSEMENTS 
LOHR WEN. nur on susanne naeh 
Dividends paid to members .... 
Salaries, fees, taxes, etc... 
All other 


33,297.93 
297,147.17 
a 
‚756.53 
Total dishursements ............ .8 383,8383. 57 
BU-INESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year $ 814,469.00 
Preminms received dur:nz the year. 7,493.64 
l.osses ineurred durinz the year..... 242.95 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribied and sworn to before me this 29th day® 
of January, 1913. 
[Seal JOHN.D. MCLEOD, Notary Public, 


Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Set"uRUt: 
FACTURERS+ MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Boston, in the Stste of Massa- 
chusetts, on the 3lst day of December 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllıpoie, parsuant to law 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 421,140.00 
Casb in oflice and bank ... ........- 44,087.09 
lıterest on bonds and coliateral i 
1OBUB ooosnonsu 0.0 sonne nee dagere 6,614.14 
Gross premiums in course of collgc- nn 
tion ...... 16,588.73 
Toltal cash assets.................S 480,820.06 
Total premium or deposit notes and ____. 
contingent liability. ..... u... 2,337,178.90 


of the RUR- 


............n........ 


Total admitted nasets anaann ee. 92,826,508.86 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses.......8 
Total nnearned premiumssscnoosnere 
Salaries, rents, advertising etc .oros« 
All other ... .. ......... 


2,774.19 
234,109.32 
435.62 
snon...00n000 3,929.47 
Toral..ocsesseenes 20ass o⸗ 
Premium or deposit notes and co 4 
tingent liability anenen se. . 2,585,170.25 


.......... 


Total liabilitiescesessunsnenennn.. +-$2,826,508.86 
INCOM * 

Total premiums and assessments ...$ 436,865.46 

Interest and dividends ..ursusenens. 19,073,.04 


Total eash income.................S 4b6, 838.50 
DISBURSEMENTS, 

Losser paid , 
Dividends paid to members suurun rer. 
Ins pection department.............. 
Reut,. light. héeat and janitor.. .. ..... 
Advertising, printing. stationery, 

postare, telezraphing and express 
Salaries, fees, taxes, ete ............ 
Allother ...esesssonnssnenennnnnnnere 


Total dieburee mots ...............S 435,33.44 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year. .......$5,137,556.00 
Premiums received during the year. 48,709.24 
Losses incurred during ihe year .... 1,223.02 
E. B. PAGE. Vice-president. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


21,550.42 
380,715.65 
9,273.27 
1,476.21 


2,338.77 
18,042.03 
1,048.09 


Official Publication, 
of the PHHr 


ANNUAL STATEMEMT „;,nEirnia 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 
ANGE COMPANY of Philadelphia, in the State 
of Pennsylvania, on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, pursuant to law, 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks 
Caslı in offlce ——— * — * 
Interest on stocks and collater 
Joans . .. — «4,316.80 
s premiums in course oO . 
ee 13,918.67 


Total cash — — sp 497,095.08 

Total premium or deposit notes an z 3 

contingent liability.oosesesenon.«. 2,307,483.05 

Total admitted asscets ............ $2,804,579.03 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losse8 „......$ 


Total unearned premiums ....... 232,801 
All other, ..eu..... .--  2.509.87 


TOtBl. „inne none ne snsnsnsnns en nn 236,801.36 
Preminm or deposit notes and con- 
tingent NHabitity................... 2,567,717.67 


Total liabilities .................. .32,904,5%.0# 


INC ıME 
Total premiums and assessments...$ 435,400.50 
interest and dividends............... 22,411.61 


Total cash income ..... — $ 457,821.11 
DISBURSEMENTS 
Lopees paid ...u00nceennenurnonuensı$ _18,855.37 
Dividends paid to members.........  355,391.092 

Returned to members who have dis 
continued their —— — RE 
Commission or hrokerage .. ........ 18,063.02 
Salaries, fees, taxes etC zuooononcuneee 3,636.27 
14,741.38 


All other „.+.ou000. 00 0a00 0000000000000 
Total disbursements.. „uaunar.....$ 430,585.19 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year........$5,531,249.00 
Preminms received during the year. 41,742.24 
Losses incurred — year .... 863.82 
. J. ATLEC, President. 
R. H. MORRIS, Secre 
Subscribed and sworn to before me this 16th 


of January, 19 
[Sealj k 


..$ 435,292.00 
43,507.61 


1,500.00 


13. * 
AR VAN DYKE, Notary Public. 
— Reflerion. — Defraudant (ald 
er mit 100,000 s er 
nr Tu De a E 


BEE... en ee 


ANNUAL STATEMEMT "122214 
UFA R 
ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COOMPA 
of idence, in the State of Rhode Island, on 
the 3ist day of December 1912, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law, 
] f bo) De lad $1,070,659.10 
farket value of bonds and s 8...$1, ‚609. 
— 
Iuterest on bonds and collateral 
loans . 1,468.17 
emiums in course of collec- 
Gute esen ans ; > ER 
Total ceaↄn assↄts .................Si,i70.aoo.so 
Totaĩ premium or. deposit notes/ aud 
— Uabilit .............. 5,122,635.30 


OGross assets.......................SB,200,04.19 
Deducet unadmitted assets.... ....... 181,89 


...$6,208,363.30 


4,779.57 
511,063. 20 
204.63 
4,590.7%& 
520,647.14 


Total admitted assets ....ur0n.. 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ 
"Total unearned premiums..... on... . 
Salaries, rents, advertisiug, etc 
Allother....uus0sonenseensnrne 
Dell un0r 0n 00 so chrausunsnens sen. 
Preminm or deposit notes aud con 
tingent liabilityarunnnnnnnsnennnen. 0,778,216.16 
Total liabilĩties ..................SG,2u8,863.30 
INCOME. 
Tot:l premiums and assessments...$ 541,086.11 
Interest« and dividends..onuneeneone 40,576,88 
From all otuer sour.08. ...... 7,097.07 


697,760.06 


....... 


Total cash income .. ...$ 
DISBURSEMENTS. 
Bhosses paid ................ ... 
Dividends paid to members, 
Salaries, fevs, taxes, etc . 
Allotbof.sossesneunene.e 


..n.......... 


48,423.00 
452.508.55 
72,136.01 
3,006,.61 


Total disbursements................8 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year.. $1,778,460.00 
Premiums received during the yea 10,684.51 
Losses incurred durinz the year, ... 1,356.73 
JOHN R. FREEMAN, P esident. 
TuUkODOXE P. BOGERT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[zeal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 


576,980,07 


Oficial Publicatıon. 
öf the MAN- 


ANNUAL STATEMENT Yor uuru 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Phiadel- 
phia, in the State of Penusylvania, on Ine Sant uny 
ve ıxc moer 14912, made Io Ile kusurance Super- 
Intendent uf the „>ıate of Illinois, pursuaut to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks „.$ 
Cash in office and bank suncnnrnnnee 
Interest on »tocks and collateral 
BBBS 200660000 
Gross premiums in © 
tion ........... 


257,615.00 
47,635.95 


3,871.38 
11,099.18 


ourss of cole: 


Totalcash ansels oaooosceroenee.::d 320,221.01 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability .... 1,715,725.4i 


Total admitted assets „onunenen nr + 92,035, 040.06 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. ......$ 
Total unearned premiums zuesnenese 
Saiaries, rents, alvertising, ElCseee. 
All other. ...... .. .. ..... 


2,031.07 
171,735.11 
546.43 
........... 3,615.34 


a 

Premium or deposit notes anıl con- 

tin„ent liability oossoononennnunn.. 1,808,019.01 

Total labilities ..................82,038,046. 06 
INCOME, 

Total premiums and assessments...$ 352,545,46 

luterest aud dividends .............. 11,914.42 


Total cash income.. eseneeee«d 364,450.88 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid ..oourenononon0ee 

Dividends paid to members. ae 

Returned to members who have dis 
continued their policies .. 

Salaries, fees, taxes, etc 

All other 


20.359.40 
267,500.55 


29,169.79 
20,545.73 


8,325. 71 


Total disbursemoets................S 345,907. 18 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Rieks taken during the year. .......$3,484,557.00 
Premiums received durinır the year . 31,520.99 
Losses incurred during the year..... 690,50 
F. A. DOW\ES, President. 
WM. M. BURGESS, »ecretary. 
Subscribed and aworn to befors me this 29th 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P.BANBO, Notary Public, 


oOrastal Z’nitcatiou 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT ? Gere 


INSURANCE COMPANY of LeRoy, in the State 
of Obio, on tlıe 3lst day of December, 1912, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 
Keal estate owned by the company .$ 45,500.00 
Loans on bonds and mortgages aud 
interest due and nccrued thereon .. 1,832,800.33 
Market value of bonds and stocks 657,986.53 
Vollateral loans ...esoeesnnennenerene 82,000.00 
Cash in ofüce and bank.scr en er er u... BIO 
Interest on etocks and collateral 
. 1,410.21 


louus ....... Le re 
Gross premiums in course of collec- 

E 210,252.87 
45,500.37 


tion 2... 
11,153.26 


....... 


Agents balances representing bus 
Iness written prior to Oct. lst 1312 
Allother . 


Gross ausetS...... ++ füonen soon00. .$3,162,764.08 
Deduct unadmitted assetS.cnossn + 50,593.63 


Total admitted aseets .. $3,106,171.05 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses.... 62,745.63 

Total unearned premiums....... .... 1,766,620.33 

Salaries, rents, advertisiug, EtC ou.» 441.17 

Allother ..eoocssnononuscnune» 22,765.2 


Tetäl, su. stsasansnan anne DT 
Dremium or deposit notes and con ae 
1,253,598.70 


tingent liability .... 
$3,106,171.05 


...... 


............... 


Total liabilities ............. 
INCOME. 

Total premiums and assessments. ...$1,410,600.63 

Interests and dividends...... 115,090.33 


Total cash income zersesnsnen00000. + 91,525,699.96 


DISBURSEMENTS. 
...$ 710,666.58 
378,765.17 
83,143.50 
140,827.97 


Total disbursements ..............S.319,403.22 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year........ 
Premiums received during the year 
Losases incurred during the year .... J 
Fr. H. HAWLEY, President. 
W.E. HAINES, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


af January 1913. 
Seal] LEE ELLIOTT, Notary Public. 


Lösses paid 
Commission or brokerage suunun nur» 
Salaries, fees, taxes, Ellgounonenssese 
Allotber „.ceer un. 


..._._.............. 


Official Publication 
of iho RE 


ANNUAL STATEMENT °%rr 


HARDWARE MUTUAI FIRE INSURANCE 
COMPANY of Minneapolis, in the State of Minne- 
eola, on the 3lst day of December, 1912, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Il- 
linois, pursuant to law. 
ASSETS 
Market value of bonds and stocks . 
Cash in office — — 
Interest on stocks and collate 
"ans o0nsosongassaanaasn ana ee. 7,581.75 
3 remiuıns in course of collec- 
I 2 snostonennnnnnnnn nn 00000000 7,531.95 


7Total cash assets..........5 369,055.81 
Total premium or deposit notes and EN 
eontingent liability anununsnenenens 321,685.57 


Totaladmitted assets .............S 600,741.38 


2 LIABILITIES. 
Net amount of unpaid logses. .......$ 
Total unearned prem iums....:....· · 
Interest and dividends unpaid...... 
Sularies, rents. advertising, etCs.eere 
Advance premiums... 


.$ 348,333.66 
2 5,608.45 


"52,000.00 
159,009.89 
3,415. 
1,300. 

1,495.65 
Total...⸗. 32 .$ 171,320.54 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability a... .... 519,420.84 
* 


Total Mabilitien..ccoosooeonenone$ 690,741.38 


INCOME. $ 303,064.08 
Total premiums and assessments. ... 3,064.8 
Interests and dividends............. 11,083,56 


Total cash incomo ..................8 314, 148. 44 


DISBURSEMENTS. 
Losses P@id ..eussonsssennenenenennnd 119,482.20 
Dividends paid to members.........  128,011.65 
Returned to members who have dis 
i i . 6,922.78 


793.80 
3,843.88 
13,528.74 
11,597.86 


Total dishursements..............S 284,180.01 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken — the year. .......$1,924,505.00 
Premiums received during the year 18,176.26 
Losses incurred during the year .... 9,561.91 
CHAS. F. LADNER, President. 
M. S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27tb 
day of January 1913. 
[Seall GEO. M. BLUCHFR, Notary Public, 


............... 


........... 


All other. .. ....... 


— Beruhiaung —Bater (ber feinen 
*ftubierenden Sohn befucht, zu deſſen 
Wirtin): „Das Zimmer ift ja ganz 
nett, aber vier Treppen, das ift doch'n 
bißchen anftrengend für meinenSohn!“ 
—Virtin: „D, da feien Sie nur ohne 


s 


| annunı STÄTENERT gee,co 


AL FIRE INSURANCE 
uthe State of M 

ber 
tendent 


DAN B 
assach ou thu Slst day 

1913, mads to the Insurance Superin- 

of the $tate of Illinois, pursuant 10 law. 


ASSETS. 


Market value of bonlis and stocks ..$ 619,140.00 
Caslı in oflice and bank .... 103,464.03 
Interest on stocks anıl 

4,807.40 


collateral 
"wu.e OR coller 
Te reine "715.78 
„. Lotal cash assets. .. ..uuoenenoonunn  745,865.44 
‚Total premium or deposit notes and 

contingent liabilitien.caccarenunen. 1,223,308.53 


Total admitted assets #0. 0..91,0960,173.97 


LIABILITIES. 
Net amount of unpait lo se .......$  13,754.01 
Vortal unearned premiums.cuccunnen  203,384.78 
Salaries, reuts, advertising, eto-..... 1.80 
AU ORBS uin sa scene nhnnnden 5,687.05 


Gross premıums .u 
tion 


RB: Essen 
Premium or deposit notg and cotı- 
tingent liabilities..oonossononnnre. 1,745,706.26 
Total liadilities „..20..0000000.00..$1,069,173.97 
INCOME 
Total premiums and assessments ..$ 424,104.06 
interest an dividenda soaceooeeees 47,273.25 
Fıom all other sources „.unansnunceee 1,054.30 


Total cash income,... ...9 472,432.51 
DISBURSEMEN"ES. 
ee A 06 
nidende paid to me m bers ......... 
kdjnatment zudsettlernent of losueoa, 
rents. adve'tising, printing and ie 
al eX ,enäe 
Agencies, postag- telephone, fur- 
nitnre and Axtrres, improvements 
ER ET ein an aa nan ee 9,539.75 
Com.nissions or brokeraze sooncose» 22,657.16 
Suluries, fees, laxes etc ... 46,780.72 
D 3,119.83 


mu nnnnnn. 


146,077.06 
157,600.45 


6,291.62 


Total iahuraements ........... ...S 392,071.59 

BUSINESS IN ILLINOIS, 

Riekstak n durinz the yeunr $ 
Pren.ıums receivu| durine the vear. 

083 3 Inenrred durınz the yrar... 254.54 
| GEORGE W. GALE, President, 

H. E. STONE, Secretary. 
Snbseribed aud sworn to before me this 25th lay 
Janna,y 1913, 

(Seul]j CHAS. HALL ADAMS, Notary Public. 


OfMleint Publication. 


ANNUAL STATEMENT & {u rı 


LERS MUTUAL FiRE INSUKANCE  COM- 
PANY of }.ansing, in the Stare of Michigan, 
on the Slst day of December 1912, made to the 


404,725.00 
8,463.45 


ofthe MICHI. 


ı Insurance Superiutendent of the State of Illınois, 


pursuant to law 
ASSETS. 

Rcal estate owned by the company .$ 
Loans on bonds an ı mortgazes and 

interest due and accrue ı thercon . 
Market valne of bonds and stocks,.. 
Collatera! loans ................ 
Cush iu oftice and bhank. . ... ......- 
und col ateral 


10,000.00 


450,187.48 
482 063.35 

1200.00 
127,769.04 


12,544.44 
176,855.90 


Total ceash assets................... l 60,620.21 
Yotal premium or deposit notes and —— 
...... 2.2245,04 7. 20 


contingent labi.ityananıı. 
Total admitted assets............ . 83, 514, 667. 24 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losscs .......$ 
Tota] unearned premiums .crosseer+ 
Permanent Fund. ...:s.r0s00000° 
Salaries, rents, advertising, etc 
Due and to become due for borrowed 
money, ensh,ruaranty deposit 
Allober. .oononssonnonunnnnennnenene 


lı terest on stocks 
Gross premiums in course of coll.c- 
lion ... ......... 


22 


44,364.02 
461,434.34 
200,000.00 

1,500.00 


129,569.49 
62,630.24 


SomÜh —— 
Premium or denposit notes and con- — 
tingent Habirity ... 2,615,168.25 


Total liabilities „.oooonnonenonuee. +93,514,007.24 
INCOME. 

Total premiums and asseasments ...$ 561,820.62 

Interest and dividends ............. 36,057.30 

From allother sources... 10,323.45 


.....n.00n. 


Totel cash income...uuesuerenener:$ 608,201.46 
DISBURSEMENTIS. 

Lesesa Ph „0.2 0u40 sinnsn““ 

Commission or brokeraze. suscrns ers 

Salaries. fces, taxes ElCooosuonsnrneee 

RS 41,040. 84 

Decrease in book valué of assets.... 3,849.05 


Total disbursements..............S 635,020.404 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year... .....$6,752,136.00 
Pr miums received during the year., 61,002,81 
Losses incurred durine the year..... 35,169.53 
ROBT. HENKEL. President. 
A. D. BAKER, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1913. 
[>eal] GEORGE G. MACDAN, Notary Public, 


Ofcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ye «s 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

Canton, in the State of Ohio, onthe 3lst day of 

December 1912, made to the Insurance Super- 

intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 

ASSETS 

Loans on bonds an mortgares and 
interest due and accrued thereon .$ 

Market valae of bonds and stocks .. 

Collateral loans .„...u..... ...... 

Cash in oflice and bank 

Gross premiums in course of collec- 
tion 

Bills receivable and unpaid assess 
IDeNiSuunnnnnnn nnununnnn nun un nn nee 


All other .ouooossuensennnunnnnenennse 


of the OHIO 


32,000.00 
419,353.50 
49,800.00 
2:3,197.28 


8,410.35 


9,550.30 


contingeut liability „oooesonnncsree.» 


Gross assets u........ 
Deduct unadmitted assets „.nnnnnser 


7 
1779 


20 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses. ou... 
Total unearned premiums .......... 
All other ......... 


... 3,072, 786. 84 


25,792.36 
170,056.31 
ununnnnnnnnnnnnn tee 12,000.00 


$ 214.748.67. 


. 2,878,038 17 


Toral...oo0cs0... 
Premium or depos 
tingent liability .... 


Total liabilities „....0000000000....93,072,730.94 
INCOME., 

Total premiums and assessments .$ 404,733.368 

Interest and dividends 


Total cash income... sonnueıh 49.377.700 
DISBURSEMENTS, 

$ 213,240.39 

46,714.30 

318.55 

44,0671.38 

17,127.01 


...... 


Losser paid 
Dividends paid to members... cs ese:« 
Commission or brokerage. .ososess« 
Salaries, fees, taxes, etC „ooonnenusee 
All o®ter 


Total disbursemets ............S 222,071.73 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken durinz the year $ 634,250.00 
Premiums received during the year. 16,651.10 
Losses incurred durinz the vear 16,548.93 
J. F. P. WALKER, Vice President. 
W.H. CLARK, Secretary. 
Subsceribed and sworn to before me this 18th 
day of January 1913. 
[Seal] ».CHAS. M. BALL, Notary Public, 


— —— 


Omeıat Publication, 
ofthe PENN-. 


ANNUAL STATEMENT Sy yasız 


LUMBERMENS MUTUAL FIRE INSUKANCE 
COMPANY of Philadelphia, ın the State of 
Pennsylvania,on the 31st day of December 1912, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illınois, pursuant to law 
ASSETS. 
Luaa:on bonds and mortgager and 
rest due and uccrued thereon,..$ 
Market value of bonds and stocks ,, 
Cash in oflice and bank 
lıterest on stocks and col ateral 
ee LEN 
Gross premiums in course of collec- 
tion 
Bills receivable and unpaid usseas- 
Dents .... 
A»l other...4 


3,515.75 
5060,390,00 
74,195.21 
7,114.91 
26,241.26 


‚240.26 


753.08 
‚066.47 
230.779. 64 


Total cash assets, 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liability. ........... 1 


Gross assets $1,356,840.11 
Deduct unadmitted assets...ucunc.. 4,240.25 
Total admitted nasets............ $1,852,599.85 
LIABILITIES. 
Net amount of unpni«d losses 
Total nnearned preminms . 
Saiaries, rents, advertising, etc..... 
All oiher. ... 


Preinium or deposit notes and con- 
UReEE OBER: asn Has anne ein 1, 


ZUSEEREBNÄNE asccnrannndsar nenn 
INCOME, 
Total premiums and assessments...$ 42 
Interest and dividends...... sanren “— 
From alll other sources .............. 


Total easn meome............. ....$ 451,052.83 
DISBURSEMENTS. 
Losses pald.................... ....$ 136,891.66 
Dividends paid to members 147,841.64 
Returned to members who have dis 
continued their policies, deprecia- 
tion in market value of securities, 
Ofüce furniture and fixtures on un- 
collected prem lums ............... 
Ias peetion charges................ 
Salaries. fees, 1axes OlC soo nnen00000. 
All other.. ...». 


4,614.63 


691.69 
24,3069.11 
35.470,04 
26,462.77- 


Total disbursements, „urn... $_ 370,341.54 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken the year 


Wayne ® 9110.06 


ing ie 


* 


| 


8 


ANNUAL STAT 
MIL.LERS MUTUAIL FIkE INSURANC 


1 
PANY of Wilkesbarre, in tbe state of ne, 
vania, on the 3}sı day of December, os 
the if 1 


ER . 
—— 


the Insurance duperintendent of 
nois pursuant to law, 
ASSETS, 
Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thefeon..$ 17 
Market value of bonds and stocks.. 34 
Caslı in oflice and bank,.eeisssesere > #6, 
interest on bonds und colläteral 
lvan8 ..aoosssuseessusnsnnnensseneee 
Gross deposit premiums.in course of 
collection, zuonnnsnnnnneee 


% 


= 


ei 
sunen$ 412,00805 


7 Total cash — * — * 
'otal premium or deposit notes & 
contingent Habilities.sasucnseneee« 1,093,192,96 


Total admitted aasets .....0.....:91,505,195.06 ° 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® su... .+$ 
Total unearned premiums.soosssess 
Aliothber....00 soscse 


— — — 
———[ [ 87,319.70 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liabilitya.ooc.. 1,417,876.7@ 


— = 
.$1,505,195,96 
? 


Total liabilities „.ooon... 
INCOME. 


Total premiums and assessments ..$ 217,456.23 * 


Interest and dividends „.unesesesese 
Fıom all other sources..oosnnnnnese 


13,499.74 
1,233.91 


232,189,88 


49,990.55 
58,315.56 


4,416.05 
12,280. 

1,957.1 
16,834. 


Total) cash Income zoncssnnnsnun..«® 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid. .. 5 


Dividends paid to members „....... 
Scrip or certificates of profit and in 

tereat thereon „.ununonereneneneneee 
Commissions or brokeraze „osonessse 
Salaries, feca, taxes, Eilosssensnnnee» 
Ali other ... .. ..... 


22 


4222222 


Total diahursements ............. 148,0 o⸗a * 
® BUSINESS IN —— 
Riske taken during the year — 5 
Premiums received during the year. 6 740. 60 
Losses incurred durıng the year... 4,875.50 
ASHER MINER, President, 
JOHN HUFFA, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this Sistdag 
January 1413, 
Seal} ‚ GARRIT SMITH, Notary Publie 


— ⸗ 


Official Publication. 
ot the RHODE, 


ANNUAL STATEMENT ssiaxD su: 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of P»- 
vidence. in the State of Rhode Island, on the 
3lst day of December, 1912. made to the Insurance’ 
Superintendeut of tlie State of Illinois pursuant kei 
law. | 


1 
1,002.50; 
25,642.0 
a an 
6,632,869. 


gontingent liability.... 
sosensneneneneee: :99,103,061. 
assets · .......... 45. 


Cash in ofice and bank zuesr nennen 
Interest on bonds and collatgral 

loanS...... 0... .u.. .. 
Gross premiums in course of collec- 


ununnngene. 


Eross assets .... 
Deduct unadmitted 


Total admitted assets „....0.00...98,163,707.3; 
LIABILITIES, \ 


Net amount of unpaid Josses. «.. 5,642. 
Total unearned premiums seereeene.  660,701.3 
Saiaries, rents, advertising, ete 259.1 
anne ee 
Premium or deposit notes and Con- ! 
7,491,106.73 


All other. .. 
tingent liabilityososnonenununneeee 
.......$8,163,661.84 


Total abilities............ 


INCOME. 
Total premiums and assessments...$ 706,599. 
Interest and dividends..osenssesseee 66,147. 
From all other sourie8. ooanonoscnere 10,568.6' 
———— ——— 
Total eash ineome .................5 7883,3165. 10 
DISBURSEMENTS. 
Loesen VE ira en nanrue 62,007.52 
Dividends paid to memoers, return 
of unabsorbed premiums deposit 
to policy holders....crooonosesencne 
Salaries, fees. taxes etc 
AN GE aase san 


596,733.19 
95.534.608 
6,832.18 


Total disbursements .............S 761,107. 55 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during the year........$1,528,881.00 
Premiums received during tbe year. 13,794.57 
Losses incurred during the year.... hi e 
JOHN R. FREEMAN, Pacsident. 
THEODORE P. BOGERT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1913. 
[Seal] JOHN D. McLEOD, Notary Publie 


OfMeial Publication. 
ofthe LUM- 


ANNUAL STATEMENT Yınsans. 


MUTUAL INSUKANCE COMPANY of Man 
field,, in the State of Ohio, on the 31st day of 
December 1912, made to the Insurance Supe® 
intendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


ASSETS. 
Real estate owned by the company..$ 23,700.00 
Loans on bonds an | mortgares and 
interest due and accruet thereon . 40,698,64 
Market value of honds and stocks „. 465,459.66 
Cash in oflice and bank 25,021.36 
Iuterest on stocks and col'ateral 
TE ana aan Mae 4,922.923 
Gross premiums in course of collec- 
22,461.91 
AIRES an denen 67.05 


............... 


Total cash assets................... 5091,331.54 
Total premium or deposit notes and 
eontingent liability seuoooconennnn. 1,170,810.14& 


Gross assetS...... oonuoone »..0..:.91,761,641.68 
67.05 


Deduct unadmitted assetS.couosuee« 
Total admitted ARBOtE.nuuananenn.$1,701,574.68 
* 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses .......$ _19,085.00 
...  195,051.89 
61 


Total unearned premiums ........ 
Intérest and dividends unpaid. ...., 
Salaries, rents, advertising, etc ...%. 


Al GREE: sunssn nungen 6,78318 


x — — 
otal. RUHE 
Preminm or deposit notes and con- 

tingeut liabi lutx ................. 132327, vob 


=—— 
Total liabilities „unooonononunnnnnen.$1,761,574.69 
INCOME. 


Total premiums and assessments ...$ 405,723.07 
Interest and dividends a 
From allother sonrces ...o0u0000000 


—— — —ñ — 
Total cash incomo...................S 427,059.88 


DISBURSEMENTS. 
* 142,317. 
152,469, 
27,260. 

35,289.52. 

-22,804.98 

— e e⸗7t — 

Total disbursementa........... 380,142.14 


BUSINESS IN ILLINOIS, 
Risks taken during tbe year. ...... .$ 429,417. 
—— 


Losses paid ööö 
Dividends paid to memhers .3 
Commission or hrokerage. .3 
Salaries. fees. taxes ete .......... 
All other.. ... 


..u.................... 


Premiums received during the year 
Losses incurred during the year‘... 

E.S. NAIL, President. 
eine W. ” 9. 2300, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me dap 

of January 1913. — 


Seal WM. F. WEGELE Jr, Notary Public, 


Official Publieatiom, 
otthesTA 


ANNUAL STATEMENT %%°574 


FIRE INSURANCE COMPANY of 
in the State of Rhode Island, on the 3lst 
of December, 1912. made to the Insurance 8 
intendeut of the State of Illinois pursuant to 
ASSETS. 
Market value of bonds and:stocks .„$ 1,787,542. 
Castı in office and bunk.ceceecccone 117 sn 
Interest on stocks and coilateral e 
lOAN8 ..... 
Gross premiums in course of collec- 
tious ee. / 


« 


.....„............n.... 


Total cash assets ..... 
Total premium or deposit notes 
contingent liabiliıy. 


9,391,061.30 


Gross assets “ornsnnonnneeee ‚ . 
Deduct unxdmitted assets — 22 


Tetal admitted assets...........$ 1,940,708.90 
LIABILITIES. 
9,214.78 


Net amount of unpaid losses......$ 
Total unearned premiums 933,317.1 

338,1‘ 
8,279. 


*alaries, rents, advertising, etc 
All other........ 
ERBE: on anne kann 951,150, 
Preminm or deposit notes and Pe * 
tingent Habitity ......... $11,450,551.96 


seicenedihr ......$11,331,702.00 
INC ME 

Total premiums and assessments .$ 999,388. 
Interest and dividende. oorenessnnenne 81,832, 
From all other sources „, 9,496.58 


.u.... nn... 


.... 


“n................. 


Total liabilities 


..... 


Totalcash income 
DISBURSEMENTS 
Losses paid,., 
Return of unabsorbed premiums,.... 
Commission or brokerage suusarae 
Saluries, fecs, taxes etc... 
Allother.ccceccccee 


Total aiahursemo uts.......... 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year ......$ 
Premıums received during the year 
s incurred durıng the year 
JOHN R. FREEMAN, President. 
THEODORE P. BOGERT, 
Subscribed and sworn to before me this 
of January 1913. 
[Seal] 


; Beliner gebt ins Grunde umger i 
Er, Baint Slore. 12aug, 
vonz 22019 Sword moD "panla 


ee ee 


ASSETS. 
Market value of bonds and stocks,. et 
08,431, 


J 


JOHN D. McLEOD, Notary Pabliy, 





ER STATE MADISON aus DEARBORN STS. 
Männer: und Huaben:Sleider 


Herbitanzüge für Männer — von feinen Kammagar: 
nen, Gafjimeres, Cheviot3 und Gerges, in den neuen 
Scattirungen in Grau, Braun, Blau und Schwarz 


und meiben Streifen, Bin Checks uſw., 


Tacons für 


junge Männer; in Größen bi3 zu 38 Bruftmaß und in 


den mehr fonjervativen Facons, 
Anzüge, 
‚50 mert find, Auswahl für 


Bruftmaß; 
$13 
Samödtag, zu 


Größen bi3 zu 50 


die gut 


810.00 Worfolt Facon Anzüge für junge Männer — 


von feinen jchottifchen Homefpuns, 


in mittleren und 


hellen Schattirungen; Größen 32 bis 38 Bruftmaß; — 
Anzüge, die dauerhaft und gut gemacht find; — jpe- 
ziel für morgen, zum Preife 


bon 


4.87 


H5 Anabenanzüge 3.67 


Anzüge für 
lichen 
mend, 
Facons, 
und 
Größen von 21% 


Knaben, 
einem tmohlbefannten 
Fabrikanten 

einſchließlich ruſſiſche 
Serges, 
Novelty-Gewebe; 
bis 8 Jah— 


von 
öſt⸗ 
ſtam⸗ 


Sammet 
in 


ren, und Yoke Norfolt- und 


"poppelfnöpfige Facons; 


viele mit Extra -⸗Paar 


von Knickerbockerhoſen, von fanch Cheviots, Caſ— 
ſimeres, Serges und Corduroys, Größen 7 bis 


18 Jahre, Anzüge, die in 
der ganzen Nachbarſchaft 
zu 85 verkauft werden — 
Auswahl, zu 


Männer-Hemden 


7he und $1.00 Hemden für Män- 
ner, au3 jeidenen mercerized Giof- 
fen gemacht, weicher befeitigter Stra 
gen, in einfachen Harben, angebro= 
&ene Größen, 14 bi3 161 4760 


zu......... 


3.6/ 


Pubwaaren 
Schwarze Satin-Hüte für Damen, 
mit Velvet Racing, in jech3 verichie- 
denen Nacon3 zur Austovahl; tert 
bi3 au $1.75 — die 97 
BEE SE. a ® ‘“c 

Hüte foitenfrei garnirt. 


Mantel für Madden 


Mädchen-Eoat3 für Drek- 


u. Schulgebraud, 


fehr hübfche Modelle, gemacht aus mittelfchmwe- 
„ren Shepherd Ched3 und einfachen Gerges, in 
einfach gejchneiderten und Baltan-Effetten, be= 
fegt in fontraftirenden Farben, nur in unvoll- 


ftändigen Größen 


Samftag zu 


borhan= 
den; $5 und $6 Werte, 


für 


53.97 


200 „Sport“ Coat3 für Mädchen 'u. Yuniors, 
5 wert $5.00, gemadt aus einfahem Eopert- 
Tuh und Shepherd Ched3, jomwie Modelle in 


34 -Ränge, 
ſchungen, 

ſtändige Größen, 
dentliche Werte, 


Strümpfe: Ein Berkauf 


Rahtlvie baumwoll. | Schw ar 
Damenitrüimpie, in |baı 
ſchwarz od. Swat⸗ r 
mit weißen Ferſe 

Mill Run der 106 
und 15c 

Corte, 

Raar zu 


aemadht aus 
lohfarbig, grau und braun, 
außeror= 
für morgen 


Mi- 
unvoll⸗ 


Diagonals und 


82 


Weine und Pisdee 
—— ‚extra fanch California Vort, 
His Nr. 


be das Qua 
Gin, B.& 7%. Holland, 1, 
lanifhe Gallone 


et James © aloe... bottlet 
te alt, voll © * 10 


Yennfoivania Pure 


in Bo 


—— Männer 81.67 


Das vollftändige Yager von Mufter- Schuhen für Männer, da3 von einem 
a großen Laden im Often gefauft wurde, wird zu einer gro- 


Ber Preisherabjegung offerirt. 
hohe 
Freak, türkiſche 


Schuhe, 


Es find alles hochmoderne 
Fußfpiben, breite Fußipigen, 
und Londoner Facons, Totie 


Congreß Schuhe mit Tip- u. einfach. Fußfpiten, 


— in allen Größen, 6 bi3 11. 
giren bi3 au $3.50 — alle in 


ans Bor Galfifin, Gun_ Metal 
Galfsfin, Belour Galfffin, Vici 
Kidffin, Batent Kid und Patent 
Coltſtin hergeſtellt — 


Werte ran⸗ 


einer Gruppe für Samstag — 


für nur 





— z 


Serabgeiette 3* io 05 [Eee] wie 
Goldtron., 228., 52.00 | Alveolar ——— 2 
Goldfüllungen - Eilberfüllungen.. 


Bolles Sei Whalebone 


Zähne 
unierfucht, auöge- = 2 
Zähne sogen, gereinigt Frei 
Ale Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Deutich geſprochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre erablir:. 
408$S.Wabash Ave. 3,3. St: abait 
Stund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, Eonnt. 9—3 

londife* 


Schmerzlojes Zahnzichen 
Wenn ich die Tötung bed Nerbs, das Tyüllen, 
Rrönen oder Ausstehen Eurer Zähne nicht 
abfolut»ijchmerzlos beiorge, 
Ss berchie ih Euch nicht einen Gent! 
Rein Gas, leine Nahiwirlungen. Ach wende 
Kine wunderbare Medizin an dem Zahn an. 


Der Iobtieime „gute —B in Chicago. 
21 E Ban Bu u St 


eet 
Gen Ciegel- — er Wabafb Abe, 
Ia Gebäude. Diien bis 9 Uhr Abends. 
5 —— bis 2 Ubr Nachm. Garne neben 


Rin,frmomi*® 


— linzufrieden. — Erfter Gauner: 
Barum haft du denn Berufung ein- 

legt? — Zweiter Gauner: Weil ich 
Meppen worden: bin! 


Unfer „Eurela* Appa- 
zat bält jeden Bruh ohne 
Ehmerzen. Sehr einfah zu 
bandbaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Sorter 
orthopediiche Apparate nach der 
weltberühmten. Hefiing Methos 
de, jowie Gummijtrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 

Zeibbeichwerden. 


Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO, 
154 Nord 5. Avenue 


nabe Ranbolyh Etr. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Unterſuchung und 


Kallifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrik an Eud). 
Steumpt, Anielin- 295 


ge, 
Anie-Stüd— " 

Geide.. „1.75 
Rnögel-etid — * 70 
— — 

Seide —J 25 

Wir jabriziren "über 100 
Surtendruchbänder, ein aus 
paiiended für jeden. 

Erfa —* N ra 


an 
Shen de ‚tdalic ‚von, 9 Borm. 


Uhr Son 
2 Ss 9 Bis 12 Upr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Aveo, 


© Gina Feml den Llenater. 


Die erften, die „vor hundert Jahren“ 
gleich nach Ablauf des Waffenftillitan- 
des ziwifchen Napoleon I. und den 
„Verbündeten“ am 17. Auguft den 
Feind in Gefechte und Plänfeleien ver: 
wickelten, waren Lützows ſchwarze Jä— 
ger, deren ſo keck und verwegen durch— 
geführte Streifzüge ihren tragijchen 
‚ Höhepuntt im Tode Theodor Körners 
erreichten. Die Lübhomer gehörten zu 
dem an der Niederelbe verfammelten 
Armeeforps des ruffiihen General- 
leutnant3? Grafen Wallmoden, unter 
den die verfchiedenartigiten Völker 
verfammelt waren, Schweden und 
Engländer, Kalmüden und Kojalen, 
Spanier, Staliener, Portugiefen und 
| Deutfche aus allen Gauen. Ein baby 
loniſches Sprachengewirr, die wunder— 
lichiten Gegenjäte der Zimllifation 
| mifchten Jich hier auf den Fluren Med- 
| Ienburas und Holiteins durcheinander. 
Das aufgemedtejte und anregendite Le= 
| ben im ganzen Lager herrjchte jedoch 
' bei dem ?rreiforps, dejjen junge Hel- 
| den darauf brannten, ji mit dem 
ı Feinde zu mefjen. — Wallmoden jah 
| Jich vor die jchiwierige Aufgabe gejtellt, 
| mit feinem bunt zujammengemürfelten 
| Heere dem Marjhall Dapouft den 
Durhbrud gegen Berlin zu bermeh- 
| ren, während ber franzöjiiche Heer- 
| führer alles aufbot, um jich zur rechten 
| Zeit mit Dudinot zum Dlarjch gegen 
| die Hauptitadt Preußens zu bereini- 
| gen. General Tettenborn, dem da% 
Lützowſche Korps zugeteilt war, hielt 
die Linie von Möllen bis Lauenburg 
beſetzt, und hier kam es am 17. Auguſt 
zur Eröffnung der Feindſeligkeiten. 
Mit dieſen Plänkeleien begann der 
große Herbſtfeldzug, der die ſtrategi— 
ſche Niederlage Napoleons herbeifüh— 
ren ſollte. Da um Möllen herum, die 
Heimat und der Schauplatz von Till 
Eulenſpiegels Streichen, gefochten 
wurde, nannte der Turnvater Jahn 
| mit einem freudig aufgenommenen 
Scerzmwort die Kämpfe mit dem Da: 
vouſtſchen Korps „Eulenſpiegelfechte— 
reien“. Ernſter wurde um Lauenburg 
| gefämpft. Die Lütomwer hatten hier 
ihre „Artillerie“ aufgefahren, die aus 
drei eifernen jog. Weinbergböllern be= 
ftand, Die altertümlichen Gejchüge, 
| einft in höchft friedfertiger Abficht vor 
| dem Sclofje zu Havelberg von dem 
alten Feldmarfhall Möllendorf aufge: 
pflanzt, von denen zwei höchitens eine 
zweipfündige, das dritte höchitens eine 
einpfündige Kugel jchofjen, waren in 
| funftlofen Schanzen untergebracht, 
| ichofjen aber tapfer drauf los und be: 
gleiteten mit ihrem Gebrumm den Un 
| griff der flotten Burjchen, die den 
J Feind aus einem Gehölz auf einer Anz 
ı höhe vertrieben. Der Befehlshaber 
| der Abteilung, Leutnant v. d. Hende, 
I verfuchte die Jäger vergebens von dem 
ohne feinen Befehl unternommenen 
Sturmlauf zurüdzubalten und fand es 
zulegt am beiten, ihn jeldjt mitzuma= 
chen. Disziplin war nicht die jtärfite 
Geite der YLühomwer, wenn die Kam: 
pfesbegeijterung fie fortriß. 

Am 18. Auauft erneuten die Fran— 
zofen den Berfuh, bei Lauenburg 
durchzubrechen. Der Feuerwerker 
Gärtner vollbrachte mit ſeinen drei 
alten Böllern geradezu Wunderdinge; 
die Jäger ſtürmten wieder den Fein— 
den entgegen, aber dieſe erſchienen in 
ſo ſtarker Uebermacht, daß General 
Tettenborn, der mit Major Lützow 
auf dem Schlachtfeld erſchien, den 
Rückzug befahl. Die freiwilligen Jä— 
ger waren hier zum erſten Male in 
einem größeren Gefecht tätig geweſen 
und ſuchten einander an Kühnheit zu 
überbieten. liefen den Feinden 
entgegen“, erzählt Friedrich Förſter, 
der ſelbſt unter ihnen war, „riefen 
ihnen zu, was für elende Schützen fie 
wären, und machten ihnen nach jedem 
Fehlſchuſſe Reverenzen von hinten und 
vorn, wie die Pritſchenmeiſter beim 
Scheibenſchießen. Dem Jäger Schmidt 
bekam der Spaß ſehr übel; er erhielt 
eine Kugel auf ſeinen loſen Mund, die 
ihm zwei Reihen Zähne einſchlug, die 
Zunge ſtreifte und im Gaumen ſtecken 
blieb. Einige Zeit nach ſeiner Heilung 
huſtete er zu ſeiner großen Freude bei 
einer Balgerei die Kugel, die ihn fort— 
während noch beſchwert hatte, aus dem 
Munde in die Hand.“ — Durch einen 
fühnen Streich rettete fich der fchmer: | 
bermundete Oberjäger Stargardt, einft 
der berühmteste Fechter unter den Stu- 
denten zu Frankfurt a. D., bor der 
Gefangennahme durch die Franzosen. 
Er war nach Zauenburg gebracht mor- 
den, und al3 hier um die Mitternacht 
de3 19. Auauft die Franzofen eindran- 
gen, hörte er fie unter feinen Fenitern. 
Er raffte fich aus dem Bett auf, warf 
feinen arauen Mantel über die Schul- 
ter, verbarg darunter feinen gezogenen 
Säbel und marfchirte mit der frango- 
fifchen Kolonne dur die Stadt, bis 
fich Gelegenheit bot, in ein Geitenaäß- 
chen einzubieaen. Als ihn an einer 
Pforte der Stadtmauer ein franzofi- 
Icher Wachtpoften anrief, hieb er ihn 
nieder und fchleppte fich dann mühfam 
fort, bis er fein Korps erreichte. — 
BVerfchiedene mwagehalfige Gefellen un- 
ter den Lützowern kundſchafteten in 
Verkleidungen die Stärke des Feindes 
aus. Der ſpätere Amtsrat Thär, da— 
mals ein Bürſchchen von kaum 17 
Jahren, war ſo dreiſt, ſich als reiſender 
Student bei dem franzöſiſchen Vor— 
poſten zu melden. Er wurde vor Da— 
vouſt geführt und von dieſem als 
Spion angenommen, wobei er wert— 
volle Beobachtungen machen und Er— 
kundigungen einziehen konnte. Zwei 
andere Lützower, die Studenten 
Schnelle und Nagel, wagten als Bau— 
ern verkleidet ebenfalls den Galgenweg 
ins feindliche Lager. Man plünderte 
zwar ihre mit Speck und Eiern gefüll— 
ten Kober aus, ließ ſie aber dann un— 
gehindert die feindliche Stellung durch— 
ſtreifen, ſo daß ſie ſich über alles ge— 
nau unterrichten konnten. Die 
Kämpfe um Lauenburg, an denen die 
Lützower ſo hervorragend beteiligt —* 
ren, hatten den Erfola, daß fie den 
Nerſchaũ been - dm überle: 


„Sie 


| 


Diefe Anzüge f. 
1 Zahr frei 
gepreßt. 


Perfektes Paſſen garantirt für Männer von allen Größen und jeder Statur 


Männer— 
Anzüge 
Ueber 

1 
Facons zu 


seht iſt die Zeit den Porrat von 
Ausflattungsartikel einzukaufen 


Krawatten, Unterzeng und eine Anzahl" von 
verichiedenartigen Kleidungsitüden fünnen ıctt zu den 
pofitiv niedrigiten PBreifen des Jahres aefauft werden. 
Ein Beſuch diejed Departements wird fih für Euch) jehr 
bezahlen. 

Negligee- Hemben für Männer, in allen Größen; 
reguläre $1 und $1.2 


Hemden, 


wohl 
Weiche 


paſſenden 


Spezielle Auswahl 
den neuen 
Halsbinden— 
jede zu 


— — — — — — EUER ENT 
„Gutes Augenlicht iſt Euer beſter Freund! 


Räumung 
bon 
| echten Hal3- 
| binden, zu 


in] 
Sammet> 


Goldene Brillen, 
bollitändig, don.... 
Dimor-Linien, das Raar zu 


Drs. HIRSCH & CROWN 


bei Wichofdt3, 

Weine und Liköre 
Gedar Broof Whiöfeh, bottled in 
Bond, 8 Sommer alt, per :tlalche ‘ 
Benninfvania Pure Ane Whisty, volle Dit®., 
oder Doppeltiüimmel, 8 
ver Flaſche 
Exportbier, per Kiſte von zwei 
Dunend Flaſchen, zu ......... 3 I5e 
1 Flaiche Galifornia 3 Star randn, Wert 
$1 00, I Flaihe California Portwein, wert 
50c — Geſammtwert 1.50. - 

5 Samsötaa, die 2 Flaihen 

- 


genen Streitmacht drei Tage lang auf- 
bielten, jo daß unterdefjen die Schlacht 
bei Großbeeren gejchlagen wurde, und 
Dapouft es aufgab,. „lich von feiner ge: 
fiherten Stellung aus den gejegneten 
Fluren des Hamburger Rauchfleijches 
und der Medlenburger Spidgänfe zu 
entfernen.“ 
—+1+0 
Futuriftiihe Kochfünite. 

Einige Barifer Kochfünitler nennen 
ſich „Futuriſten“; ſie rühmen ſich, noch 
nie dageweſene Gerichte von auserleſe— 
nem Geſchmack und orgineller Kompo— 
ſition erfunden zu haben. Wenn man 
ſich nun auch auf allen anderen Ge— 
bieten der Kunſt hin und wieder Ge— 
ſchmackloſigkeiten gefallen läßt, Die 
Kochkunſt macht hierin eine rühmliche 
Ausnahme. Was nicht ſchmeckt, wird 
nicht gelobt und gegeſſen. Aber die 
Futuriſten wollen nicht nur gut kochen, 
ſie wollen als Humoriſten der Küche 
gelten. In ihren eigenen futuriſti— 
ſchen hochfeinen Reſtaurants über— 
raſchen ſie den Feinſchmecker, indem die 
von ihnen dargebotene Gerichte etwas 
ganz anderes ſind, als ſie ſcheinen. 

So ein futuriſtiſches Mahl wird an 
kleinen Tiſchen ſerviert, die mit ſehr 
appetitlichen „petit fours“ dekoriert 
ſind. Da gibt es alle Arten von 
„choux glacés“, die ſo ausſehen, als 
ob ſie mit Kaffee, Schokolade oder Pi— 
ſtazien abgeſchmeckt und kandierten 
Früchten belegt wären. In Wirklich— 
keit ſind aber dieſe „petit fours“ ſo 
geſchickt hergerichtete „jors d'oeuvres“ 
aus Gänſeleber, Anchovis, Mayon— 
naiſe, Kaviar und anderen guten 
Dingen. Dann wird ein dampfender 
Rahmpudding aufgetragen — — und 
entpuppt ſich als gebackene Seezunge 
mit Champignons. Das nächſte Ge— 
Ficht, ein deliciöfer Brotfuchen, beiteht 
aus Makfaroni und Käje. Ein Hühn- 
hen mit weißer Sauce ift ein Gericht 
Schoten, dem man diefe Form gege- 
ben. So geht e3 meiter, jede Speife 
ftellt eine andere dar, und fchlieklich 
fragt man fi), ob der Mein im Glaſe 
auh mirflih Wein if. Und aß 


„Eis, Deffert und Früchte an die Reihe 


fommen, fieht der Zifch genau aus, 
mie zu Beainn des Mahles, aber dies- 
mal find die „petit fours“ fo echt und 
füß, mie fie ausfehen. 

Hoffentlich bringen die futuriſti— 
ſchen Kochkünſtler auch fo praktische, 
kulinariſche Scherze, daß die Allge— 
BER einen Nuten davon hat, 

—- +. —— 

— Die Einfamteit ift das Bater- 

geh —* Eee Seelen. 


Kragen er A — fpeziell 
verfauft für nur 


Fancy aefältelte Hemden für Männer, 
neue Herbit = Facons - 


35e und & 


Der Knabe brand einen 
nenen Anzug für die Schule 


'a Schneider- 
oa Abteilung 


\ 1 * jeder Mann in Chicago die Stoffe finden kann, welche 

— genan ſeinem beſonderen Geſchmack entſprechen, und dieſelben 
in Kleidungsſtücke verarbeitet werden, die ſeiner Figur und ſei— 
ner Perſöulichkeit paſſen. 


Unter den fortſchrittlichen Männern von Chicago — 
jene Männer, welche den Wert des Geldes kennen, und 
gut paſſende Kleider zu ſchätzen wiſſen, wird dieſes 
neue Departement, deſſen ſind wir ſicher, ein populärer 
Mittelpunkt von Sparſamkeit u. Zufriedenheit werden. 


Vergleicht dieſe Anzüge zu S12.95 und 
817. 530 mit irgend welchen die von erkluſiven 
Schneidern zum doppelten Preiſe hergeſtellt wurden. 


Neue Herbſt-Schulanzüge für Knaben, 
alle Größen von 6 bis 16 Jahren — 
nette dunkle Muſter, 1 

echte Bargains, zu 

NReinwollene Norfolt Anzüge für — 
ben, volle Schwere, mit Seide genäht 


1. ganz gefütt. Knickers 83. 
83. 45 


ein $5 Wert, zu 
$7.50 Schulanzüge für —* mit 


langen Hoſen, Größen 14 
bis 20 Jahre, zu 3.) 3:95 


Einzelne Knirfer-Hoien für Knaben — 

fpezicller Wert, zu 25, r 

39e und DIE 
oder 


Lange Knabenhoien, für Schul 
51.00 


Männer:  G 
Anzüge — mm 
Weber 

200 ; 
Facons su 


Dreß-Gebrauch — zu 
$1.45 und 


51.98 für 3. 00, 33.50 und $4.00 
Hänner - Schuhe leidjt fehlerhaft 


Diefelben find aus lohfarbigem Rufiia 
Ealf, Belour Ealf, Bor Ealf und lohfarbigem Wilton 
Ealf gemadht — populäre Ancpf-, Blucher- u. Schnür- 
Moden — jedes Paar Goodyear melted — haben 
leichte und jehwere Sohlen — diejelben find bon der 
Fabrik als Ausſchuß ausgegeben worden, doch die mei- 
ften derjelben find nicht auffallend fehlerhaft, weder in 
der Erjcheinung noch betreff3 der Dauerhaftigkeit—zu 


$1.98 


Schuhe für Knaben und Mädchen, aus jo: 


livem Leder gemacht, gerade das Richtige für Schul- 
gebrauch, in allen Größen vor: 

handen, $1.50 u. $1.75 Werte, 

das Paar zu 


Groceries und Fleisch :;, 


Sühes Biscuit Bachul- 19e Feine mehlige Koch— Lowney's oder Runtels Pre— 
ver, 1 Bid. Büchſe tartoffeln, ver Bed mium Schololade, 17e 
Unete Jerry Pfannfuchenmehl, | Fench große Globe Plſd. Stüd 
drei Palete 25C Hwiebeln, per Bed „Sharm“ Spargelipigen — ie 
e Home made Zurerwaiers, "bie Sure 15 
Teine Nr. 1 J 13%c reaul. 40c Sorte, ac 
| James Kirts American Family 


Schinlen, 4 Fr 6 1134c | ver Bid 25 : 
Mid, im Fiaied oder ea Seife, mit Grocernbe- 
I ftellung, 10 


Feiner talter nelocter Schinken Graders, 3 10c Bafete. 
oder Koin Roll, nad 35€ | | weine Dneen Diive en, 25 | Beite nemifchte — — 
d P 
25 [ 9% das Bf. 15c 
ac 


Wiunfch nefchnitt., Pid.... € ie Heudt, Jar 
Beite runde Sommer- 1 5e St. Julien oder Karo Gm a 
mwurit, per Bid > Zbrup, 3 Wüchfen Soriweg. import. Scrdinen, in S Zi 
Meadow Hill Gream- | Minute Tapioca oder F. % Fa= | reinem Olivenöl, 25 ze pezielle igarren 
3 Püchfen ’ John Austin oder Sa Giratda 3 65 
\ Native VBorter Houſe Steaf — J 31.00 
Valle Rices echte Porto Rico 3i. 8 - 
garten, $2.50 Ntilte von 50.. 1.50 


Butter, 
erh, die allerbeite, Ste: —— drei Balecte 23c 
Bicob „Trade Mark“ gadgncrd- | das Pfund 
” 
Los Namos, reine Havana Zigarre 
10c Größe, Kilte von 25 : 1. 00 
28 
25c 
Tom Keene oder Anti Nicotin, 7 f. 


3 Pfd. B. 
- 
25c IE ER an sa an ar 1.57 


1- EB Ri chſe 

| Seiner Old Grop —— | 
Fr ; Kite 
Dirie Kid Ping Gut, oder New Far Pr 
tory Long Eut, 10 Balete 25c 


5 Werte — mit dazu 


- jpeziell für 


Union Suits — 


wert, für 


ir: —— 5 
Gongrei Strumpfhalter — 

Camötag das Baar 

einer Partie | Lisle Hofenträger f.Män- 
25c mwajch- | ner, reguläres 50c Web: 


10€ | bing3 — für 


nur 
® —— ne Rohr- 


434c 


s erefota ober —E 


ie Gy |  Oandy-Verkauf 


Chocolate Greams, aiiort. Flavors, 19 
regul. 250 Corte, Bid c 
Sitronen-D "oder 10€ 


Mosdtäfeihen, 
Peach Ttones 

ucatan, Bioodberr) oder Wrigleys 
Spearmint Gum, 2Palete 
Motaiies oder Peanıt Butter Kilies 

I aan onen Kanne ee ' 10e 
Home made Fudge Candy 
affortirte Flavors, Pid , — 
Temptation bitterfů ſe Schu! zn. 

fort. Flabors, 35c Sorte, Pi 


Drops 


25c Big... Tf. 250; R. dv. LO. 
Gier, direft von der 


Farm, gar. friih, Did. 
Feinſter Brick Cream⸗ 


täle, ver Pfd ‚18e|: 


ee „Impestistes u 
Pr. 


| Sauımelö Cotlets, 
ver Pfd 

| Hammelsfeute, 

ver ® 

Borderviert. Lamm, 
ver Pd 
Rippen-Rindshraten, 
ver Bid 


| der Santos Staffee, c 
DE ae 2 
Oolong, Gunpowder, Engtiih | 

| Prealfaft oder Japan Tee. alle 


50c © — 
1 c Corten, n Be | 


per Rd.. 


Three Feathers, Aboid, Rocke aſtle od. 

New Factorh, 5 10c Barfete 

au 

Swift? Ierich Butterine, 5 Bi.- 
Drum 79e; c 

ver Pit 


6 Gezwungenim im Retail zu verkaufen 


Eine halbe Million Dollars — Kleider 
ZA AOC AEBADOILAVX 
Der größte Kleider-Verkauf_in der Heſchichle des Xſeinhundels der Stadt Chicago 

beginnt morgen, den 6. September, 8:30 BYorm. 


KAHN, M EY ER de LOEB. Markot — Bivd. 


die größten Fabritanten Chicago’3, find gezwungen, die Firma aufzulöien 


2,000 Anzüge 
Wert bis zu s4:75 


81 2.50, ver: 

fauft zu — 
Regenröcke 
Wert bis zu sq ‚95 


EXTRA SPEZIELL 
5,000 „Euitom Made‘ 
Anzüge, bis zu $25.00 
wert, verfauft zu 


$7.45 


Kleidung für Rinder 


Da find taufende von Schulanzügen in diefem 
tiefigen Zager,, dad unbarmherzig verfchleubert 
wird, 

53.00 

$4.00 

$5.00 

56.00 

$7.00 
$10.00 
$12.00 


2,000 Anzüge 
Wert bis zu s585 


$15.00, ver: 

kauft zu — 
Regenröcke 
Wert bis zu s445 


$15.00, Ders 
| fauft zu — 
Männer-Ausllattungsarlikel 
Ehe wir unfer großes Lager von Ausſtattungs⸗ 
mwaaren in bie Auttionshäufer merfen, machen mir 
dem PBublitum außeraemöhnlige Offerten. 


10e Zafchentüher......1 50e Strümpfe........1de 
15e Zafhentüdher......or| 7be Strümpfe........23€ 
50€ Hofenträger ‚.109E| 1.50 Union Sutts.... .30« 
$1.00 Gefellihafts » Gemben. u ...........200 
$1.50 Geichichafts » Semdben, suaunsueinannen ne #9 
7be Urbeitöhemden für. Rd 
$1.00 Arbeitshemden, für. ..... ‚30 


..00r000# 
— 2* * 


812.00, ver—⸗ 
tauft zu — 


Anzüge. . 81.15 
RED 4.5 5 
0, 6 
Unzüge.....ncr0000.. BB+AB 
Auzlge... 000.00... 8:05 

— 0———— 
RT 


Männerſchuhe — 
2.50 wert, 


Männerfhuhe— 
$3.50 wert, 


Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 


Spfen für Män- 
ner, wert 53.00, 


Sofen für Män- 
ner, wert 84.00, 


$1.95 


Offen 
Enmötagd bis 
10 Uhr Abends, 


Bonntags bis 
Mittag 


Alle Waaren werden bereitwilligft umgetaufdtt. 


=| Kahn, Meyer & Loeb 


= | masse Südost-Ecke Market Strasse und Jackson Bird, 


Gifenbahnfahrt 


En 


Aus 
ee län 


ne 





